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Datum | Neo, 1 - © Sihd 

ordnun te 
— "lordnung Amtsblatts 





VII. Medicinal = Sachen. | 


1818 
‚Ih: » Biegen Anme der Mebicinal: Perfonen be 
1. Samas betreffenden am lien Polizey» Behdsden und 


VPhyſit ern Im 24 
en 9. Junyj 96 Bareffend bie vn — Hıdammen dep den 
Zu Wöhnerinnen geſchehenden Rebenverrichtungen, 

old Walden, Kochen ıc, 





—15 Bekanntmachung, betreffend das Werbäteniß der Mi: 
vn ar. T an litair⸗ —2 und Shitrurgen zur bürgerlichen j 
Praris ae ee XXVH |217 — 29 
ß u 
vi. Militair:, Invaliden » und Vorſpann⸗ 
Sachen. 
Betkanntmachung, daß die Werpflichtung der Eigenthü— 
Sanrai mer von —* Pferden zur Borſpann-Leiſtung, in 
Oinſicht der, detiven Dffiylere aufgehoben worden, | I La 
—44 Bekonntmachung wegen bes den marſchirenden, nicht 
mobilen vaterländifhen Truppen zu an 
Borfpanns . 1 y— ı2 


Wegen ber feparat anzufectigenden Eiquidationen über] - 

‚den zu Brobt-und Geusage.Zrensperden verabreich · 

‚ten Vorſpann J Bi 124 — 2 
Betreffend das Servissund Cinguartitungs : Verbätt, 


Dun Ba = 2 nifberin die Krieges» und ähniihen Militair » Schu⸗ \ 
4 45 gejogenen Militairg . ul 23 
il oa egen ber Servis⸗Vergütigung dor Frauen und Kin: 
hen 20 == der der Landwehrmaͤnner bep den Stämmen . V,; Pa zu ur 
| ao egen Revifion der Orfopmannfhaften für das m. ‘ 
nen 6. Uıbf 3° v— Ser . 11 Js0 — Kı 
— * Betanntmachung der Martini: maritpreit⸗ 1817. def . ! 
ben 6. — 1 | 38 I hufs der darnad zu liquidirenden N ı Berpfle: N 
gun . i vo 5: - 
er Wegen der Dauer er Dienfjeit der vn den Sim 
un 17. = | 87 men befindiihen Land . vum |} 








Amtsblatts 
Betreffend die Berpflihtung der im legten Kriege ge | 










PETER | 





dienten Freywilligen jur Landwehr . 


Wegen der einzurcihenden vaterländifchen Borfpann 
iguibationen © - .», m 


en der den Familien ber alt :verheirat eten Sol: 


daten Hewilligten Servis und Brodt » DZ 
gen 


Wegen Fünftiger Anwendung die Infraction vom 0. 
“1 QJuni vorigen Jahres für das Geihäft der Eriap: 













teeffend den feymwilligen: Eintritt ſolcher junger 
Leute in das fiehende Heer, welde ſich zu Lehrern 
für Bolls: Schulen bilden, 

legen des an bie Zruppen zu verabreichenden Bor: 


ſpanns 
Betreffend Serie: Vergütung für die Bandwehr 
Betreffend die Beifbgung des Atteſtes über dir We: 
rechtigung zum Empfange des unentgeldlihen Meb: | 


en en 
gen ber Gefanbheite, Krtefle Sojäbriger : 


16 und Brodtes bey dem bespalb — — 
eiquibationen 

ti iffend die Allerhoͤchſte Bufeiedenheit über bie Aus 
füyrung des Erfad» Gefhäfts für das lebende Herr, 
unt über ben aaa der [tepwilligen Landwehr⸗ 
Bebuog 


Befanntmahung, die, d Dffigieren des fiehenden 


es zugeſtandne Urlaubs = Beit, ingleidhen bief. 






Raturals Quartier, Gervis, Fourage ıc. betref 





end . . . . . ⸗ AXV 189 — 191 
Segen Betr ber vacantem Offizier: Stellun beyj 
den CanpwehrrRegimentern . AXVI 308—g0r 


Das rüdftändige Gnaden· Grhalt veuforhener Jada⸗ 
tiden betreffend . AXVI 
Neuere Befiuomungen, wie die — * der — 
yon ouf Märfhen bewirkt und der Vorſpann vergu— 

{ —* ſoll ei . XXVII 


—* | Zr er 
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* nn “ir > un — 
den 30: —* 1 Betreffend bie an Beraten mit Runen) und j 
1818 90 ien_ge tel: € ondent! AXVI 2272 
F wi gie “i re. 4, 
em 18 | it 55 IX. Venfions: Sadın. 
den 10, Märj] 51 Betreffend die-Beftimmung,, baß bir Penfionen, wei: eo. 
N he unverhegratheten Perfonen weiblichen Geidlete] | 
ausgefegt worden, bep deren ——— weg· 5 
fallen ſollen * XI 29 
ben 19. Jung Das ruckſtandige Gnaden: Get alt * orbener 1 
: liden betreffend ’ . XxviI 202 
u X 
* x. — y:Saden.. „.. \ 
den 16. Jan} 28 
den 17. — ' 
: z R ya 136. 97 
ben 18, u] 21 Die Reyulirung der gutbeßerriißen unb bduertigen ‘ 
20; 3* Berhänntge betreffend ® —X 0 
den er, —l 16 Begen ‘Einreiung der Eiag — Über die Ber; oe 4 






‚ Pflegung Ber Bettler und Wahadbenden’ auß dem 









* or k — — — 





Fran ni Königlichen’ — zu Pots 
a en 
— die eiertetjägrigen mRedrenenden der be. 
gangenen VBerbrechen 2 PL 1 72 22°; 
Betreffend Nachweiſung ber Forpandinn — 
mn . ... gem: 
Berreffend bie wieberholte Auferveruos an er 3 
tie Ve ee ** der —— 
Feyer — 
VBetteffend -bie nähere — wesea edſang der 
’ Auſenthaits⸗Karten ⸗ 
find die Verpflegungs » und Zransportökofte 
beim Zrantport der Bagabonden in’das ——— 
I Mond Oaus nach Schweidn ıNllless 
den 20, — | 42 Das geſetzwidrige Auffehen des Beenadotzes nad j 
ſchleſiſchem Maafe bötreffend *: "IX 
den 27, 48 
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- 
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hetreffend die zu ‚den —— — Befftagenen ä 
Drtigaften * er, » * er u; ss kı 


nn a- | 





— — — — 
Wesen Räumung und Schiämmang ber Viehttaänken 
—4 und Brunnen 

Wegen —— — — aka Xtteh: ber 
! Dris:Geridhte für die Dominia x. . ‘ 
Wegen dbeihitraupen“ der’ Bäume a 
Wetreffend die bisher an das Königliche Yellzep: Mis 
nifperium Wöchentlich; eingereichten Auszüge ver Viſa 
Ep= Daß: Journale r 

Wegen ham Behbrtrn,.. an welche uch der Earteu 



















rer 


v2 onbin abzu: iefern 
Keurzi—| 554” R die: menatfid: einzuteidenden Radweife 
m IV» "der im Laufe sinehrijeden „Monats vaufgeasiffenen], 
. und fortgefhafften Bagabenden A Al 
Wegen des überbauften Zudranges ber ——— un⸗ 
"ter „ben Amen. im, das Königl. Kranken « Inftitut 
- [ben ‚Dan. .hasmberzigen, Brüdamn.Hiefeibit- . XII 
gen ker bie, freie Badekur nachſuchenden Indivibuen] XVI 


a | J ıreffend bas ide Berhälsmiß. ber fhlefiichen 
9 Urmaafe u kann gegen. bie Preufiichen XvI 
eng. — | 2 ie: Auefühzung der Mana: und. Gewichts: Drtnung 
— L vom 16. Map ı816. brtreffend ; XvI 
den 28. — | 76 tinnerung- an. bie Bespflihtung zus unverzäglichen 


"Anzeige bes Erkrankens ber Hausthiere an bie 
SOꝛts⸗Poligey, und durch biefe an bie betreffen— 
den Köwigkichrm Sereise Lanbräthliden  Dffisia und 
‚Kreis: Phpfilsie, wie auch an die aus ber Ber: 
‚fpätung ober Unterlaßung dieſer Anzeigen unfehl⸗ 


Berordnung wegen Umwandlung ber nod vorhandes 

nen Schindeldaͤcher in Biegelbäcder, desgieichen der 
> hötzernen Fruereffen in maß ve Schornfene . XIX 
zetreffend die, im Anſehung der mit General-Con- 
- „seffionen verjehinen Perfonen, zu — Vor: 
V f&riften. : XIX 
Wegen Abhaltung ber Jabt — Boden: Mitte an 
Sonn- und Feſttagen, und andern Betriebs an 
4 bisfen Zagen- ae, we im XIX 


ku Amtöblatts 


bat entflehenden- Folgen A XVIII 


VII 





7— 





139 — 145 


VIII 

















— e— — ben 
Dutum Nro.- Stuͤck 
der der Ber: Ssunhbalk des 
Berordnun . 
gen orbnung Amtsblatts 
— — — — 
den 15. May| 85 Wegen Vermerk in ben Bagabonben-Ldiſten Uber bie 
1818 emahte Verwarnung « - } . XXI 
ben ı5. — | 86 Die Eransportirung der nad en pe Bar 
grbonden berreffenb } Xxxi 
g9ı etreffend die Anwendung ber deuen G:mä e und 
—— xxii 
94 Betreffend bie Berlegung ber Begräbniß ⸗Prtze auf, 
ſerhalb der Städte . ; XxXIII 
95 Das Schwemmen ber Pferde am "Sparfeevtage bes 
\ treffend . . . D XII 
104 Din Getränte Zwang betreffend i . . XV 
109 etreffeub dir Inftandhattung der Ober: lifer ıc. XXVI 
110 


den 31, — 


ben 6. April, 
den 3. — 


den 26. May 


ben 3. Jung 





Or 


Degen der Matk⸗ und SıhersPfähle . - « XVI 


XI. Rechnungs: und Caſſen-Sachen. 


Segen Einfendung der vierteljahrigen Naweifüngen 
von den eingegangenen Poli #9 und "Eomitier len⸗ 


Wegen ber Goffenhästgiäße p 1817. 

Beſchreibung der fonenannten nr" PAAR 
und Warnung wor beren Annahme ben den Öffent» 
Uchen Kaſſen 

Wegen Beriät iguug von Angaben-Reften gemjer Cor⸗ 


perationen aus ber Biit bis ult. Oct. 1814, 
durch Lirferungs : Scheine 


Beirifft bie gie Verioofung ber Rufifi A Bons 
Wegen der Stimpeipfligfigteit der Redinunge sWeld- 
ge — * * * * * * 
Wegen Juftifitation ber Rednumaen mit den Java: 
Liden » Berforaunasidheinen,, in melden die im ; 







vit:Die angrfiellten Miritaird zum erfienmäl 
ılöınme 


werfen iR ee, 772 
Bearn Einfendung der Anertenntnipe über bie ans: 


R- fübpreuß und nceuohpreuß. Beamten, behufs be: 


ren Umfhreitung in Staats: Shuldfkrine 
Berreffend_ das Cinfenden ver Goleeren - @eiber 


gemitteiten Gebatts » Rüdftände ber vormaligen 
ä find ala 
dis Bunztaurs Waifınyaus . ’ 


Seite 


172 
191 
203—204 
204—205 








b. 30. Januar 
1818 


“si u 


ben 10, Kebr.] 32 


den 16. — fi 39 
ben rg, April 75 





dem 29. May 90 


Ben29 Janr.| 23 
ben 31. — | 25 
den 8. Bebr.| 34 


ten 13. — | 38 


ben 22, — | 40 


ben 3. April] 68 
den 13: Moy| 33 


den 5. Junp, 99 | 


"ten 2. San] r 
ten 6. un» 2 





Wegen. Umfbreibung der Siefe ber u in.Btaat#: 
——— und bes Verfahrens hierbey 
Ins 

XII. Regierungs-Sachen. (Allgemeine.) 

Vorſchlaͤge, ben —— bes Kartoffelbaues zu erhd— 


hen 
— Erriäitung von "Band. :Beldäter Devo ots 
Befanntmahung wegen ber erridhteten Band: Befchä: 
ler: Dpoti - . 
Wegen unterſtuͤzung ber Eltern! weihe 7 — 


Sohne oder mehr haben. r — 








XIII. Stempel-Sachen. 


Wegen ber Stempelpflichtigkeit fremder vorifäerf 
eitungen ,., 

Wegen ber Gröfafts »Btempel: Abgabe, in —7 
der Ginkindfhaft . 5 

Weyen Anwendung bes Werth: Stempele * den 
Berhandlungen eines Provocations-Prozeſſes 

Wegen ber von den untergerichten im ben einzurei— 
Aenden Siquibationen jedesmal genau 3ju vermer: 
tenben niedergeſchlagenen Erbihafts » Stempel I 

Begen voriäriftsmäßiger Einfendung der Stempel: 
trafliften — 

HR der Rednungs: Beläge. 

Wegen Anwendung bes Stempelpapierg zu den In: 
kalletions » Protocollen Rednungen . 

Wegen Anwendung bes Stempels in Subbaftatiens: 
Sachen, in wrihen fein Zufhlag erfolgt jſt 


B.. Verordnungen des Königl, Preuß, 
nyorit fur eye, 
Betreffend bie Gandibaten»Prüfüngen . . 
Betreffend, daß an ben Vorabenden heitiger Tage, 
beſonders derjenigen großen Kirchenfeſte, welche 
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Datum Ro. | St ück 
ber ber Ber: = "RR h a l t, des 
ordnung BER 12.4... | en 











ı8i8 


2 
ben 29. Zuny| 25 


XXVIII l237 — 238 


Betreffend die neue Ginrihtung ber — — 


Tages vorher eingeläutet werben, Feine —* mu⸗ 
Bürflenthums: Superintendentur 


C. Berorduungen des Königl, Ober» Ran- 
des » Gerichts zu.8 reölau, 5 
— etreffend bie, ben als Landwehr-Offtzieren beur⸗ 
laubten Gibil?DOffigianten, welde an ben Panb- 
webr:Uebungen Theil nebirien möflen, zur Be 
fireitung ber Uniform : Ausgaben zumal 
zuweifenden Geibern — — 
Wegen Ginfendung ber Protocolle a Suta ten 
"bey Ärzitichen Untetfuhungen bes Sun juftan«f’ 
bes eins Mnfhen , -. 
3 Wegen der Ehefdeidungs » Klagen rdmiſch⸗ raͤtholi 







ben 20, — 


* 


i Ther Eheleute 
Betreffend die erneuerte Borfärift, wie Sep Obbue⸗ 
tion der Leichen verfahren werden ſoll 
Wegen Aufnahme ber Gontracte über Dismembratio: 
nen baͤuerlicher Grundftüde 


ben 27. — 


4 


ben 27. März 


a 





4. April 
LE : den eine Vormundſchaft übernommen wird, bie 


gefeglih voracihriebene Genehmigung des Könial, 
aan von Schleſien — eingeholt werden 
fo 

ven 27. 1 6 etreffend "sie Beftättigung ‘ber tat holiſchen from. 


men Stiftungen 

8 egen Beftimmung bes Segenfkändes des Prozeffes 
bey ben von den Untergerigten eingehenden Ber 
richten ꝛc. 

9 Wegen Einfendung der Protocolle und Gutachten bey 
aͤrztlichen Unterſuchungen bes Semüthszuftendes ei] 
nes Menſcheu “ * 2} * XXIX 257 


rn ! 
—* ii 


ven 29. Map 


d:n 19. Junn 
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X 
Chronologiſches Verzeichniß 


der, in den Monaten July, Auguſt, September, October, November und 


December 1818, herausgegebenen Amts-Blaͤtter der Koͤniglichen Regierung 
erſchienenen Verordnungen. 


Datum Nro, 
ber : nn al 
ber Der: 
2 — Seite 
: orbnung .= : 


A. TE en der Köni lichen Re⸗ 
gierung zu Breslau, 










J. Abgaben (directe und indirecte), Xccife s Gons 
fumtions » Steuer» und Zoll: Sadın. 


181 
ben en au 32 Betrifft die Organifation des neuen Neben: Boll: 
Amts zu Droszem im Piefchner Kreife, und die dba 
bey gebildete Revifions: Anftalt für das aus bem 
Königreich Pohten eingehende Schwarz: und Schaaf: 


Vieh . . 


den 17. — | 138 Betreffend, bie unridligen Deciarationen der Gdiffer.] AAX 
ben 21, — | 140 Br un Setenturung Ars ahattden Brenitsi Ber 

fehrs mit Preußifhen Tuden R XXX 
den 21, — | 141 Begen Zufammenziebung der auf einmal zu erlegenben - 

Einfuhr» und Erfap - Zoll: Gefälle, Behufs der Aus: i 
mittelung des in Areforfeinen zu berichtigenden 
Antheits R s . j 5 XXX 
145 Wegen Aufhebung des Fitiar. » Boll: Amtes Corſenz. XXXI 
den 5 Anguftl 149 IPDie Verſteuerung bes fremden Ciſenblechs betreffend. | XXII 
den5.Septor.| 160 Betrifft die Eintheilung von Begleitiheinen auf nad 

dem Herzogtpum Sachſen dectaritte Waaren . XXXVII |302 
165 Betreffenb die von dem Amte Lublinig nicht mehr zu 


bewirkende Auégangs- Beideinigung hoch impoftirs 
tee Waaren — — XXXVI 1306 


den 8, — 





A 


Datum | Mn 


ber der Wer: 
r FR 

gen ‚ ordnung 
1818 176 


6, 19. Septt. 


ki 


- 


BR 


R 


189 
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EEE 


IERR 


22 


nn 
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Sııd 
am a | deß 
Amtsblatts 
— — ME 
Publicandum wegen ber, nah ber neuen Boll: Orb: 
nung vom 26ſten Way 1818. inben wejtiihın Pro: 
vinzen esrihriten Haupt: Bol: und Neben-Zoll— k 


Aemtern ° . . 

Lie Grhebung bes ſchleſiſchen Einfuhr: 
treffend . 

Berreffend die Berfendung de Mititair: Bertrfniffe. 


Betrifft die von der Handlung Sälunzig und Wiegand 
in Big auf Urfprungss« Gertificate zu verfenbenden 
Waaren 


Wegen ber Sletzucer » Berfendung bed Magnus zu 
Glem —— — XLJI 354 
Begen einer, von den Kaufleuten Gebrüder Berend 
und Compagnie zu Berlin, bort angelegten Zuder: 
edere B R R ı 
Betreffend die Gröebung ber Genfumtions : Gefälle f 
von in Stettin nad) dem Auslande declarirten aber 
im Anlande verbieibenden Weine . . 
Berrifft die Beßeuerung des aus dem Groß + Derjon; fi 
thum Pofen eingedenden Pfefferfuhen XLVI 80 
Betreffend die Zouſtaͤtte im Bezirk der Königlichen Ne: 
gierung zu ofen g R ⸗ XLVI 
Wegen des den gandwehrmännern für die Dauer ber 
biesjäbrioen Waffenübungen bewilligten Griaffes der 


erfonenituer . . . . . 
Betcıfft die Wichbändier » Infiruction vom zoften Ma 
1791 . r A . R . . 
Betrifft die Durdhaangs » Abgabe von Naumburger 

Meß: Waaren z 2 } . ; e 
Berrijii die Gold⸗ — in natura bey Einzahlun— 

zen von Acciſe⸗ und Zoll : Grfallen r 
Belanntmabum wegen Einfehrung bes Srleoes vom 

a6jten — dieſes Jabres ia die diiichen Yro« 


vinzen * . . . o L, 409 — 410 
Daß die von den Kmterm einzureichenden Zertial; 


Rabweilungen von ben aus den überweſerſchen 





Bolles_ be: 

















vinsen eingebenten Waren aufboren re ‚, LI 4127 
B:faonimadun: wegen Suftbrung des Geſetes vom 
en May 188 in die dfil:cyen Provinzen 421 — 428 





(ger 4 Beilagen.) 


XIII 





Detum Rro, 
ber der Ver: nn Inmnhalt. Inmnhalt. 
uns ‚ 
gen [ordnung kunst! Mu 
1818 235 Betrifft die Drtfhaften in ben öftiihen Provinzen, a 
b. 25, Dechr. welchen Haupt s Zoll» Aemter errihtet werben 


vlen ’ . * . + — — LI 435 — 439 


u I. Bau = Saden. 
ui F 121 Betreffend die Verpflidtang ber Baubeamten, ſich ben 


ben Aufträgen ihrer Bebörden ohne befchdere Bergels | . 
tung zu unterziehen. . XXVII 233 
— — 126 Begen Vermeidung ber Gefahr ber — — durch 
9 Anwendung getörig ſtarker Dahbafen. — XXIX 242 — 243 
— Begen Befolgung der Bau-Pelizey-Geſehge. AXVII 236 — 237 


203 Vorfhriftenzur Erhaltung und Benugung der Dämme, 


db, 13. Rovbr 





III. euer e Societätd = Sadıen. 


208 Wegen Einreihung ber Rachweiſungen der in den 


_| geuer« eat iu vorkommenden Berän: 
| A er XLYllI“ 


= 


213 Wegen a BE Bun Vermeidung von Misbräuden melde 
in einigen Gegenden burd übertrievene Verfiherung 
von Mobilien bey Privat» Feuer» Affecuranz» An» 

XLVIlI 


alten fkatt gefunden . Pr . 398. — 399 


IV. Gewerbefteuer « Sadıen, 


Zuly ı BWezen ber am ıften Dctober biefes Jahres einzureis 

et - enden Gewerbefteuer :Rollen XXIX 254 — 258 
144 Begen der Gewerbefteuespflictigkeit ber für das Mi: 

AXXI 


sen 28. — 

titair arbeitenden Hanewerkert . 272 
27 „Augufil 152 Wegen der beiondern Gewerbeſteuer ser — aid 
. Biebbändler . . . HXxXXIV 298 
3.18.@Geptör.| 167 {Wegen der Gefaße um Sewerbefdeine - XXXVII 1313 — 314 

6. Moubr.| 197 Bergen ber von ben Polizey : Bebörben ben Bid: und 

» ©. Schieferdeckern zum Betriebe ihres Gewerbes zu 

ertheilenden Sewerbeſcheine . W XLVI 38r 


2 


AV 


Datum 
ber nn al 
gen orbnung. 
1818 204 Besen ber WRefreiung von ber Gewerböfteuer hinſichts 
d. 16. Rovbr. derjenigen Grundbeftzer, welche tie Jagd auf eig⸗ 
nem Grund und Boden gepachtet haben . 


V. Handels » Saden. 


E 


den 9. July Wegen Verſendung ber uͤberwelerſchen einlaͤndiſchen 
Fabricate von fremdtn Meßplaͤtzen in bie oͤſtlichen 
Provinzen der Monardie . 
bın 9, — 133. Betrifft das Erpeditiongs :Gerhäft bey ber biesjährigen 
" Naumburger Petri: und Pan: Mefe . . 
ben 17. — | 130- Betreffend die Spaniſchen Häfen Alicante, Gorunna, 
\ Gadir u. St. Ander . 
d, 1, Rovbr.| 192 ‚fBerreffend die Spaniſchen Häfen Alicante, Gorunca, 
Cadix und St. Ander . . f . 
b. —— Rust. 219 Wegen Ertbeilung der Patente . + 
220 Wegen Anwendung beö Zröbler: Regiements vom 21. 
R Dctvter 1788 R 
225 Wegen Wieberbefegung bes Conſulais zu Bugaref 


VI Medicinal-Sachen. 


den 23. u 146: Bon ben Veränderungen ber Arzney-Taxe pro 1815 

d. 15. Auguft 154 Wesen der angehenden Thierärzten zu bewilligenben 
Unterflügung . D . 

d. 7. Septbr.), 163: !Die Einfendung der Eiquidationen ber Medicinal« Greie: 

Beamten, deegteichen die Beſtimmang der Meifes 

| Geleyenpeiten bey Königl. Dienfireifen beireffend 







Saden, 


VII. Militairs,. Invaliden- und Vorfpann- 






Betreffend die Seanspest: Kellen für Mititair s Arres 


Beeren Berabreidung d1s Servifee an Frauen und Kin: — 
der der dey den Staͤben ſtehenden andwehrmaͤnner 


des 
u. 


XLVII le — 391 


AXIX 246 — 251 


| 


XLV 377 
XLIX 405 
XLIX. 405 — 406° 
LI 417 
XXXI 276 
XXXIV I289 
XXXVI 1304 — 305 
Xxviu 226 
AXIX 256 


— — — 
atum | Rro, N . Stud 
ber ber Ber: nn alt | des 
Berorbnun: 
ordnung Amtöblatts 
gen — 
1818. 125 Wegen der ben Gapitains ber Infanterie bey Mandvers 
den 9. Zuli zuſtehenden Stallung + “ . ” XXIX 
den 24. —| 143 Megen der zu ent affenden Mititair - Perfonen KXX 
ven 24. —| 147 . [Besen Einfendung nament iher Eiften der im biefigen 
Regierunud s Bezirk befindlihen Jäger u. f. w. 
den 7. Xugufil 148 Belanntmadhung wehren ber Landwehrpflicht igkeit derje⸗ 
nigen Staatsdiener, weiche in den Jahren 1813 — 
1815 die Keldzüge ats Freywillige mitgemacht haben XXXIII 
d. 19, — | 1533 Betreffend die Quariier-Verabreichung an a 
bey Revien 
ten 9. Sept.| 162 Wegen bed Uniforms;s Abzeiden ber fepmiigen um 
"wehrreiter' “ 
$, 15 — |.156 Degen Tragung ber Militair: Uniform von er 
Unterofficiren und @emeinen . 
23. — | ızı Wegen Vergütigung der für Königlide Zruppen J 
Maͤrſchen verabreichten Fourage 
25 — | ı77 . [Betrifft die, denen zur Krieges Referve entlaffene 
. Mannfhaften für den Befig zweyer Militairiſcher 
Auszeihnungen, zuſtehende Zulage . 
». 17. Dub.| 134 Wegen der zur Kriegs  Referve zu — —2 
ſchaften j 
d. 13. Nov.| aoı Wegen der unbebediten Keitbapnen = 
20 — | 29 Wegen Zuzichung der Chirurgen zur dandwehr 
d. 24. — 216 Wegen bes den Ingenieur-— ABA zu zahlenden 
" Servifes . 
nn 27 — bar Wegen Grhebung und Berigtigung ber Servie- Bei 
* träge für das Jahr 1819 
bi 27. — J 215 fliegen Bewilligung eines Fan egeiben. für De A 
d. 11, Dechr.) 2023 Betreffend die Servis : Abflüge für das 4te Quartal 
d. 26. — | 237 Betreffend bie — ber Solbaten-⸗ mike Ir 
mit wit De - U 
» 29 — | 239 Wegen Verpflegung der Truppen auf Märfgen zc Berpflegung ber Zruppen auf Maͤrſchen ıc, 
VII. SBenfions = Saden; 
1818% 
R 18. Juli | 139 Wegen ber Militairs Penfiond + Rüdftände vom ı “xx 

























; Septbr, 1806 bis Ende Bebruar 1809 . 


347 — 348 


=: 
— 360 
388 
396 — 397 
397 
399' 
399 — 400 
414 


438 
439 — 440 


5 264 


xVI 


- 

















: : 
Datum Neo. . — 
ber per Ver— Innabadblt. 
Verordnun⸗ Seite 
gen [ordnung en — 
— 0Q — — 
1818. 216 Betrifft die Zahlung ber hatbjährigen Beiträge an bie 
8,27 Noobr. Königt.. Allgemeine Wirtwen s Verpflegungs » Anftalt 
“ von den babey affeciirten Beamten bes Brislaufhen 
Regierungs : Bezirks . a XLVIII 400 —401 
db, 8. Decbr., 222 Wegen vorfhriftsmäßiger Ausftellung der Quittungen 
über die aus der Regierungs⸗ gast Caſſe auenie 
werdenden Penfionen . . L 411 
⸗ 
IX. Polizey-Sachen. 
Gen 3. Juli 119 Betreffend die Einſendung der — begangener Ber: 
brechen XXVIII 227 
d 2. 123 Betreffend bie Verfahrungs- Krt gegen aus dem Cor⸗ 
rectionshauſe entiaffenen CGorrigenden ** xXvui 235 — 236 
— 128 Wegen der angeſchaften — es ka 
> tien . XXIX 244 
d, 20. Auguft| 154 Betreffend bie Kofen zu Anſchaffung der neuen Maaße 
und Gewichte bey den Kreis⸗Steuer-Aemtern XXXIV 291 
b. 26 156 Wegender Mark. und Sicherheitöpfähle XXXV 294 
b,2. Geptbe.| 157 Wegen regelmäßiger und vellftänvigerer Ginfendung 
der monatliden Getreide- und Kourages Preiß + Zu: 
bellen . XXXVI 297 — 2098 
8.13. — 173 Wegen Benflanzung der BantRrafen mit Bäumen ZT. 235 — 236 
bh, 13. — 174 Wegen ber jährlichen Herbſt Inſtandſehung der Land» 
⸗ 236. — 382 
®. 15.Dctbr.] 183 Die Theiinabme des Militairs bey der Breuer Porigen e 
A XLIII 357-359 
8.26, — | 190 Betreffend das Berfabren bey Bagabonben: Trandpor, 
ten in Bezichung auf No. 284. im biefigen amis· 
Blatte pro 1317 Stüf XLVI. pag. 498 er seqq. xXLVv 369 — 373 
d. 08, — 191 Wegen der zur Verhütung der bey Pflanzung der Alleen 
mit Baͤumen begangen werdenden en zu beobach⸗ 
tenden Modalitäten . j XLV 374—377 
Wegen der Zollerhebung auf der neuen Kunffirafe bey] x 
1J Feobelwig : R XLVI 380 — 381 
Berreffend bie Beftimmung, daß penfoniste, und bis 
zur Verforgung im Eivil: Zah auf Wartegerd ſte⸗ 
) ende Dfficiere ohne Unterfchied zur Tragung ber 
Gommunal s Procents Abgabe verpflichtet ſind vH 388 














— 
Datum | ®ro, j i 
der Äner Wer. Sunbealk 
Berorbnun: . 
ordnung 
gen : 
1318 206 Butt end Betrefend die rn ere Befliimmung ber Befugniß zu An« 
d.13. Rovtr. —— Onfedntes Mersifungs » Kupsıyeı ng von Getränke = Bereitungs = Enfeiitn auf 
— MR —— Einfendung der Nachweiſungen ni ben Bebarf 
u | Fan * ber neuen > und Gewichte bee neuen Macht und @emiäte bey ben Känıy den Koͤnigl. Do: 
mainen:Amtern O5 
In 26, — | zı8 Bitrifft die * Betrifft die Ertherlung der Reife: Päffe an Handwerker 
Grfellen, welche mit — verſe hen find, 
und die Abnahme dieſer Poͤſſe an den Grenzen 
% 14. Decbr.| 224 Wegen der von bei Nacht Riifenden ven Rachtwachtern 
in_den Dörfern zu gebenten Auskunft über Namen, 
Stand und Zwed der Reife . . . 
den 15. — | 227 Biegen Einferdbung der Rahmeifüngen von vorgelom Rahmeifungen von vorgelsm: 
menen ame und Polirry: Vergeben 
ten 22 — | 235 Wegen Bepflanzung der Landfiraßen mit Beumen 2c, 
ben 28, — | 238 Wegen a na 24 Einnijgen und Bertiniiäen des Cölniihen und Beriinifchen 
| in es u e . . 
| X Rechnungs- und Gafen = Sachen. 
den 7. Sulp] 120 Betrifft das Schema zu ber Nahmeifung der Behufs 
der Umfchreisung einzureidienden Bieferungefdeine 
fo wie die Anleitung sum Gebraud deſſelben 
ten 7. — 122 Wegen Binfen : ZBablung auf vie mit Ende Jumy c. fäl: 
lig geworbene Coupons der Staatsfhuldideine 
ben ı1, — | 127 Wegen Annahme ber Zrefore und Thalerſcheine bey 
. den Zahlungen in die Königlichen Gaffenz; und wegen 
der bey den Steuern und Abgaben zu entrihtenden 
e' eine . . — 
den 17. — | 137- Vegen der beichloffenen Eintöfung ber noch courfiren: 
enge er per eg ee re 
ben_ 24. — | 142 eßend vie Eueteeme ber Sieferanzsfgrine ip 
aaısfhutbiceine ⸗ 
d. 11. Xuguftl 150 


Reſtuutions⸗ Geſuche 








Stuͤck 
des 
Amts blatts 
XLVII 
XLIX 403 — 404 
KXLIX 404 — 405 
LI 414 — 415 
LI » 416 — 417 
V iz — 438 
LII 
XXVIII 227 = 232 
XXVIII 233 — 235 
XXX 267 — 268 
XXXIII as; 


xvu 








— —e — — — EEE 
Datum No. 
der der Ver⸗ Innhalt. 
Berorbnuns 
gen ordnung - 

d. 4. Septör.| 159 Besen Aufbebung der bis jest noch in Anfehung der 
Beamten beftandenen Ghauffde = 300 : Freiheit 

den 18. — J 168 Wegen des zu beobadhtenden Verfahrens bey Anferti— 
gung der Rachweiſung, mittelft welder bie Licfe: 
rungsiheine Behufs der Umfhreitung in Staats: 

R Schuidſcheine zu übergeben find 

ben 22. — | 170 Die fünfte Vertofung ber rußiſchen Bons betreffend 

d, 13. Octbr. 181 Degen Beridtigung ber ausſtehenden — in Staats» 
Papieren . 

den 20, — | 185 Begen des Atteſtes, mit weldem die vn den Sqhul⸗ 
zen und Dorfgerihts+ Männern ausgeſtellten Bol: 
machten, zur Beforgung ber Umfhreibung ber Kie: 
ferungsſcheine in Staatsſchuldſcheine, en feyn 
muß 

4 Novbr, 193 etreffend die Einreigung der Radwellungen von ben 

eingefommenen Polizeys und Gommerzien » Strafen 
in halbjaͤhrigen Terminen, nehmlich den 6ten Auguft 
unb 6ten Bebruar . ⸗ 

d. 11, Decbr. 226 Wegen Portos Freiheit der zur Umf&reibung in Staats; 
Schuldſcheine beflimmten Lieferungsfcheine und ber 
dagegen ausgefertigten Staate-Schurdſcheine 

den 14. — | 225 Betreffend die Gollecte für das Waiſenhaus zu Bunzlau 

ben 18. — | 232 Betrifit den Caſſen⸗-Abſchluß für bas Jahr 1818 

ben 22. — | 233 Wegen Zahlung ber Binfen auf bie achten Coupons ber 

5 Staats» Schuldfdeine . 

den 24. | 234 Betrifft die Gaffen » Abfläffe ber Domainen« und Rent» 
Aemter 
XT. Regierungs-Sachen (allgemeine.) 

den 14, July] 134 Verordnung, daß keine Kaufs » Eontracte über einzelne 


Grundftüde dur bie Landraͤthlichen Aemter zur Ge— 
nehmigung an bie Königlihe Kegierung eingereicht 
werden follen, wenn ber Erwerber nicht ausdrücklich 
alle aufdas erfaufte Grunbftüd beſtehende Landes: 
herrlihe und Gommunal» Laften und Abgaben über: 
nommen hat „ . . 5 . . 


LII 


: 


253 








Stüd 
des 
Seite 

Amtsblatts 
AXXVII 302 
XXXIK |317 — 322 
XXXIX 1322 — 332 
XLII 353 
XLII 360 


380 


416 


430 


432 


433 














XIX 





Datum Rro. Stüd 
der der Wer: Janhaltit. bes 
Verordnun⸗ Seite 
gen ordnung Amtsblatts 
— — — ——— SS 
1818 129 Wegen ber vorgelhriehenen Form ber Berihte und P 
b, 17. Zuly Borftelungen N XXIX 245 
b,28. Augufii 158 Begen ber Schwere ber durch die PoRi in feinenen Beu: 
tein zu befördernben Geider . AXXVI 208 
b,7. Septbr.! 164 Wegen der von ben Mandatarien bes Fisct einzurels 
henden balbjährigen Rachmweilungen der ihrem Ber 
trieb anvertrauten fiscalıfhen Civil = Progeffe AXXVI 1305 
bm ig. — | 169 Berreffend die WBerieibung des Ober > Eigentums 
an Erbpääter und Erbzinsner XXXIX 322 
dea 23. — 172 Begen veränderter Eintheilung ber Bieh⸗ Aſſecuran · 
Societaͤten vom Jahre 1819 ab XXXIX 1333 — 334 
b.21. Detbr.| 186 Wegen Anlage einer neuen einmeitigen Bige: Bof: 
_ Stätte in dem Dorfe Groͤditz Schweibnigigen Greifes| XLIV 366 
im 27. — | 188. |MBeaen der Geſchäftsſtunden der Aich Agmter des hie: 
fisen Regierunas = Bezirke . XLIV 367 
d. 4. Rovbr.| 195 Wegen der Ghauffde» Zoll» Erhebung auf ber Strafin« “ 
Difanz von Deutfd + Wartenberg bis Altſchau XLVI 380 
25 — | 212 - Bergen der von ben gegen felte Seſoldung oder Diäten ; 
angrfielten Beamten einzureihenden Radmeifungen] XLVIII 1398 
XI. Stempel : Saden, 
dm 3. Zulg! sız Wegen des Wertbfiempels in Qubhaflationd. Sahen | XXVIII |225 — 226 
4,22. Auguit| 155 Wegen dee von unvermögenden Perionen in Faͤllen erlits 
tener Mißbandlungen bei zu beingenden mwunbärjts 
ichen tiere zur Begründung einer gerichtlichen 
. Kıage, ouf ungeftempeites Papier . XXXV 293 — 294 
7. Septbr. 161 Wegen dr Stempel: Abgabe vonder Hitbburghaufenfhen 
N Dorf :Beitung ö XXXVII [303 
A br.| ı Wegen ber Stempel zu den Quatificationd , Sefinde: 
un 2” Atteften XLI 348 
la 22. — 187 Wegen der Stempeipflihtigkeit ber Borfenungen von 
Privat » Perfonen XLIV 366 
h25.Rorbr.! 221 Wegen der Stemor pflitigkeit der Xetien un Policen L 410 — 418 
21, Detbr.| 231 Burgen ber Stempel bei Ertheilung von Gewerbe: 
Gonseffienen +» R R . . . LU 429 
— — —— 
» 


xX 





Datum. 
der der =: 
— 
ordnung 
1818 
den 29. Jung] 3 
den 19, — 9 
den 31, July] 10 
den 14. Aug. 11 
den 22. — | 12 
den 21, Aup.| 13 


den 4. Sept. 14 
dın 13, — | 16 
ben 20, Rov, 


den 18. a 17 


——— 


Conſiſtorii fuͤr Schleſien. 


Betreffend bie neue Einrichtung der Wohlauſchen Für 
ſtenthums⸗ Superlntendentur 



















C. Verordnungen des Koͤnigl. Oberlan⸗ 
des⸗Gerichts zu Breslau. 


Wegen Einſendung ber Protocolle und Gutachten bey 
ärzttihen Unterfugungen bes EN » Buftandes ei: 
nes Menfden . . 

Wegen Belleibung ber zur Beftung abzuliefernden: Land» 
webhrmänner und zur Krieges + ans gehörigen 
Soldaten . 

Betreffend bie Beffimmung — vo bie bey bld ſung der 
Erelufiv« Real: Gerehtigkeiten in den Städten vors 
kommenden Suthaftationen nit ferner ber Bezah⸗ 
Tung des Werthflempels unterworfen ſeyn follen 

Betreffend bie Beförderung ber Geſuche biesfeitiger 
Behördenund Unterihanen an Magifträte und andere 
Behörden in den Rußiſch-Kayſerlichen Staaten 

Betreffend die von ben Juſtiz-Aemtern einzureihenbe 
Nachweiſung, wieniel bas bey denfelben angeflellte 
Beamten » Perfonale im Jahre 1817 an Gebühren 
jeder Art außer feinem Salario-Fixo bezogen ꝛtc. 

Betreffend die Beendigung bei Vermögens: und Ein: 

fommens Gteuer s Angelegenheit . 

etreffend, daß die auf den Grunbftäden haftenden 

Gewerbö: Grund » Gerehtigkeiten nit ohne Ein: 

botung eines Gewerbeſcheins ausgeübt werben fünnen 

Grinnerung, wegen Einfendung ber General: Givil: 
Prozeß: Zabellen, ber General: Ueberfiht der ger 
ſchwebten Griminals und fonftiger Unterſuchungs⸗ 
Protocolle, und bie Conduiten-⸗Liſten von dem Per: 
fonale eines jeden Gerichts . 

Wegen Liquibirung ber Griminal: Koften, melde dem 

Fiscut zur Laſt fallen . — 


des 


EI: Emtebtans| — 
, I Berordnungen des Königlih Preuß, 


XXVIH 


Stud 


Ekite 


237 — 238 


257 — 251 


298 — 208 


299 — 300 


306 — 30] 


307 — 301 


350 — 35 


407 


401 


440 — 44 


Amts- sum 


Dee 


Könialiden Regierung. zu Pe 
— BEL — 


Breslau, den 7ten Sanuar 1818 














Verordnungen der Königlichen Regierung zu Bredlau, 


Niro. 1. Bekanntmachung, daß die Verpflichtung der Eigenthuͤmer von Luzus: Pferden zur 
Borfpann Leiſtung, in Hinſicht der activen Officiere aufgehoben worden. 

Nach dem Reſcript des hohen Miniſterii des Innern und des Krieges vom 

ı6ten d. M. haben des Königs Majefiät zu befehlen geruht, daß die Beflimmung 

der Verordnung vom 29ſten May 1816 über bie Verpflichtung der Gigenthümer 

von Lurud: Pferden zur Vorſpann-Leiſtung oder Zohlung eines Aequivalents für 

bie Befreyung , in Binficht der activen Officiere aufgehoben — ſoll; — 

hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
-- A. J. X. 1149 Dechbr.p. Breslau den iſten Januar 1818. 
Koris. Preuß. BRegleeung: 








Ne, 2 —— — des den merfchiteiden, nicht mobilen — 
Truppen zu verabfolgenden Vorſpanns. 


Rachſtehende von den Koͤnigl. hohen Minifterien des Innern und ded Krie: 
ge. vollzogene Erläuterungen zu dem Regnlativ vom 26ften September 1308 we 
gen des ben marfchirenden vaterländifchen Truppen zu verabfolgenden Vorſpanns, 
mebft ben Beylagen I. und IH, werden zur Nachachtung hierdurch jur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

1. A, 661. December p. IX. Breölau, den 2. Sanuar 1818. 
_ Königl, Preuß, Regierung.” F 
r ’ 


= 2 = 


- Erläuterumgen 
zu dem Regulativ vom 26ften September 1808, über den, ben Truppen 


zw verabfolgenden Vorſpann, wenn fie, ohne mobil zu ſeyn, 
marſchiren müffen, | 


= Rn — 





oo 


Da in dem Regulativ vom zöflen September 1808, über die Geftellung bes 
Borfpannd, mehrere Fälle unerdrtert geblieben find, und die fpärerhin gegebenen 
Verordnungen fehr ungleich verftanden werben, fo wird ſowohl über die Zahl der 
zu nehmenben Borfpannpferbe, als über bie Befugniß zur Ertpeilung der Borfpann= 
Anmeifungen zc. zc. folgendes feftgefeßt : 


$. 1. Die auf dem Feldetat ſtehenden, und mit ben vorſchriftsmaͤßigen 
Kuchten und Pferden verfehenen Truppen, erhalten Feine andere Transportmit⸗ 
tel, als für die während des Marfches erfrankenden Leute durchaus erforderlich 
find. Was bei Borfpann biefer Art zu beobachten: iſt, eathau der 8. 9. dieſer 
Grläuterungen. 
F. 2. Bei Gornifoh- Beninberungen erhalten bie immobilen Kruppen fol⸗ 
gende Transportmittel: | 
a) ein Infanterie = Regiment zur Fortſchaffung der Offizier: Equipage, Ges 
meine: Mondirung&: und Kaffen: Wagen, fo wie auch 
der Medizinların . -» 0 0. 36 Borlegepferbe 
zur Kortfchaffung der brei — "2.2.78 -dite 
zur Kortfchaffung der Geſchirre ze. ꝛc. per Bataillon eis 
nen zweifpännigen Borfpannwagen 00.06 Pferde 
per Gompagnie einen zweifpännigen Bagen zum Erſatz 


ber Padpfrde 5 m me 
| — 78 Pferde. 


24 dito 


£ ‘ b) ein 


— 


5) ein Zäger: ober Schuͤtzen⸗Bataillon zur Fortſchaffung ber 
Dffizier » Equiyage und — 2 — 


Wagen . 8 Pferde 
zur Fertſchaffung der, vier ; Munitiondroagen - » 0... 8 Borlegepferde 
E = des Kaffenwagend . . 2.1.02 s 
⸗ =." bed Medizinkarren -. ... 2 ⸗ 
a -ber Gefchirre, Padfättel zc. ꝛtc. 
einen jweifpännigen Baygn . . 0. 2 Pferde 


per Compagnie einen zweifpännigen Wagen um Erfag 
ee a RER EEE, 
in Summa 30 Pferbe. 

Fuͤr diejenigen Kapitaine, welche Feine Ratfon beziehen, für ben Rechnungs⸗ 
führer und den Regimentöchirurgus, werben zu ihrem Fortkommen Reitpferbe geftellt. 

Die Battaillonschirurgen müffen dagegen, fo wie die übrigen Subalternoffi= 
ziere, zu Fuß marſchiren; fie beziehen aber auch, gleich diefen, bie Marfchzulage 
von 8 Rthir., wenn der Truppentheil, ohne mehrere Tage liegen zu bleiben, ſich 
14 Zage auf dem Marfche befindet. 

c) ein Kavallerie-Regiment, zur Fortſchaffung des Medi⸗ 
zinwagens . ee ee. 2 Vorlegepferde 
aus Fortſchaffung des Geldwagens bee... 8 dito 

s ber Geſchirre zc. ıc. Ä 
ein zweifpänniger Wagen i . 00.2 Pfade . 
pro Escadron einen vierfpännigen. Vorſpannvagen zum 
Erſatz der beiden Packpferdee. 216 dito 
— 22 Pferde. 

d) für zwei Bataillons eines Landwehr· Negiments, zur Fort: 
fhaffung der Mondirungen, Equipagen und Kaffen zc. ıc. 
4 vierfpännige Wagen. . . . 0.16 Pferde 
zur Kortfhaffung von 2 einfpännigen Medizinfarren . 4 Borlegepferbe 
für 2 Eskadrons eines Landwehr: Regiments, zur Fort: 

ſchaffung eines zweifpännigen Medizin» und Kaffen: 
0 REP — 
— ı * “ e) ein 


e) ein Sarnifon» Bataillon “ 
zur Kortfchaffung der Offizier » Equipage, ie ins 
Mondirungsftade, der nothmendigen Papiere, der 
Medizin, Loͤhnung ze. ıc. 3 vierfpännige Wagen ., 32° Pferde 
zum Fortfommen ber brei Kapitaine, wenn fie keine Ra: . 
tion begiehen „2 0 ıe 2. ie ee ee. 0 +3 Reitpferde 
— = 15 Dferde. 

f) eine Pionier: Gompagnie, 

zur Fortſchaffung der Offizier» Eauipage und etwa vorräthigen Mondirungs⸗ 

ftüde, einen vierfpännigen Wagen, gur Fortſchaffung des Schanzzeuges zc. ıc. 

wenn folches auf befondern Befehl — werden — 2 — 
nige Wagen. 
8 eine Artillerie · Gompaghie, Ä 

einen 4fpännigen Wagen. Sowohl bei der Xrtilferie- ald Piowier-Compagnie 
wird, wenn bie Ghefs berfelben feine Ration beziehen, zu deren Fortlommen 
ein Reitpferd geftellt: 

h) Cine einzelne Gompognie oder Getabron erhält einen vierfpännigen Vor⸗ 
fpannwagen. 

H Aufer vorbemerftem Vorfpann werben noch bie nöthigen Krankenwagen ge: 
ſtellt, mit denen .die.im.$. 9. tiefer Erläuterungen gegebenen Baer 
genau zu befolgen find. 

k): Bei Verlegung bed Brigade: Quartiers werden geſtellt, zur Fortſchaffung 
der Akten und uͤbrigen Papiere des Brigade: Chefs und Brigade-Komman— 
deurs, 6 Vorlegepferde oder 3 zweiſpaͤnnige Wagen; zur Fortſchaffung der 
Kommiffariatd: Regiftratur 4 Vorlegepferde oder 2 zweifpännige Wagen. 

V Diejenigen Effekten, als Vorraͤthe der Oekonomie-Kommiſſion, Satteljeug, 
Mondirung und Armatur für fehlende Mannſchaft ꝛe., welche durch vorbes 
‚merften Vorſpann nicht fortzubringen find, werden verpackt und durch Fracht⸗ 
fuhren, oder da, wo ber Waffertransport anzuwenden ift, durch Tebteren 
fortgefchafft, wobei immer mit der moͤglichſten Oekonomie zu Werke gegan⸗ 
gen werden muß. Werben in den Dizlofationen der Eruppentheile Veraͤn⸗ 
derungen, angeorbnet, fie < anderen Brigaden zugetheilt oder nach anderen 
Provinzen verlegt, fo werben jevem Staabs » Offizier, " Eompagnie = und 

* Es⸗ 


———— 


Eskadron⸗Chef 4 Zentner, jedem verheiratheten Subaltern» Offizier 2 Zent⸗ 
ner Fracht bewilligt, und mit den Effekten ber Zruppentheile durch Fracht⸗ 
fuhren oder zu Waſſer verfendet. 

Diefe Beflimmung wird aud) auf die ——— Staabs⸗Offiziere, Ka- 
pitains und Rittmeiſter angewendet. 

Befinden fih mehr als ſechs aggregirte Subaltern- Offi ziere bei einem 
Regiment ober nach Verhäliniß bei einem Bataillon, fo wird für fie ein be: 
fonderer zweifpänniger Offizier: Equipage-Wagen. gut getban, find deren 
weniger bei einem. Regiment oder Bataillon, fo werden ihre Effekten mit 
auf den Offizier⸗Equipagewagen fortgefchafft. 

Bon den, auf diefe Art fortzufchaffenden Gegenftänden und beten Ges 
wicht; wird ein fpezielles Berzeichniß aufgenommen, welches ber Ober: Kries 
geskommiſſair mit unterzeichnet und dem Erften Departement bes Krieges- 
minifterii mit Bemerkung bes bafür zu zahlenden Frachtpreißes einreicht, 
welches leßtere das Weitere darüber beftimmt, 
$. 3. Bei Verlegung von Invaliden-Gompagnien kann zwar die Zahl der 

Borfpannwagen nicht beftimmt werden, indem viele Invaliden nicht zu Fuß mar⸗ 
ſchiren fönnen, und deshalb gefahren werden müflen. Das Departement für die 
Invaliden wird bei dergleichen Dislokations-Veraͤnderungen genau ermitteln, wie 
viel Invaliden ganz oder wenigſtens einen Theil bed Marfches gefahren werben 
müflen, und wie viel Wagen der Compagnie nothmendig find. 

Es ift jedoch darauf zu fehen, daß nur die hoͤchſt nothwendigen Eransport: 
mittel. verabreicht werben; mobei da, wo ed thunlich ift, der Waflertransport 
benußgt werden muß. 

$. 4. Den in $. 2. bemerften Vorſpann erhalten die Zruppentheile eben- 
falls, wenn biefelben, ohne mobil zu feyn, in eine andere Provinz zu Grenzbe- 
fegungen zc. matfchiren müffen. 

Die, durch diefen Vorfpann nicht zu transportirenden Effekten, bleiben in 
der Garniſon zuruck, und werden nur bei einer langen Abweſenheit die unentbehr⸗ 
lichten Sachen, unter den im $. 2. angegebenen Modalitäten nachgefuͤhrt. 

.. 8 5. Wenn die Zruppen zur Revuͤe marfchiren oder fonft innerhalb der 
Provinz eine Beflimmung erhalten, weiche einem Kommando gleiht, fo wird fol⸗ 


gender Borfpann geſtellt: 
a) bei 
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a) bei einer Abwefenheit von zwei bis incl. ſieben Tagen, bekoͤmmt eine ein⸗ 
zelne Compagnie oder Eskadron ſowohl wie ein ganzes Bataillon, nur ei⸗ 
— nen zweifpännigen Wagen, um die Offiziermaͤntel und Brieftaſchen darauf 
fortzubringen. 
. b) Bei einer Abwefenheit von ai Zagen und barüber erhalten: ein Detache⸗ 
ment, wobei mehrere Offiziere befindlich find, fo wie eine oder zwei Com⸗ 
pagnien oder Eskadrons, einen zweifpännigen Wagen ; drei Gompagnien 
oder ein ganzed Bataillon aber 2 zweifpännige Wagen, um außer den Offie 
ziermänteln auch Medizin, Löhnung ꝛc fortfchaffen.: 
Zwei oder brei Eskadrons erhalten zu eben diefem Behuf ebenfalls nur 
einen zweifpännigen Wagen; ein ganzes Gavallerie- Regiment aber einen 
vierfpännigen Wagen. Bei einer längern Abwefenheit ganzer Bataillone 
oder Regimenter werden bie Bataillons =» Fahrzeuge mitgenommen, bazu 
Vorlegepferde requirirt, und fallen dann die vorerwähnten Vorfpannwagen 
ganz weg, weil die m tzunehmenden Effekten auf bie Bataillond » Fahrzeuge 
geladen werben müffen. 
<c) Wenn in beiden vorſtehenden Fällen der Marfch über zwei Meilen beträgt, 
und nicht etwa bloß ein Manöver zur Uebung ift, fo wird bei ber Infanterie 
für jeden Gompagnier Chef, welcher Feine Ration bezieht, für jeden Red: 
nungsführer und Regiments : Ehirurgus ein Reitpferd geftellt. 
d) Marfchirt der Brigade:Chef, Brigade- Kommandeur und das Kommiffariat 
mit zur Revue, fo werden vor ten Kommiffariats : Regiftiatur: Wagen zur 
Fortbringung der nöthigen Papiere und Dekonomie des Brigade: Chefs, 
fo wie ber erforderlichen Papiere des Kriegs - Kommiffariats und des unent⸗ 
behrlichen Gepaͤcks deffelben und der Adjudantur 6 Borlegepferde geftellt, zur 
Kortbringung der Delonomie, Papiere und des Gepäds eines jeden Brigade: 
Kommandeurd und deffen Adjudanten aber eine 2fpännige Fuhre verabfolgt. 
8. 6. Wenn Gavallerie Offiziere zum Remonte- Empfang fommandirt wer: 
den, und nah dem Xblieferungsorte mit der Poft reifen, fo erhalten dieſelben, 
von dem Orte ab, wo fie bie Remonte übernehmen, einen zweifpännigen Vorfpanns 
wagen, indem fie mit der Remonte marfchiren und gleiche Quartiere halten müffen. 

$. 7. Infanterie: Dffiziere vom Compagnie Ehef excl. abwärts, welche zur 
Regulirung der Quartiere vorausgeſchickt werben, nn mitibhren Ranufhaften den 


Rerſqh 
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Marfch bis an den Beſtimmungsort zu Fuß zuruͤcklegen. Won dort ab aber erhal⸗ 
ten biefelben, wean fie in mehreren von einander entfernten Ortin Quartier zw 
machen haben, zu biefem Behuf ein Keitpferb. s 

8. 8. Wenn Subaltern» Offiziere der Infanterie oder Fuß Artillerie einen 
Zug von Geihügen,. Wagen ꝛc. ıc. führen müflen, oder eine bedeutende I" 
Gefangener, Verbrecher zc. ıc. zu trandportiren haben, worüber eine befond 
Aufſicht nöthig ift, und die etwa eine vorzäglide Thätigfeit erfordern, fo erhal 
ten fie auf dem Marſche ein Keitpferd, auf weldem fie zugleich ihre If 2 
fortſchaffen. . — 

Da wo Reitpferde geſtellt werden, erhalten diejenigen, welcheddie Rpfere 
de zurückführen, oder etwa ſelbſt mitreiten, nur die Vergüͤtigung für das beſtim⸗ 
mungömäfig geftelte Reitpferd, liber welches auch nur quittirt wird. 

$. 9. Wo bei den Märfchen der Zruppen, Krankenwagen gegeben werben 
müffen, wird, da die Zahl der Kranken nicht gleich bleiben kann, auf jedem täg- 
lihen Marfd von bem rRegiments-, Bataillend-, oder Compagnie: Shiruggus oe.’ 
ein Atteft ausgeftellt, welches die Namen der Kranken und die Krankheit, wor i 
durch diefelben zum Marſchiren unfähig find, enthält. " Iſt bei einem Fleinen 
Detachement kein Compagnie : Chirurgud, fo wird dad Atteft von dem Militairs 
ober Givil- Arzt bes Orts auögeflellt, wo ed nöthig wird, ben Krankenwagen zu 
sequirisen. Diefes Atteft befheinigt der Kommandeur des Regiments oder Ba: 
taillons, oder der Führer der Abtheilung, und bemerkt darunter zugleich die rich- 
tig geleiftete Abfuhre, und mit wie viel Pferden diefelbe gefcheben if. Dieſes 
befeinigte Atteft wird dem Anfpänner eingehändigt, damit derſelbe dadurchz u. 
der gefegmäßigen Vergätigung gelangen kann. = 

Auf jedem zweifpännigen Wagen müjfen 3 bedeutend Kranken fortgeſchafft - 
werben, welche Anzahl nach Beſchaffenheit des Fuhrwerks bei, minder gefährlia _” 
hen Kranken noch gefleigert werben kann. | % 

Die Kranken dürfen nur bis zu dem naͤchſten Garnifon » Orte mitgenommen 
werden, und muͤſſen bort ihre Wiederherflellung im Lazareth abwarten. 

.$. 10, Soldaten, welche notoriſch durch Wunden Krüppel geworden find, 
und während bed Krieges oder unmittelbar nad) demfelben in ihre Heimath reifen, 


erhalten zu biefem Behuf eine Borfpannfuhre, y 








F. 11. 


» * 


ö Pr 
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$. ı1. Invalide Soldaten, welche von Garniſon-Batalllonen zu Invali⸗ 
ben «Gompagnien oder Invaliden ⸗ Häufern verfegt werden , erhalten, wenn fie zu 
Fuß nicht marfchiren können, einen freien Poſtpaß, und nur für ſolche Invalis 
de, welche wegen Gebrechlichfeit oder ſchwachen Körper richt mit der Poft reifen 
nen, witd, wenn eine gedungene Fuhre nicht wohlfeiler als der Vorſpann zu 
chaffen iſt, ausnahmsweiſe der Höchft noͤthige Worfpann geſtellt. 
ee Dei Fortſchaffung diefer Inpaliden und der im vorigen $. gedachten Kräppel 
A 'gefehen werden, „daß ba, wo es möglich iſt, ber Mafferfransppre 


2 
F Farce Fuͤr Rekonvalescenten wird kein Vorfpann gegeben, indem ſolche 
nicht eher in mie zu fehen find, als bis fie bie dazu nöthigen Kräfte erlangt 
haben. 
$. 13. Wenn arretirte Unteroffiziere und Gemeine durchaus tränsportirt 
werden müjfen, und wegen Krankheit nicht zu Fuß marfhiren Fönnen;.aber doch 





a trangportabel find, wird für dieſelben eine einfpännige Karre, und da wo ſolche 
nicht üblich iſt, ein zweifpanniger Wagen geſtellt. 


Zum Transport von arretirten Offizieren wird Bein Vorſpann geftellt. Der: 
felbe geſchiehet mit Ertra= oder ber fahrenden Poſt, je nachdem der ihn begleiten: 
be Offizier zu der erftern oder lehtern berechtigt ifl, und zwar auf Koften bes 
Zransportirten, wenn er zu der Tragung derſelben verurtheilt wird. ' 

. 14. Fuͤr die Frauen ber Offiziere Untseoffigiere und Gemeinen barf 
® ein Borfpann geftellt werden. 

Die verheiratheten Subaltern » Dffiyiere vom ne « Lieutenant ab⸗ 
‚ wärts, erhalten jeboch.bei einer Garnifon« Veränderung, wenn fie es, der Bes 
fheinigung des Kommandeurs gemäß, unumgänglich nothwenbig bedfirfen, eine 


"ginterftägung,, welche bei dem Krieges: Minifterio nachzuſuchen/ und nach Bein: 


den der Umftände feftzuftellen ift. 

’ + Die Soldatenfrauen befommen dagegen bei Berfekung ihrer Männer auf die 
Dauer des Marfches pro Tag 3 Gr., oder auf die ganze Entfernung fir 3 Meilen 
4 Gr., worliber. die Liquidation bei dem Vierten Departement des Krirgäminifterii 
einzureichen ift. 


$. 15. Bei gemöhnlihen BVerfendungen von Armatur⸗, Lederzeug⸗ und 


* WMaondirungẽſtücken, Feldgeraͤthe zc. ꝛc., darf fein Vorſpann gegeben werden und. 


* 
R 


muͤſ⸗ 
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inüffen diefe Gegenftände entweder zu Waſſer oder durch gemiethete Landfuhren fort: 
gefchafft werden. Es wird babey den Soldatenfrauen freigeftellt, ob fie ſich mit ih- 
ten Rindern dem Waffer- oder Landtransport, mit weldem bie Vorräthe fortges 
fhafft werden, anſchließen wollen. . | 
Nur bei außerordentlidy großen Iransporten von Militairbebärfniffen, wo 
auf einem andern Wege die bendthigten Zransportmittel niht herbey zu fchaffen 
find, wird Vorſpann geftellt. Diefe Vorfpanngeftelung darf jedoch nur von dem 
Kriegäminifterio oder deffen Departementd angeordnet werden. 
8. 16. Eine Ausnahme findet nut flatt: bei Annäherung bes Feindes, zum 
Transport ber in Sicherheit zu bringenden Effekten, bei fehleunigen Mobilmahun- 
gen zur Herbeifhaffung der bendthigten Sachen, in melden Fällen die Generalz 
Kommandos, Brigade: Chefs, Landwehr: Infpefteure und Kommandanten dem 
nöthigen Vorfpann requiriren können, | 
“8.17. Bei den Märfchen ganzer Truppentheile werben nur von vorgebadhs 
ten Behörden. und Perfonen die Anweifungen auf ben vorſchriftsmaͤßigen Vorſpann 
gegeben. 
Außer dieſen koͤnnen die Regiments⸗Kommandeure bie noͤthigen Krankenwa⸗ 
gen und in eiligen Fällen, für Kommandos und einzelne Kompagnien den vorge⸗ 
ſchriebenen Vorſpann erfordern. 
Der ad. 10 und ır für die Kruͤppel und Invaliden zu geſtellende Vorſpann 
wird jedoch nur von den General: und Brigade-Kommandos requirirt, von letz⸗ 
tern aber zugleich, fo wiel als zuläßig ift, darauf gehalten, daß nicht einzelne zu 
Krüppel gewordene Invaliden fortgefhafft, fondern beren mehrere gefammelt wer- 
den, um zugleich einer Wagen zu benugen, — 
$. 18. Die Anweiſungen und Requiſitionen der vorbenannten Militair⸗ 
Behörden und Perſonen, werden ben Regierungen zugeftellt, worauf biefelben bie 
Marfchrouten auszufertigen und darin zu bemerken haben: 
a) von wem ber Vorſpann angewiefen ift; 
y) weldjer Truppentheil den Vorſpann erhalten fol; 
©) zu welchem fpeziellen Bwed der Borfpann beftimmt if; 
' a) wenn Perfonen fortgefchafft werden, deren Namen, Charakter und Trup⸗ 


i pentheil; ; 


2 e) 
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e) wenn Effekten fortgeſchffat werden, die Nachweiſung derſelben und deren 
Gewicht; 

f) die Anzahl der Wagen und Pferde, von welchem und bis zu welchem Orte 
der Vorfpann überhaupt zu leiften ift. 

In dringenden Fällen nur, und wenn dur) Verzögerung ber Vorfpannges 
ftelung ein unmittelbarer ober mittelbarer Nachtheil für den Königlichen Dienft 
zu beforgen ift, mögen durch bie in den vorigen $. $. benannten Militair⸗Behoͤrden 
und Perſonen, die Kreis-Landraͤthe zur Herbeiſchaffung des Vorſpanns direkte 
requirirt werden, wovon jedoch die betreffende Regierung ohne Saͤumniß in Kennt⸗ 
niß gefeßt werben muß. 

$. 19. Don jeber Regierung wird, behufs des Marfches ober Transports 
durch deren Bezirk eine befondere Marfchroute ausgeſtellt, welche jedoch bis zu dem 
Drte, wo die nähftfolgende Regierung ihren Sig hat, ober wenn diefer Ort nicht 
paſſirt wird, fo lange gültig bleibt, bis dem marfchirenden Zruppentheil von ber 
betreffenden Regierung eine neue Marfchroute entgegen tgefendet wird. Damit 
diefe& immer zeitig gefchehen könne, müffen ſich die Regierungen von den Maͤrſchen 
in fieter gegenfeitiger Kenutniß erhalten, und ſich die Marſchrouten mittheilen, 
auch müſſen die Kommandeure der marfdirenden Zruppentheile zeitig die Benady 
richtigungen vorangehen laffen. | 

Nach davon gemachtem Gebrauch, wird die Marſchroute der Regierung, 
welche ſolche ausgefertigt hat, wieder zugeftellt, damit dieſelbe nebft den von den 
Empfängern in jedem Falle zu gebenden Quittungen, die nach den don dem Kriegs« 
minifterio unterm 26: Auguft 1816. gegebenen zur Volftändigkeit nochmals ‚hier 
beigefügten Schemas auszuftellen find, ber Liquidation kber den verabreichten 
Vorſpann beigefügt werden kann. Wer die Zurhidfendung der Marfchroute ver: 
abſaͤunit, hat die, nad) den Umftänden mit Koften verknuͤpfte, Ahndung biefes 
Berfehens zu erwarten. 

$. 20. Ohne Anweifung ter vorgenannten Militair- Behörden und Perfo« 
nen, darf feine Givil: Behörde Vorfpann geftelen, oder. gemwärtigen der Vergüti« 
gung verluftig zu gehen und diefelbe felbft Teiften zu müffen. Ueberhaupt wirb 
hierdurch feftgefegt, daß ein jeder ſowohl für den von ihm angewiefenen als auch 


geforderten Vorſpann fireng verantwortlich bleibt. 
J. 21, 
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F. 21. Wenn bei ber Reviſion ber Vorſpann-Liquidation ſich ergiebt, daß 

” von den Militair- Behörden mehr Vorſpann, als hier vorgefchrieben, vequirirt 

worden ijt, fo muß von denfelben der mehrgenommene Vorſpann ertrapofimäßig 
bezahlt werden. 

Der Betrag ber hiernach zu bezahlenben Gelder wird auf bie ganze Zour bes 
rechnet, und durch das Kriegsminifteritum eingezügen. 

Von diefen Geidern wird zuerft der geftelte Vorfpann mie gewöhnlich be= 
zahlt, und ber Keft dem Invalidenfonds überwieſen. 

$..22. Damit 'tineötheils . die ju geftellenden Wagen nicht Aberfaben were 

ben, anderntheils aber auch für die zu leiftende Vergütigung nicht eine zu ges 
ringere Ladung aufgenommen wird, fo bleibt es bei ber gegebenen Beftimmung, 
nach welcher durch einen einfpännigen Karren . . . 45 bid 5 Gentner, 
durch einen zweiſpaͤnnigen Bagn 2 2 8.02 2 en... 8 
durch einen vierfpännigen Wagen . « a 2 2 0. 212 -.= und 
durch jedes. Vorlegepfitd. - 2 2. 2 3 >= 
fortgefchafft werden müffen. 
Da; wo bie Pferde Flein und ſchwach find, und ——— Laſt durch die⸗ 
ſelben, auf dem zuruckzulegenden Wege nicht fortgeſchafft werden kann, bleibt es 
Sache ber Artfpänner, mehrere Pferde vorzulegen, für welche jeboch Feine Ber: 
gätigung geleiftet, und über bie Mehrzahl auch nicht quittirt wird. 

$. 23. Der einfpännige Karren, welcher das vorfchriftmäßige Gewicht 
ladet, wird mit 9 Gr, , jedes andere Pferd aber mit 6 Gr. pro Meile vergütigt. 
Für bie Wagen wird dagegen feine weitere Vergütigung geleiftet. 

Da, wonicht hinreichend Pferde vorhanden find, und Ochfen genommen 
werben mäffen, werden 3 Ochfen für 2 Pferde geftellt, und in biefem Verhältniß 
die Vergätigung gegeben. 

Berlin, den ı5ten October 1817, 

Der Minifter des Innern, Der Kriegsminifter, 

. (9) 9, Schumann. (983) v. Boyen. 
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Sſchem a 


zu den Quittungen uͤber geſtellten Vorſpann. 


IL. 


Auf dem Marſch des (zweiten Bataillons bes erſten Infanterie-Regiments [Erflen. 
Oftpreußifchen)) von (Königsberg in Preußen) nad (Berlin,) find laut der von der 
Königlihen Regierung zu (Königöberg,) auf Requifition ded Königlichen (Gene: 
ral⸗ Kommando's in Preußen,) auögeftellten Morſchroute, d. d. (Königsberg) den 
(ı)jten (September 1817.) 
(12 Borlegepferde zur Fortfhaffung der Offizier-Equipages, Gemeinen:Mon: 
tirungs⸗ und Kaſſen-Wagen, fo wie des MedizinsKarren; 
4 Vorlegepferde zur Fortſchaffung des Patronen-Wagen; 
1 ſweiſpaͤnniger Wagen zur Fortſchaffung der Geſchirre 16. ıc. 
zweiſpaͤnnige Wagen zum Erſatz der Packpferde; 
2 Reitpferde für einen Kapitain, welcher feine Ration bezieht, und ben Rech⸗ 
nungsfuͤhrer; 

x zweiſpaͤnniger Wagen für 3 Kranke laut des heigefügten Arztlichen Atteftes;) 
von de (r Stadt Königsberg) dato geftellt worden, und haben die Abfuhre auf 
(drei) Meilen nämlich von (Königsberg) bis ee geleiftet, pilches ich 
hierdurch beſcheinige. 

(Brandenburg ben aten Sept. 1817. 





(N.N) 
(Major und Kommandeur des obgenannten Bataillons, ) 


>. ZER, 
Zum Trandport bon (4000: Stüd Gewehre, circa 360 Gentner fhwer), welche 
auf Verfügung [bed Königlichen (Erften) Departementö ded Krieges - Minifterit 
won (Reife) nad) (Sitberherg) transportiert werben follen, find laut Marſchroute 
der Königlichen Regierung zu (Oppeln) vom (2)tem (September, vonder Stadt 
Münfterberg) auf (24) Meile nämlich von (Münfterberg) bis (Bfänkenflein) 
(30 vierfpännige Fuhren) 
geftellt worden, worüber ich quittire. 
(&rantenflein den 7) ten (September 1817. - 
(N. N.) 
(Lieutenant von ber Künften Artilerie-Brigabe [Schlefifchen.]) 
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ro. 3. Betrifft die Reviſion der mit Paßierſcheinen eingehenden Maaren. 
u, hat ſich im einer andern Provinz der Fall ereignet, daß von einer Stabf 


zur andern Stabt Goffee ſtatt Reif, mit einem Accife: Paßierzettel verfandt, und 

der Irrthum um beswillen nicht entdeckt worden, weil bie revidirenden Beamten 
dem Paßierfcheine vollen Glauben beigemeflen, und die eingegangene Waare mit 
dem Paßierfcheine zu vergleichen- unterlaßen haben. 

Wenn nun ein fo oberflädhliches Revifiond:Berfabren der Beamten dem Lan⸗ 
besherrlichen Intereſſe fehr nachtheilig werden kann, fo werden ſaͤmmtliche Xccifes 
und Zoll : Aemter unferd Regierung : Bereichs hiermit gemeffenft angewiefen, alle 
mit Paßierfheinen eingehende verfteuerte Waaren ohne Ausnahme, den beftehen- 
den gefeglichen Borfhriften zu Folge, ſowohl in Kuͤckſicht der Quantität, als 
auch der Qualität genau zu prüfen und mit den PaBierfcheinen zu vergleichen, auch 
indem Fall, wo die eingehenden Waaren nicht mit den Paßierſcheinen uͤbereinſtim⸗ 
men ,' die Waaren anzuhalten, den Fall zur unterſuchen, und die baräber aufge: 
nommenen Verhandlungen anhero einzureichen. 

Die Herrn Steuerräthe aber. werden aufgefordert, auf die genauefte Befols 
gung dieſer Vorſchrift ſtrenge zu halten. 

‚IL. A. IX. December ‚427. Breslau, ben ıflen Januar 1818. 

Königl. Preuß. Regierung. 


„ Betrifft die Verftenerung des aus Salzwedel eingehenden Runkelräben-3uders, 
Nach dem hohen Finanz: Minifterial- Refcript vom gten vorigen Monats,. 
ift von dem aus Salzwedel eingehenden von den Fabrikanten Schulz und Büttner 
verfandten Runfeirüben Zuder 
der Erfag- Zoll und die volle Gonfumtiong : Accife gleich wie vom. fremden: 
indifchen Zuder zu erheben. 
Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen,. werben die Ac- 
fe und 300 ⸗Aemter unfers Regierungs-Bezirks hiermit angewieſen: 
wenn etwa über ‚dergleichen Zuder Paßier: Scheine, welche nach dem 
22ten Oftober voriger Jahres datirt find, vorgegeigt werden ſollten, ſolche 
ſolott an uns einzureichen. ’ 
IH, A. IX, December 618. Breslau, dem 2. Sanuar 1818. —J 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Ber⸗ 
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Verordnungen des Königl. Ober - Landes - Gerichts zu Bredtʒun⸗ 

Nro, 1. Betreffend die den als Landwehr-Officieren beurlaubter@ivil:D fficianten, wels 
che au den EandiwehrsUebungen Zheil nehmen müſſen, zur Befireitung ber Uni: 
form: Ausgaben auskoͤmmlich anzumeifenden Geldern. 

Um den Klagen der als Landwehr:Officiere beurlaubten Civil Beamten, wel⸗ 
he nach der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 18ten October a. c. verpflichtet find 
an ten Landwehr⸗Uebungen Theil zu nehmen, über die Koſten der Uniform abzu⸗ 
belien, find gegenwärtig ſolche Vorkehrungen getroffen worden, daß fIchen Land: 
wehr » Officieren ein zur Beftreitung der Uniform= Ausgaben binreichender Betrag 
angewiefen werden foll; — als welches von bem Königlichen Ober-Landes :!Bericht 
von Schlefien zu Breslau in Folge eines von dem hohen Königlichen Minifterio der 
Sufiz an daſſelbe unter dem ızten November ergangenen Refcript vum zut 
Kenntniß der Unter-Gerichte des hieſigen Departements gebracht wird. ER 

 Breblan, den 5. Dechr. 1817. —— 


Koͤnigl. Preuß. Ober Bandes · Gericht von Schleſien. 





9 


Verordnungen des Koͤnigl. Preuß. Gonfion für. Sglefien. 
Nro, 1. Betreffend die Candidaten-Pruͤfungen. 

Das Kodonigliche Conſiſtorium für Schleſi en ſieht Pi veranlaßt, in Bezies 
hung auf die Prüfungen der Kandidaten Des evangelifhen Predigt 
Amts hierdurch folgendes feftzufeben ; 

1) Die Prüfungen pro fakultate concionandi werden nur gehalten inber Wo⸗ 
she zwifchen dem zweiten und dritten Sonntage im Monat Januar umd zwi⸗ 
ſchen dem erflen und zweiten Sonntage nad) Trinitatis; bie Prüfungen pro 
Ministerio in ber Bode vor dem Sonntage Eftomihi und in der Woche 
zwiſchen dem zweiten. und dritten Sonntage im Monat September. 

2) Es kann aber bie Prüfung zu jeder Zeit nachgeſucht werden, unb mich der 

auf dem erforderlichen Ssempelbogen abgefaßten Eingabe bey der erften 

Prüfung der Zauffchein und das akademiſche Zeugniß, bey der zweiten das 

Testimpnium morum, des. Kdnigl. Superintendenten, in deßen Sprengel 

bes Bandisat fi aufgepaften hat, beigeiegt fe ſeyn. TR a 

“ 3) 
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3) Jeder Candidat muß fich ſpaͤteſtens ſechs Monat, nach dem er die Univer: ' 
firät verlaßen hat, zur erften Prüfung, und nicht eher als eir Jahr nad: 
dem diefe mit ihm gehalten worden, zu der pro Ministerio melden. 

4) Das dem Eandidaten zu Theil gewordene Zeugniß über jıbe der beiden Prü: 
fungen hat er fofort dem Königl. Superintendenten, zu deßen Sprengel er 
gehört, vorzulegen, ſich ihm auch, fobald es möglich if, perſoͤnlich befannt 
zu machen, und fi den Anordnungen zu unferwerfen, die für die Aufficht 

uůber die Sandidaten und für die Leitung ihrer Studien und praftifchen Thaͤtigkeit 
in der Synode beflchen, und welche der Superintendent ihm mittheilen wird. 
Wir fordern die Herren SuperintenTenten und Geiftlichen in Schlefien 
und in dem dazu gehörenden Theil der Laufig hierdurch auf, die in ihren refp. 
Birkungs : reifen mwohnenden Gandidaten mit diefer Verordnung befannt zu mas 
Genund fie zur Befolgung derfelbenanzumweifen. Breslau ben 2. Jan, 1818, 
Köhigl, Preuß. Confifterium für Schlefien. 


—- 


Derfonal- Chronik der öffentlihen Behörden. 

Der zeitherige Regierungs : Control: Diätarius Schneider, zum Greißs Secretair, 
und der biöherige Band: Dragoner Kriegel, zum Greis- Bothen bei der Eandräthlichen 
Behörde Militſch⸗Trachenberglchen Greifes. 

Der zeicherige Megierungs » Eontroll» Didtarius Raabe, zum Ereis » Secretair, 
and der biöherige Greiß + Dragoner Scholg, zum Greis: Boihen bei der Eandrätplihen 
Behörde NReumarfıfıhea Greif 8. 

Der zeitherige Rezierungs s Control » Diätarfus Guttmann, zum Ereis:Secretair, 
und Der bisherige Land» Dragoner Beder, zum Creis⸗Bothen bei der Baudrärhlichen 
Behörde Delscifhen Greifes, 

Der bisherige: Regierungs » Galculatur » Gehülfe Kohle zum Greid» Gecretair, 
und ber bisherige Land » Dragoner Henz zum Creis-Bothen bei der Landräthlihen Be⸗ 
horde Steinauſchen Greifes, 

Dir zeitherige Regierungs-KReferendarius Gottwald zum Ereis⸗-Secretair, und 
ber bis herige Land: Dr agoner Srider zum Gib: Betpen bei der — — Des 
birve Streptenichen Greifer, 

Der zeitherige Regierungs— Galtniatur» Behäre: Karraf zum Greiß » Secretair 
aad der bieherige Lands Dragoner Gottſchalde zum Ertis⸗Bothen bei der Bandrälpiis 
chen — — Ceiſts. ee * 

vi es 


-y *2 FELL PTR, ER.‘ ._ r 
s \ — ‚ v .* * 
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Der zeitherige adaigl. Armen: Hart. Gaffirer Lorenz zu Greusburg zum Greiß: 
BSecretair, und' der zeitherige Polizey-Bereuter Goldberg zum Creis: Bothen bei der 
Landraͤthlichen Behörde Briegſchen Greifes. 

Der Königl. Lieutenant Wieliſch zum Greis: Secretair, ms ber bisherige Land» 
Dragoner. Kupfa zum Greis:Bothen bei der Bandräthlichen Behörde Namslauſchen Greifes. 
Der zeitherige Regierungds Controls Behülfe irutenant Flögel zum Greis: Ger 
‚erefair, und ber bisherige Land» Dragoner Weber zum Greiß , Botpen bei der Lands 
raͤthlichen Behörde Ohlauſchen Greifes. 

Der bei dem Aemter-Commiſſariat angeſtellt gewefene — Leber zum Greißs 
Secretair, und ber biöherige Lands Dragoner Graͤtz zum Creis-Bothen bei der Lands 
räthlihen Behörde Wartenbergfchen Greifes. 

Der bisherige Creis-Caſſen-Controlleur Reymann zu Wohlau zum Greis:&es 
erefair, und der bisherige Lands Dragonrr Fiebig zum Creis-Bothen bei der Laub: 
räthlihen Behörde Wohlauſchen Greifes. 

Der zeitherige Regierungs-Controll-Gehuͤlfe Lieutenant Bachftein zum Eontrols 
deur bei der Wohlaufchen Greis: Caſſe. 


— 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben geruht, zu genehmigen, daß dem jetzigen 
Beſitzer der Ober-Erbkaͤmmerer Wuͤrde von Schleſien, Grafen von Malzahn zu Mi⸗ 
— das mit derſelben verbundne Praͤdicat Ercellenz beigelegt werde. 





Bigen einer vor kurzem erfienenen Echrift den Gefang in den Kirchen ber Proteftan: 
ten betreffend. 


Es iſt vor kurzem bon dem Ober » Gonfiftorial: Rath Natorp in Münfter eine 
Schrift heraus gegeben, unter dem Zitel: 
Ueber den Gefang in den Kirchen der Proteſtanten. Ein Beitrag zu den 
Vorarbeiten der Synoden fuͤr die Veredelms der Liturgie. Eſſen und Duis⸗ 
burg bei. D. Bädeder 1817. 
welche ſehr verdient Durch die Lefe: Zirkel ber Synoden zur Kenntniß ber evange- 
lifhen Herren Geiftlihen zu gelangen, weshalb wir folhe um fo mehr empfehlen, 
als ohnehin die Einfuͤhrung eines allgemeinen Geſang⸗Buchs in den evangelifchen Kir⸗ 
chen der ganzen Provinz, ein eigner Gegenftand: der nähften Synodal-Verſamm⸗ 
lungen feyn wird, 
- 8.C,V, November. 615. Breslau, ben 17. December 1817, 
Königl. Preuß. Gonfiftorium für Schleſien. 
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Amts: Blatt 


der 


Königligen Regierung zu Breslau. 


Breslau, den 14ten Januar 1818. 











Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breölau, 





No.5. Wegen Erhebung des Erſatz : Zolles, 

Dem Publiko und den Acciſe- und Zoll» Behörden unſeres Departements 

werben, in Gemaͤßheit einer Miniſterial-Verordnung vom 16ten December 1817, 

die mittelft Verfügung vom zten Juny 1814. Stüd XXIII. No. 167. pag. 

266. des Bredlaufhen Regierungs = Amts : Blattes gegebenen Beflimmungen we⸗ 

gen des glei) beym Eingange der Waaren davon zu entrichtenden Erſat⸗ Zolles, 
zur genaueſten Beachtung hierdurch in Erinnerung gebracht. 

II. A.I. 169. Dechr. pr. Breslau den 2ten Januar 1818. 

Koͤnigl. Areußiſche Regierung. 








Nro, 6. Wegen Einfendung der dienteljährigen RORWDOREREER von ben eingegange> 
nen Polizey: und Commercien :Sirafen. 

Mehrere polizeyliche Behörden haben bie Ginfendung ber vierteljährigen 
Nachweiſungen von den eingegangenen Poltzei » und Gommercien- Strafen, ‚oder 
im Fall dergleichen nicht eingefommen find, die Einreihung von Negativ: Atteften 
in den vorgefchriebenen Terminen unterfaffen. Es ift aber zu wißen nothmendig, 
wieviel an dergleichen Strafen im Laufe des Jahres 1817 eingegangen if. 


Saͤmmtliche Königlihe Landrärhlihe Officia, Königliche Polizeiliche Behörden 
3 und 
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und Magiſtraͤte werden hiermit angewieſen, ſpaͤteſtens den 24. bieſes eine Rach⸗ 
weifung ber im Laufe des Jahres 1817 eingegangendn Polizei: und Commerciens 
Strafen nad) ben Quartalen, oder wenn feine vorgefommen find, ein Regativ-At- 
teft einzureihen. Im Zal der Nihtbefolgung wird eine Strafe von 2 Kthlr. 
durch Poſtvorſchuß eingezogen werben. 

Diefe Nachweiſungen find im laufenden Jahre in der feſtſlehenden Terminen, 
den 6.März, den 6. Juny, Ben 6. September und ben 6. December einzufenden, und 
wird bie Unterlaſſung mit-2-Rthlr. beftrafet werben. 

I. A, V. gıg Dechr. p. Breslau den 7ten Januar 1818. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung, 


Derfonal» Chronik der öffentlihen Behörden. 


Der yeitherige unbefolbete Stadirach Wilhelm Benjamin Fald zu Bresiau, ift wie⸗ 
berum zum Stadirath gewählt worden, 





Der Kaufmann und Cichorien-Fabrikant Julius. Meyer, und der Kaufmann Bils 2 


helm Brede zu Breslau, zu unbefoldeten Stadtraͤthen. 
Der von Prittwitz auf Omechau Creutzburgſchen Greifet, iſt feines Dienſtes als 


Polizei Diſtrikts⸗ Commiſſarius auf ſein Anſuchen entlaſſen, und an deſſen Stelle der — 


Ober: Amtmann Coͤſter zu Proſchlitz ernannt worden, 


Der Ober-Amtmann Bittermann auf Krippig Strehlenſchen Creifes, zum voir 


————— RENNER bede geen Greifes 


— 


Belanntmadungen 








Der biefige Gonfiftorial = Rath Herr Dr. Wachler, ift zum Director. der 
” Biffenfhaftlichen Prüfungs :*ommiffion für die Gonfiftorien ber Drovinz Schie' 


fien und des Großherzogthums Pofen für das Jahr 1818 ernannt worden. 


» .- 


Es hat hiernach ein jeder der fih an die gedachte Commiſſion ne u. 


feine VBorftellungen an ben Heren etc. Wachler gelangen zu laflen. 
S. C. V. 769; Dec:mber. Breslau, ben 30, December 182..: 
 Königl« — der Provinz Schleſien. * 
Merckel. ee 


mit⸗ 





u — 


Miitel gegen die Feldſchnecken. 

Zur Vertilgung biefes der jungen Saat im Spätherbft und Frühjahr fehr 
fhädlihen Ungeziefers, hat die Köntal: Hegierung in Cleve im Nro. 49, ihres 
Amtöblattes den Landwirthen nachſtehendes RA Mittel ald probat em= 
pfohlen. 

Man (äßt ungelöfhten Kalf an ber — Luft zu einem feinen Pulver zer: 
fallen, und fäet diefeß des Abends um neun oder zehn Uhr in einer mwindftillen, 
nicht zu Falten Naht, und zwar in einer foldhen Richtung, daß Die Luft den fei— 
nen Staub ganz tiber das beſaͤete Stüd treibt. Alle Schneden, welche dann aus 
der Erde find, werben auf der Stelle vernichtet. Geſchieht das Kalkſtreuen aber 
bey Tage, ſo hilft es nichts, weil dann die Schneden in der Erde ſitzen. 

Statt des Kalkes kann man fi) auch der Holz: Afche bedienen, 

LA, 139, Decbr. XI. Breslau, den 6. Januar 1818. la 
Koͤnisl. Preuß. — J 





8 elobung 

Wir Haben mit Wohlgefallen aus bem von dem Superintendent Holenz über 
bie Revifion der Nieder⸗Ellguther Schule, im Greugburger Greife, erſtatteten Ber 
richt erfehen, mit welchem befondern Eifer und Fleiß der dortige Schullehrer Gitfch: 
mann die Pflichten feines Lehr: Amtes erfüllt, und ſich des Unterrichts in der deut⸗ 
fen Sprache, fo wie des methodifhen Elementar Gefanges, mit dem ſchoͤnſten 
Erfolge unterziehet. 

Zudem wir und veranlaßt finden dem, ꝛc. Gitfeymann hierdurch öffentlich uns 
fere Zufrietenheit zu erkennen zu geben, wollen wir zugleich hoffen, daß audy die 
kdrigen Schullehrer an den polnifchen Schulen es ſi fih angelegen feyn laſſen wer« 
ven, gleiche Belobungen zu verbienen. 

$, C. V. Dec. 773. Breslau, ben 27ten December 1817. 
Königl, Preuß, Eonfiftoriam für Schlefien, 


Getraides und Fourage-Markt: Preis⸗Tabelle 


des Bteblauſchen Regierungd » Departements, pro December 1317, für Berliner Maaß und Gewicht, 
in Münz : Gourant, 
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Breslau, den 7. Januar IN 


Königl. Preuß. Regierung, | | ‚ 
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Amts. Blatt 


der 
Königlinin Regierung zu Bredlam. 


— Stuͤck IT. — 


Bredlan, den 2ıfen Januar 1818 
— — 
| Bekanntmachung. 

Fuͤnf und Vierzig Reichsthaler Zinſen für den Termin Michaelis 184%. - 
von dem Legat & 1000 rthlr., welches dieverewigte Wittwe Maria Eleonora Guͤn⸗ 
ther gebohrne Roßbach für die im Kriege verflümmelten und invalide gewordnen 
Krieger, infofern ſie gebohrne Schleſier find, vermacht und zu meiner Dispofition 
geftellt hat, find am Sterbetage der Wohlfeeligen den 23ften December 181 
dantbaren Andenken an diefelbe unter nachbenannte im Kampfe für das Vaterland 
invalide gewordne Krieger vertheilt worben: 

ı) an den Garbiften Friedrih Zungnig aus Breslau = = 4 tr, 

2) = = Invaliden Gottlob Trogſch aus dem Guhraufchen Kreife 4 















m 
— — — nen — nun 








3) ⸗⸗2 Johann Boyne = = Namdlaufhen = 4 — 

4): = Gottfried Kretſchmer aus dem Neumarktſchen Kreife 4 — 

8 50 = Franz Hoffmann aus dem Ohlauſchen Kreife 4 — 

6)s =: s Ernſt Ihm aus dem Steinaufchen Kreife 4 — 
=. = Sohann Seydel aus dem Strehlenſchen Kreife 4 — 

=: =: = George Kuntke aus dem Zrebnisfchen Kreife 4 — 

g)=: = = Thomas Ecupin aus dem Warfenbergfchen Kreife 4 — 

10) = =: =: Joh. Gottfried Zfchepe aus dem Wohlaufchen Kreiſe 4 — 
ud 11) = = = Sohann Goy aus dem Greugburgfchen Krefe 5 — 
-ttl, 


© Ä 45 
Breslau, den sgten Januar 188. 
Der Ober⸗Praͤſident der Probinz Schleſien. 


Merckel. 
4 Ver⸗ 
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Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau, 








7. Betrifft bie Verſteuerung des —— Weines. 


Da nach dem Edikt vom 28ſten Oktober 1810 bie Likoͤre oder ſuͤſſen Weine 
in Faſſern dem Tarifſatze von ıı rtlr. pro Eimer unterworfen find, und zur Ka- 
thegorie der füffen Weine nicht nur die franzdfifhen Muskate, fondern auch die 
Piccardon Weine gehören, fo ift der legtermähnte Wein auch dem Zariffage von 
ıı rtle. für den Berliner Eimer unterworfen. 

Dies wird hiermit auf den Grund eines Hohen Finanz Minifterial: Re: 
feriptö vom ıgten Dechr. v. 3. zur allgemeinen Kenntniß, und den Accife= und 
Zoll-Aemtern zur Achtung bekannt gemacht. 

II, A, IX. Januar 48. Breölau, ben Sten Januar 1818. 

Königl, Preuß, Regierung. 





Nro. 8. Betrifft tie Beſtimmung, im welcher Art bie Paßirfchtine über nad dem 
ygr>  Herzogthum Sachſen gehende Gegenftände ausgefertigt werden follen. 

Damit die aus andern Königl. Provinzen mit vorfhriftsmäßig ausge⸗ 
ſtellten Paßirfcheinen nah dem Herzogthum Sachſen gehenden Gegenftänve, 
nicht einer nochmaligen Befteuerung, fordern bloß der zur Ausgleichung in einzels 
nen Fällen geordneten Ergänzungs= Abgabe unterworfen werden, ift es unerlaͤß⸗ 
ih, daß auf den, nah dem Herzogthum Sachſen beftimmten Paßirfcheinen, 
j:desmal& der Betrag der am Abfendimgsorte entrichteten Abgaben zur Richt⸗ 
ſchnur der Steuer Beamten am Beflimmungsorte, in Zahlen ausgebrädt werbe, 

Dies wird den Accifes und Zoll = Aemtern unſers Siegierungs = Bezirks in 
Gemaͤßheit eines diesfälligen Finanz « Minifterial: Referipts vom Sten September 
dv. 3. zur gehauen Befolgung hierdurch befannt gemacht. 

IE A, IX. Januar 39. Breslau den gten Januar 1818. 


Königl, —— Begierung: 
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Nro. 9. Betreffend das Servis⸗ und Einquartirungs Berhaͤltniß ber in die Krieges 
und ähnlihen Militair » Echulen gezogenen Miülitaird,. 

Da die zu den Kriegs- und ähnlichen Militair » Schulen gezogenen Milis 
tairs aller Grade dahin foͤrmlich commandirt werden, wegen ihres beflimmten län. 
gern Aufenthalts aber die Grundjäge für Gommandirte auf fie nicht Anwendung 
finden koͤnnen, und namentlich ihnen nicht Servis am alten und Natural: Quars 
tier am neuen Garnifon= Orte bewilliget werden kann; fo follen diefelben nach dem 
dieferhalb eingegangenen Refcript bes Könjgl. hohen Minifterii des Innern vom 
2tend. M. an den Orten der Kriegs: und ähnlichen Militair » Schulen, als 
zue Garnifon gehörig behandelt, und dagegen alles Servis- und inquartis 
rungs-Verhaͤltniß an dem vorigen Garnifon: Orte aufgehoben werden. 

Sämmtlihen Herrn Landräthen, Magifträten und Servis - Deputationen 
des biefigen Regierungd « Bezirks wird diefe Beſtimmung hierdurch zur Nachricht 
und Adıtung befannt gemacht. 

A, I. IV. 78. Januar, Breslau, den 14. Januar 1818. 

Königl. Preuß. Regierung. 





Nro, 10, Die Uebergabe der Gewerbefteuer- Rollen für das Jahr 1818 von ben wer 
gen Abrundung der Greife feparirten Dorfichaften betreffend. 

Den Herren Randräthen, deren Greife wegen ber allerhöchftverorbneten 
Abrundung Dorfihaften abtreten, wirb hiermit aufgegeben, bie betreffenden Ges 
werbefteuer = Rollen für das Jahr 1818 nebft dazu gehörigen Hebe- Regiftern 
und Gewerbefcheinen, denjenigen Landräthlichen Aemtern, an weldye die abzutre⸗ 
tenden Dörfern übergehen, nad) Anleitung unferer Amtöblatt = Verfügung vom 
zıften October 1817 Stüd 45, Seite 476, Nro. 278, baldigft zu überges 
ben, bamit die Erhebung ber Gewerbefleuer für den erſten Termin ohne Zeitvers 
luft bewerfflelliget werde. 

A, II. VI. 60, Januar Brislau, den 14. Januar 1818. 

Königl. Preuß. Regierung. 





Nro, 


Nro, 11. Begen Anmeldung ber Medicinal-Perſonen bei den betrefenden Koͤniglichen 
Polizei: Behörden und Phyſikaten. 

Durch bie feit einiger Zeit vernachläßtgte Anmeldung ber nett eintretenden 
Mebicinal=Perfonen und ihrer Aufenthalts: Veränderungen bei den Polizei: Be: 
hörben und bei den Phyſikaten der Ereife der Städte, in denen fid) Diefelben nie— 
derkoßen, find die vorgefchriebenen Perfonal:Liften da-und dort theils unrichtig, 
theild unvollftändig geworden. Es müffen daher alle Aerzte, Chirurgen, Apo— 
thefer, Zhierärite und Hebammen, melde diefe Anmeldung unter Vorzeigung ih⸗ 
ser Approbationd = Documente etwa noch unterlaßen haben, diefelbe bei den be— 
treffenden Greis: Polizei Behörden und Phnfitaten eheftens nachholen. Die An- 
meldung bdiefer Piederlaffungen in hiefiger Haupt: und Refidenz-Stadt geſchieht 
bei dem Königl. Polizei Prafidio, in der Stadt Brieg bei dem daſigen Koͤnigli⸗ 
chen Polizei⸗Directorio. 


Eine gleiche Anzeige ſoll, wenn eine Medicinal-Perſon ihren Wohnort in - 
einen andern Greid verlegt, fowohl ber Behörde des Ereiſes, weldyen fie verläßt, 
als derjenigen, in welcher ſich diefelbe niederläßt, ungefäumt gemacht werden, 


Die gefammten Polizei: Behörden und Phyſikate werden zur Aufmerkſamkeit 
auf die Niederlaffungen und Wohnorts-Veraͤnderungen ber Medicinal-Perſonen 
‚angewiefen, um ———— wie auch die ts u jedesmal ohne Aufſchub ein: 
zuberichten. 


* 


A, I. 104, Ianuar, IX, Breslau den ı5ten Jamar 1818. 
Königl. Preuß, Regierung. 


Nro. 12. Wegen der feparat anzufertigenden Liquidationen über ben zu Brodt- und 
Fourage » Zransporten verabreichten Dorfpann. 


Saͤmmtliche Laudraͤthl. Officia Brest. Rigierungd : Departements werben 
irn aufgefordert, über den zu Brod: und Fourage-Transporten geflellten Vor: 
fpann 
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ſpann von dem uͤbrigen Vorſpann getrennte Liquidationen anzufertigen, und an 
die unterzeichnete Koͤnigl. Regierung gehörig juſtificirt mittelſt beſondern Berichts 
in den vorgefchriebenen Zerminen in duploeinzureiden, "weil dieſer Borfpann nicht 
wie der übrige Vorfpann an das erfte, fordern an dad vierte Departement des 
hohen Königl. Krieges:Minifterii von uns liquidirt werden muß, 


A. I. X. 1137. Debr. Bredlau, den ı3. Sanuar 1818. 
König, Preuß. Regierung. 
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Verordnungen des Königl. Preuß. Eonfiftorit für Schlefien- 





Nro, 2. Betreffend, daß an ben Vorabenden Heitiger Tage, befonders derjenigen großen 
Kirchenfefte, welche Tages vorher eingeläutet werden, feine Tanzmuſik gegeben 
werden foll, 

Da es dem fittlicken und religiöfen Gefühl nit anders als anftößig ſeyn 
kann, wenn an ben Borabenden heiliger Tage, befonders derjenigen großen Kir⸗ 

Senufeſte, welche Tages vorher eingelaͤutet, und dadurch ausgezeichnet werden, Baͤl⸗ 

le gegeben werden; ſo haben des Koͤnigs Majeſtaͤt ausdruͤcklich befohlen, daß die— 

fe Enthe ligung der Vorabenden ſolcher großen Feſte ſofort abgeſtellt werde. 
Saͤmmtliche Polizeisund Orts-Behoͤrden haben darauf zu achten, daß die— 
fe alerhoͤchſte Beſtimmung nicht verlegt werbe. 
S.C,V, 7. Januar. Breslau, den dten Januar 1818. 


Königl, Preuß, Regierung. 





Derfonal: Chronik der öffentlihen Behörden. 


Der Oberförfter von Alvensleben in Zobten als Forft » Revier: Verwalter 
iu Peifterwig, Oberförfterey Scheidelwitz. 
5 Be 
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Bekanntmachungen. 





Die Maturitaͤls-Pruͤfung bei der wiſſenſchaftlichen Pruͤſungs-Commiſſion betreffend. | 
Diejenigen, welche Oftern a. c. die Univerfität beziehen wollen und berech⸗ 
tigt find, von der wiflenfhaftlichen Prüfungs » Commiffion über ihre Reife dazu | 
geprüft zu werben, haben ſich mit ben erforderlichen Befcheinigungen Montags ben 
6ten April a. c. bey bem Unterzeichneten zu melden ; und verfteht es ſich von felbft, ' 
daß alle, welche Gymnaſien befuchen, auf diefen geprüft werben müffen, und zum 
Examen bey ber wiſſenſchaftlichen Prüfungs » Eommiffion nicht zuläßig find, 


Breslau, ben 3ten Januar 1818. 


Wachler, 
P. t. Direktor ber wiſſenſchaftlichen Pruͤfungs-Commiſſion. 


Die zu Oels verſtorbene Jungfrau Louiſe Sophie Oswald hat in ihrem hin⸗ 
terlaſſenen Teſtamente dem daſigen Binder Oeepieie ein Vermaͤchtniß von 100 til, 
ausgefept, 


* 
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Königligen Regierung zu Breslan. 
2 —— Stud IV. — 








Breslau, den 28ften Januar 1818. 
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a e 
über bie Beniien: Umfände J an — —* —ã gebuͤrtigen — Preus 
ßiſchen Offiziers, Carl Alerander Baron von Haller. _ 

Carl Xlerander Baron von Haller, angeblid aus Schlefien gebürtig, - wurde 
als Preußifcher Offizier wegen eines Duells, in dem er einen feiner Vorgeſetzten 
tödtete, genoͤthigt, auszuwandern. „Er verheirathete fich zu Kugsburg mit Ma: 
tie Charlotte von Polze, ließ ſich endlich zu Zouloufe nieder, wo er aber beym 
Ausbrud) der Revolution, nachdem man alle feine Familien= Schriften genommen 
und vernichtet hatte, ins Gefaͤngniß geworfen wurde, und darin nebſt ſeiner Gat⸗ 
tin vor Kummer ſtarb, und 2 unmundige Toͤchter hinterließ. 

Eine derſelben hat ſich an die Königliche Gefandtfchaft zu Paris gewendet, 
und gebeten, ihr einige Nachrichten über die Familien » Verhältniffe ihres verſtor⸗ 
benen Vaters aud Schlefien zu verfchaffen. | 

Sn Folge einer dieferhalb von dem hohen Minifterio der auswärtigen Ange: - 
legenheiten an das unterzeichnete Ober »Präfidium ergangnen Verfügung, forbert 
Daffelbe hierdurch fämmtlihe Landräthlihe Officia auf, alle ihnen zu Geboty 
lebende Mittel anzuwenden, um in. Erfahrung zu bringen, ob in ihren reſp. 
Kreiien jemanls eine. Baron von Hallerfhe Familie anfäßig geweſen oder noch, 
und unter welchen Umſtaͤnden vorhanden ſey. 

Auch die Magiſtraͤte und Privat-Perſonen, melde von einer ſolchen Fami⸗ 
lie ſichre Kunde haben, werben um baldige Mittheilung hierdurch reſp. geziemend 
erſucht und aufgefordert. Breslau, den 23ſten Januar 1818. 

Der ea der Provinz Schlefien, 
r@el 
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Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


Nro, 13. Betreffend das Aichen der Gefaͤſſe. 
In den $. 28, 29 und 30, der Maaß- und Gewichts « Orbnung vom ı6ten 
Mai 1816 ift feftgefeßt: 

1) daß alle Flaſchen, welche innländifhe Glashütten verfestigen, mit einem 
Stempel bezeichnet werden jollen, der neben dem’befondern Zeichen der Glaß« - 
hütte, den Inhalt in Berliner Quarten oder deren Thrilen ausdrüdt; 

2) daß durch die bloße Nichtbezeihnung die darauf feftgefegte Polizei» Strafe 
verwirft iſt; daß aber, wenn Flafchen dem Inhalt nah um mehr als ein 
Sechszehntheil von-der durch den Stempel bezeichneten Abgabe abweichen, 
die Glashuͤtte fie gegen Erftattung des Kaufpreifes und der — — 
von tem Käufer zurucknehmen muß; 

3) daß vom iſten Sanuar 1819 ab, Setermann, ber Bier, Wein, Effig oder 
Branntwein in Flaſchen kauft, zu fordern berechtiget ift, daß fie ihm in nad) 
$. 28. des gedachten Geſetzes geftempelten Flaſchen geliefert werden. 

Die-Blashütten haben nach diefen Beftimmungen nicht nur ihre Fabrika— 
tion einzurichten, fondern auch durch die vorgefeßten Landräthe ſich von der hieſi⸗ 
gen Aichungs: Gommiffion die Stempel zur verfchaffen. 

Desgleichen werden den Böttchern in den Städten und auf dem Laade Die 
$. 26 und 27. beffelben Geſetzes in Erinnerung gebracht, wornad) 

1) fie Fünftig fein neues, ober durch Ginfegung neuer Dauben verändertes Ger 
fäß, worin Bein, Bier, Effig, Branntwein und ähnliche Flüffigkeiten ver— 
kauft werden, auögeben follen, ohne darauf-die Berliner Quartzahl und ihs 
ten eigenen Stempel einzubrennen. 

2) Durd die bloße Unterlaffung der vorgefchriebenen Bezeichnung verwirken 
die Böttcher die im Gefege beftimmte Polizei: Strafe. Unridhtig befundene 
gebrannte Gefäffe müffen fie unentgeldlich umarbeiten, und ‚erleg: n nod aufs - 
ferdem den Werth des Gefäffes als Polizei- & rafe. 

Die Polizei: Behörden haben die Wein: und Eſſighaͤndler, Pie broner 
und Branntweinbrenner, fo wie die Glaſer und Glashuͤttenbeſitzer, dergleichen die 
Böttcher hierauf ausdrüͤcklich auſmerkſam zu machen, und von dem oben vedachten 
Zermin an die in dem Geſetz ihnen auferlegte Kontrolle zur Anwentu-g zu bringen. 

A, U. VI Januar 97 Breslau, den ı6ten Januar 1818. 

Königl, Preuß, Regierung, 
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Nro. 14. Wegen ber Gewerbeſteuer der Hebammen. 

Es find Zweifel darüber entftahden, ob die Hebammen, — — die 
Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom ı 6fen Januar v. 3. auch von perſoͤnlichen Direc= 
ten Abgaben befreiet werben follen, eben fo von der Gewerbefteuer frei zu laffen find. 

Nach einer näheren Beflimmung ded hohen Finanz = Minifterii vom ‚ıgten 
v. M. wird daher, in Verfolg der Verfügung vom ı6ten April v. J. (Amtö- 
Blatt 1817, Stüd 16, unter Nro. 100.) hierdurch befannt gemacht, daß von 
den Hebammen Feine Gewerbefteuer erhoben werden fol, und daß, 
wie folche pro.ıgı7 damit betroffen woıben, die Rädzahlung der erhobenen 
Eteuer erfolgen muß. 

* Die Aufnahme: Behörden werben deshalb angewiefen, ordentliche Reftitu: 
tiond = Liquidationen, welhe die Namen der Hebammen, ihre Gewerbefchein: 
Nummern und Geldbeträge enthalten, in duplo anzufertigen, und zu gleitjerB 
mit den gewöhnlichen Ausfalls : Liften der für die Hebammen pro 1818 ausgewor⸗ 
fenen Steuerfäge ſpaͤteſtens binnen 3 Wochen einzureichen. - 

A. II. VI. Januar 101. Breslau den 16ten Januar 1818. 

König, - Preußifhe Regierung: 


Nre. 15. Wegen Einreihung ber Liquidationen über bie Verpflegung ber Bettler 
und Bagabonden aus * Departement der Koͤniglichen Regierung zu 
Potsdam. 

Mit Bezugnahme auf Unfere Berfühung vom 28ſten Januar 1815 (Stüd 

V. Seite 48. des Amtöblattö ged. 3.) und die deshalb ergangenen Grinnerungen 

vom ıofen Januar und ızten Februar 1816. (Stud UL. ©. a und Stüd VIL 

S. 82 ged. 3) fordern wir 

1) abermals fämmtlihe Polizei:Behörden hiermit auf, die etwa noch rird- 
fländigen Liquidatiönen über im Jahre 1817 verpflegte Bettler und Ba: 
gäbonden aus dem Departement ber Königlichen Gurmärfifchen Regierung 

‚zu Potsdam, fofort und längftens binnen 14 Tagen an und einzureichen ; 
mit dem Bedeuten, daß auf fpätere Anmeldungen nicht — ae icht ge⸗ 
nommen werden wird; 

2) fürs Fünftige aber fegen wir hiermit feft, daß von jegt — Jahre 


ab er Liquidationen von Doliget -Riepbenen, mit en 
uss 
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Ausnahme des Königlichen Polizei-Praͤſidii zu Breslau und des Dokzeis 
Directorii zu Brieg, nicht mehr wie bisher, directe an und, fondern zus 
naͤchſt an das betreffende Pandräthl, Officium, und zwar fpäteftend bis zu 
jevesmaligem ızten Januar, eingefandt werben follen, welches letztere 
aus diefen Liqudationen fodann das Generale zu fertigen und felbiged am 

und einzureichen hat. 
ai: — Breslau den 21. Januar 1818- 


— Preuß. Regierung. 





Le 16, Begen Nichtannahme der unmittebar an bie Kusfielungs + Aemtor — 
gehenden Begleitſcheine. 


Die Acciſe- und Zoll: Aemter unſers Regierungs-Bezirks werden hier 
mit angewieſen, wenn Begleitfcheine, welche über Waaren zur Erportation nad 
dem Auslande, ausgeftelt werben, unmittelbar an die Ausftelungd = Aenrter zus 
ruͤckgelangen follten, ſolche nicht zu beruͤckſichtigen, ſondern felbige alsdann erft für” 
erledigt anzunehmen, wenn die darauf befindlichen Ausgangs: Attefte zuvor mit 
dem Bibi der Galculatur der betreffenden Regierungen verfehen und von uns denſel⸗ 
‚ ken zugefertigt worden find. 

U, A, IX. Januar 221. Breslau, ben zıten Januar 1818. 
Königl, Preuß. Regierung. 


Perfonal- Chronik der öffentlihen Behörden. 


Der Stadt Richter Schleier zu Winzig iſt zum zweiten. Juſtiz-Rath und 
Commissarius perpetuus des Binjig- Herinftädtfchen Greifes ernannt, und der 
Zuftiz: Rath Göldner zu Tſchirnau zum erften Zuflize Rath deffelben Greifes be 
flelt; dagegen 'aber find dem lehteren die Gefhäfte, weldhe den auf dem linfen 
Dder⸗ Ufer belegenen Theil des Rügen »Raubtener Greifes betreffen, abgenommen, 
und dem Greis Juſtiz⸗Rath Didow zu Parhwig übertragen worden, 
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In die Stelle des abgegangenen Polizei-Diſtricts-Commiſſarii Namslau— 
ſchen Creiſes, Guts-Paͤchter Schubert, der Herzoglich Wuͤrtembergiſche Decono- 
mie⸗ Rath und Gutspaͤchter Koͤnigk zu Staͤdtel als Polizeis Diſtricts⸗ Commiſſa⸗ 
rius des 2ten Diſtriets, Namslauſchen Creiſes. | Ä 

Der biöherige 4te Schul=GEollege am Magbalenen Symnafio zu Breslau, Dr, 
Linge zum dritten Dberlehrer und Profeffor, der Dr. Philofophid, Wilhelm 
Schneider zum 6ten, und ber Dr. Philofophid Earl Müller, zum 7ten Schullehrer 
bey dem gedachten Gymnaſio. F 

Der Ehriftian Benjamin Thoraud zum Koͤnigl. Conducteur und Feldmeßer. 

Der Bürger und Zuchfabritant Johann Gottfried Beer zu Bernftadt, zum 
neuen befoldeten Gämmerer und Rathmann in die Stelle des ausfcheidenden Bürz - 
ger und Weißgerber Ernſt Gottlieb Zrautwein, dafelbft. . 

Der zeitherige Landdragoner Trebnitzſchen Creiſes Lindenheil, zum Creis⸗ 
Boten bey der Landräthlichen Behörde Trebnitzſchen Greifes. 


Todesfall. 
Der Cteis-Bote Stiller, Trebnitzſchen Creiſes. 








Bekanntmachungen. 





Betrifft das einfache Mittel, den Weitzen durch Waſchen vom Brande zu reinigen. 
Wit edelſte der Getreidearten, der Weitzen, wird häufig von einer Krankheit 
befollen, wodurch die bamit behaftete Pflanzen Körner mit ſchwarzen übelrichens 
ben Mehl erzeugt, weldes unter bem Namen: der Brand im Weitzen, all 
gemein befannt ift, 
Um biefem Uebel, dad.nicht allein für den betreffenden einzelnen Landwirth, 
fondern auch für den Ackerbau im allgemeinen die nachtheiligften Folgen hat, mög: 
lichft vorzubeugen, bringen wir hiermit nachſtehendes, fowohl auf Erfahruns 
‘ j . “ . S . gen 


‚gen als auf rationellen Grundfägen beruhenbes ſehr einfaches wide zur allgemei- 
nen Kenntniß. 

Der Brand im Weißen ift eine anftedende Krankheit dieſer Getreideart, 
und verhaͤlt ſich in Hinſicht der Erblichkeit wie bei den Menſchen die Peſt. Das 
brandige Korn im Weitzen iſt todt und pflan-t ſich nicht fort, gber der in den bran⸗ 
digen Körnern enthaltene Stasb, der ſich bei ber Bearbeitung des Getreided an 
die gefunden Saamenkörner haͤngt, ift der Anſteckungsſtoff, und’ diefen von dem 
zur neuen Ausfaat beflimmten Samen völlig abzufondern ift das Mittel wider 
den Brand felbft. Diefe Abionderung erfolgt durch das Abwafchen bed Saamend 
in bloffen reinen Waffer, bevor er eingefalft und gefäet wird. Die Ver-ichtung 
des Waſchens ift eben fo einfach als das Mittel ſelbſt. Es werden nehmlich in 
ein Gefäß, je nachdem dieß groß ift, ein oder mehrere Scheffel Saamen geſchuͤttet, 
und fo viel MWaffer darauf gegoffen, daß es wenigftens eine Hand hod) darüber 
fteht. Der dengefunden Körnern anklebende Anſteckungöſtoff (Brandflaub), er mag 
nun wegen feiner geringen Quantität unbemerklich oder wegen der Menge fihtbar 
feyn, loͤßt ſich im Waſſer fehr leiht anf, und wird damit abgegoffen. Sit der 
Weisen fo rein gewaſchen, daß er das Maffer nicht mehr trübt, fo bedarf es feiner 
weitern Behandlung zur Verhätung des Brandes, und man kann bei ihm fogar 
das fogenannte Einfalten, was feine palliative Wirkung gegen den Brand groͤß— 
tentheild auch nur auf das fiarfe Begieffen mit Waffer gründet, erfparen, wenn - 
man von der Vollftommenheit der Behandlung überzeugt fenn Fann. Da man die: 
fe jedoch wohlgrößtentheild nicht fordern darf, fo ift das Einkalken des Saamens 
im allgemeinen beizubehalten, weil der Kalt auch noch, wenn auch nicht völlig 
zerftört, doch fo zu fagen einhuͤllt, amd folglich dazu beiträgt, ihn unſchaͤdlich zu 
machen; überdies ift died ein ſchon Älterer Gebraudy, und wird auch noch als Duͤn⸗ 
gungde Mittel betrachtet. 


Zum Wafchen des Saamens iſt zwar ein jedes Gefaͤß tauglich, allein das 
zweckmaͤßigſte und bequemſte iſt ein brettener Kaſten von 5 bis 6 Fuß lang und 
holb fo breit, deſſen Seitenwände ı Fuß hoch find, In dieſem Kaſten iſt noch 
ein zweiter Boden von kantigen oder runden Staͤben, die fo dicht zufammengefügt 
find, daß ein Weigen: Korn eben nicht durchfallen Fann. Der Boden muß heraus 
zu nehmen und einzulegen feyn. Indem einen Gighelende des Kaftens befindet ſich 

- eine 
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eine Hand große Deffnung mit einem gleich großen Siebe, um bas Herauflleſſen 
des Saamens zu verhindern, und auch auswaͤrts mit einem Schieber um das Waſ⸗ 
fer, nachdem es erforderlich iſt, zuruͤck zu halten, und ablaufen zu laſſen. Bei 
dieſer Einrichtung kann man den Saamen vollkommen rein waſchen; indem das 
Waſſer, welches den Brandſtoff von den Saamenkoͤrnern aufgeloͤßt hat, durch die 
Staͤbe geht, auf den Boden abfließt, und nicht in den auf denſelben liegenden 
Koͤrnern haͤngen bleibt. 

Wenn dies ſo einfache, blos in einer ztkonomiſchen Vorrichtung beſtehende 
Praͤſervativ nicht blos gelegentlich angewandt, fon ern zu einer oͤkonomiſchen Ge= 
wohnheit ‚wird, (fo wie es das Einfalken des Saamens in manchen Gegenden ges 
worden ift,) fo wird das Uebel des Brandes im Weigen nicht H108 alljaͤhrlich ver: 
bütet, fondern auch ganz aus der Natur vertilgtz; denn Wiffenfhaft und Erfahrung 
[being dafür zu fprechen, daß der Brand.im Weiten vielleicht nicht nur felten 
uripränglich entfteht, fondern feine Eriftenz in den meiften Fällen blos der Fort: 
pflanzung durch Anſteckungsſtoff verdankt. Jeder einfichövole Landwirth mag 
alfo durch feine beifpielweife Anwendung diefes aufgeftelten Mittel wider den 
Brand ım Weigen andere, die ſchwer nur durd) den glüdtichen Erfolg und den für _ 
fie daraus erwachſenden Vortheil von ihrer gewöhnlihen Verfahrungsart abge= 
dradıt werden fönnen, von der Gemeinnügigfeit beffelben überzeugen, um dadurch 
nicht nur fich, fond. rn dem ganzen Aderbau und folglicy aud) dem Staate zunügen. 

. 56. Januar XX. Brrslau, den 16. Januar 1818, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. ! ; 








* 


Da die Verbreitung religioͤſer Buͤcher nuͤtzlichen und guten Innhalts wuͤn— 
ſchenswerth iſt; ſo wird die Morgenbeſſerſche bibliſche Geſchichte nebſt der dazu 
gehörigen Anweiſung für Lehrer, welche der hieſige Buchhändler Wilibald Auguſt 
Holaͤufer gegen einen Ladenpreiß von 8 Gr. No inal Münze zum Verkauf dar: 
bietet, für den EC chulunterricht als tauglich von uns hiermit empfohlen. 

S. C. V, ı2. Januar. Breslau, den 6ten Januar 1818. 


Konigl, Pragb. Eonfiftorium für Schleſien. 
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Der Kräuter Keil auf dem Steinwege in der Breslauer Vorſtadt zu Woh⸗ 
lau, hat der evangeliſchen Kirchen⸗Caſſe 


43 Rthle. 8 Gr. Courant, 


der Pofamentier Hoffmann der Kirche ein neues grünes Altartuch, und bie er Ä 
Bengilde dad Gemählde von Dr. Luther geſchenkt. 


L A, V, 839. Debr, "Breslau, den 18. Januar 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


/ 
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Königlihen Regierung zu Breslan, 





— Stüuͤck V. — 








Breslau, den aten Februar 1818. 





Allgemein! Geſetz⸗Sammlung. 


Nro. ı. Jahrgang 1818. enthält: 
(No. 456.) Die Erklärung vom 25. October 1817, betreffend bie Ausbeh: 
| nung der mit der Schweizerifhen Eidgenofienfchaft beftehenden 
Freizügigkeits = Webereinfunft auf fammtliche jegige gegenfeitige 
Lande. 

(No, 457) Die Kartel: Convention mit Lippes Detmold, Vom 31. October 
1817. 

(No. 458.) Die Erflärung vom gten December 1817, wegen der zwifchen 
Preußen und Würtemberg verabredeten Freyzügigfeit in Betreff. 
der zum deutfhen Bunde nicht gehörigen Preußifchen Provinzen ; 

- und i 

(No. 459.) Die-Allerhöhfte Gabinetd+DOrdre vom 22ften December 1817., 
daß auch das Gehalt der mobilen Militair» Beamten feinen Ab: 
zug erleiden fol, 








— Ver⸗ 
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— 
No, 17. Erinnerung wegen Schonung der Ufer, Warden und Daͤmme. 

Mir haben mißfällig in Erfahrung gebracht, daß bie in der Ufer: Ward⸗ 
und Hegungd » Ordnung für das Herzogthum Schlefien d. d. Potsdam ben 12ten 
Sept. 1763 inden$$ 7. 8 und 15. enthaltenen Vorfchriften wegen Hegung 
und Schonung der Uferbaue, Dämme und Warden, wenig beachtet, und biefe zur 
Abwendung von Waffers: Gefahr für das allgemeine Befte fo wohlthätigen Anla⸗ 
gen durch den Betrieb mit allerley Vieh und fonft ruinirt werden. .* 

Hierbucdy wird ber Zweck der Anlage, bie Ufer gegen Abbrüde, bie 


Grundſtuckbeſiher hinter den Daͤmmen gegen Ueberſchwemmung zu ſichern und 


durch den jungen Weidicht⸗Ausſchlag, Bau: Materialien zu gewinnen, nicht nur 
vereitelt, fondern aud großer Schaden und Nachtheil veranlaßt. 

Diefem ftrafbaren Unwefen. muß durchaus gefleuert werben, und indem wir 
auf alle die in der Eingangs gedadıten Verordnung wegen Gonfervation der. Ufer 
und Damme gegebenen gefeglichen Vorfchriften Bezug nehmen und darauf hinweis 
fen, bringen wir befonders zur genaueften Beachtung in Erinnerung, wie ed zur 
Schonung der Strom-Ufer-Baue, Dedwerke, Cinklavirung, Pflanzungsanlas 
gen und Wadden durchaus erforderlich ift, Daß auffolche weder Pferde noch Rinds 
vieh, Schaafe noch Schweine gelaffen werden, weil von diefen das junge Weis 
dicht abgefreſſen und durhwühlt wird, wodurch daffelbe nicht allein verdorrt, 
und ber Zuwachs der Wajferbau-Materialien verlohren geht, fondern aud) der Bau, 


‚wenn er auf diefe Art von feiner Dede entblößt ift, in kurzer Zeit rwinirt wird, 


und von nexen, oft mit großen Koſten wieder hergeftellt werden muß. 
Zur Abhülfe diefes Uebelftandes verpflichten wir die@andräthe, bie Beam: 


.ten in den Königl. Aemtern, die Magifträte, alle Grundherrfchaften, nebft ihren 
Birtbihafts»Bedienten, Schulzen und Gerichte, darauf zu machen und zu halten, 


daß die Hirten alle Arten von Vieh von den Uferbauen und Pflanzungs = Anlagen 
abhalten. Damit dies aber aud an folchen Orten gefchehen Fann, wo Pflanzungen, 
Faſchinenwerke ıc. an Viehtrieben gelegen find, fo folen dergleichen Anlagen und 
Werke zwar auf Koften derjenigen, die von den Anlagen Nuben ziehen, ums 
zaͤunt werden, die Unterhaltung der Umzaͤunung aber fol denjenigen zur Laft fals 
len, melde ihr Vieh bei diefen Bauen vorbeitreiben. Won diefen wird auch 
die Verbefferung der Anlagen und die Befchaffung de? dazu erforderlichen Materias 

wi Ze — lien 


ee 
fien in dem Falle gefordert werden, wenn bewieſen werden Fann, daß durch Feine 
mangelhafte Umzaͤunung die Befhädigung einer Anlage erwachſen und die Wert 
befferung nothwendig geworben ift. 

Werden Warden und Pflanzungen durch Vieh abgefreffen oder ausgewählt, 
werden ferner mit frifchem Weidiht ausgewachſene abbrühige ‚Ufer: Dediwerfe 
duch die Schiffer beſchaͤdigt; fo jol in Betreff des Schadenerfages und der Bes 
ſtrafung der Uebelthäter überall nach $ $ 7. 8 und ı5 der Ufer: Ward: und He⸗ 
gung6= Drdnung vom r2. Septbr. 1763 verfahren werben. 

Die. Landräthl. Aemter der an den Strömen und Hauptflöffen belegenen 
Kreife haben dafür Sorge zu tragen, daß biefe Verordnung Überall befannt ges 
macht und diejenigen, welchen die Aufrechthaltung der polizeilichen Ordnung im 
Kreife obliegt, ald die Gensdarmen, die Dominia, Schulzen und Gerichte der  _ 
Ortſchaften an der Ober, angemwiefen werben, den Buhnemeiftern und Ward: . 
Auffehern bei vorfommenden Pfändungen die gepdrige ie und Hülfe 
zu leiften. 

Pl, XV, Dechr. 132. Breslau, den 17, — 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. | 





Nro, 18. Betrifft den aus dem Sächfifchen zu beziehenden Alaun. 
— ben Grund eines hohen Finanz-Miniſterial-Reſctipts vom 3 ıflen De: 
cember 1817, III. 20143, wird’ den Xccife: und Zoll: Xemtern Unſeres-Regie— 
rungd= Bezirkö hiermit befannt gemacht: 

wie auch der einländifhe Alaun, mit Herzogl. Sähfifhen Paffir - Zetteln 

begleitet; in dad alte Land eingehen, und der darauf ald bereits bezahlt nach⸗ 

zuweifende Gefälle» Betrag, auf die im alten Lande davon zu zahlenden Abga= 
: ben, angerechnet werben muß. 

Hiernady haben ſich die Aemter vorkommenden Falls zu achten. 
I. A, XI. Januar 182. "Breölau, den 23. Januar 1818. 
Konigl. Preuß. Regierung. 





7 Nro 


Nro, 19. Betrifft das zum Umtaufch oder Umarbeiten aus dem Herzogthum Sad: 
— fen eingehende alte Kupfer. 
Mes Herrn Finanz-Minifters Excellenz haben mittelt hohen Reſcripts vom 
zıflen December 1817, III Nro. 18,632. zu beflimmen geruhet: 
baß von dem zum Umtauſch oder Verarbeiten aus dem Herzogthum Sachſen 
eingehenden alten Kupfer, beim Cingange weder Zoll, nod) andere Abgaben 
zuzahlen; dagegen von den altländifchen daraus bereiteten, oder ſtatt befel: 
. ben gegebenen Fabrifaten, aud) wenn fie vom Abfendungs » Orte aus mit Paf: 
fir » Zetteln verfehen find, bei der Ankunft im Herzogthum Sachſen, bie dort 
nod üblichen Abgaben entrichtet werden müffen. 
Dies wird dem Publicum zur Nachricht und den Hebungd: Behörden bei 
etwa vorfommenden Fällen zur Achtung bekannt gemadıt. 
U. A, XII. Januar 181. Breölau, den 23. Januar 1818. , 
Königl, Preuß. Regierung, 


Nro, 20. Wegen der von ben Domainen : Beamten bis Ende Februar c. einzureichenden 
Nachweifung von den bei den Anıts» Gebäuden nothwendigen, nicht autze⸗ 
ſetzenden Baulichkeiten. 

Die Herren Domainen- und Forſt-Beamten hieſigen Regierungs-Depar— 
tements werben aufgefordert, bis Ende Februar d. J. und demnaͤchſt alleeiauuude 
folgenden Zahre zur nämlichen Zeit eine Nachweiſung von den bei den Amts: Ge- 
bäuden und andern Dienft : Gegenftänden vorfommenden Baulichkeiten, welche in 
wirthſchaftlicher Hinſicht nothwendig und daher ohne Nachtheil nicht länger auszu— 
fegen find, anhero einzureichen, damit foihe nad) der örtlich vorgenommenen Un: 
terfuhung ihrer Nothwendigfeit durch die Herren Diftrikts- Bau + Infpectoren nach 
ihrem Befunde veranfchlagt und zum Bau: Etat genommen werden koͤnnen. 

IL A. IV. Januar Breslau .den 28ften Januar 1818. 


Königl, Preußiſche Regierung. 


Nro, 


> > 
Nro, 21. Die Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤllniße betreffend... 


Druurch bie Deklaration bes Edikts vom ı4ten September ıgır die Regu: 
firung der gutöherrlichen und bäuerlihen Verhaͤltniße betreffend, vom 29ſten May 
1816 Xrt.96 pag. 175 der Geſetz⸗ Sammlung, flehet für den Fall der Vereinzelung 
eines Bauerguthes, welchem Holzungd: und Hutungs Gerechtſanie auf den guts⸗ 
herrlichen Forſt zuſtehen, bereits geſetzlich feſt, daß 

x) die Holzberechtigung bei dem alten Hofe verbleibt, und die vereinzelte Theis 
le deſſelden feinen Antheil daran nehmen, 

2) kann die Waldweide zwar fomohl dem alten Hofe, ald den vereinzelten 
Theilen deffelben zu flatten fommen, wenn die Intereffenten felbft dies wün- 
ſchen, jedod) fol für alle zufammen biefes Recht nie auf mehr Vieh auöges 
dehnt werden, ald womit vor ber Diömembration die Benußung zuläßig war. 

Es liegt in der Natur der Sache, daß die Zheilung der Wald : Weide: 
Errvitut, wenn folde nicht ganz bei dem altın Hofe verbleiben fol, jedesmal 
nur nach Verhältniß der Quantität und Qualität der Grundftüde zwifchen ben 
vereinzelten Zheilen und dem alten Hofe erfolgen darf. Dabei fönnen nur dieje= 
nigen Grundftüde zur Berüdfichtigung kommen, welche urfptänglich mit einer ſol⸗ 
hen Berechtigung begabt waren, alfo nicht die erft nad) Erwerbung des Rechtes 
zum Hauptgute etwa zugekommene Ländereien. Sämmtlihe Landräthe, Oberför- 
fier und Domainen= Beamte unferd Bereichs, - werden daher hiermit angemwiefen, 
in ihren Berichten über dergleichen vorfommende Dismembrationen fi hierüber 
volftändig auszulaffen und binfichtlid, der Hutungs » Befugniffe, wenn folde nad 
dem Willen der Intereffenten nicht ganz bei dem alten Hofe verbleiben follen, zus 
gleid dahin zu fehen, daß deren Theilung nur nad) dem oben feftgefegten Grund⸗ 
fage erfolge. In den Fällen, wo über die Anzahl des vom unzertrennten Haupt⸗ 
guthe vorzutreibenden Viehes, Feine ausdrüdliche Beſtimmung obwalter, ift 
zuförberft die urfprünglih bey Verleihung des Rechtes verzufteibende 
Viehzahl, nah Maasgabe der Feflfekung des Allgem. Landrechts Sheil I. Tit. 
22 $. $. 90 — 97 und 102 zu ermitteln und feftzuftelen. Dieſe Grundfäge - 
follen bei Didmembrationen aller Grundftüde überhaupt, welche Servituten auf 
Königl. Forften zuftehen, flatt finden. 

'U. A, III, Dec. p. 650. . Breöfau, den 18. Januar 1818. 


Königl, Preußiſche Begierung. Nro 
ro, 
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Nro, 22. Wegen ber Servis ⸗Berechtigung ber Frauen nnb Kinder ber Landwehr⸗ 
männer bey den Stämmen. 
Da die Befanntmahung im XXI. Stüd der Amtöblätter pro 1816. zu 
Nro. 147 Eeite 246. _ 
nad welcher den Frauen und Kindern ber bey den Stäben ftehenden Landwehr: 
männer ohne einen Unterſchied aus ber frühern oder fpätern Verheirathung zu 
folgern, ber regulativmäßige Servis verabreicht werben Tann; 
mittelſt Referipts des Königl. hohen Minifterii de Innern vom 16. d. M. im 
Einverftändniß mit dem Koͤnigl. hohen Kriegs-Minifterio dahin declarirt worden ifl : 
* daß folche nur auf die erfte Formation der Landwehrftäbe und die erfte Einftel- 
lung der dabey erforderlichen Mannſchaft ſich beziehen, und die benfelben zuge⸗ 
ſtandene Berechtigung auf die nach ihrer Einftelung etwa gefchloßenen Heira⸗ 
then, und auf die Mannfchaften, welche bey entflehenden Abgange auß ber 
Glaffe der Reuverheiratheten eingezogen worden, nicht ausgedehnt werden foll, 
fo wird dies den Landräthlichen Behörden, Magiftsäten und Servis:Deputationen 
hierdurch zur genauften Nachachtung vom ı. Februar c. ab, befannt gemacht. 
A, I IV, 137. Januar, Bredlau, den 28. Januat 1818. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
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Perfonal» Epronit der öffentlidhen Behoͤrd en. 





Der Regierungs-⸗Regiſtratur- Aſſiſtent Ganpel, zum Regierungs = Regi: 
ftrator bei der Gonfiftorial » Regiftratur. 

Der Lieutenant Zrautvetter vom 6ten Sinien · Infanterie sKegimente, zum 
Affiftenten "bei der Gonfi ftorial: Regiftratur. 

Der Lieutenant Labitzky von der Schlefifhen Landwehr zum Regierungs: 
Haupt: Gaffen- Schreiber. 

Der interimiftifch angeftellte Greisd : Eaffen : Gontroleur Lorenz zu Oels, zum 
wirklihen Gontrolleur dafelbft. * 

er 


Der interimiflifch angeflellte Greis: Gaffen» Gontroleur Bail, zu Mitiefch, 
zum wirklichen Gontrolleur dafelbft. 

Der interimiſtiſch angeftellte Greis » Caſſen-Controlleur Scholz zu Brieg, zum 
wirklichen Gontrolleur dafelbft. 

Der interimiftifch angeftellte Greis + Gaffen> Controlleur Luͤhn zu Breslau, 
zum wirklichen Gontrolleur dafelbft. 

Der interimiftifch angeftellte Greis: Gaffen: Gontrolleur Hoffmann zu Nams⸗ 
lau, zum wirklichen Controlleur daſelbſt. 

Der Buͤrger und Kaufmann Gottlieb Korb und Gottlieb Rudolff zu Raud⸗ 
ten, zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern, und die zeitherigen unbeſoldeten Rathmaͤnner 
Ephraim Stein und Tietze daſelbſt, auf anderweitige 6 Jahr. 


Todesfall. 


Der Koͤnigl. Geheime Juſtizrath und General-Fiscal D. Ernſt Gottfried 
Berger, Ritter des rothen Adler⸗Ordens, Director bed Breslauſchen Criminal⸗ 
Collegii und Conſulent der Breslauſchen Kaufmannſchaft. 


— 





Bekanntmachungen. 





Die Kandidaten der Theologie Quint und Haͤuslein hierſelbſt, ſind auf den 
Grund der von der geiſtlichen Pruͤfungs-Kommiſſion mit ihnen abgehaltenen Pruͤ⸗ 
fung zu einem geiſtlichen Amte, als waͤhlbar erklaͤrt worden. 

S.C. V. 793. Debr. Breslau, den Zoſten Dec. 181 7. 

Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium fuͤr Schleſien. 





Dem Stiefſohn des Tuchfabrikanten Oſtritz in Trebnitz Nahmens Michalke, 
welcher am 27ſten Auguſt a. pr. als er zufaͤllig bei dem ſogenannten Roͤhrteiche 
voruͤber gieng, von weinenden Kindern erfuhr, es ſei einer ihrer Geſpielen, der 

vier⸗ 


— 42 — 


vierjaͤhrige Sohn des auf dem Vorwerk dienenden Hirten Langner in den. Nöhrreid 
gefallen, ſogieich hinein fprang, und den dem Anſchein nach bereits todten Ana« 
ben herauszog, gebuͤhrt wegen dieſer ſchnell ausgeführten menſchenfreundlichen That 
ein oͤffentliches belobendes Anerkenntniß. | 

In gleichem Maße muß ſolches auch dem daſigen Rathmann Preyler zu Theil 
werben, welcher den ſcheintodten Knaben, den ganz zweckwidtigen ja offenbar fchäd- 
lichen Rettungs : Verfuchen der inzwifchen herbei gefommenen Menfchen, wozu das 
bekannte Stürzen des Körpers gehört, nicht ohne große Anftrengung efitzog, "in 
feine nahe gelegene Wohnung brachte, fogleich die zweckmaͤßigen Rettungs » Verfu- 
che in der Art und Folge vornahm, wie ſolche in der im vorigen Jahre von und 
durch das ganze Departement vertheilten | 

„Anzeige der Rettungsmittel bei dem Sheintode oder bei 
„plößlihen Lebens: Gefahren.” 
befchrieben find, und bei vorfihtiger und unveränderter Fortſetzung derſelben das 
Gluͤck hatte, den Knaben nad) einer guten Viertelftunde in fo weit zu retten, daß er 
bei Ankunft des Creis-Phyſici, der nun die weitere Behandlung übernahm, bereits 
deutliche Spuren des wieder erwachenden Lebens gab. 

Wir finden und daher veranlaßt, anderen zum aufmunterndern Beifpiel die: 
ſes lobenswerthe Rettungsverfahren des Rathmann Preyler, das ihn felbft durch 
die Freude belohnte, ein Menfchenleben erhalten zu haben, zur allgemeinen Kennt» 
niß zu bringen, indem wir zugleich mißbilligend bamerfen, wie eingewurzelte Vor: _ 
urtheile bei dergleichen Unglücdsfälen, worunter das ſchaͤdliche Stärzen der im 
Waſſer Verunglädtin oben anfteht, zwedimäßigen und dur Erfahrung bewährten 
Kettungsverfuchen entgegen treten, und nehmen daher Gelegenheit fAmmtliche Be⸗ 
hörden auf die Republication der in ber obenerwähnten gedrudten Anweifung 
ertheilten Vorfchriften, fo wieauf deren Ausführung in vorfommenden Fällen drin: 
gend hinzuweiſen. 

A, I. XII. Januar 22. Breslau, ben 2ıflen Januar 1818. 

Königl, Preuß. Regierung, 


— 
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Königtinen Regierung zu Breslan, 
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— Stüd DL 








Bredlau, den ıIten Februar 1818. 





Beckanntmachung. 

Es gehen noch haͤufig Geſuche um Anſtellungen bey mir ein. Da indeſſen 
nach ber Allerhoͤchſten Inſtruction für die Koͤniglichen Provinzial: Regierungen 
vom 2 3ſten October 1817. legteren die Befehung erledigter Stellen in ihren Des 
partementd ohne meine Einwirkung zuftchet: fo kann dergleichen Gefuchen von mir 5 

nicht gewillfahret werden, vielmehr haben gie diejenigen, welche Anfprüche auf 
Berforgung zu machen haben, fich mit ihren dieöfälligen Anträgen ferner nicht an 
mi, ſondern an die betreffende Königliche Regierung zu menden. 
Breölau, ben 6ten Februar 1818. 
Der Ober: BERN der Provinz Schlefien, 
Merdel. 





„23: Wegen ber Stempelpflichtigfeit fremder politifcher Zeitungen. 

Im Hten Artikel des Stempel: @efehes vom 20ſten November 1810. iſt 
bie Stempelpflichtigkeit fremder politifher Zeitungen allgemein beflimmt und zu⸗ 
gleich feftgefegt, daß der Stempel: Betrag vierteljährig don den betreffenden Poſt⸗ 
ämtern eingesogen werben fol. Da man jedoch wahrgenommen, daß Buchhaͤnd⸗ 


ler — fremde Zeitungen ber Art, mit andern Artikeln, und nicht durch die = 
8 erhals 
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erhalten, diefe Zeitungen aber ber Stempelung ebenfalls geſetztich unterworfen 
find, fo wird in Gemäßheit einer tieferhalb vom Königlichen Finanz: Minifterio 
erlaffenen Beflimmung feflgefeget: . 

„daß, wer fremde politifche Zeiiungen a f andrem Wege, ald durch die Pofl- 

" „ümter erhält, e8 fofort bei Strafe, ald Stempel: Deiraub t behandelt. 

„zu werden, dem Accife» Amte feines Wohnorts anjujeigen“ und demfelben 
„werteljährig für jedes Blatt Acht Groſchen Coutant, gegen-eine zu-diefem 
„Satze geftempelte Quittung zu erlegen hat.’ 

Hiernach haben die Empfänger folder Zeitungen, zur Vermeidung ber gefeßlis 
chen Strafe, ſich zu achten; die Accifes Aemter: und Stempel» Rendanturen aber 
werden angwieien, von jedem Stuͤcke dieſer Blätter vierteljährig 8 Ggr. zu er⸗ 
heben, zur Quittung fi eines auf den fummarifchen Betrag lautenden Stempel: 
bogen zu bedienen, ſolchen in der gewöhnlichen Art zu verrechnen, und auf das 
Einbringen fremder Zeitungen genau zu wachen. ine gleihe Aufmerkfamfeit 
wird auch fammtlichen Stempel: Reviforen zur Pfliht gemadt. 

A, II. XIV. 106 Januar Breslau, den 2gften Januar 1818. 
Königl. Preuß, Regierung, 


— - 


Nro, 24. Betrifft die Behandlung der auß der Graffhaft Blankenhayn eingehenden 
—  Habrifate und namentlich des Blanfenhaynfhen Porzellan, 

In Gemäßheit des Cir ular-Reſcripts Eines Hohen Finanz» Minifteriums 
vom ıgten December v. 3. wird den Accife« und Zoll: Aemtern unfers Regierung 
Bezirks in Bezug auf das Girculare No, 151. vom ı5ten November 1815 hier 
durch tefannt gemacht: wie die aus der Graffhaft Blanfenhayn eingehenden Fa⸗ 
brifate nunmehr gleich andern ausländifchen Erzeugniffen behandelt werden müffen, 
und daß namentlicy der Eingang des Blankenhaynſchen Porzellans nur auf Päße 

geftattet werben fann, worin dann zugleich die davon zu entrichtende Abgwbagiipe 
ſtimmt wird. 

— haben ſich die Aemter vorfommenben Falls zur achten. 

U. A, IX, Januar 280. Br: 3lau, den 30. Jantar 1818. 
Königl, Preuß, Regierung. 
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Rro. 25. Wegen der Erbfchafts: ‚Stempel Abgabe in Zallen ber Einfindfchaft. 
| Ein darüber erhobener Zweifel: 
ob die Vorſchrift des Stempel: Geſetzes für die ganze Monarhie vom 
2often November 1810. Art. 7. No. 4. und der Declaration vom 27ften 
—  Suhrrgrr: $. 2., nach welcher der von Descendenten und adoptirten 
Kindern bei Erbſchaften über 500 Rthir. zu loͤſende Werthftempel, ein 
viertel Thaler vom Hundert beträgt, auch auf die in die Einfindfchaft ger 
brachten- Kinder (per unionem prolium uniti) Anwendung finde, 
haben die Königlichen Minifterien des Juſtiz und der Finanzen, nach einem an uns 
erlaſſenen hohen Refcripte vom 3ıflen December v. 3. veranlaßt, zu beſtiamen: 
daß bie durch tehtögältigen Vertrag in die Einkindſchaft verfegten Kinder, _ 
in Betreff des von ihnen vorfommenden Falls zu entrichtenden Descenden- 
ten -Stempeld, ben leiblichen und aboptirten Kindern völlig gleich zu 
achten find, 
Es wird diefe Hohe Beflimmung zur allgemeinen Kenntniß hiermit gebracht. 
II. A. XIV. Januar 116. Breslau, den 31. Januar 1816. 


Königl. Preuß. Regierung. 


+ 








Nro, 26. — Rahmeifung der vorhandenen Taubſtummen. 

Saͤmmtliche Landräthliche Officien Unſers Departements werden hierdurch 
augewiefen, eine ſummariſche Nachweiſung ber ſowohl in den Städten als auf dem 
Lande befindlihen Zaubflummen, nad) anliegendem Schema, anzufertigen und 
binnen 4 Boden einzur-ichen, 

Innerhalb beffelben Zermins wird eine gleiche Nahweifung aus den Städten 
Breslau und Brieg von den daſigen Königlichen Polizey «Behörden erwartet, 


"LA. — Januar. 47. Breslau den Zten Zebruar 1818. 
Acvonigi. Preußiſche Regierung. 





Schema. 
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Schema 
Summarifche Nachweiſung von der in N. N. 
befindlihen Zaub = Stummen. 
































got: | Nahbm en |Summaris| Zahl Zahl 
laufende de berfelben. | derer. wel⸗ 
Nums des Anzahl unter ı8 I che einen Bemerkungen, 
mer. ber Jahren, | Unterricht 
Greife®, Zaub: genoffen | 
| ftummen. haben. 
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Nro, 27. Wegen ber Gaflen: Abfchläffe pro 1817. 


Um die Regierungs » Haupt = Gaffe mit dem ı2ten k. M. für das Jahr. 1817 
richtig abfchließen zu koͤnnen, iſt es dringend nöthig, . genau zu erfahren, wie 
die Special: Eaffen abfchließen? d. h. was an begründeten Abgang oder Zutritt 
ſowohl bei der Einnahme ald Ausgabe vorgekommen ift, und die an die Regie 
rungs: Haupt: Gaffe abzuführenden etatömäßigen Ueberſchüſſe alterirt hat? Saͤmt⸗ 
liche Domainen » und Rent: Aemier werden daher angewiefen, innerhalb 12 
Zagen einen zuverläßigen gegen den Etat balancitten Abſchluß unter folgenden 
Rubriken einzureichen: 

1. Soll nad) dem Etat. 

2. Zutritt gegen denſelben. 

. Abgang gegen denſelben. 

. Bleibt alfo wirkliches Sol. * 

. Darauf find wirklich eingenommen (auögegeben) worden. 

. Refte (infofern ſolche nach den im Rechnungs-Schema pag. 12 und 18 
gegebenen Vorfchriften flatt finden bürfen, und bei der Rechnungslegung 
zu ermweifen find.) 

7. Urfachen des Zutrittö und refp. Abgangs (ganz ſpeciell und in Bahlen 
ausgedrüdt.) 
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Der 


Der Gegenftanb erfordert jebocd die größte Beſchleunigung; ‚der Termin 
muß daher unfehlbar inne gehalten werden, und der Abfchluß längftens bis zum 
24ten d M. hier eintreffen. Dasjenige Amt, welches fodann damit noch im 
Radjlande ift, wird ohne w:iteres in 2 rthlr. Ordnungsſtrafe genommen, und 
dee Abſchluß durch einen Erpreffen auf Koften des Saͤumigin eingeholt werben. 

KRücfragen werden bei diefer an ſich ganz einfachen Sache nicht erwartet, 
weil die Antwort auf alle Faͤlle zu Spät eintreffen müßte. 

Il. A, I, 889. Februar. Breslau, den 4ten Februar 1818. 
König. Preuß. Regierung, 


Herfonal» Chronik der öffentligen Behörden. 


In die Stelle des auf fein Geſuch entlaffenen Polizeidiſtrikts⸗ Gommifferii 
von Lemberg auf Jakobsdorff Neumarftichen Creiſes, der Gutöbefiger Heyer auf 
Dber:Zfchammendorff gedachten Greifes. ng * 

Die Verwaltung der erledigten nachſtehenden Archipresbyteriate ſind, als: 
1) Das Archypresbyteriat und die Schulen-Inſpektion im Lubliniger Ereife, 

dem Pfarrer Kloſſeck in Lubſchauz 
2) Das ujeſter Archipresbyteriat, dem Pfarrer Diugofh in Ujeſt; 

3) Das Acchipresbyteriat und bie Schulen: Infpeftion im Faltenberger Ereife, 

dem Pfarrer Krufhe in Schurgaft; “1 
9 Das Zülger Archipresbyteriat, dem Actuarius und Pfarrer Pefchel in Gros⸗ 

Prambſen, und: 

5) Die Schulen» Infpektion im Neuftädter Greife dem Pfarrer Müller in Deutſch 

Millmen, übertragen worden, 

Der Acciſe⸗ Gontrolleue Mahmer zu Guhrau zum Accife : Rendanten in Winzig. 
Der entlaffene Landwehr: Haupfmann Söldner zum Accifes Gaffen» Eontrolleur m 

Guhrau. — 
Der Bezirks⸗·Aufſeher Krauſeneck zum Conſumtions⸗ Steuer⸗ Einnehmer in Bohrau. 
Der invalide Wachtmeiſter Kirſch zum Acciſe-Aufſeher in Löwen. 
Der invelide Unter» Officier Hertrampf, zum Accife Auffeher in Bernfladt. 

Der invalide Unter⸗ Officier Mebner zum Thorſchreiber in Militfch. 
Der invalide Unter» Dfficier Schulz zum berittnen Gonfumtions s Steuer » Xuffes 


her im Breslauſchen Bezirke, 5 
9 "Der 


Der invalide Inter? Dfficier Baukowsky zum Gewichtsſetzer in Brieg. 


Der invalide Huſar Stiderdt zum Thorfchreiber in Etrehlen.. 
Der Acciſe⸗ Gontroleur Kahl zu Hundsfeld, zum Aerife - Auffeher in Breklau: 


— — 


Der Acciſe-Rendant vom Paczenoöky in Hundsfeld, zum 2ten Acciſe-Controlleur 


in Oblau.. ! 


Betanntmadungenm. 


Wegen ber 7 im Auslande gebohrnen Bürger, welche bie Leifiung des Landwohr-Eides 
verweigert baben, j 


Nach einem Gircular des hohen Polizei-Minifterii vom 17ten v. M. u. J. 
fol den fieben Bürgern zu Breslau, Friedrich Pohl aus Hannover, Johann 
Babtiſte Lang aus Freiburg in der Schweiz, Carl Hentſchel aus Niederleubau im 
Sahfen, Chriſtian Ertel aus Leipzig, Augufl Lehmann aus Braunfdweig, 
Deinrich Engelken aus ber Stadt Hannover, und Johann Anton: Gräupner, wel⸗ 
che wegen ihrer im Xuguft des vorigen. Jahres verweigesten Leiftung des Land: 





wehreides, des: Bürgerrechts für verlufiig, erflärt und von hier entfernt worden, 


die Niederlaffung an andern Orten: ber Preußiſchen Monarchie auch nur unter der 


Bedingung der vorſchriftsmaͤßigen Erfüllung ihrer Landwehr⸗Verpflichtung geſtat⸗ 
tet werden. Dies wird daher allen Unterbehoͤrden in unferm Regierungs-Depar⸗ 
tement bekannt gemacht, um im Fall ſich die obengenannten Perſonen daſelbſt nieder⸗ 


laßen wollten, nad) obiger Verfuͤgung zu verfahren. 
A. I. V. 136. Januar. Breblau, ten 27. Januar 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


An’ zrten Dechr. v. J. hat der Frengärtner Schoͤnfelder zu Schwandwitz 
Briegſchen⸗Kreiſes den Hofegärtner Gottfried Burdhart von Pramſen, welcher 
von einem Gefhäfte in Frohnan des Abends zurück nach Pramfen genangen, auf 
freyem Felde vor Kälte-gany etſtarrt liegend gefunden, denfelden unverzinälid mit 
Huͤlfe der Seinigen in feine entfernte Wohnung gebracht und alles mögliche ange: 
wandt, ihn wieder ind Leben zu bringen, welches auch nach sftindiger unausge— 
fetter menfchenfreundlicher Thaͤtigkeit glücklich geiungen, fo daß der ı. Butckhart 
feine Wiederbelebung dem ıc, Schönfelder verdanft; welches hiermit öffentlich be 
Fannt gemacht, und dem lehtern für feine menfchenfreundliche That. die gebührende: 
Belobung ertheilt wird. | 

1,A,. 809, Februar. I. Breslau, dem ıten Februar 1818. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


N 
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Amts-⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung | su Breslam, 
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Breslau, den 18ten Februar 1818. 





Berordnungen ber Königlichen Regierung zu Breslau. 





”> Nro, 98. Betreffend die wiederholte Aufforderung an ſaͤmmtliche Polizey + Behörden 
wegen ber fonntäglichen Feyer. 

Mir haben mißfällig in Erfahrung gebracht, daß in mehreren Städten 
unfered Verwaltungsbezirks den, über die Sonntags: Feyer vielfach ergangenen 
Verordnungen, nicht allgemein nachgelebt wird, indem während des Öffentlichen _ 
Gottesdienftes ſowohl dffentlih als in ben Häufern, Handelö> Verkehr getrieben 
und in ben Schandftätten Gäfte bewirthet.werden. 

Soldyen die Heiligkeit und Würde der. Feſt- und Sonntags sFeyer zuwider⸗ 
laufenden Misbräuchen ift ſchlechterdings nicht nachzufehen, und es werben daher 
hiermit die Verordnungen vom ı zten April 1809., wonach faͤmmtliche Lanbräth: 
lid,e Behörden bes hiefigen KRegierungd=- Bezirks angemwiefen worden, auf die 
Beyer des Sonntags, Abfchaffung der eingefhlichenen Misbraͤuche und insbeſon⸗ 
dere darauf zu halten, daß während des Gottesdienftes keine Märkte abgehalten 
werben, 

„vom 5ten März 1810. — zu Folge ber Allerhöchften Kabinets-Or« 

„dre vom 25flen Januar beffelben Jahres, die bei dem öffentlichen Gottes« 

„dienſte zur Andacht erforderliche Ruhe und Stille beachtet und deshalb die 

+ Io N z Thären 
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„Thuͤren der Kirchen während der Predigt geſchloſſen werden follen; und 
„endlich ⸗ — ER, 
„bie im Amts:Blat pro 1814. Stuͤck XLV. Nro. 350 enthaltene Auffor⸗ 
„derung an ſaͤmm tliche Polizey-⸗Behoͤrden, daß alle während der Kriegsun⸗ 
„ruhen einzefchlichene, gegen: die Würde und Heiligkeit der Feſt⸗ und Sonn 
„tags-Feyer laufende Mißbraͤuche fofort abzuftelen find, - 
aufs nee zur punktlichſten Beobachtung in Erinnerung gebracht⸗· — — 
Sollten dennoch Einzelne dieſe Vorſchriften übertreten, fo haben ſolche die 
Königlichen Polizey⸗ Behoͤrden und reſpect. die mit der Ausuͤbung der Polizey ber 
auftragten Magiſtraͤte zur Verantwortung und ſtrengen Strafe zu ziehen. 
Wofern- fi) eine oder die andere Behörde hierunter fäumig bezeigen follte, 
fo verfällt dieſelbe felbft in eine namhafte Ordnungsſtrafe. x 
en * December 210. Zreslau, den 6ien Februsr 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— 








‚Nro. 29. Betreffend die nähere Befliimmung megen Löfung ber Aufenthalts «Karten. 
Das Königliche Hohe Polizey - Minifterium hat auf unfern Antrag geriehr 
migt, daß alle diejenigen Peifonen,. die. in der hiefigen Provinz einen feften 
Wohnſitz haben, bei Reifen nad) Breslau, wo die Einrichtung der Aufenthalts: 
Karten befteht, einer Aufenthaltd» Karte in dem. Fall nicht bedürfen „wenn fie.der 
hiefigen Koͤniglichen Polizey « Behörde befaunt find, adet fich fonft gehörig zu le: 
gitimiren vermögen. J rg“ | 
Dies gereicht den aus der Provinz hieher Reiſenden und ber biefigen König: 
kichen Polizey: Behörde zur Nahriht und Nachachtung 
-. ©“ 1A, V. 245. Februar. - Breslau, ten 6ten Februar 1818; " 
Königl. Preuß. Regierwüg, 








‘Nr, 30 Wegen Revifion der Erfogmannfhaften für das! fießende Heer.” ' 
Des Könige Majeſtaͤt haben mittelt Allerhoͤchſtet Cabinets ⸗ Ordre vom 
2oſten November 1817 zu befehlen geruhet, daß bey der Auswahl und Auches 

| bung 


——— 
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bung bed Erfages für das ſtehende Heer Fein Individiuum, welches fich felbft als 
gefund und -zum Militair: Dienft fähig angiebt, wifitirt werden fol; es wäre 
denn, daß deſſen Körper : Gonftitution augenfcheinlich einen Fehler verriethe, der 
zur Ueberzeugung über feine Zauglichfeit zum Dienft eine Befidytigung nothwen⸗ 
dig machte, daß dagegen bey dem Erſatz für die Garden dad bisherige Verfahren 
ferner. beobachtet werden fol. Diefer Allerhoͤchſte Befehl wird hierdurch zur all | 
gemeinen Kenntniß gebracht. 
"A, I. W. 182. Februar Breslau, den 6ten Februar 1818. 
Königl, Preußiſche Re Regierung. 


‚ Nro, 31. Befanntmahung der Martini Marftpreife 1817. Behufs ber — zu 
liquidirenden Marſch-Verpflegung 
Für die bei den Liquidationen der Einſaſſen bey eiligen Truppen-Maͤrſchen 
und an Gommandos verabfolgten Zourage für das Jahr 184% anzumendenden 
Normal: Preife, find vom Königlichen Hohen Finanz: Minifterio die Martinie 
Marktpreife pro 1817 nad) einer gezogenen Fraction folgendergeftalt feftgefegt: 
Berliner Maaß und Gewicht 
1 Rthle, 20 Ggr. 8 Pf. pro Sceffel Roggen. 


1 — 2 — 3 — — — HGaafer. 
⸗— 21 — 4 — — LCentner Heu. 
6 — 2 — 2 — — Schock Stroh. 


Hiernach haben ſich die liquidirenden Behoͤrden des Breslauſchen Bugkerumge: 
Departements zu achten. 
I. A. X. 517. Februar. Breslau, den 6ten Februar 1818, 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


Nro. 32. Vorſchlaͤge, den Ertrag bed Kartoffelbaues zu erhöhen. 

Es find in neuern Zeiten mancherley Vorfhläge gemacht worden, ben Er: 
trag des Kartoffelvaues zu erhöhen, und vefonders Erfparungen. bei der Saatein« 
zuführen. Diefe Vorſchlaͤge find zum größten Theil ald durd die Erfahrung bes 
währt angerühmt worden. Die Königliche Regierung zu Achen macht dagegen 
Öffentlich bekannt, daß die auf ihre Veranlaßung angeftelten Verſuche folgende 
Refultate gegeben as | 

io * 


* 
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1) Die in mehreren Schichten uͤber einander in Gruben geſetzten Erdaͤpfel haben 
ſtark ins Laub getrieben, auch gebluͤht, das Gewicht der Setzlinge aber nur drei 
bis vier Mal zuruͤck gegeben. 

2) Die umgelegten und mit Erbe bedeckten Zweige haben Wurzeln getrieben, auch 
Knollen angefebt; jedoch fo Hein, daß fie des Ausgrabens nicht werth waren, 
Dabey hat durch diefe Operation ber Hauptftod im Drittheil feines Ertrages; 
im Vergleich mit andern ähnlichen Stöden, verloren. 

3) An ben Stöden, wo dad Latıb nur umgelegt und zerknickt wurbe, war’ der 
Erfolg nicht günftiger. Aus dem Bruche wuchs neues Laub hervor und das 
Meifte des umgelegten Laubes blieb grün und gedieh biszur Blüte. 

4) Günftiger war ber Erfag ber Sehlinge aus Keimen Sie gaben überall eine 
ſchoͤne Erndte, und man hat Katoffeln von ungemeiner Größe daraus entflehen 

ſehen. Indeſſen kam die Erndte doch nicht einer foldhen gleich, wo ganze Kar: 
toffeln gefegt wurden, und man kann annehmen, das ber Minderbetrag fo viel 
ausmacht, als ber Betrag ber nöthigen Seb-Kartoffeln. Bey dem größern Ris 

"fico und der Mühe in Behandlung der Keime ift alfo diefe Pflanzungsart nur 
dann zu empfehlen, wenn bie Saat : Kartoffeln felten undtheuer find. Sie hat 
dabey den Vortheil, daß die Kartoffeln früher reif werden, folglich fpäter ges 
pflanzt werben fönnen, welches bem Landmann oft fehr wünfchendwerth ift. 
Uebrigens ift bey diefer Behandlungs: Art darauf zu fehen, daß der Kopf des 
Schußes oben und wo möglich fehr nahe an die Oberfläche zu liegen komme, 
woburd das fchnellere Wachſen befördert, dad Faulen der Setzlinge aber verhüter 
wird, welches fonft bei naffer Witterung, und wenn fie zutief liegen, leicht der 

Fall ift, indem der weiter gediehene Keim ſich ſchon nach Licht und Luft ſehnet 

und fich in einer unnathrlichen Lage in der Ziefe befindet, wo er verbumpft. 

Es ift taher anzurathen, fie mit dem Setzholze zu pflanzen, ober fie Doch, 

wenn fie mit dem Pfluge gefegt werden, regelmäßig auf dem mit bem Pfluge 

umgelegten Balfen, umzulegen. 

5) Zweige, aus dem ‚Herzen des Erbapfelftüdes gefhnitten und gefebt, haben 
ebenfalls Knollen getrieben, jedoch wenig Erndte gegeben. Ueberhaupt ift Diefe 
Operation mit Nro. 2 zu vergleichen. 

6) Das Abfchneiden des Laubes zu Viehfutter if nicht anzuratben. Es giebt 
ein Färgliches Kutter und ſchadet dem Stock mehr oder minder, je nahdem es 


fra: 


frhher oder fpäter gefhieht. Es wird alfo nur raͤthlich, wenn ber Froſt vor 
der Ihre ift und dem Kraut ohnehin. mit Zerflörung droht. 
7) Eine Verfahrungsart, die ſich ſchon a priori aus der Natur der Sache als vor: 
zuůglich erweifen läßt, bewährt fi au im Erfolg als die befte. Es ift nähm: 
lich die, zur Ausſaat die fehönften und größten Kartoffeln auszufuchen. . Se 
größer und fehöner diefe, deſto reihlicher die Erndte. Selbſt die Keime von 
großen Eibäpfeln haben mehr Ertrag gegeben, ald das Segen mit Heinen aber 
ganzen Kartoffeln. 
Diefe Berfahrungs- Art rühmt auch der ald Schriftfteller befannte eng⸗ 
liſche Deconom Arthur Thonug. 
Es ift von fehr großem Intereſſe, durch mehrfache Verſuche die Wahrheit 
und Zuverläßigfeit ber einen ober der andern Erfahrung auszjumitteln. Wir Tas 
den daher alle Landwirthe hierdurch ein, und fordern infonderheit bie: Königl. 
Domainen: Beamten dazu auf: 
1) in diefem Jahr —— Proben mit den einzelnen Befellungdatten zu 
madhen, und 
2) nad) der Erndte und von dem Ausfalle eine getreue Anzeige zu machen, worauf 
wir fobann. eine anderweitige Öffentliche Bekanntmachung gründen werden. 
3) Es verfteht ſich von felbft, daß biefe Verſuche nur im Kleinen angeſtellt zu 
werden brauchen, daß aber die groͤßte Genauigkeit dabey obwalten muß. Be: 
ſonders iſt es nothwendig, daß die zu verſchiedenen Proben beſtimmten Aecker 
oder Gartenſtuͤcke von ganz gleicher Ghte und auf gleiche Weiſe beſtellt ſeyn müs 
"Sen, fo wie, daß fie möglihft nahe zuſammen liegen. 
Breslan den J0oten Februar 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Nro, 33. Betreffend die vierteljaͤhrlichen Nachweiſungen der begangenen Verbrechen. 

it Bezugnahme auf unfere Verfügung vom 18ten May 1816. betreffend 
bie vierteljährig einzureichenden Nachmweifungen ber flattgehabten Verbrechen, weis 
fen wir, in Zolge einer Beftimmung. bes hohen Polizei» Minifterii, die Polizeis 
Behörden hiefigen Departements hiermit an, fürs künftige am Schluß biefer 
nad) Ablauf jeden Vierteljahrs — Nachweiſungen noch ſummariſch zu 
bemerken: 


1) in welchem Verhältniß die entdeckten und ergriffenen Verbrecher zu ben un- 
entdeckt gebliebenen ftehn? 
8) mie viele Verbrechen von Inländern und wie viele von Ausländern begans 
gen worden? 
3) welches Verhaͤltniß zwiſchen Juden Chriſten in Beziehung auf verhbte 
: Verbrechen ftatt findet ? 
Bugleich machen wir den betreffenden Polizei:Behörden benerlicch, daß dieſe Nach⸗ 
weiſungen uͤberhaupt zwar keinesweges vor voͤlligen Ablauf des jedesmaligen 
Vierteljahrs geſchloſſen und an uns abgeſendet werden dürfen, woraus oft Unvoll⸗ 
ſtaͤndigkeiten entſtehen koͤnnken, ihre Einſendung an uns Jedoch dergeſtalt beſchleu⸗ 
niget werden muß, daß dieſelben jederzeit mit dem sten Tage nach dem Viertel⸗ 
jahrs» Zermin bei ı Rthle Strafe bei uns eintreffen. 
LA, an Januar. 24 Breslau den Zoften Januar 1818. 
Königl. ‚ Preuß. Regierung. 


Nro, 34. Wegen Anwendung des Werth> Stempelö zu ben Verhandlungen eines Pro, , 
vocations : Proceffes. 
Mad) einer Bereinigung der hohen Minifterien der Finanzen und der Juſtiz 
ift beſtimmt worben: 
daß zu den Werhandlungen eines Provocatipnds Prozeffed nie ein höherer 
Derth » Stempel, als von 5 Rthle., wohl aber ein geringerer zu 
verwenden ift, falls der Bitrag des Anſpruchs, der die Provocation herbeiführ- 
te, einen geringeren Werthftempel involvirt, und daß dagegen, wenn ald Folge 
des Provocationd- Verfahrens Uber den Anfpruch felbft, der bazu Veranlaßung 
gegeben, ein Prozeß eingeleitet wird, letzterer nur inſofern noch einem beſon⸗ 
dern Werthſtempel unterworfen iſt, als ſich dieſer nach dem Betrage des 
Harpt-Anuſpruchs höher, als der bei dem Provocations-Verfahren geldfete, 
belaͤuft. 
II. XIV. Februar 132. Breslau den Kten Februar 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Nro, 35. Betrifft bie Befleuerung ber fremden Kupfermünge. 
ed Herrn Finanz Minifters Ercellenz haben mittelft hohen Referipts vom 
16. v. M. zu beflimmen geruhet: baf 


daß von ber eingehenden fremden Kupfermünze, da folhe nur zum Umfchmelzen 
zu gebrauchen ift, auch nur die für fremdes Garkupfer feftgefegte Verbrauchs: 
Abgabe von 6 Ktlr. vom Gentner erhoben werben fol, 
‚Dies wird dem fämmtlichen Accife x und Zoll⸗ Aemtern zur Aqtuns — be⸗ 
kannt gewmacht. 
U. A, IX. Februar 357. Breslau, ben ı1. Februar 1818. 
Königl, Preuß. Regierung. = 








Derfonal: Chronik der öffentlihen Behörden. 


Der Schullehrer Friedrih Wilhelm Häöner in Kunzendorf, sum Eonrector 
in Hainau, _ 
Der Fifcher, zum 2ten Zehrer bey ber Schule Nro. 5. zu Breslau. 


Bekanntmachungen. * 

Die Gemeinden Schönwald, Buͤrgsdorf, Margsdorf - und Buürtulſchütz 
Greuzburgfchen Greifes, haben die bisher dort uͤblich geweſenen Reujahrs- und 
Dfter : Umgänge ber Geiftlihen und Schullehrer aus eignem Antriebe abgeſchafft, 
und ſolche durch freywiſlige Beiträge in ein Fixum verwandelt. 

Das unterzeichnete Conſiſtorium findet ſich dah r veranlaßt, dies lobenswer⸗ 
the Benehmen gedach er Gemeinden zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen, und fein 
Wohlgefallen darüber zu bezeugen, mit dem Wunſche, daß dieſe rühml. de, Abaͤn⸗ 
derung Nachfolger finden möge, 

SC.V. 174. Februar._ Breslau, ‚den 6ten Februar 1817. 

Konigl. Preuß. Eonfitorium für Schleſien. 


Der jüdiihe Staatsblirger und Beſitzer des Gutes Baumgarten, Steine 
mann zu Ohlau, hat zu einer gemeinnügigen Stiftung für bie Armen zu Paume 
garten bey Ohlau beim Local» Gerichte dafelbft «in Eapitalvon 100 Rıpir. 
Eouiant eingezahlt. 

j Der 
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Der hier in Breslau geftorbene Kaufmann Ehriftoph Albrecht Kanitz, hat 
in feinem Zeftaments: Godicill dem barmherzigen Bräber:Eonvent allhier 1000 
Rthlr., und dem Glifabetiner: Klofter allhier ebenfalls 1000 Rihlr. Gourant, 
um bie aufzunehmenden Kranken zu pflegen, auögefeßet. 

Der Kürfchner: Aeltefte Ernft Gottfried Müller zu Breslau hat der evange⸗ 
liſchen Pfarrliche zu Steinau an der Oder 200 Rthlr. Eourant gefchenkt, um 
von ben Interefien am legten Zage eines jeden Jahres eine Predigt zu halten. 

Der zu Guhrau geftorbene ehemalige Pfarr: Widmuths: Pächter George 
Anton Au, hat in feinem Teſtamente der Pfarr» Kirche zu St. Katharina daſelbſt, 
ein Vermaͤchtniß von 150 Rthlr. ausgeſetzet. 


Belobung 
bes Schullehrers Weiß aus Heuneröborf, „Namslauer Kreifes. 





Am zten Zanwar c. wurde der Einlieger Michael Faya aus Groß Henuers⸗ 
dorf Namllauer Kreifes, des Abends auf dem dortigen Felde erſtarrt vorgefunden. 

Durch die Anwendung der vorgefchriebenen Rettungsmittel, wobey der Schul: 
lehrer und Gerichtsſchreiber Weiß fich ein befonderes Verdienft erworben hat, wurs 
de ber ıc. Faya, welder Water von 4 Kindern ift, wieder ins Leben zurüd 
gebracht. 

Die unterzeichnete Regierung kann nicht umhin, dem ꝛc. Weiß für feine eben 
gedachten menſchenfreundlichen Bemuͤhungen hiermit die ihm gebuͤhrende Belo⸗ 
hung oͤffentlich zu ertheilen. 

I. A, 857. I. Februar. Breslau, ben gten Februar 1818. 
.Königl, Preuß. Regierung. 





Druckfehler. 
In dem Amts: Blatt⸗Stuͤck V. pag. 40. die zte und Ste Zeile vom unten 
herauf, ſoll es heißen: 
ber Regierungs-Regiſtrator Hampel, zum Kegifirater 
2. ber WERIENSERE SSIDIREAERE 
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Bredlau, den 25ften Februar 181% i 





Die General» Ordens-Gommiffion hat bereitö unterm zıten April 1815, 
den 24ffen Februar und 6ten July 1816 befannt gemacht, daß nur die in Aus⸗ 
übung des Königl. Dienftes verloren gehenden Kriegs » Denfmünzen ben Inhabern 
erfeßt werben Eönnen, und daß die Anträge auf den Erſatz, fo wie auf Aushän= 
digung rüdftändiger Kriegs: Denktmünzen, beiden betreffenden Militair- und 
GivilsBehörden einzureichen und. von diefen vierteljährlich mit. ven erforderlichen - 
Befcheinigungen an die General : Drdend=» Gommiffion abzugeben find. Da beffen 
ungeadhtet noch Häufig zum Theil ganz unbefcheinigte Gefuhe um bie Verabfol⸗ 
gung rüdftändiger oder ben Erfaß verlorner einzelner Kriegs» Denfmüuzen uns 
mittelbar bei derfelben eingehen: fo wird bie obige Bekanntmachung hierdurch 
nochmals in Erinnerung und zugleich zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nur 
die von den betreffenden Behörden eingereichten Anträge diefer Art berüdfichtige - 
werben können; alle andere einzelne Gefuche aber den Supplilanten — weitere 
Refolution werden zurücdgefandt erden. 

Berlin, ben 4ten Februar 1818. 


- Königliche Preufifche General-Drdend-Commilfion. 
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Berordnungen der Königlichen Regierung zu Bredlan. 


Nro, 36. Betreffend bie Berpflegungs wub Transport» Koften beim Transport ber 
. . Bagabonden in das Correctiond: Haus nad Schweidnitz. 
Odbgleich die fruͤhern durch die Amts-Blaͤtter bekannt gemachten Verord⸗ 
nungen in Betreff des Transports ber Vagabonden in bad Gorrectionds Haus nach 
Schweidnitz, bie Beftimmung enthalten. 
dag nicht mehr ald 2 Sgl. Courant pro Täg an BVerpflegungs = und 
5 Sgl. Eourant pro Meile an Transport» Loften für die Transporteurs, 
wenn fie feine Gensd'armen find, die vom Staate befoldet werben, li⸗ 
quibirt werben dürfen; 

fo werden die biesfälligen Liquidationen biernach doch nicht ordnung&mäßig ans 

gefertiget. 

Es wird daher hierdurch beftimmt : 
daß jede Abfendungs = Behörde, außer ben — * die Orts⸗ 
Entfernung nach der Meilen-Zahl, und außer der Anzahl der Transpor⸗ 
teurs, auch die Qualität derfelben und namentlih: ob fie Militairs, 
bürgerliche Gommanbirte, Gend’armen, Volizepr Bereuter ꝛc. gewefen, 
in bem Iransport: Zettel gemau angeben muß, indem nur dem zuerft ges 
nannten beiden Gattungen von Transporteurs wirklich Transport: Ko« 
ſten paßiren fönnen, wogegen die vom Staate befoldeten ; und überhaupt 
zu dergleichen ‚polizeilichen Zweden ex Oftieio verpflichteten Gensd'ar⸗ 
‚men, Poligeys Beriuter zc. die Zransporteiinentgeldlich verrichten müfjen. 
Hiernach haben fi die Abfendumgs: Behörden auf das gemauefte zu achten, 


widrigenfalls die mangelhaften und —A Liquidationen ohne An⸗ 


weiſung werden zuruͤckgewieſen werden. 
A, I. II, Februar 87. Breslau, ben 10. Februar 1818. 
Königl, Vreuß. Regierung, 
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Nro. 37. Wegen der Dauer der Dienftzeit der bey den Stämmen beſindlichen Land: 
wehrmänner, Ru 

Es ſtehet zwar im Allgemeinen feft, daß bie Entlaffung von dem Dienft 
bei den Stäben der Garde: und Grenadier : Landwehr » Bataillons, wie bei den 
Abrigen Landwehren jährlich erfolgen fol, und es liegt diefer Fefkfegung die Beftim- ' 
mung zum Grunde, daß der Dienft bei dem fämmtlihen Stäben, wie beim fte= 
henden Heer, auf 3 Jahr feſtgeſetzt worden. Damit indeß die Lage ber bei den 
gedachten Bataillons lebenden Leute nicht gegen die der übrigen Landwehrmänner 
zu drückend und läftig wird, ift von dem Königlichen Hohen Minifterio des Ins 
nern in Webereinftimmung mit dem Königl. Hohen Kriegs» Minifterio unterm zoften 
Januar feftgefegt worden, daß die den Stäben der in Rede flehenden Bataillone zu- 
getheilten Recruten, infofern fie noch nicht gedient haben, zwar allerdings erft 
nach Ablauf von 3 Jahren. ald Landwehrmaͤnner beurlaubt, infofern fie aber ſchon 
bei andern Zruppentheilen geflanden haben, ihnen die frühere Dienftzeit angerech- 
net, und fie um fo viel früher entlaffen werden folen, wenn fie nie freywillig 
ihre Dienftzeit verlängern wollen. 

Diefe Beſtimmung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

I. A. IV, 270, Februar. Breölau, ben ı7zten. Februar 1838. 

Königl, Preuß. Regierung. 








Wro, 38. Wegen ber von ben Untergerichten in den einzureichenden Liquidationen jes ' 
deömal genau zu vermerkenden niedergefchlagnen Erbfchafts: Stempel. 

Die Unter Gerichte werben angemwiefen, in den Fünftig an uns einzureichene 
den Fiquidationen der niebergefchlagenen indebite verbraud)ten Stempel, die niew 
dergeſchlagenen Erbfchafts: Stempel jedesmal genau abzufondern, damit bei ber 
davon nad) $. 30. der Inftruction vom sten September ıgrı in Abzug zu brins 
genden Zantieme, Feine Unrihtigkeiten entſtehn. 

ZI, A, XIV, ı20. Januar Breslau, den rzten Februar 1818. 


Königl, Preuß. Regierung, 
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Königliden Regierung zu Breslau. 
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Breslau, den 4ten März; 1818. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau, 





Nro. 39., Wegen Errichtung von Land: Befhäfer: Depots, 

Zur Verbefferung der Pferde-Zucht werben vorerſt 9 Landbefchäler dem 
hiefigen Regierung» Departement überwiefen, und davon 3 Hengfte in Hühnern 
bei Ohlau, 2 in Zrebnig auf dem dortigen Amte, 2 in Refewig Delsſchen, und 
2 in Krafhnig Militſch-Trachenbergſchen Kreifes aufgeftellt werden. 

Das Sprunggeld ift auf ı Rthlr. beſtimmt, wofür ater die Stute fo viele 
Sprünge erhält, als fie annimmt. Diefes Sprunggeld wird beim erften Sprun« 
ge erlegt. | j 

Es verfteht ſich babei von filbft, dag nur Stuten, welche feinen Grbfehler 
haben, zugelaffen werden. Für. dies Jahr wird die Aufnahme, oder Gonfigna« 
tion ber geeigneten Stuten, von dem Kreis-Landrath, und dem Gigenthümer bes 
Orts, wo die Hengſte aufgeflelt werden, gefdjehen. 

Bei biefen Einleitungen, zur Verbefferung der Pferdezucht, und bei dem 
gewiß zu erwartenden Fortgang und der Erweiterung derfelben, ift e8 aber um 
fo mehr nöihig, daß bei din fogenannten Hengfl » Reutern, welche Gewerbefchei« 
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NATTT_, 
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ne loſen wollen, bie genaueſte Aufmerkſamkeit auf bie zu gebrauchenden Hengſte 
gerichtet werde, * .·. - 

Die Herrn Landräthe haben fi) daher jedesmal zuvor aufs genauefte von 
der Qualität des Hengſtes, und ob derfelbe an feinem Erbfehler leidet, zu unter» 
richten, und nur bei fehlerfreien gefunden Hengſten bie Loͤſung von Gewerbfhels 
nen zu geftatten; wenn fich aber findet, daß der Hengſt mit Erbübeln behaftet iſt, 
felbige zuruͤckzuweifen. —— 

Es iſt von jetzt an dergleichen Geſuchen in den Gewerbe-Steuer-Liſten 
ein Qualifications- Atteft beizufügen. 

Die Hengft Reuter find dabei verpflichtet, in jedem Kreife, mo fie mit ih: 
ven ‚Hengften herumziehen wollen, ſich zuvoͤrderſt bei dem Pandräthlichen Officio 
zu melden, die Hengfte befichtigen, und fi darüber ein Atteſt geben, oder es 
auf den Gewerbefchein vermenfen zu laffen, daß der Hengſt noch fehlerfrei befun: 
den worden. — 

Findet ſich, daß ein Hengſt-Reuter einen fehlerhaften Beſchaͤler beſitzt; fo 
iſt ihm der Gewerbeſchein abzunehmen, über die befundenen Mängel, mit Zuzie⸗ 
hung eines Sachverſtaͤndigen, ein Protokoll aufzunehmen, und folches zur wei—⸗ 
tern Veranlaffung an uns einzufenden, der Hengfi: Reuter aber ift in feine ‚Hei: 
math zuräc zu weifen, und dem betreffenden Landräthlichen Amte davon Nach: 
richt zu geben. | 

Uebrigens wirb, fobald bie Errichtung der Landbefchäler- Depots zu Stan 
de gebracht worden, das Weitere Öffentlich befannt gemacht werben. 

A, II. 217. Februar V. Bredlau, den 16ten Februar 1818. 

! Königl, Preußiſche Regierung. 





Nro, 40. Wegen vorfhriftömäßiger Cinfendung der Stempel:Straf: Liften. 
Da die Vorſchrift des $. 20. der Inftruction vom zten September ıgır. 
im 22ften Stüd der Gefegfammlung pro 1811, mwodurd die Behörden angewies 
fen wotden,; die Stempel» Strafliften Vierteljährig an die Provinzial: Regieruns 
gen einzufenbden, im hiefigen Regierungsbezirk ſowohl von Untergerichten, als 
andern Behörden, nicht genau befolgt wird, ſich auch öfters der Fall ereignet, 
f daß 


+ vo * _ J 
a) 65 — 2 
daß zwar Stempelſtrafen an bie Regierungs : Hatpt » Gaffe eingeſandt werben, die 
zu gleicher Zeit nah obgedachten $. 20. an uns eingehen follenden diesfäligen 
Berichte und Straf: Liften aber entweder ganz ausbleiben, oder weit fpäter ein: 
geben, woburd in den Kaffen » Verhältniffen Unordnung entftehet; fo fordern wir: 
alle zur Rüge der Stempel: Eontraventionen und Feitfegung der Strafen angewies 
fenen Unterbehörden hiermit auf, ſowohl die Straf: Liften zur vorgefehriebenen 
Zeit an und einzufenden; als auch nie die Strafen der Regierungs: Haupt: Eaffe 
zu übermadhen, wenn nicht die Strafliften zugleih an uns eingereicht werben. 
Diefe Strafliften müffen' übrigens genau nad) dem der gedachten Inftruction beis 
gefügten Schema gefertiget, und beſonders muß bei jeder Strafe darinn beutlich 
angezeigt werben, mworinnen die Gontravention befteht. Zugleid wird den Be- 
Körden die größte Aufmerkfamteit auf die Stempel: Gontraventionen empfohlen; 
indem fie fi eigner Verantwortung ausfegen, wenn fidy bei Regiſtratur-Revi⸗ 
fionen oder auf andere Weife ergeben follte, daß Stempelftrafen zu erheben gewes 
fen, aber nicht eingezogen, oder nicht angezeigt worden find. 
I. A. XIV, Februar. 130. Breslau, den 22flen Februar 18318. 
König; Preuß. Regierung. 


'Nro, 41. Betreffend bie Preußifhen Eonfulate in den Norbamerifanifchen Staaten. 

Dem Publikum wird hiermit zur Nachricht befannt gemacht: daß außer dem 
Minifter = Refidenten-und General» Eonful zu Wafhington, bereitd mehrere 
Preußiſche Gonfulate in den Nordamerifanifhen Staaten, als in Boſton, Neus 
Orleans, und Neus York errichtet find, deren erftered von dem Gonful Ralph 
Bennet Forbes, das andere von dem Gonful F. W. am Ende, und das dritte von 
dem Eonful J. W. Schmidt verfehen wird. Diefe Verbindungen werden in meh 
reren Beziehungen aud für das landwirthfchaftlihe Gewerbe, inöbefondere zur 
Beihaffung der mit großem Nuben in dieffeitigen Staaten anzuwendenden Ta— 
backs- und Holz- Sämereien benußt werden fönnen. | 

IL, A. VI,428. Februar, Breslau, den 27ften Februar 1818. 

König, Preuß. Regierung. 
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Nro, 42. rs geſetzwidrige Aeſſeten des — non (al ſchem Maaße bes 


Wir briagen ungern in Erfahrung, wie — unterm Zoſten Augufi 1816 
ertheilte Vorſchrift, das in Gefolge der Maaß- und Gewicht - Ordnung, vom 
ı6ten März 1816 zu bewerkflelligende Auffegen. des zum Verkauf kommenden 
Klafterholzes, zu 108 Kubikfuß rheinlaͤndiſch betreffend, keinesweges gehörig und 
volljtändig befolgt wird, beſonders ift diefes der Kal in den Privat: Forften. Die 
Befiger derjelben, und das Holz: Handel freibende Publikum werben zur Befol: 
gung unferer oben erwähnten Verordnung wicberholt ernfigemefenft aufgefordert. 
Wir machen zugleicd die ſaͤmmtlichen Landrätbl. und Polizei: Bchörden für die ges . 
hörige Befolgung diefer Verordnung ganz befonders verantwortlih. Dieſelben 
haben alles dasjenige Holz, welches zum ıflen April d. 3. ſowohl in ben Wal: 
dungen ald auf Holz= Plägen, zum Verkauf noch. in ſchleſiſchem Maaße in Klafs 
tern aufgeftelt ift, auf Koften des Eigenthümers einſtuͤrzen, uud in Klaftern zu 
108 Kubiffuß rheinlaͤndiſch aufitelen zu laffen, indem fhlechterdings dev Verkauf 
ber Brennholzklaftervorräthe in feinem andern, als in dem letztgedachten Maaße 
der Klafter gefchehen darf. j 

U, A. 284. Februar III. Breslau,- den zoften Februar 1818. 

Königl. Preuß. Regierung. 








Derfonal- Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Bürger: und Tuchfabrikant Carl Benjamin Zädel zu Feftenberg, zum 
unbefoldeten Rathmann dafelbft, 

Der evangelifhe Seminarift, Johann Gottlieb Ringeltaube, zum Schul: 
lehrer in Perſchau. 

Der Schulamts-Candidat, Conrad Wilhelm Delsner, zum gten Schul: 
Collegen am Gymnaſium zu St. Elifabet zu Breslau. 

Der Lieutenant bey der Landwehr, Samuel Neutert, zum Schullehrer in 
Zindel, Briegſchen Kreifes. 

Der 


Der evangelifche Schul Adjuvant, Gottlieb Quickert in Schmiedeberg, zum 


Schulehrer in Heidewilren, Trebnitzſchen Kreiſes. 
Der evangeliſche Seminariſt Groß, zum Schullehrer in Gottersdorf, Brieg⸗ 


Der evangeliſche Schullehrer Rafter, in Cawallen, sum Schullehrer zu 
Groß Reipe, Trebnitzſchen Kreiſes. | 

Der evangelifche Seminarift Earl Schnecke, zum Schullehrer zu Schwen⸗ 
troſchine. 

Der evangeliſche Seminariſt Titzmann, zum Schullehrer in Birnbaͤumet, 
Militſchen Kreiſes. N 

Der evangelifche Schullehrer Sofann Gottlieb Schwirten in Bartnig, zum 
Schullehrer in Gugelwitz 

Der evangeliſche Schullehrer Carl Kurſawe zu Linſen, zum Schullehrer 
in Bartnig, Militſchen Kreiſes. 

Der Elementar⸗ Lehrer Roth in Bunzlau, zum Schullehrer im Armen⸗ 

Hauſe zu Creuzburg. 

Der evangeliſche Schullehrer Siegert zu Guhlau, zum Schullehrer in Glo⸗ 


bitſchen und Ober = Belifch 


Pefanntmagungen 


Nachſtehenden Candidaten der Gottesgelahrheit iſt nach der mit ihnen vor⸗ 
Fnommenen Prüfung, als: | 
1) dem Conrad zu Breslau, 
2) — Fritſch zu Trebnitz, 
3) — Eichler in Groß Brefen bey Stroppen, 
4 — Meißner, 
und 5) — Schwarts in Sagſchuͤtz bey Neumarkt, die Erlaubniß zu pre⸗ 
digen ertheilt worden, 
: Die 
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Die Erben der zu Creuzburg geftorbenen Frau von Saliſch, haben vermoͤ⸗ 
ge mündlichen Auftrages der Verftorbenen für die evangeliſche Stadtpfarr: Kirche 
zu Greuzburg ein Legat von zo Rthlr. an die dortige Kirchen = Eaffe eingezahlt 





Ankündigung 
einer neuen Generallarte vom Preußiſchen Staate, 


im Verlag des Buchhändlerd Carl Auguft Kümmel in ‚Halle, 


Die Veränderungen, weldye der Preuß. Staat nach ben legten großen Kries 
gen in feiner äußern Begränzung und innern Eintheilung erlitten hat, haben beim 
Publikum den allgemeinen Wunſch rege gemacht, eine neue richtige Generaltarte 
vom Preuß. Staate zu befigen. 

Ih habe die Materialien zu einer ſolchen Karte von dem Königl. Preuß. fta= 
tiftifchen Büreau erhalten, und hiernach die Herausgabe berfelben in meinem Ber: 

lage übernommen. 

Es beſteht diefe Karte, wie das Ueberſichtstableau näher nahweifet, aus 
24 Seftionen, wovon jede 134 Zoll Preuß. lang und 11 Zoll hoch if. Sie ift 
nach einem Ma ıfftabe, der #055» der natürlichen Längenentfernung beträgt, 
gezeichnet, und enthält außer den Städten und Fleden, da, wo der Raum es ge: 
ſtattet, alle Dörfer, und wo diefer zu beſchraͤnkt iſt, doch mehrentheild aud die Kirch- 
dörfer. Außer ven Pofls und Hauptlandftraßen find au die Kunſtſtraßen ange 
deutet, und nebſt den großen zufammenhängenden Waldungen die Haupfgebirgs- 

züge darauf verzeichnet, wie das ebenfalls am Schluffe der Original: Anzeige beiger 
druckte Probeblättchen näher zeigt, welches nur in diefer Hinfiht, und Zwar bie 


Schrift 
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Schrift ſowohl hier als auf dem Ueberſichtstableau von eben bereiten Kupferſte⸗ 
chern geſtochen iſt, und beide nicht als Probe dienen ſoll, was man vom Stich 
der Karte zu erwarten hat. Durch genaue Illumination ſind alle landraͤthliche 
Kreiſe abgeſondert. 

Zum Stich der Karte ſelbſt werben fo viel als mir moͤglich iſt, die gefchic- 
teſten Kupferftecher gewählt, von denen ich vorläufig nur den Herrn Kliever zu 
Berlin und Herrn Felfing in Darmftadt namhaft made. 

Ich werde mid) gewiß bemühen, ale Mittel anzumenden und Feine Koften 
fhenen, die zur zweckmaͤßigen Ausführung diefes fo gemeinnuͤtzigen Werks nöthig 
find, und mein eifriges Beftreben dahin gerichtet feyn laffen, daß der Stid der 
mit großer Beftimmtheit und Genauigkeit entworfenen Originalzeichnung überall 
entfprechen wird, um. nad Erſcheinung diefer Karte die Genugthuung zu haben, 
folche mit zu den gelungenen geographifchen Werken gezählt zu fehen. 

Damit die Anfhaffung der Karte fo viel ald möglich erleichtert und dadurch 
gemeinnägiger wirb, wähle id) den Weg ber Subffription, auf welchem es jes 
dem moͤglich ift, für einen billigen Preis nad) und nad) zum Beſitz der Karte zu 
gelangen. 

In der Subſkription wird jede der vorhin beſchtiebenen 24 Sektionen, auf 
ſchoͤnen Landkartenpapier 14 Gr. Brandenb. Courant, und auf dem ſchoͤnſten Ve— 
linpapier 20 Gr. Courant koſten. Erfhienene Sektionen treten in den Laden⸗ 
preis, ſelbſt wenn der Befteller auf die folgenden Lieferungen fubftribirt. Jede 
Beftellung deshalb muß ich mir portofrei erbitten, und würde fich der Beſteller im 
entgegengefeßten Kalle durch Ruͤckſendung Koften verurfachen. 

Die Beftelungen von Buchhandlungen, von ben löblihen Poftämtern ober 
Privatſammlern von Subffribenten werde ich unter obigen Bedingungen prompt 
beforgen, und bitte jeden Privatfammler, für feine Bemühung 16 Procent Ras 
batt an der baaren Zahlung abzuziehen, mir aber die Lifte der Subffribenten ſpaͤ⸗ 
teſtens in der Mitte des Monats Junius k. J. einzuſenden. 

Die 24 Sektionen ber Karte werden in ſechs Lieferungen, jede zu 4 Sektio⸗ 
nen, erfcheinen, und die erfte Lieferung, melde ich bgmüht feyn werde zu Johan- 
nis 1818. fertig zu fhaffen und herauszugeben, wird die Sektionen 3, 9, 15 


und 2ı enthalten, 
Erlaubt 
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Grlaubt e8 die Zahl guter Arbeiter, fo werbe ich Alles anwenden, um ben 
Zeitraum der Erfheinung , welder zu jeder Lieferung auf ein halbes Jahr beftimmt 
ift, abzukuͤrzen, um wo möglich in gleichem Zeitraume zwei Lieferungen erſchei⸗ 
nen zu laſſen. \ 

Nach Ueberfendung jeder Lieferung von 4 Sektionen erbitte ih mir ben 
Subftriptionsbetrag von 2 Rthlr. 8 Gr., ober wenn foldhe auf Velinpapier ges 
fordert werden, von 3 Rthlr. 8 Gr., poftfrei. 

"Halle, den ıften December 1817. R 
Der Berleger. 


Um diefes nuͤtzliche Unternehmen in dem hiefigen Regierungs - Departement 
zu befördern, madjen wir folches hiermit befannt, und haben die Eubfcriptiond, 
Beforgung dem Regierungd: Secretair Kapf übertragen, an welden fih Sub: 
feriptionsluftige, auswärtige in poftfreien Briefen, wenden können. 

I. A, V, 267. Februar. Breslau, ben 26ften Februar 1818. 

Königl, Preuß, Regierung, ’ 
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Breslau, den raten "Mär; 1818. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breblau. 





Nro. 43. Wegen Raͤumung und Schlaͤmmung der Viehtraͤnken und Brunnen. 


Laut F. 2. des Allerhoͤchſten Patents und der Inſtruction wegen Abwen⸗ 
dung der Viehſeuchen ꝛc. de dato Berlin den .2ten April 1803: fol die Raͤu⸗ 
mung und Schlämmung der Viehtränken und Brunnen wenigftend 2mal im Jah 
re, nemlid im Fruͤhjahre und im Herbfte gefchehen, und von dem Vorſteher der 
Gemeinde darauf gehalten, aud daß es geichehen, von ihm dem Königlichen 
Landräthlichen Dfficio ausdrüdlic angezeigt werden, bie durch daffelbe ausge⸗ 
mittelte Verabfäumung tiefer Vorſchriften aber fol die Anfertigung der nöthigen - 
Traͤnken, und die Aufräumung ber verfallenen,, ‚deögleichen der Brunnen, uf 
Koften der Verpflichteten zur Folge haben. 

Die häufig vorgefommene Vernahläßigung diefer für die Gefundheit ber 
Menfhen und Thiere fo wichtigen Sanitätöpolizeylihen Mansregel maht es 
nöthig, ſolche in ernftliche Erinnerung zu bringen, und es haben daher die Land⸗ 
raͤthe ſich nicht mit den viesfälligen ihnen von den Locai « Gerichten in. Betreff der 
erfolgten Vollziehung zugehenden Anzeigen zu begnügen , fonbern bei Berei⸗ 

14 
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Br 7 fungen der ihnen anverfrauten Kreife, fich felbft von der Richtigkeit gelegentlich 
"zu hberzeugen, bie Gontravenienten aber in die durch das in dieſer Angelegenheit 
unterm zoften November 1816. (Amts- Blatt 1816. Stüd XXXI. Nre, 229.) 
ergangene Yublicandum feſtgeſetzte Geldſtrafe von 3 Rthlr. zu verurtheilen. 
I. A, XII, Februar, 82. Breslau, den 28ſten Februar 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Nro, 44. Wegen ber Chauſſee⸗Zoll-Ermaͤſſigungs-Atteſte der Orts-Gerichte für die 
Dominia ıc, 

Es iſt mißfaͤllig wahrgenommen worden, daß bie meiſten Dominia, wel: 
che Ruſtical⸗Hufen oder Wuͤſtungen in Cultur befigen und nach ſolchen verhaͤltniß⸗ 
maͤßig mit Spanndienſten zu den Chauſſee-Bauten zu concurriren verpflichtet ſind, 
ſich mit Ghauffee: Zoll: Ermäffigungs: Atteften won den Drtö- Gerichten verfehen 
haben, und gegen deren Vorzeigung die Ehauffee « Zoll: Einnehmer verleiten, ihre 
Dominial: Wagen für den niedrigen Zoll: Sag der Landleute paßiren zu laſſen. 

Wenn num dergleichen wäfte Hufen befigende Bominia Feinesweges zum Bes 
neficio des niedrigen Ruſtikal-Zollſatzes berechtigt find, und die Herren Kreis: 
gandräthe auch deshalb unterm gten Juny 1812 angewiefen worden, den Dos 
minien aus dem zugleic) angeführten Grunde feine Freykarten zu Verfahrung ihrer 
Producte oder ‚Herbeiholung ihrer Bebürfniffe, ed mögen ſolche durch Hofezüge 
oder durch Roboth = Dienft: Züge gefhehen, nad dem niedrigften ZoMfage zu ers 
theilen; fo muß es auch bei dem Flaren Buchftaben bed von bes Königs Majeftät 
unterm roten Juny 1 31 ı vallgogenenneuen Chauffee-Zol:Zarifs, nach welhem Do⸗ 
minial : Wirthidhafts - Fuhren pro Pferd und Meile beladen I Kreuzer, und unbe 
laden 4 Kreuzer bezahlen folen, um fo mehr fein Bewenden behalten, als bie 
Dominien dadurch ſchon ohnehin im Werhältniß der übrigen Zolfäge in großen 
Vortheil gefebt find, 
Hiernad haben ſich alle betreffende Dorfgerichte aufs genauefte zu achten. 
Sollten einige Scholzen und Dorfgerichte, welchen zur Zeit von &en Herrn 
Kreid, Landräthen gebrudte Zoll: Ermäffigungs » Attefle zugefertigt worden, fi) 
beifommen laffen ‚ diefe fernerhin zur Ungebühr zu ertheilen; fo follen ſelbige, fo 
wie 
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wie diejenigen, welche durch eine falſche Angabe den Soͤllner hintergehen, mit der . 
in dem $. 21. ber Chauſſee-Polizey-Geſetze enthaltenen Strafe ganz Mn 
belegt werben, wörauf bie Herrn Landräthe zu wachen und die 300 > Einnehmer 
in Folge deffen unverzüglich zu inftruiren haben, 
I, A IV. 125. Januar. Breslau, ben agflen Februar 1818. 
Königl, Preuß. Regierung, 


Nro, 45. Betreffend bie Berpflihtung der im letzten Kriege gebienten Freywilligen 
zur Landwehr. 

In Verfolg der von dem Königlichen Hohen Miuifterio des Innern, in Ueber⸗ 
einftimmung mit dem Königlihen Hohen Kriegs: Minifterio unterm 25 flen November 
v. J. erlaffenen Verordnung, wird hierdurch nachſtehendes zus Nachricht und 
Achtung befannt gemacht: u 

Es Fann in vorkommenden Fällen nit angenommen werben, daß ber in 
ben legtern Feldzügen geleiftete freywillige Dienft die Verpflichtung zum ftehenden 
Heere bergeftalt vertrete, daß alle militaitifche Dienftleiftung und Einftelung 
wegfällt,' bis mit Weberfchreitung des 25ſten Lebens: Jahres die Verbindlichkeit 
‚zum Eintritt in die Landwehr des ıften Aufgebotd in Kraft fommt; vielmehr ift 
die Verpflichtung zur Landwehr bes ıflen Aufgebots immer gleich nad} verlofchen 
ner Verpflichtung zum Dienft im fiehenden Heer und in deſſen Reſerven vorhan—⸗ 
den. ine Ausnahme findet, nad ausdrädlicher Allerhoͤchſter Beftimmung, nur 
für die Königlichen Officianten flott, welde die Feldzüge freywillig mitgemacht 

haben, und darauf nur zum 2ten Aufgebot ber Landwehr gezogemwerden 
koͤnnen. 

In Hinficht derjenigen aber, welche nach geleiſteten freywilligen Dienſt in 
den letztern Feldzuͤgen der Landwehr des ıften Aufgebots zugetheilt worden find, 
pl, bis fie das 25ſte Lebens-Jahr erreicht haben, die Begünfligung flatt fins 
den, daß fie nicht zu den gewöhnlichen Randmwehr:Mebungen gezogen und einberus 
fen, wiewohl deshalb nicht von der Zutheilung zur Landwehr des ıflen Aufges 
bots befreyt werben. 

I. A. IV, 392. Februar, Breslau, den ıften März 1818. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Bro. 46. Wegen ber den GBeiftlihen und Schullehrern auf. dem Lande bewilligten 
Conſumtions⸗ Steuer-Bonification. 


Es ift bemerkt worden, daß einige Geiſtliche und Schullehrer auf dem Lan- 
de die an fich nicht zweideutige Verfügung vom Zten May v. 3. Nro. 114 Sei-— 
te 189 des hiefigen Amtöblattö pro 1817 

betreffend die Wiederherftellung der von den Geiftlidhen biö zum Jahr 1816 

genoffenen Jamunitaͤten, 
dahin verftehen wollen, als wären fie nicht mehr verpflichtet, die Conſumtions⸗ 
Steuer für das Schlahtvieh, das Bier- und Effig: Malz und den Brandweinſchrot 
zu entrichten. 

Wir finden es daher für nöthig, fie auf-die $. 4 litt. b. der gedachten Vers 
ordnung enthaltene Beſtimmung hierdurch ausbrüdlid zu verweilen, und zu er 
klaͤren, 

daß die Geiſtlichen und Schullehrer auf dem Lande nad) wie vor die Land Con⸗ 
ſumtions-Steuer gleich den uͤbrigen Bewohnern des platten Landes bei Ver⸗ 
meidung der auf Ueberttetungsfaͤlle geordneten. geſetzlichen Folgen entrichten 
müffen, und dagegen nur eine noch näher regulirende VBergütigung zu 
erwarten haben. j 
A, U. 474. Februar VII. Breslau, den 2uften Februar 1818. 
Könige Preuß. Regierung, 








Nro, * Betreffend die Nachweiſung der aus den neuen Provinzen mit Urfprungds 
Atteften oder WPaßıricheinen eingehenden und am Deſtinotions Orte fur. 
Ergaͤnzung zu verſteuernden Waaren in den tertialiter einzureichenden Sub⸗ 
diviſions⸗Extracten. 

Es find bisher von den Acciſe-Aemtern in den Tertial-Subdiviſions- Er 
tracten diejenigen Waaren, welde aus den neuen Provinzen mit Urſprungs-Atte— 
ften oder ——* eingebracht und der Ergaͤnzungs-Acciſe nach den angeord⸗ 
neten Saͤtzen unterworfen ſind, nicht ſeparat, ſondern unter dem Titel von nicht 
fubdividirten Objecten nachgewieſen worden. Wenn num böhern Qris die 
fpeciele Nachweiſung dieſer Waaren in den Zertial : Sub>ivifions » Ertraczen für die 
Folge verlangt wird, fo haben bie Accifes und Zoll⸗Aemter unferes Gefhäfts: 


Bezirks 


Bezirks im den Accife- Subdivifions- Regiitern und Ertracten vom ıflen Januar‘ 
c. ab, dergleichen Gegenflän’e im einer bejondern Rubrik und zwar’ gleich‘ hinter 
den gleichnamigen fremden Objecten mit der Bemerkung, zur Ergänzung, nach 
Mash, Sewicht oder Werth, nebit Dem Gefälle Betrag nachzuweiſen, und die⸗ 
fe Rubrik ſowohl in den Regiftern al: Ertractien fo lange: mit der Geber einzufchal: 
tm, bis eine neue Auflanı derfeiben geſchehen wird... . 
I. A, XI, 335. Februar Breslau, den Ztem Märy 1818. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Perfonat-Epronit der öffentligen Behörden. 





Der Gandidat Friedrich Venatier, als Hälföprebiger an der evangeliſchen 

teformirten Kirche in Breslau. 

Der evangelifihe Candidat Wilhelm Windler, zum Pfarrer in Zedlitz Oh⸗ 
lauſchen Kreiſesss... SER: 

Der evangelifche Seminarift Carl David Sobeck, zum Schullehrer in Biſch⸗ 
dorf, Warteibergfeben Kreifes. ' I = 

Der invalide Feldwedel Kinkeldey, und ber invalide Unteroffizier Gottlob 
Walter, ald Auffeher im Koͤniglichen Arbeitähaufe zu Brieg. 


h en ii Erbestett 
- Der Euratus Johannes Thomas Reinold, zu Trebnitz. 








4emn 





Bekanntmachungen. 


In der mittelſt Verordnung vom Zıften Oetober v. J. (Amts⸗Blatt 1817 
XLV. Nro. 278. Seite 476.) bekannt gemachten Nachweiſung der bei den Kreis 
15 fen 
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Ten hieſigen Departements ab⸗ und zutretenden Ortſchaften, iſt bei dem Bredfauf=- 
ſchen Kreiſe unter den Ortſchaften, welche von ſelbigem an den Trebnitzer Kreis 
abgegeben worden find, sub 10 Groß und Klein-Biſchkowitz aufgefiihret. Dies 
abgetretene Dorf heißt aber eigentlich Groß-⸗ und Klein-Biſchwitz an ber Weide, 
welches hiemit zur Berichtigung bekannt gemacht wird. 
Pl. XII. 92. Februar. Breslau, den 27ſten Februar 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Mach Anzeige des Landraths Ohlauſchen Kreiſes laſſen ungenannte Wohl⸗ 
thaͤter dem erblindeten Invaliden Blaſchke zu Tempelfeld Ohlauſchen Kreiſes ein 
Wohnhaus erbauen, wozu bad Bauholz bereits angefahren iſt. Der Platz 
dazu von 9 Meben Ausſaat, wobei aud auf ein Feines Gartchen Bedacht genom= 
men, ift von bem bafigen Bauer Schmidt erfauft und. von der Grund: Herrfhafg 
ebenfalls ein nicht unbebeutender Beytrag an baarem Gelde dazu geleiftet worden. 

Die unterzeichnete Regierung kann nicht umhin, diefe rähmliche Handlung 
‚zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

IL, A, 1128. März. I. Breslau, ben aten März 1818. 


Koͤniglich Preußiſche Regerung. 





Die zu Herrnſtadt verſtorbene bürgerliche Leinwandhaͤndlerin, Maria wag⸗ 
dalena Bredtſchneider, gebohrne Meisner, hat in ihrem zuruͤckgelaſſenen Teſta— 
mente dem Invaliden-,Fond bey der Koͤniglichen Breslauiſchen Regierung ein 
Begat von zo Kthlr Eourant audgefcht. 
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Breslau, den ı8ten Mär; 1818 





Berordnungen ber Königlichen Regierung zu Breslau, 





Nro, 48. Betreffend die zu den Kreis: Sprigen gefchlagenen Ortfchaften, 

Auf Veranlaffung , daß bei den vorgenommenen Abänderungen in ber Kreis⸗ 
Eintheilung von den zw einer Feuer: Societäts: Sprige gehörigen Ortſchaften ei- 
nes Kreifes einige von denfelben zu einem andern Kreife geſchlagen worden find, 
ift der Grundfah feitgeftellt worden: 

daß die Drtfchaften, die zu einer Feuers Sorietätö: Sprige gehören, ohne 

Ruͤckſicht, ob fienunmehr in einem oder mehreren Kreifen gelegen find, auch 

fünftig in dem bisherigen Kreis: Sprigen» Verbande, fd lange die Intereſ⸗ 

fenten unter Zuftimmung der Landräthlihen Officien fich deshalb nicht in 

Güte auseinanderfeßen, verbleiben follen, und daß das Landraͤthliche Offi⸗ 

cium, in deffen Kreife die Ortſchaft, wo die Kreis: Spriße fich befindet, ges 

legen ift, die Anlegung der Repartition ber bei berfclben vorfommenden 

Reparatur: Koften zu beforgen, und den Landräthlihen Behörden berjeni= 

gen Kreife, in welchen zu der Sprige gefchlagene Ortſchaften gelegen find, 

die auf folche kommenden Beiträge zur Beitreibung befannt zu machen hat. 
Hiernach haben fich die betreffenden Königlichen Landräthlichen Officia zu achten. 
I, A III, 56. December a.p. Breslau, den 27iten Februar 1818.. 
König, Pre Preuß. Regierung. 
6 Nro. 


x 
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ı Nzo, 49. Wenen bed Abraupens der Bäume. 
Es ſteht bereits. durch frühe e Verordnungen feſt: 
daß sim jeder Wirth in den ihm zugehörigen oder zu feinem Gebrauch 
überlaffenen Obſt Gärtin gehalten feyn fol, zu fe ne.n und feines Nich⸗ 
bard Peften, die auf den Bäumen befindlichen Raupen: Nefler, jedes 
Jahr bei Zeiten ablefen, und entweder tief in der Erd: vırgraben,. oder 
am einem fihern Orte verbrennen zu laffen, damit das im dem Nefierm bes 
findliche Ungeziefer, wenn es bei wärmerer Witterung. herauskriechet, fo: 
wenig einem jeden Gigenthümer. odır Nußnieper ſelbſt, als feinem Nach⸗ 
‘ bar, Schaven thun koͤnne. 

Mit Verweifung darauf wird dem Polizey: Behörden jedes Orts hierdurch 
wieberholt zur Pflicht gemacht, auf die Befolgung diefer mohlthätigen Anordnung 
firenge zu halten. uud 

Auch find namentlich ale Gärte Mitte April forgfältig zu unterfuchen: ob 
jeber Wirth hierinn feiner Verpflichtung gehörig nachgekommen. 

Wenn fich bei diefer Unterſachung findet, daß diefer oder jener Garten : Bes 
figer as Raupen zur Ungebühr unterlaffen, fo muß derfelde nicht nur in eine an: 
gemeffene Polizey: Straie genommen, fondern das Veriäumte felbft auf feine Ko: 
ſten ofort möglıhft nachgeholt werden. Die Londräthlichen Officia und Magie 
Rräte: Breslauiſchen Regierungd: Departementd werben angelegentli angewie— 
fen: auf diefen Gegenftand mit Eifer und Umſicht ein. fehr wachſames Auge zu 
sichten, und jede Veranlaſſung zu gerechten Beſchwerden duch nahdrüdliche Maas: 
zegeln bei Seiten forgfiltig aus dem Wege zu räumen. 

“LA X. März. 9:3. Breslau, den zten Märy 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Nro; Fi } e } : Mini j 
ER Sehılas hr Mae a ee Wii 
D ie feither am das Königliche Polizey ⸗ Minifterium in Gemäßheit des §. 48. 
des General: Inſtruetion für die Verwaltung der Pap-Polizey vom ı2ten Zuly 
v. J. vom "en Grenz: Polizey: Behörden und ſaͤnmtlichen mit Blanquets zu Re: 
gierungs - Aus⸗ oder Eingangs» Paͤßen verichenen Behörden wöchentlich unmittel« 
bar dem Hchen Polizey » Minifterio) eingereichten. Auszüge ihrer Viſa⸗ und Paß⸗ 
Spurnale, dürfen für die: Folge, nad, einem: und: zugekommenen Circulare des 
Könige 
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Königlichen Hohen Polizey: Minifierfi vom 20ſten v. M. nicht mehr an daſſelbe 
eingefandt werden, indem gedachtes Hohes Minifterium fi dadurch die Ueberzeu- 
gung verfchafft hat, daß dieſe Zournale, welche ſich fo oft und noch neuerlich in 
Abſicht dir blos durch fie bewirkten Entdeckung eines Raubmörders als vorzügli 
nuͤtzlich bewährt haben, überall gehörig gehalten werben. 

Dies wird den betreffenden Behdrden unferd Verwaltungs: Bezirks en 
sicht und Achtung befannt- gemacht. 

LA. V. 550. März. Breslau, den zofen März 1818. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Nro. 51. Betreffend die Beftimmung, daß bie Penfionen welche unverhenratheten Pers 
mn _ onen weibliben Geſchlechts ausgefegt worden, bei deren Verheyrathung- 
wegfallen follen. 

Rach höseren Beftimmungen mäffen Penfionen, welche unverheyratheten 
Derfonen weiblichen Geſchlechts auögefegt worden, bei deren Verheyrathung weg: . 
fıllen, infofern nit das Gegentheil b.i der Bewilligung ausdrädlich feſtge⸗ 
ſest iſt. 

Hiernach haben die mit Auszahlung dergleichen Penſionen beauftragten Un⸗ 
terbehoͤrden ſich gehörig zu achten. 

PL XVII, 112. März. Breslau, den roten März 1818. 
Königl. I. Preuß. Reg Regierung. 


Nro. 52. Betreffend bie Aufhebung der Conceſſions⸗Gefaͤlle zu Groffen. 

Da nad) einem Refeript des Hohen Finanz: Minifterii vom 29ſten Derem⸗ 
ber v. J. der, zu G-offen von den die Dder daſelbſt paſſirenden Sciffern bisher 
unter dem Namen des ordinair.n und ertraordinairen Eonceflions : Geldes erho= 
bene Zoll, zufolge des Edicts d, d. Berfin den zıten Jıny 1816., vom ıflen 
Suny 18134b ebenfalls ferrer nicht erhoben werden fol; fo wird diefe Beſtim⸗ 
mung hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

IL A VI. 526. März. Breslau, den ı2ten März 1818. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Nro. 53. Betreffend bie monatlich einzureihende Nachweiſe der im Laufe eines je 
den Monats aufgezriffenen und fortgeſchafften Vagabonden. 

Um aus den monatlih von fämmtlichen Polizei Behörden einzureichenden 
Rachweifungen von aufgegriffenen und fortgefchafften Vagabonden (Amtsblatt 

— ı6 * Stuͤck 
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Stuͤck XXI. Nro. 148 pag. 249 Jahrgang 1816 und Stüuͤck I. Nro. 4 pag, 3 
Zahrgang 1817) ſogleich erfehen zu Fönnen, ob und welche geſetzlich begründete 
Veranlaßung zu Aufgreifung eines Individuums als Bazabonden vorhanden gewe—⸗ 
fen ift, finden wir es für nothmwendig zu den in dieſen Nadmweifen bereits feftge: 
fegten Rubriken, für die Folge noch eine neue, unter der ueberſchrift: 
Urſache der Aufgreifung, 

hinzuzufügen, damit wir dadurch in Stand geſetzt werben, ohne weitere Berichtser— 
forderung das biesfällige Verfahren der Polizei» Behörden vollftändig zu beurtheis 
len, und eintretenden Falls das Erforderliche zu veranlaffen. 

Wir gewärtigen von fammtlichen Königl. Landräthlichen Aemtern und ſtaͤd⸗ 
tifchen Polizei Behörden pünftliche Befolgung dieſer Vorſchrift. m 

A. I. XXI. 239 März. Breslau, den ızten März 1818. ' 

Königl, . Preuß. . Regierung. 


Verordnungen des Königl, Ober Ober⸗Landes-Gerichts zu Breslau. 


Nro, 2. Wegen Einfendbung ber "Srotocolle und Gutachten bei ärztlichen Unterſuchun⸗ 
gen des Gemüthszuftandes eined Menfchen. 


In Gemäßpeit eines von dem Hohen Minifterium der Jufliz an das unter 
zeichnete Königliche Ober: Landed: Gericht erlaffenen Reſcripts, werden fämmtli» 
che Iintergerichte des hiefigen Ober » Bandes = Gerichts » Departements hierdurch an« 
gewiefen, in allen-Fällen, in welchen der Gemuͤths⸗ Zuftand eines Menfchen ärztlich 
unterſucht wird, die darüber aufgenommenen Protecolle fowohl, als die von 
den Phnfifern und Aerzten erftatteten Gutachten, dem Königlichen Medizinal: Gol- 
legio für Schlefien hiefelbft in Abfchrift zu überfenden. 

Bredlau, ben 13ten Februar 1818. 
Königl. Preuß. Dber-Landed -Geriht von Schlefien. 
Nro, 3. Begen ber Ehefcheibungss Klagen römifch-Fatholifcher Eheleute. 

Das unterzeichnete Königliche Ober : Kandes : Gericht hat in Erfahrung ge- 
draht, daß Untergeridhte Fein Bedenken gefunden haben: Ehefcheidungs: Klagen 
in folhen Allen, wenn beide Eheleute römifch > Fatholifchen Glaubens find, anzus 
nehmen, die Sache zu inftruiren und das Urtel abzufaffen. Da nun ein foldes 
Verfahren dem Reglement vom Sten Auguft 1750 gaͤnzlich zuwider ift, indem 
nach diefer Verordnung in Schlefien die Scheidungen folder Ehegatten, melde 

| kei: 
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beide der roͤmiſch⸗katholiſchen Religion zugethan find, für die katholiſch-geiſtli— 
hen Gerichte gehören ; fo wird das angeführte Geſetz ſaͤmmtlichen Untergerichten 
im. hiefigen Ober » Landess Gerihtö- Departement hierdurch in Grinnerung ges 
bracht, und haben diefelben fi) darnad) in vorfommenden Fällen genau zu achten. 
Breslau, ben 2often Februar 1818. 
Königl, Preuß, Ober: Landes-Geriht von Schlefien, 


- 








Bekanntmachungen. 


Wegen Einſammlung einer allgemeinen Haus: und evangeliſchen Kirchen-Collecte zum 
Bau eines eignen Schulbaufes für die Gemeinde zu Johnsdorf, Lömwenberg- 
ſchen Kreifes, und zum Wiederaufbau des abgebrannten Schulhaufes für die 
®emeinde zu Hartmannsdorf, Laubanfchen Kreifes, 

Die Königlihen Minifterien des Innern, und der Geiftlichen = Unterrichtg= 
und Medizinal: Angelegenheiten haben eine allgemeine Haus: und evangelifche Kir- 
hen» Eollicte, 

1) für die Gemeinde zu Johnsdorf Loͤwenbergſchen Kreifes, welche bei ihrer : 
Armuth und ihrem im vorigen Jahre durch Hagelfchlag erlittenen Verluſt 
einer Beihälfe dringend bedarf, zum Aufbau eines eignen Schulhaufes, und 

2) für die Gemeinde zu Hartmannsdorf Laubanfhen Kreifes, zum Wieder- 

a aufbau des abgebrannten Schulhauſes, durch ganz Schlefien, und zwar 

für beide genannte Gemeinden in Einer zu gleichen Theilen zu vers 
theilenden Collecte, bewilligt. 

Wir beauftragen daher die Herren Superintendenten und den Magiftrat 
von Breslau die Einfammlung ber Kirchen: Collecte, fo wie bie ‚Herren 
Landräthe und fämmtlihen Magifträte die Einfammlung der Haus - Gollecte, 
nach den einmal für immer feflftehenden Anordnungen ungefäumt zu veranlaffen, 
und die gefammelten Beiträge binnen 8 Wochen an die hiefige Haupt - Inftituten« 
Gaffe abzufenden, und davon wie dies gefchehen, gleichzeitig anhero Anzeige zu machen, 

8. C, II, 194. März, Breslau, den 7ten Mär; 1818. 

- Königl. Preuß. Regierung. 


Wegen Verbeſſerung des Gehalts der Schullehrer in Gonfladt, und Ab 
ä Umgänge ber Geiftlihen und Ecullehrer. i ſchaffung der 


Der Magiftrat und die Stadtgemeinde zu Gonftadt haben nicht nur die dort 
üblich gewefenen Umgänge ber Geiftlichen und Schullehrer abgefchafft, und fold,e 


in ein Firum verwandelt, ſondern auch das Gehalt des erften Eehrers und beä 
Gantors aus freiem Antriebe bedeutend verbeffert. 

Das unterzeichnete Gonfiftorium findet fich daher veranlaft, Dies Lobenswer- 
the, und der Nahahmung mwärdige Benehmen, unter Bezeugung feines Wohlge⸗ 
fallend, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

S. C. V. 339. Februar. Breslau, den 2ten März 1818. 

Königl, Preuß. Go Conſiſtorium fuͤr Schleſien. 


Wegen Abſchaffung der jährlihen Umgänge der Geiſtlichen und Schulehrer zu 
Greujburg, 


Der Magiftrat und die Buͤrgerſchaft zu Creuzburg haben die dort bisher 
üblih gewefenen jährlihen Umgänge der Geiftlihen und Schullehrer dergeftalt 
‚abgeidafft, daß folde in ein Firum verwandelt worden, welches aus ber flädti- 
fen Gommunal: Gaffe durch einen vorher befonders zu erhebenden Beitrag an die 
Sntereffenten jaͤhrlich bezohlt wird. 

Daß urterzeichnete Gonfiftorium findet fih daher veranlaßt, biefe lobens⸗ 
werthe Einrichtung mit Bezeugung feines Wohlgefallend hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

$. C. V. März. 350. Bres.au, den Eten Maͤrz 1818. 

Koͤnigl. Preuß. Eonfi forium für Schlefien. 


Wegen — hie einer neuen Drgel in der Kirch Gemeinde zu Deichslau Steinau: 
ben Greifes. 


Zur Anfchaffung einer neuen Orgel In der Heinen Kirch Gemeinde zu Deichö« 
lau, hat dieſe Gemeinte 132 Rthle. Gourant, fo wie die dafige Schul-Jugend 
zı Rthir. ı6 Sgl. und das Dominium nebft der evange tſchen Gemeinde zu Guh⸗ 
ren 92 Rthlr. Courant freywillig beygetragen. F 

Das untrrzeichnete Conſiſtorium hat dieſes mit Bezeugung feines oblse 
fallens hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen wollen. - 

S.C. V. 370, März. Breslau, den gten März 1818. 

Könıgl. Preuß. Confiftorium für Schlefien. 


Nah der Breslauer Zeitung: vom aten März d. 3. unter dem Artikel von 
Paris, hatte ein Pächter vom Gard Departement, deffen Speiher von Kornmwär« 
mern wimmelte, zufäliger Weife feinen Korn» Haufen mit Hollunder: Zweigen 
übe det, und war aufs freudigfle überrafcht, am andern Morgen alle biefe ſchaͤd⸗ 
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lid en Jufecten verſchwunden zu fehem, ohne daß man die — Spur berſelben 
ar den Mauern rings umher demerkte. 

Sollten ſchleſiſche Landwirthe hierdurch veranlaßt werden, in vortommens: 
den Fällen gleihmäßige Verſuche zu machen, fo wird es die unterzeichnete Regie: 
rung gern feben, von deren Erfolg benachrichtigt zu werden. 

I. A. IX. 481. Mäz. Breslau, den 6fen März 1818. 

Königl. Preuß. Regierung. 


In der Bredlauer Zeitung, vom, 2tım Barz d. I. Nro, 26. iſt folgender 


Artikel aufgenommen: 
Man hörte feit einigen Monaten viel davon, daß in mehrern Provinzen 


von Rufland der Wafferweg rid, (Alisma plantago) mit glücklichem 

Erfolge gegen bie Zollmuth angewendet worden. Es wurden Zeugniffe dafür 

angeführt, weiche die Aufmerkſamkeit ein ſichtsvoller Männer anregen mußten.. 

- Aunmehr wirv aus Rant:ögeichrieben, Daß ein Verſuch d.efer Artin der Ges 

meind* de la Chevrolliöre gemacht, nicht minder glüdiic ausgefallen ſey. 

Indem ſolches auch durd das Amts Blatt befannf gemacht wird, werden: 

zugleich fammtliche Apotheker in den Firfigen Regierungs: Departement aufgefor« 

dert, die Murzeln der Alisma plantago Linn. zu fammeln „ damit, wenn die Aerz⸗ 

te mit diefim Mittel gegen den Biß toller Thiere Verſuche machen wollen, davom 

in jeder Apotheke ein hinlänglicher Vorrath zu finden: 
L A. IX. 480. März. Breslau, den 6ten März 1816 
Koͤniglich Preußifhe Regerung. 
Wegen der ou& ber Gämmerey: Kaffe zu Ereugburg der bortigen Geiftlichfeit beiwilligtem 


Geholts zulage. 
Wer Magiſtrat und tie Stadtverondneten zu Greußburg haben aus freiem 


Antriebe befchleffen, der do.tigen evangelifhen Geiftlid;Feit und den Ehukchrern. 
dine Geraltö Zul ge aus: der Gämmerey=Gaffe zu bewilligen, und die denfelben: 
bieher verabreidhten 3 Kiaftern Holz auf 6 Klaftern zu erhöhen. 

Das unterzeichnete Gonfiftorium findet fich daber veranlaft, dies lobenswerthe Be: 
nehmen, mit Bezeugung feines Wohlgefallens hiermit zus Öffentlichen Kenntniß zw: 
Bringen. 

8.C. V. März: 304. Breslau dem ı2tem März. 1818. 
Kinigl.. Preuß. Eon Eonfi forium: für. Schlefien. 


Srudfehler:. In: dem: Amts⸗Blatt Stuͤck X. pag: 74 die ote Zeile vom abmı 


herunter fol eb, ſtatt 18.6. — 1806 — heißen. 





» Getraide- und Fourage-Markft-Preid-Labelle 
bes Breslaufchen Begierange · Departemments pro Februar 1318, für Berliner Maaß und Gewicht, 
in Muͤnz-Courant. 
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ern, den 10. März 1818. ! 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Amts-Blatt 


Königligen — zu Breslau. 
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Bredlsu, den 25ften. Mär; 1818 





| gg der Königlichen Regierung zu Bredlau, 


ber amilie D 

Niro. 54. Ban — —— * verheiratheten Soldaten bewilligten Ser⸗ | 
Da die Bekanntmachung vom Zıflen October, v. J. im asiten Stück der 
Amts» Blätter pro 1817 zu Nro 277. wegen Aufhebung ber, den Familien 
alt»verheiratheie: Soldaten biöher bewilliigten Servis » und Brodt: Unterftügun- 
den, nad) einer neuern Beflimmung des Königlichen Hohen Rinifterii des Innern 

nicht dahin gedeutet werden barfı 
daß die den alt-verheiratheten Soldaten für ihre Shefrauen und Kinder 
zu Theil gewordenen Servis sBeneficien mit dem ıflen December 1817 

Hänzlih aufhören follen; 
fo wird zur Vermeidung etwaniger Mißverftändniffe hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebraht: daß zwifchen dem Gervis, welchen die Frauen und Kinder 
der Militair- Prrfonen unter gewiſſer Borausfegung nad) 8. 59. bed Servid: Res 
gulativs vom 17 März 1810. erhalten, und bem Servis, welchen biefelben nach 
II. Nro. 16 und 17 ber Nahmeifung A, zum gedachten Kegulativ beziehen, ein 
Unterfhied gemacht werben muß. 
i ie 17 Die 


| - 86 — PR 
Die bezogene Bekannkmachung handelt mar von dem erſt erwähnten S:ruiß, 
Dagegen bleibt e8 ungeänbert bey der gewöhnlichen Berechtigung der Frauen und 


D Kader der Soldaten, ſofern die Verheiräthung vor dem ıflen Januar 1810 ges 


ſchehen ift, zur Beziehung des resuiafivmäßigen Gervifrs neben dem Servis 
des Mannes umb Vaters, und gilt ſolches auch für die Invaliden -Gompagnien. 
I. A. IV. März 457. Breslau, den ızten März 1818. 
| Mörigl. Preuß. Regierung. 


Nro. 55. Begen Gewerbes Defraudationen. 

en Accifes und Band + Eonfumtiond « Steuer : Xemtern wird hierdurch aufs 
gegeben, in Bällen, wo ein Gewerbetreibender einer Defraudation in Accife: und 
Land » Gonfumtiond Steuer: Sachen Üüberwiefen wo;den.ift, davon gleich der bes 
sreffenden landräthlichen oder ftädtifchen Behörde Anzeige zu mochen, damit fels 
bige, was bie Haufirer anlangt, wegen Zuruͤcknahme des Haufirfcheins das Er: 
forderliche veranfaffen kann, ruͤckſichtlich der übrigen Bewerbetreibenden aber das 
Betragen derfelben kennen lernt und dadurch in den Stand gefeht wir, zu beurs 
theilen, ob felbiger noch als unbefcholten anzufehen und zus Fortfefung des Ge⸗ 
werbes zuzulaſſen iſt. De * 


IL A VI. 526. März. Breslau, den 17ten-Maͤrz 1818. —— 


Konigl. Preuß. Reaierung. | ” 


Nre, 56. Eegen der Bebirden, an weldbe nad der Eartell - Gondention mit Hufg 
land die aufgegriffenen Bagabonden abzulisfern. 


Mit Bezugnahme auf unſer⸗ Verfügung vom ı ıten Rovemb. v. 3. (Amte 


blatis Stüd XLV! Seite 518) wird hierdurch bekannt gemadt: 


daß, hi-fichtlich der in der angezog-nen Beſtimmung erwähnten naͤchſten Kd« 


niglihen Polniſchen Präfeeturen, von Seiten de: Kalifher Woywodſchafts⸗ 
Gommiffion noch näher beftimmt worden ift: daß die Ablieferung der Vaga⸗ 
bonden entweder nah Kaliſch an den belegirten Boimodfhafts.: Gommiffarien 
Herrn Locci, oder nah Wielun an den in gleicher Eigenſchaft dafelbft bes 
ſtellten Herrn Stanislawski, geſchehen ſoll. 

I. A. XII, Novbr. 170. Breslau, den roten Maͤrz 1818. 


‘ Königl, Preuß. Regierung, 


’ 8 
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Nro. 57. Betrffit die Berfteuerung ber gebörrten Cichorien und Runfelrüben, 

Wenn gleich neben den Erhebungsfäßen, welche ber Ergänzungs : Tarif vom 
roten Januar 1314 für diejenigen Gegenftände beflimmt, melde aus den Theis 
len des ehemaligen Königreichs Weftphalen in die Provinzen dieffeits der Elbe 
verfendet werden, Fein Uebertrag befonders zu erheben it, weil folcher fchon bei 
Ausmittelung der Ergänzungd = Steuer felbft berüdfidytigt worden; fo macht hier: 
von doch der Saz von Vier Groſchen für den Centner gebörrter und ge 
trodneter. Cichorien: Wurzel. eine Ausnahme, indem dies diejenige Abgabe 
ift, welde ſchon früher auf dieſem Artikel ruhte, * alſo mit dem Uebertrage 
erhoben werden muß. 

Derfelbe SAY und zwar gleichfalls mit — findet auch auf gebörrte 
Runfelrüben Anwendung. 

Dies wird hiermit bem betreffenden Publikum zur Nachricht, und ben Accife: 
und Zoll: Xemtern unfers Regierungd » Bezirks zur Achtung bekannt gemacht, 

II. A, IX, März 639. Breslau, den raten Raͤrz 1818. 

Königl, Preupife Regierung. 








Nro, 58. Wegen ber einzureichenden daterländifhen Vorfpannskiquidationen, 

2 Zu den allmenathlich einzureichenden Liquibationen über den an vaterländiz 
ſche Truppen zu Märfchen zc. verabreichten Vorfpann habendie hohen Minifterien 
des Innern und des Krieges anderweit ein Schema mitgetheilt, welches wir nach⸗ 
ſtehend zum kuͤnftigen Gebrauch bei dergleichen anzufertigenden Liquidationen dem 
Königl. Landräthlichen Aemtern befannt machen, mitdem Bemerken: daß überbdie 
Berabreihung und Quittirung des Vorfpanns felbft, die im Amts Blatt Stüd 
XXX. und XXXI. Sahrgang 18 16. gegebenen Vorſchriften noch ferner gelten und 
hierdurch zur genauen Beachtung in Erinnerung gebracht werden. 

I. A. X. 905. Marz. Breölau, den 14ten März 1818. 
Königl. Preuß. Regierung. | 
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° _Nro, 59. Wegen der Abfchägungspreife für eingebenbe fremde aoils. 
es Herrn Finanz⸗ Miniſters-Excellenz haben mittelſt Reſcripts vom 23. 
FHebrnar c für den Fall, daß fremde Korkpftopfen auf Paͤße eingehen, folgende 
Adſchaͤtzungspreiſe feitzufegen geruht, als: \ 


1. für das Tauſend Midicins Propfen = = = = Drei Thaler. 
2. = Xaufend gewöhnlicher Weinpfropfen = = Wier Thaler. 
3 =  Kaufend mittellanger Weinpfropfen = = Wünf Thaler. 
4. . =  KXuufend fogenannter langen Korks = = Gh Thaler, 


Died wird dem betreffenden Vublikum zur Nachricht und den Accife » und Zoll: Am: 
tern unfers RegierungsWBezirks zur Achtung hierdurch bekannt gemacht. 
II. A. XIL. März. 518. Breslau, ben ı5ten Mär; 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


/ 





Nro, 60 Wegen des hberhäuften Iubranges ber Kranken unter den Armen in dad Koͤ⸗ 
nigl, Kranken: Inftitut bei den Barmberzigen Brüdern hiefelbft. u Ks 

Seit einiger Zeit ift der Zudrang der in dem Königl. Kranken: Iuftitute 
der Barmperzigen Brüder hiefelbft Aufnahme und Hülfe fuchenden Kranken un⸗ 
ter ten Armen fo groß, daß bie feftgefezte Anzahl derfelben faft täglid um 10 
bis 12 überfehritten worden ifl. Die abgemeffenen Fonds würden die mit der 
Anfnahme diefer Mehrzahl verbundene Mehrausgabe nicht beftritten haben, wenn 
der ruͤhmliche Eifer der Herren DOrdend- Brüder, verbunden mit fo mancher Auf⸗ 
opferung, das. beinahe Unmödgliche nicht bewirkt hätte. 

Hierzu kommt nod), daß auch aus weiter entfernten Gegenden zuweilen durch 
die Königliche Kreiß: Landräthliche Dfficia felbft, theild im hohem Grade Ver 
wahrlofete, theils an fehr langwierigen Krankheiten Leidende, theils auch ganz 
unheilbare Kranke diefer Kranken: Anftalt ohne vorgängige Anmeldung und An- 
frage zugefandt werden. Ä 

Die Geſetze dieſes Kranken« Hofpitals erlauben nur die Aufnahme ber Armen, 
die an higigen Krankheiten, welche ohne baldige gehörige Pflege In kurzer Zeit les 
en bens« 


* 
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densgefaͤhrlich werden, oder bleibendes Elend nicht felten zuruͤcklaſſen, erkrenkt 
ſind. Iſt wie ed zuweilen vorkommt, der Zudrang bief r lezteren Art von 


Kranken nicht fo groß, Daß einige Lagerſtellen unbeſezt bleiben: dann erſt kann 
die Aufnahme der an langwierigen Krankheiten Leidenden, bei denen die Hoffnung 
‚zur Gene fung wahrſcheinlich iſt, geſtattet werden, weil ſonſt das Kranken- Hofpis 


tal, der Abſicht der frommen Stifter und Wohlthaͤter entgegen, in eine Siechen⸗ 


Anſtalt gar bald uͤbergehen würde, und beit in kuͤrzerer Zeit Heilbaren die Auf: 
nähme dem Hauptzwecke entgegen verweigert werden müßte. er 
* Um dieſen Hauptzweck einerſeits nicht zu verfehlen; anderfeirs aber auch 
bie an langwierigen oder für unheilbar zuweilen erkhaͤtten Uebeln Leidenden, fo 
weit es die Werhältniffe der Fonds und des Raumes nur irgend erlauben, nicht 
ohne Troſt umd nicht ohne moͤelichſte Hülfe zu Laffen, werden die König. Kreis— 
Sanbräthlichen Officia des hifigen Regerungs » Bezirks hiermit angewiefen: 
a, feinen an pernahläßigten Lähmungen, an veralteten Gefhwüren, an der falz 
— lenden Sudt, an Ar bs und an anfledenden Krankheiten Leidenden, aus 
. ber Entfernung dieſem Krankın : Inflitute unter angemeffener und verforglis 
her Begleitung, eher zuzuführen, bevor Liefelben von dem Geiftlichen 
Dberen des Drbens auf ihre vorgängfge führiftliche Anfrage, welcher ein 
Atteſt über die Krankheit und über Die Gefahrloſigkeit des Transports des 
. Drtö = Phuficub oder eines andern approbirten Arztes beigefügt fein foll, 
- Über die Zuläßigkeis ber Aufnahme ſchriftlich befchteben warden find. 
Die diefer Verordnung etwa zuwider Handelnden haben es ſich feibft bei⸗ 
zumeffen, wen» fie bei der Unmöglichkeit der Aufnahme eines dergleichen 
ohne Gefahr bedeutender Berfchlimmerung nicht zurädzufendenten Kranken, 
‚die Koften fhe deffelven anderweitige Verpflegung zu tragen angehalten 
werden u ü 
b, Dessleihen wirb denfelben aufgegeben, für bad Zurädholen ber Kranken 
aus diefer Anftalt, jobald der Dbere des Ordens und der Arzt bei dem Kö— 
nigl. Kranken-Inſtitute daffelbe fhriftlic verlangt haben, ungefäumt zw 
forgen. / 
A.LXI März, 573. Breslau den ızten März. 1818. 
König. Preuß. Regierung. 


. Nroe, 


f 
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Nro. 61. — der Siegel⸗ und Stempel-Gelber von ben alaungaaren Schaaf: 
edern. r 

Des Herrn Finanz: Minifterd Ercellenz Haben mittelft Refcripts vom 2 8ften 
Februar c. zu beflimmen gerupt: daß von den alaungaaren Schaafledern, deren 
Werth für das Duzend bis incl, 4Rthlr. beträgt, nur 4 Pfennige Siegel = und 
Stempelgelder vom Duzend erhoben werben follen. 2 

Dies wird dem betreffenden Publikum zur Nachricht und dem Acciſe- und 
Sol? Aemtern unferd Regierungs » Bezirks zur Achtung hierdurch befannt gemacht, 

“ W, A. IX, 652. März. Breslau, den 16ten März 1818, 
Königl, Preuß: Regierung, 
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Amts. Blatt 


der 


Koͤntglichen Regierung zu Breslau. 





— Stud XI. — 





Bredlau, den ıflen April 1818 





Allgemeine Gefeg- Sammlung. 








Nto. a. Jahrgang 1818. enthält: 
(Nro, 460.) Bränz- Vertrag zwifchen Preußen und Rußland, abgefchloffen 
am ırten Rovember 
Zoſten October f "817: 








Verordnungen der Königlichen Regierung zu Bredlau, 

Nro. 62. Beſchreibung der forenomnten Mittel: Rriebrihöb’or und Warnung bor bes 
—— ren Annahme bey den Öffentlihen Kaffen. 

Da noch hin und wieder die fogenannten Mittel: Friebrichsb'or, welche wie 

afigemein befannt ift, durch Ältere Verordnungen außer Cours gefegt find, zum 

Vorſchein fommen, fo werben bie Goldzahlungen empfangenden Gaffen auf die in 

Hirſch Muͤnzarchiv enthaltenen nachftehenden Kennzeichen derfelben hierdurch auf- 


merkjam gemacht: 
W 18 1) 





N 
J 


‘ 


1) 


„.®» 


9) 
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Es hat bei angeftellter Mingprobe fi ergeben, daß obgleich dieſe Piſto⸗ 
len Friedrichsd or) verſchledene Jahre Auf dein Muͤnſſtempe führen, fols 
che dennoch fowohl nach der Stüdelung ald dem Gehalt von einerley Aus⸗ 
münzung find. on 

Die Mark: fein, hält nur 15 Karath, 45 Grän, und ift zu 273 Rthlr. 
ı9 Mor. 4 Pf: ausgemünzt, anftatt daß folhe nad) dem Reichsfuß von 
Dukaten nur zu 181 Kthlr. 6 Mor. 44 Pf: und nach dem bisherigen Pi⸗ 
ſtolenfuß zu 193 Rthlr. 55 Pf. auögeprägt werben follen, mithin ift ein 
jedes Stud nach dem Reid,sfuß von Dukaten nur 3 Rthlr. 1ı Mar. ı Pf. 
und nach dem Piftolenfuß nur 3 Rthir; 19 Mor. wert. 

Die unter dem Königlichen Preußifhen Münzitempel vom Jahre 1756 
neu ausgeprägten Piftolen, find von denen in diefem 1756ſten Jahr vor⸗ 
her ausgemünzten Piftolen in folgendem unterfchieden : 


A) find die neu geringhaltigen Piftolen nicht allein etwas größer, fondern 


B 


"C 


D 


E 


u 


auch wegen bed mehreren Kupfers etwas dicker, als die alten; , 
) auf der Hauptfeite und dem Königlichen Bildniß find bie ruͤckwaͤrts fal⸗ 
{enden Haarloden, ingleichen bie vordere Bruſt auf den neuen Piftolen 
etwas Fürzer; - 2. 
die Umfchrift des Königlichen Namens ift auf den neuen Fiftolen etwas 
kleinerer, auf den alfen aber mit etwas größerer Schrift, ausgeprägt; 
auf der Rüdfeite find unter den Kriegsrüftungen- an ber linfen Seite des 
Adlers nur ſechs von den Fahnen, Piden und Hellebarden hervorragens 
den Spigen zu zählen, auf ben Altern Piftolen aber find deren 7 Stüd zu 
feben, beögleichen finden ſich einige biefer neuen Piftolen vom Jahre 
1756, fo auf ber rechten Seite des Adlers gleich den neuen Piftolen vom 
Jahte 1757., nur fünf von den Fahnen und Picken het vortagende 
Spitzen haben, andere aber haben deren ſechs, mithin ſind von dieſem 
1756ſten gedoppelte Stempel vorhanden | 
auf den alten Piftolen find diefe an den Fahnen, Piden und Hellebarben 
hervorragenden Spitzen feiner und fpigiger, auf ben neuen aber grdbet 
und kürzer auögebrüdt ;' ner | 
u) 


— 


— 


F) auf 


+ 
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'P) anf denmenen Piftolen ift der unter bem- Adler ftehende, die Muͤnzſtadt 
‚bezeichnende Buchſtabe A. etwas Feiner, an den alten aber. vom Jahre, 
1756’ etwaß größer auögebrüdt, 
G). überhaupt ift die Präge.auf den neuen Piftolen, infonberheit auf ber 
. Rüdfeite fo viel fhlechter und gegen die Mitte flächer, als auf den Altern. 
Die neuen Preufiichen Piftolen vom Jahre 1757 find zwar: 

. 2) etwas dünner, als bie, welde bie Jahreszahl 1756 führen, find aber 
dennoch um ein weniges größer und Dieter ald bie im Jahre 1757 vorhin 
auögeprägten Piftolen ; 

2) find auf der rechten Seite und dem Königlichen Bildniß die rädfallenden 

Haarloden auf den neuen Piftolen etwas kürzer und duͤnner; 

3) auf der zweiten Seite finden ſich auf den neuen Piftolen unter den Kriegs⸗ 
züftungen zur rechten Seite des Adlers, wie vorhin gemeldet, nur fünf 
von den Fahnen und Piden hervorragende Spitzen und gar Beine Hellebars 
de, auf den ältern Piftolen aber vom Jahre 1757 find deren 6 Städ, 
worunter eine Hellebarde zu fehen; 

4) -ift'der die Mimzfladt bezeichnende Buchſtabe A. auf ben neuen piſtolen et⸗ 

was ſtumpf! 

iſt auf ſelbigen, und inſonderheit auf dem Avers die Muͤnzpraͤge ſchlechter 

und gegen die Mitte flaͤcher und undeutlicher, als auf den in dieſem Jahre 

vorhin gepraͤgten gerechten Piſtolen. 

II. A. X. 480. März. Breslau, den ızten Maͤrz 1818. 

Königl, Preuß. Regierung. 


— 
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i ebu ehenb lachs⸗ und. Garn » 
No; 7 —5 die Aufhebung der beſt nden Flach Garn = Ausfuhr 
- Auf den Grund eines Refcripts ber hohen Minifterien des Handels und der 
Finanzen vom 2 7ften Februar c. wird hierburd) befannt gemacht : wie des Königs 
Majeftät mittelft Gabinets: Drder vom 2ıften Februar c. geruht haben, die Aufs. 

hebung des beflehenden Flahö = und Garn⸗ — zu befehlen. 
ı8 * Mit 


Mit Ausnahme bes Herzogthums Sachen und Neu» Worpommerns, woſelbſt 
es bei. der bisherigen Verfaſſung in Bezug auf die Abgaben fein Bewenden hat, wird 
daher für die dftlichen Provinzen der Monardjie folgendes beflimmt: 
Alle Beſchraͤnkungen des Verkehrs im Innern mit Flachs, Hanf, 
Werk, Hede und leinen Garn , weldhe bisher beftanden, hören auf. Won 
dem Verkehr mit dem Auslande mit biefen Gegenftänden bei der Ein: 
und Ausfuhr, follen folgende Abgaben erhoben werben : 


Eingang Gonfum. » Steuer Ausgang. - 
diachs, Hanf, Berk, Hebe vom 


Preußischen Gentner frei . 16 Ger. 
feewärtd ausgehend frei frei Ä — 6 — 
Leinen Garn vom Preuß, Etr. i — 
a. tohes frei frei Rh.  — 
feewärtd ausgehend bito dito 4 Ger. 
b. gebleidhtes ı Kthl. bito I — 
c. gefaͤrbtes und Zwirn v— bito- 


Der Durchgang wird wie ber Ausgang, und. bei bem gebfeichten Garn 
wie der Ein= und Ausgang befteuert. 


. Hiemad haben fid die Accife : Zoll» und Gonfumtiond » Steuer» Xemter un 
ferd Negierungs : Bezirks genau zu achten. 


II, A IX. 700, März. Breslau, ben 24flen März 1818. 
, König, Preuß. Regierung. 








Perſonal⸗Chronik der öffentlihen Behörden. 





Der invalide Oberjäger Schlund vom ten Säger : Bataillon, Iuhaber des | 
eifernen Kreuzes 2ter Klaffe, ift zum Waldwärter zu Glaufche im Forſtrevier Win- 
diſchmarchwitz der Dberförfterey Stoberau ernannt worden, 


Der 
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Der vormalige Eanbwehr «Lieutenant Berger, um ihterimiftifggen Acciſe⸗ 
Controlleur in Militſch. 

Der invalide Landwehr : Lieutenant Schaͤffer zum Plombeur in Brieg. 

Der invalide Unteroffizier Herrforth zum Thorſchreiber in Trachenberg. 

Der EUER Berne zum interimitiſchen Thor = Viſitator in 
Breilar. 

Der Profeſſor am — Gymnafio in Breslau Kaluza, zuin — ꝛr⸗ 
rer zu Naſſiedel, Leobſchaͤtzſchen Kreiſes. 

Der Wilhelm Neumann, zum zweiten Schullehrer in Trebnitz. 

Der Candidat Heinrich Adolph vero zum Lehrer und Inſpector bei der 
Ritter⸗Academie in Liegnitz. 

Der Privatlehrer M. Adrian adchet zum Lehrer ‚am Friedrichs · Gymnaſi ium, 

Der evangelifche Ceminmif ‚Heumann, zum EIER in Groß: Ujefhüg, 
Trebnitz ſchen — 





Nobesfelt.. 
Der Regierungs-Eanzelift Grallert. 


Betanntmadhungen, 


Wegen Berbekrung db Din ——— des Organiſten und Schullehrers zu 

Die Gemeinde zu Boͤhmiſchdorf Briegſchen Kreiſes hat aus freiem Antrie⸗ 
be den Ertſchluß gefaßt, das Dienſt-Einkommen des daſigen Organiſten und 
Schullehrers mit 6 Klaftern eichenes Holz jaͤhrlich zu verbeſſern, überdies auch fol: 
ches unentgeldlich anzufahren. 

Das unterzeichnete Conſiſtor ium ſieht fi) daher veranlaßt, dies ruͤhmliche 
Benehmen gedachter Gemeinde, mit Bezeugung feines Wohlgefallens hierdurch 
sur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

S, C. V. 427, März. Breslau, den ıgten März 1818, 


Königl, Preuß. Gonfiftorium für Schlefien, 
Be 


Bayerisane 
Btastspib:icnen 
Münsnen 
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Betreffend den Zuftand. * Schulen im Ohlauſchen Kreiſe. 1 


Der Schullehrer Gruß zu Marſchwitz hat in daſiger Schule den — 
im freyen Handzeichnen nach Schall's Vorlege-Blaͤttern eingefuͤhrt, worinn auch 
bereits mehrere Kinder gute Fortſchritte gemacht haben. 

Auch ift die Anzahl der bei dem Schullehrer Subirge zu Peifterwig zum 
außerordentlichen Unterricht im Schreiben bed Abends von 7 — 9 Uhr ſich einfin« 
denben größern Knaben auf 16 geſtiegen. Ueberhaupt aber werben bie —— 
in dieſem Kreiſe ſaͤmmtlich von den Kindern jetzt ſehr fleißig beſucht. 

Die unterzeichnete Regierung findet ſich daher veranlaßt, obige Nachrichten 
unter Bezeugung ihrer Zufriedenheit, hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 

8, C. I, März. 188. Breslau, den ıgten März 1818. . 

i Königl, Preuß, Regierung. 


! 


Der Königliche General von ber Infanterie, Herr Graf Yord von Marten 
burg Ercellenz ‚hat der Kirche zu Weigwig als beren Patron, zum Andenken an 
daß abgewichene dritte Reformations» Jubiläum ein filbernes Taufbecken mit ber . 
Umſchrift Lubwig Graf York von Bartenburg den Zıflen October 1817 und dem 


Gräflihen Wappen geziert, zum Geſchenk gemacht. Unterhalb dem Wappen 
* Motto: 





nec cupias 
nec metuas. 


— 





Die bei der Kirche zu Marfchwig eingepfarrten Gemeinden haben am Reſor⸗ 
mationd:- Zubiläum einem freimiligen Beitrag von 70 Rthlr. 17 Ggr. Nominal« 
Münze zu Kanzel und Altar» Bekleidung zufammen gelegt, und die Bauer: Aus. 
züglerin Anna Teltſch zu Marſchwitz hat ber Kirchen» Gaffe ein Geſchenk vor 
7 Kthlr. Nominal: Münze gemacht. 








a», 


Die 


a j 


Ä Die. zu Garläburg Briegfchen Kreifed geftorbene verwittwete Paftorin Peter: 
fi, hat in ihrem Teſtament-Godicill der evangelifchen Kirche zu Kauern Brieg: 
ſchen Sreifes ein Bermägtniß von 100 Rede. Courant auögefchet. 





Der verflorbene, ‚vormals Königlicher Geheimer Ganzlei» Ditektor Fluge, 


hat der Kranken» Anftalt der hieſigen Elifabethinerinnen,: in dem hinterlaffenen 
— ein — von 10 Rthlr. ausgeſetzt. 





Der zu Loſſen Trebnitzſchen Kreiſes geſtorbene Pfarrer Linde, hat in ſeinem 
—— Teſtamente nachſtehende Legate ausgeſetzt, als: 


3») 


2) 


3) 


4) 


5) 
6) 


200 Rthle. ter, Schul: Gaffe in Loffen, von welden die Zntereffen — 
Bücher für arme Schulkinder aus ben 3 Dörfern Loffen, Dodern und Bu: 
ſchewitz follen verwendetwerden, find die Kinder mit Schulbuͤchern BEER 
fo konnen gute Gebetbücher unter die Kinder vertheilt werden. 

200 Rthlr., von welchen die Intereffen zum Ankauf von Schuhen bei armen 
Kindern aus den ebengenannten Dörfern follen verwendet werben, damit 
die Kinder nicht von der Schule abgehalten werben. 

200 Rihlr., von welden die Intereffen den Armen in den 3 Dörfern 
Loſſen, Dodern und Buſchewitz halbjährig ohne Unterſchied der Religion 
follen vertheilt werden. 

200 Rthlr., von welden die Intereffen alle Jahr auf 6 Faſtenpredigten 
in Loſſen verwendet werden ſollen. 

100 Rthlr. dem Prieſter-Hauſe zu Neiſſe, und 

100 RKthlr. der Kranken: Anflalt der Elifabethinerinnen zu Breslau, 





Degen 


Wegen Einſammlung einer allgemeinen evangelifiben Haus» und: girchen-⸗Tollecte 
um Retabliffement der reformirten Kirche, Pfarr: und- Schulgebäude in benrim 

Jahre 844 vom Feinde zerflörten Staͤdtchen Büderih am Rhein. 

Die Königlihen Mirifterien des Innern und der Geift lichen · Unterrichts⸗ 
und Medizinal-Angelegenheiten haben auf den Antrag der Koͤniglichen Regierung 
zu Gleve eine allgemeine evangeliſche Haus: und Kirchen-Collecte zum Retabliſſe⸗ 
ment ber teformirten Rirhe- Diet: und Schulgebäude in Dem, vor der Blokade 
von Wefel im Jahre 1844 vom Feinde rerſtdetin Onitröigen Büderih am Rhein, 
bewilligt." 

Wir beaufıragen daher die Herren Superintendeiten und ben Magiſtrat von 
Breslau die Einfammlung der Kirchen: Gollecte, fo wie die Herrn Lanbräthe und 
fämmtlihe Magifträte die Einſammlung der Haus: Gollecte, nad) ben einmal 
für immer feftftehenden Anordnungen ungefäumt zu beranlaffen, und die geſam⸗ 
melten Beiträge binnen 8 Wochen an die hiefige Haupt: Inftituten: Eaffe abzu⸗ 
fenden, und davon wie dies gefchehen,, gleichzeitig anhero Anzeige zu machen. 

$.C. U. März, 299. Bredlau den 2 ’flen März. 1818. 


Königl. Preuß. Regierung, 








Re) Man 
umts- Blatt 


der 


Königligen Rebierung zu Breslau— 





—ñN 
Breslau, den) 8tew April 1818, 











Berordnungen der Königlichen Regierung zu Bredlan, 








Nro, - egen tiger Ynwendun der 
Nro. 64. en iger — 19 „de Sufrcton p vom zoſten Juny v. 3, für 
Den fämmtlihen mit bem Geſchaͤft der Erſatz⸗ Aushebung im hiefigen Mer 
gierungs» Departement beauftragten Behörden wird in Verfolg bes von dem Kd« 
niglichen Hohen Minifterio des Innern in Mebeteinffimmung mit dem Königlichen 
Höhen Kriegs» Minifterio erlaffenen Referipts vom 1 3ten d. M: zur Nachricht und 
Achtung eröffnet: daß dic von des Königs Majeflät genehmigte Inſtruction vom 
zoften Suny v. I. für das Geſchaͤft der Erfah Aushebung, welche in der außer⸗ 
ordentlichen Beylage zum XXXIII. Stud der Auts-Blaͤtter der hiefigen Res 
Hierung pro 1817. zur Öffentlidhen Kenntniß gebracht worden, nicht nur für das 
Jaufende Jahr in Anwendung zu bringen, fonbern auch) für die folgenden Aushes 
bungen gültig ift, und fo lange in Kraft bleibt, bis etwa dieſerhalb 
ſten Otts anderweite Wefinisumgen, bie zu feiner Zeit befannt gemacht werden 
follen, ergehen werben. _ 

L A. IV. März. 596. Breslau, den 2gflen Mär; 1818. 

ren —— m... 


— a > Nre. 
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Nro. 65. Wegen Berichtigu * aben-Reſten Aanzer or — 
— Bed Bis, A durch geben Daten, dam 3 rn aus der 


Durch unfer Amtd-Blatt vom Jahre 1816. Stüd XXXF. Nro. 228. 
pag. 385. find unterm ıgten November befagten Jahres die höheren Orts feſt⸗ 
geftellten Bedingungen befannt gemacht worden ‚unter welchen es den einzelnen 
Keftanten freigelaffen worden , directe Steuer = Domdinen = Pacht⸗ und Zins: 
Ruͤckſtaͤnde aus der Zeit bis ultimo — mit Lieferungs⸗ Scheinen 
zu berichtigen. 
um die Berichtigung Korallen Refte auß' befagter seit noch mehr zu er: 
leichtern, iſt jest Höheren Orts annoch nachgegeben worden 
daß dergleichen Ruͤckſtaͤnde ganyer Corporationen, 3.8. aller zu einem 

- - Amte gehörigen Dorffchaften.zufammen geſchlagen, und durch Lieferungsz 
Scheine, welche auf dieſe Amts- — ausgeſtellt fi a getilgt 
werben fönnen. | 

Den mit Abgaben ıc. genannten Art aus ber erreäbnten Zeit im Rücflan- 
de befindlichen Eorporationen, fo wie ſaͤmmtlichen Königlichen. Aemtern, bei wels 
chen dergleichen Abgaben: Refte abzuführen find, wird dies zur Nachricht und Ach⸗ 
tung, hierdurch mit dem Beifügen befannt gemacht; 

daß die Auseinanberfegung der JInd ividuen ſolcher Gorporationen unter 
fi) Sade der ihnen zunächft vorgefegten Behörde; mithin in dem al8 
Beifpiel oben angeführten Kalle rüdjihtlid ber Amts : Dorfſchaſten bes 
betreffenden Domainen- Amtes. bleibt. 

Il. X. März. 549% Breslau, den 3.Hften. Mir; 1818, 

a1 Koͤnigh; Preuß. Regierung... | 


PIE Verfteuerung des aus — ainhanden Runkelruͤben⸗Zuckers 
betreffend. 

In Verfolg unſerer Amtsblait · Verfügung Nrö, 4 vom.2. Januar 1818 
wird den Accife: und Zoll Aemtern unferes Regierungd « Bezirks, auf den Grund 
eines hohen Finanz: Minifterfaf «Referipts Som 1. d. M. bekannt gemacht: wie 
von den in der Fabrik Büttner. und. Scholz; zu Salzwedel gefertigten und in der 
Art gehörig nachgewieſenen Runfelrüben Zudern kuͤnftig bei —* Eingang in die 

Pro⸗ 


Provinzen biesfeits ber Elbe’ eine Ergänzungs» Abgabe von’ fieben Ihalern 
für den Ber’iner Gentner,. halb in Golde halb in Silber: Belde zu entrichten iſt; 
welche Abgabe die Aemter ald EEE und außer dem Fein:n Mebertrag 
zu berechnen haben. 
>, A. IX, März 699. : Breslau den 27. März 1818. 
Königl, Preuß, Regierung, 





| Berorbnungen des Konigl Ober⸗Landes⸗ Gerichts su Breslau. 


Nro. 4. ah bie erneute Borfrift, wie bei Obduction der eelchen verfah⸗ 
ven werben ſoll. 

Die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement. bes unterzeichneten Koͤnig⸗ 
lichen Ober-Landes-Gerichts find durch die im hieſigen Amts-Blatt Städ 
XXXIX. Nro. 15. pro 1813. enthaltenen Verordnung dom Sten October 1813. 
auf den Grund des Reſcripts des 2 Sufligminifterii vom 28ften September 
ej. a, angewiefen worden: 

in ben bei denfelben — Eriminal⸗ „Unterfudhungen, in welchen 
die Obduction eines Leichnamd erfolgt ift, die aufgenommenen Sections: 
. »Protoeolle und mebicinifchen Gutachten abfhriftlich ber competenten Kö: 
niglichen Regierung: mitzutheilen. | 

Da jedoch diefe Vorfchrift hin und wieder nicht gehörig beobachtet wird, ſo 
wird ſolche hiermit neuerdings in Erinnerung gebracht. 

Breslau, den 27ſten Februar 1818. 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landegz⸗Gericht von Schleſien. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 





Der invalide Betöwebel Zaſtrow zum Theeſheelter in Pohlniſch War⸗ 
tenberg. 
er 
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Der lutheriſche Candidat Johann Heinih Weidemann ‚ zum Pfarrer in 
Gaulau, Ohlauſchen Kreiſes. 


Der Ixtherifhe Seminariſt Doͤmelt, zum Shutehrer in — Brieg⸗ 
ſchen Kreiſes. 

Der lutheriſche Seminariſt Gottlieb Pfeiffer, zum Schuladjuvant in Kun⸗ 
zendorf, Steinaufchen Kreifes. 





Befanntmadungen 





IRRE bei dem biefigen —— dirurgiſchen Inſtitut fuͤr bad bes 
‚ vorfiepende Sommer halbe Jahr 
I bevorftehenden Sommer paiben Zahre werben bei dem hiefigen Koͤnig⸗ 
lichen chirurgiſchen Inſtitut — mit dem rgten April anfangende ——— 
gen gehalten werden. 
+ I) Von dem Herrn Medizinal: Rath und ae Dr, Hagen, web 
viermal und zwar von T—2 
a) bie 2ehre von. den Blutgefäßen, » 
b) die Lehre von den Nerven, en? / 
” e) bie Lehre von den Knochen. 
IT) Bon dem: Herrn Mebizinal-Rath und Profeſſor, Dr. Wendt, Öffentlich: 
über das Formulare mit der Anleitung im ORecaptfäriben ,' woͤchent⸗ 
lich zweimal; 
privatim: 1) über bie allgemeine Sherapie, woͤchentlich viermal fruͤh 
von 6 — 7 Uhr, 
2) über bie Materia medico - chirurgica, wöchentlich viermal, 
von 7 — 8 Uhr. 
II Bon dem Herrn Metizinal: Rath und Profeſſor, D. Andrée: 
7) Fortſetzung der geburtshülflchen Ruinit nach der eingeführten 
Ordnung, 
2) Lehre der theoretiſchen und pratliſchen Geburts-Huͤlfe, woͤchent⸗ 
lich viermal, 
3) über die Obduction neugeborner Kinder, wöchentlich zweymal. 
IV) 


JOB — 


IV) Bon dem Herrn Mebizinal» Affeffor, Dr. Hanke, Öffentlich : 
die Behandlung. ber Knochenbruͤche und Verrenkungen, woͤchentlich 
zweymal; 
privatim: wird derſelbe die rliniſchen uebungen der Chirurgie im Rronfen 
Inſtitute der barmherzigen Brüder fortfegen. Jedoch muß bemerkt 
werden, daß ohne vorhergegangene ver der Re nicht 
geſtattet wird. Sa 
V Bon dem Proſector Herrn Dr, Brehm: . ... 
1) Anweifung zur gerichtlichen Zerglieberung menſchlicher Leichen, 
2) über den Bau der Außern Sinnes-Organe, 
3) Anmweifung zum chirurgifchen Werbande, 
Bres lau, den 28ſten März 1318. 
RHoͤnigl. er Resieruns. 





An —*8 Herren Landraͤthe und - Magifträte de biefigen — De⸗ 
partements. 

Die Königlichen Minifterien des Innern und der geiſtlichen Unterrichts⸗ 
und Medizinal : Angelegenheiten haben, auf den Antrag der Königlichen Regierung 
zu Gleve, zum Retabliffement der katholiſchen Kirche, Pfarr: und Schul: Gebäude 
in dem vor der Blofade von Wefel im Jahre.1g:4.nom Feinde zerfiörten Staͤdt⸗ 
chen — am Rhein eine allgemeine katholiſche — und KichhensGollecte 
bewilligt. 

. Die Herren Landraͤthe und Magiſtraͤte werben daher aufgeforbert, bie Ein: 
fammlung der Haus=Gollecte zu veranlaffen, und die eingegangenen Beiträge 
binnen g Wochen an bie hiefige Haupt » Inftituten : Gafje abzufenden, und davon 
wie died gefchehen gleichzeitig anhero Anzeige zu machen. 

S, C, U, März, 299. Bredlaw den- 2rften März. 1818, 

, - Königl. Preuß, Regierung. - - 


20 | egen 


— 106 — 


— 4 


Wieberherſtellut ⸗ 
a a a 
re Königlichen Miniſterlen des Innern und der Geiſtlichen Unterrichts: 
und Medizinal: Angelegenheiten haben auf den Antrag ber dniglichen Regierung 
in Reichenbach mittelft hohen Refcripts vom 2gften d. M. Behufs des Retabliſſe— 
ments dis Am 27ften November v. 3. abgebrannten katholiſchen Schulhauſes in 
Heldersborf eine allgemeine Kitchen > und Haus ⸗Gollecte in ber Provinz Schle⸗ 
fien bewilliget. M | FEN 

Die Herren Landräthe und Magifträte werden daher aufgefordert, die Eine 
faminlung der’. Haud + Gollecte zu ‚veränlaffen, und bie eingegangehen Beiträge 
binnen 8 Wochen an die hiefige Haupt = Inftifuten : Gaffe Abzufenden ‚ und davon 
wie dies gefchehen, gleichzeitig anhero Anzeige zu mahen. 

S. C.IL März. 232. . Breslau, den 2often März 1818. 

er ‚Rbnial. Preuß. Regierung, 
En 


ee Behebum gen - 


Bei dem am: x7ten Februar d. 3. zu Lamsfeld flatt gehabten Brande 
haben ſich vorzüglich die Gemeinden Woifhwig, Sacherwitz und Lohe durch ſchnel⸗ 
(es Herbeieilen mit thren Spritzen und zahlreicher Mannſchaft ausgezeichnet 
wicht minder haben die Herren, don Lieres auf Duͤrrſentſch und der Qufsbefiger 
Benke auf Schmattſch, fo wie der Gensd armes⸗ Unteroffizier Leder, durch ihre 
swedtmäßigen Anordnungen weſentlich zur Loͤſchung des Feuers beigetragen. Auch 
det Mäller Rippin und der Schiaidt Burckhardt, beide aus Kreide, "welche zur 
Seit des Feuers die Gegend von Lamsfeld paßirten, haben ſich Bei diefer Gelegen⸗ 
heit durch die mit Gefahr verbundene Rettung vieler Sachen der Verunglückten 
hervorgethan. a a 
Es gereicht nins zum Vergnuͤgen, durch Öffentliche Bekanntmachung diefer 
rühmlichen Handlungen ‚. unfere Zuftiedenheit damit. zu erfennen zu geben. 


I, A. 311, März, we Breblau, ben 27ften März 1818. 
r Koͤniglich Yreußiſche Hegerung. 
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“  Breblau, den ı5ten April 1818, 





Verordnungen ber. Königlihen Regierung zu Bredlau. 





Nro, 67. Betrifft bie 4te Werloofung der Rußiſchen Bons. 

- Bon dem Königlichen Hohen Minifterio des. Schages und für das Staats⸗ 
Gredit:Wefen, ift wegen Einldfung der durch die 4te Verloofung zur Realifes 
tion fommenden rußifchen Bons, nachſtehende Bekanntmachung erlaſſen worden: 


„In Verfolg der ftuͤhern Bekanntmachungen des odaiglichen Finanz ⸗ Minis 

„ſterñ vom zoflen April 1816. und ı5ten Februar v. J. wegen Einlöfung 

„der rußifchen Bons, ifl die Vierte Werloofung dieſer Bons am ızten 

„Januar db. 3. durch die Königliche General: Lotterie : Direction bewirkt 

- Neben; welche auch das Werzeichniß der gezogenen Nummern bereits uns 
„term 27flen Januar b. 3. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht Hat. 

Die Zahlung des EapitalsBetrags und ber fälligen Zinfen von den in 
jenem Wergeichniffe aufgefährten Bons, wird nunmehr bei der Staats Schuls 
den: Zilgungd= Gaffe hiefelbft,, im Laufe des Tünftigen Monats April ders 
geftalt gehehen, daß | 


sr 1) die 


SER 





2) die Nummern der Loofe von 1. bis 258.. incl. vom 6. bisbeh 11. April c. 
nen — 259. — 516. - — Br 13 —- 
rm — — — 517.777 — — een 


zur Einldſung Toren. u a 


uebrigent mäffen bei Einziehung des 8 Gapital: und Binfen · Betrages, die 
in n den Belanntmadhungen vom ı9ten July 1816. (Berliner Ze Zeitungen Nre. 88. 
und Intelligenz-Blatt Nro. 776. des Jahres 1616.⸗ertheilten Vorſchriften, wie⸗ 
der genaue Anwendung finden. Berlin, den 20ſten Maͤrz 18318. 


Biden des — 7 gi — Staats⸗Greditweſen. 


— — —- 


Indem dieſe Bekanntmachung. hiermit: zur allgemeinen Kenntnif gebracht, 
und zugleich das barinn erwähnte Verzeichniß der gezogenen Nummern in der Ans 
lage beigefügt wird, bemerken wir in-Betreff ber Anordnungen gur .. 
dieſer 2 im hieſigen Regleringds Departement, Bolgendes :. 


1) Zur mgliöften Beſchleun gung und Erleichterung dieſes Geſchaͤts, ſol⸗ 
len diejenigen Bons, deren Nummer im bießfälligen Verzeichniß der Ver⸗ 
loofüng vorfommf, von den Inhabern auf dem platten Lande beögfeichen 

‚ in: den Provinzial» Städten" an.: die ‚betreffenden Kreis ‚Steuer: Kaffen, 

in Beer Stadt Breslau aber an den hiefigen. Magiſtrat übergeben werden,. 
welche Behdrden über die gefchehene Aushändigung ‚einen- Empfangſchein 
ausfertigen. Ueber jeden ſolchen Bon muß vor der a⸗ hin⸗ 
ſichtlich des Capitals und der Zinſen quittiet werden. 

* Die Koͤnigl. Kreis-Kaſſen und in Breslau der Magiftrat. Haben diefe eine. 
gehenden Bond mit-einer genauen Specifi - in welcher 

a): der Nahme bed Inhabers; * 

b) die Nummer bes Bons, e) 

c) das Datum und u; ar 

d) der Betrag deffelben,, — 
18 


9" 


ent: 


enthalten und welche: boppelt außgefertiget feim müffen, ohne allen Bet 
zug an die Haupt: Kaffe der unterzeichneten Regierung einzufenden, wel: 

Me das Duplitat er Nachweiſung mit dem Empfangſchein zuruͤckſchicken 
wird. 


— — —— — —— — — — 


2 Sobald die Baplumgemittl bel ber hiefigen Regierungs: Haupt: Kaſſe 
eingehen , wird dieſe ſolche unverzuͤglich an die Königl. Kreis⸗Kaſſen und, 
an den hieſigen Magiſtrat befoͤrdern, von welchen die Intereſſenten ſodann 
ihre Beftiedigung, gegen Zurückgabe des oben erwähnten, zuvor gehdris 
quittirten Emfangfdeins zu gewärtigen haben, er 


Alle diejenigen, welche bei der bießfälligen Reafifirung ber verlooſten 
2, Bons intereßirt- find und ſich in unſerm Geſchaͤfts⸗-EKreiſe aufhalten, ha⸗ 
-: » ben fih nad vorftehender- Bekanntmachung; zu achten und bie verlonften 
Bons unverzüglich an die genannten Behörden einzureichen, weil nach 
abgelaufenem Termin Ende May d. 3. bie — auf fernere Zeit 
auögefegt bleiben muß. 
Die adnigl. Landraͤthl. Aemter werden hierdurch werantwortiich ge⸗ 
macht, daß die ihnen untergeordneten Kreis-Kaſſen die Aunahme dieſet 
- Bond und deren Abfendung am die hiefige Regierungs : Haupt » Kaffe 
nicht verzögern, auch nad) dem Empfang der Zahlumgsmittel die ſchleu⸗ 
nigſte Befriedigung leiften.. 
I. 3 April, 51. Bredlauden 6ten April, 1518. 


Körtsl. Preuß. Regierung, | - 
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“hei der 4ten Verlooſung det —— Bons am igten d. M. gezogenen 





Looſe. 


—A— 


Nummern 
der 
Ruſſiſchen Bons. 
51 bis 100 
251 — 300 
351 — 400 
Bor — 850 
91 — 1000 
1601 — 1650 
1651 — 1700 
1901 — 1950 
2101 — 2150 
24517 — 2500 
2551 — 2600 
2701 — 2750 
2851 — 2900 
3301 — 3350 
3651 — 3700 
3801 — 3850 
3951 — 4000 
4001 — 4050 
4201 — 4250 
42517 — 4300 
4557 — 4600 
4802 — 4850 
5201 — 5250 
5501 — 5550 
5651 — 5700 
5801 — 5850 
BG 6000 
6251 — 6300 
6401 — 6450 
6451 — 6500 
68517 — 6908 
7451 — 7500 
7501 — 7550 
7601 — 27650 
77507 — 7800 
7905 — 7950 


MAR 


| 
|| 








Nummern in 1030 Zoofen. 


# 


Nummern ‚Nummern 
der be a TEE 

Ruffiiben Bond. HRoofe.| Ruffiſchen Bons. 
— — — — 

7| 8001 bis 8050 73| 1965: ls 19700 
BIST — 8200 74) 20051 — 20100 
82,5 1 — 8300 75 20201 — 20350 
8351 — 8400 76] 20251 — 20300 
451 — 8500 zei. 21451 — 21500 
8701 — 8750 78| 21701 — 2175% 
9351 — 9400 79| etgor — 21950 
„20158 — : 10200 80) 22101 — 22150 
10301 — 40350 81) 225017 — 22550 
10501 — 10550 82i 29551 — 22600 
109051 — 10950 83] 23251 — 23300 
112001 — 11050 B4l 23707 — 23750 
117201 — 11250 85| 23901 — 123950 
12201 — 12250 86) 24201 — 24250 
ı2251 — 12300 87 , 24351 — 24400 
12351 — 12400 88) 245017 — 24550 
12451 — 12606 89) 24701 — 24750 
12701 —.,. 12750 90) 24761 — 24809 
12801 — 12850 91) 2500: — 25050 
15801 — 13850 s.| 25457 — 25500 
14007 — 74050 93!’ 25201 — 25750 
14101 — 14150 94 25861 — 25900 
145517— 14600 951 25901 — 25950 
14851 — 14900 96 24001 — 26050 
14951 — 15000 971 26201 — 26250 
15101 — 15150 9801 26301 — 26350 
15651 — 15700 09 abs — 26600 
16301 — 16350 1001 26601 — 26650 
16451 — 16500 1017| 26801 — 26850 
16907 — 16950 102 26851 — 26900 
17251 — 17300 103| 26951 — 27006 
17551 — 17600 -104| 27501 — 27550 
17801 — 17850 3056| 27951 — 28000 
18101 — 18150 106| 28401 — 28450 

‚ 28155 — 18200 | 107] 28501 — 28550 
79002 — 19050 2108| 29451 — 09508 


ARummen 3 Nummen Nummern. 

ber . der ver . 
- @oöfe.| Ruffiichen Bons. |Roofe.| Ruffifhen Bond. |Eoofe.| Ruffiihen Bons. 
— — — — — — — — — — 











Ta09 29551 bis 2960 151 43161 bis 43200 193] 57251 bi6 57300 
1101 30151 — 3020. 1562| 43451 — 43500 194| 57351 — 57400 
1111 30401 — 30450, | 153] 43951 — 44000 195] 57551 — 57600 - 
1121 3080r — 30880 | 1541 44001 — 44050 196] 57801 — 57850 

gII5T — 31200 1585| 44207 — 44450 1071 57851 — 57900 

gaosa — 33200) | 1586| 44301 44350| |: 198] 58501 — 58550 

Zessa — 32900 | | 7157| 44357 — 44400. 299] 58901 — 58960 

33101 — 33150 158| 44701 — 44750 200] 69001 — 59050 

33307 — 33350. | 159, 45201 — 45260 201) 59251 — 59300 

. 337517 — 33800 160) 45501 — 45550 202) 59301 — 59350 

34357 — 344001! 161] 45551 — 45600 203) 594017 — 59450 

: 34801 4 34850; |: 162] 45752 — 45800 204| 59551 — 59600 

36267 — 35300, | 2635| 45901 45960, | 205] 5980r — 59850 

35352 — 35400, | 164] 46008 — 46050 206) 60401 — 60450 

35751 — 35800 165| 46257 — 46300. | 207) 60751 — 60800 

36201 — 36250 166| 46551 — 46600: | 208] 61370171 — 61350 

‘ 37651 — 37700 ı167| 47301 — 47350 209| „61457 — 61500 

7751 — 37800 168| 47351 — 47400 210) 61657 — 61760 

38001. — 38050 1691 47551 = 47600, sır) 61851 — 61900 

8051 — 38100 sol 48102 — 4160 a12ı -Higst — 62000 

38101 — 38150 272] 486017 — 48650 213° 62251 — 62300 

20201 — 380250, 1721 48662 — 48700 214 623012 — 62350 

38502 — 38550 | 173| 49561 — 49600. | ais, 6eg0r — 62956 

38851 — 38900 ı74| 4980 — 49850 1 216 68001 — 63058 

38901 — 38950 175] 50303 — 50350 2ı7| 63051 — #63 00 

39001 — 39050 | 176] 50481 — 50450 21841 63151 — 63200 

‘ 39353 — 39400 1771 6126t — 51300 219] 63601 — 63650 

‘ 39451 — 39450 ° 178; 51661 — 51700 220) 63651 — 63700 

39501 — 39550 , 1: 179] 51902 — 51950 221! 64001 — 64050 

39551 — 39690 | ıg0| g2057 — 521200 . aa2i 64501 — 64550 

39661 — _39700 181] 52801 — 52850 223] 64651 — 4700 

39751 — 39800 ı82| 53061 — 53100 224) 65451 — 65500 

39901 — 39950 183 53352 — 53400 225) 65501 — 65550 

. 29951 — 40000 184| 53601 — 53650 226, 66001 — 66050 

40051 — 40100 a851 54551 54600 2271 66101 — 66150 

40257 — 40300 86) 54601 — 54650, |: 22 66551 — 66600 

40405 — 40450 ı87| 55257 — 655300 | way] #695 — 67000 

40601 — 40650 1868| 55361. + 56400 |: 230] 67101 —- 67150 

* 41051 — 41100 2089| 55901 = 55950 | a3ıl 672517 — 67300 
41101 = 41150 290] 56157 — 56200  azal 674012 — 67450 

: 4551 — 42600 | ı91| 56805 — 56850 233| 67451. — 67500 

. qgogt = 43100 | | a2yal srisa — Brapo | 234 67657 — 67700 
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Nummern Nummern dr Nammerk 
der | ber ; | ee Se} 
Loofe.| Rufſiſchen Bons, Ruffiichen Bons. [Röofe.) Ruſſiſchen Bons... 
— 
67701 bis 67750, |: @77| Bıror bis 8Staßsbo |: FIg| 90654 bis 92700 
68151 — 68200 278) 81661 — 81700. 320| 927017 — 092750 
b8501 — 68550 2791 81801 — 81850 321| 92951 = 93000 
687517 — 68800 280| 616851 — 81900 |: Ze2| 9350 — 93550 
69706 — 6750: Ju asal Beros:— Baı50) 1. 323 9370 — 93760 
70401 — 70450! |>m32l Beı5ı — 82200 | | 824] 9405r— 94100 
7070 — 70750' fo: BR24bL — 82500) |. 3265] 94er 94250 
zı1m01 — Tur60' fr 2a84|l 82651 — 82700 ‚3826| 9435 — 94400 
zeıor m 72150 |: 2856| 83851 — 83900 | 327] 94557 — 94600 
722s1 m 72300 286) 84301 er 84350 28 9460. — 946660 
2701 — 72750 2587| 84401 — 84450 329 95151 — 95200 
Ta7sı.— zageo| |: a8] Ba4sı m 84500, | 330| 49550: — 95550 
72900 72950, 1 mE] 64561 84600 | 331] 956561 — 96600 
72951 — 73000; |: wgol 84852 z64900 |: 332! 45961 — 66000 
3107. — 73150 1 291) 8620 85250: 1: 393) Par — 'geaso 
73951 + 74000, 2 B6BOT— 865850 | 3374| 96351 — 96400 
74201. — 74250 293] 86152 — 86200 3365| 96457 — 96500 
74251 — 74300; Tv 6254 86300; | 336) 966g — 96700 
74451. 74500) |-@ B635I — BDO 337| 27701 — 776% 
74350 = 74900 1296| -86701 = 186750) | 3386| 98601 — 98650 
75051 — 75100 2 86751 — B6R00 339] 98851 — 989080 
75108 — 751601 87601 87550 340] 98901 — 98950 
7s5961- 76000 | 2990| B7ösk:- 87700 341] 99001 — 99050 
76202 > 76250 | 300| 68101 — 88150 342! 99451 — 99500 
76251 — 76300. |: 301] 88401 — 88450 343] 9955. — 99600 
16961 77000. | 3021 88801. — 83850 344| 99857 — 99900 
8101 — 78150 303] 89207. 89250 345] 100091 — 1000590 
76251'— 78300 3041 893570 89400 346, 100157 — I0o0200 
78401 — 78450 ı 305. 89902) 80950 347, 100251 — 100300 
76551 78600 | | 06 90061 — 90100 348| 100301 — 100350 
788091 — 78850 30 90361 = 650400 ı 8349| 101451 — 101500 
8901: — 78950 ! u 90401 — 90450 350| 102551 — 109600 
19451 — 79500 | | SP} gobsr== ge6no, 351} 102801 — 102850 
79501. 79580 ! 310) g0o60oz — 90650, 952: 103001 — 108050 
29 607) 9 79650 311] 90701 — 60. 5353| 103061 — 103100 
79651: 79700 ogaal gYO9GE-- 91900; 5354| 103101 — 108150 
BaoGr + Bomo)f. Y1051 — gr1oo 355| 103208 — 103250 
g01D7! = 80150 ö 23901 ⸗ 91960 ‘ |“ 356| 103801 — 105850 
g015I — 80200 | © YR1DT = GEI5O 3567| 104653 — 104700 
90301 — 50350 14 galgtı== Hweno - 3584 104701 104760 
80401 — Bo15o| = 9a201 == Ha250 | | 359] 104751 * 104600 
00723 — 80760 || o Qa5DF.r= 02560, 3960| 305457V Pe IPEEPo 
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ANammern Kummern Nummem 
ie Der ! j 4 der u: sd der 
gonfe,|- Ruffifchem Bond. Lopfe.f Ruffiihen Bons. Looſe. Ruffifchen Bons. 
361, 185701 bis 195750 ‚4203| 318801,bi6 118850, 445] 131751 bis 131800 
362| 106601 — 106650 404] 119351 — 119400 446| 132501. — 132550 
„.363| 106708 — 196350/ |,.405] 119401 — 119450 |, -447| 132701. 132750 
.364|, 197058 .— 197500) 406] 120051 .— 120100 448| 132751 — 132800 
46107 101. — 197150. 407! 120201 — 120250 4491 133951 — 133300 
„3366| 107251 — 107300 408] 120601 — 120650 450| 133451 — 133500 
„.362| 19738 m je2000: 419] 120901 — 120950 461) 133651 — 133700 
5.368), 107401. 107450| 410] 120951 — 121000, | ‚4521133901 — 133950 
369 | 107654 - s07700t 4121| 1217041 — 121150 453| 134101 — 134150 
370| 107901 — 107950 412, 121251 — 121300 454' 134651 — 134700 
371] 10809 — 108050 413] 121651. — 121700 455) 134751.— 134800 
„372| 108151 — 108200 2414| 121991 — 121950 456; 135054..— 135/00 
es 108405 — 108450: 416) 122758 — 122509 4567| 135801 — 135850 
i 374] 108751 — 108800, 416) 122801. — 122850 4568| 136604 — 136650 
375, 108901 — 108950) 417| 123051 — 123100 469 136701. — 136750- 
376) 109951 — 110000 418) 123451 — 123500 460] 137068: — 137100: 
377| 120001 — 110050' 419] 123901 — 123950 461| 137451 — 137500 
3783| ı10:aı — 110150; 420) 124001 — 124050 452 137801 — 137850- 
* 8379| 110501 — 110550: en 124755 — 124800 4631 138501 — 138550 
. 380, 110557 — 110600, 422| 124851 — 124900 4641 138701: — 138750: 
381 111501 — 111550, 42 124951 — 125000 465| 139251 — 139800. 
„382) 112051 — 112100' 424) 125001 — 125050 466| 1403512 — 140400. 
-383| 122401 — 112450 425| 125201 — 125250 467| 140551 — 140600: 
384 112451 — 112500 426| 125951. — 126000 468; 140651 — 140700 
.385| 1127012 — 112750! 427| 126107 — 126150 |, .469. 141451. — 141500- 
386| 113301 — 113350 | ,428| 126151. — 126200 |, 470, 14230n — 142950 
„3872| 114401, 114450 |. 4829| 126201 — 126250 47) 143001. — 143050. 
i 114801 — 114950. 430| 126401 — 126450 472 | 143251. 143800 
* 89! 115101 — 115150 431! 126701. — 126750 473, 143301 — 143350- 
-390| r16501 — 115550 4382| 127701 — 127750 474) 143451 — 148500 
3891| 1158017 — 115850 433| 128251 — 128300 475| 144301 — 144350: 
"392 1165908 — 115960 434| 128501 — 128550 |, 476| 144951 — 146000 
893] 1165012 — 116550 435| 129301. — 129350 A7TT| 145461 — 146600 
pe 94, 1166012 — 116650 436, 129351-.— 129400 1. 478] 145701 — 145750: 
395° 116901 — 116950 437| 129801 — 129850 479| 145855 — 146900 
„396 116951 — 11700€ | 438| 130051 — 130100 | 480| 1459012. — 145950 
892 | 117501 — 117550 439| 130351 — 130400 481| 146051 — 146400: 
“2398| 117561 — 117606 440! 130501 — 130558 482| 1461012 — 146150: 
„399 118251 — 11830 441] 1306517. — 13070d 483| 146401 — 146450 
40] 118301 — 11835%) 442| 131001. — 131050 4384| 146601 — 146650: 
401] 118408, — i18454 |. 443] 13130: — 131350 15] 146702 — 146750: 
ansp2] aıs6br, gr Pagef L Aaal 181001 133660 lAcol 246861. — 246900. 


Nummern Nummern 
der | „ber ı 
Ruffifhen Bons. | Rufffdhen Bons. 


Nummern 
ber | 
„Ruffifgen Bone. 






487| 147051 bis 147100 529| 159951 bis 160000. 169801 bis 269850 
488] 148001 — 148050 630] 160751 — 160800 572| 170101 — 170150 
489| 148601 — 148650 531) 101201 — 161250 5673| 1706651 — 170700 
490] 148851 — 148900 5632] 1601251 — 161300. 574| 170851 — 170900 
4911 1489651 — 149000 5331 161301 — 161350 5785| 170951 — 171000 
492] 149107 — 149150 534] T61351 — 161400 576| 171401 — 171450 
493| 1492517 — 149300 535) 101501 — 161550 | 5677| 7165i — 171700 
494] 149301 — 149350 #. 536) 161601 — 161650 578] 172057 — 172100 
4095| 149951 — 1560000 537] 101701 — 161750 579, Ifarsı — 172200 
496] 150301 — 150350 538, 161851 — 161900 580, 172751 — 172500 
497] 150351 — 150400 539] 162001 — 162050 581 173r0r — 173t50 
498] 1505517 — 150600 | 640 16210: — 162150 582] 1733017 — 173350 
499] 151201 — 151250 541] 162151 — 162800 583] 173651 — 173700 
500] 1516017 — 151650 542] 162601 — 162650 684| 173701 — 173750 
-. 5011 151701 — 151750 543 162701 — 162750 585; 174108 — 174150 
' 502] 1519017 — 151950 544, 162851 — 162900 586] 174201 — 174250 
503] 151951 — 152000 645) 163801: — 163850 587| 175101 — 175150 
504] 152101 — 152150 546| 1639517 — 164000 588] 175351 — 175409 
605] 152351 — 152400 547| 1642015 — 164250 589, 176501 — +76350 
506] 1529017 — 152950 548| 164501 — 164550 | 590| 1763517 — 176400 
5074 153107 — 153150 549! 164701 — 164750 5691| 1782517 — 178300 
508] 153401 — 153450 550] 164901 — 164950 6592| 178301 — 178350 
509] 1539517 — 154000 5511 265301 — 165350 593] 178601 — 178650 
510] 154251 — 154300 552] 165351 — 165400 594! 178701 — 178750 
B11] 1543517 — 154400 553] 165401 — 165450 6956| 178801 — 178850 
512] 1548517 — 154900 554] 16655 — 165600 696, 178851 — 178900 
513] 155351 — 155400 555] 165651 — 165900 5697| 179152 — 179200 
514] 155701 — 155750 556' 166051 — 166100 ‚598! 179201 — 179250 
515% 155901 — 155950 557) 166301 — 166350 | 599| 1793517 — 179400 
516] 156601 — 156650 558) 166461 — 166450 6eo! 179651 — 179750 
5171 157301 — 157350 559) 166801 — 106880 601] 179901 — 179950 
618] 157701 — 1567750 560, 167201 — 167250 602! 180201 — 180250 
5619] 157751 — 1567800 561; 167357 — 167408 603 180401 — 180459 
6201 157951 — 158000 562| 167451 — 167500 604| 180951 — 181000 
521] 158051 — 158100 563) 167501 — 167550 605| 181001 — 1812506 
s22] 158157 — 158200 564| 187551 — 167600 | 606] 181451 — 181500 
623] 158701 — 168750 565| 168751 — 168800 | 607 182257 — 182300 
6524| 158751 — 158800 566| 169301 — 4169350 | 508] 182457 — 182500 
5257 159107 — 159150 J 6567| 169357 — 169400 | 669] 182701 — 182750 
526] 159151 — 159200 568] 159401 — 169450 610] 182901 — 182550 
6527| 159507 — 159550 569| 169457 — 169500 | 611] 182951 — 183000 
698] 159652 — 159700 s7ol 159557 — 169600 N Sal 163354 — 183408 


+ 


— iS — 














Nummern Nummern 
der der 

md. koͤoſe. Ruſſiſchen Bons. Eooſe. Ruſſiſchen Bons. 
613 183401: bis 133450 3450 | 655| 197601 bid 197650 697] Zi1ss5ı bis 211900 
614 183451 — 183500 j- 656| 197701 — 197750 698} 212001 — 212050 
615| 183651 — 183700 1Ei 107851 — I97900 699|- z1e10r — 212150 
616) 183801 — 183850 658) 198401 — 198450 ‘:700]- 212201 — 212250 
617! 184001 — 184050 659: 198601 — 198650 7011 212301 — 212350 
618| 184051 — 184100 650,’ 198851 — 198900 702| 212901 — 212950 
619| 184301 — 184350 661) 199707 — 199750 703| 2132517 — 213300 
620| 184 151 — 184400 662| 199951 — 200000 704| 213501 — 213550 
621) 184501 — 184550 663) 200001 — 200050 7065| 2140517 — 214100 
622! 184901 — 184950 664, 200201 — 200250 706! 214201 — 214250 
623| 385657 — 185700 665) 200651 — 200700 707| 214251 — 214300 
624| 185701 — 185750 6665| 202101 — 202150 708] 214301 —: 214350 
625) 186451 — 186500 667| 202451 — 202500 7909| 2143512 — 214400 
626 : 186501 — 186550 |: 668] 202651 — 202700 zıo| 214801 — 214850 
627| 187001 — 187050 669, 202701 — 202750 zııı 2150517 — 215T00 
628| 188151 — 188200 670) 203051 — 203100 |’ 71a] 215401 — 215450 
— 188301 — 188350 671| 203151 — 203100 7zı3|) 216251 — 216300 
630| 186651 — 188709 672| 203501 — 203550 zı4) 216301 — 216350 
631| 188851 — 188900 673} 203651 — 283700 7151 216551 — 216600 
632|.189351 — 189400 674| 204001 — 204050 716) 216601 — 2:6650 
633] 189701 — 189750 6756| 205351 — 205400 zır|) 216761 — 216750 
634| 190001 — „190050 676) 205701 — 205750 zı8) 217001 — 217050 
635! 191051 — 191100 677! 206451 — 206500 7191 217251 — 217300 
.-636] rQ1451.— 191500 678| 206601 — 206650 720|. 217801 — 217850 
.637| 191957 — 192000 679] 206501 — 206850 7aı) 217851 — 217900 
638 192401 — 192450 680| 207551 — 207600 | 722| 218101 — 218150 
639| 192901 — 192950 681| 207601 — 207650 723] 218151 — 218200 
640! 393001 — 193050 682, 207901 — 207950 724| 218851 — 218900 
641| 193151 — 193200 6383| 207951 — 208000 725! 219001 — 219050 
642| 193551 — 193600 684| 208301 — 208350 726| 219451 — 219500 
643| 193601 — 193650 685| 208651 — 208700 7ı7| 219551 — 219600 
644| 193801 — 193850 686| 209051 — 209100 728] 220701 — 220750 
645) 194501 — 194550 6387| 209201 — 209250 729, 220751 — 220800 
646) 194601 — 194650 6838| 209551 — 209600 - 730| 220901 — 220950 
647| 194651 — 194700 689| 209601 — 209650 731| 221051 — 221100 
« 648] 195251 — 195300 690| 209851 — 289900 1 732] 221351 — 221400 
649) 195351 — 195400 691] 210301 — 210350 733! 222201 — 222250 
-650} 195701 — 195750 692| 210401 — 210450 734] 222651 — 222700 
651| 196401 — 196450 693] 210751 — 210800 735| 222701 — 222750 
652! 196551 — 196600 6941 210951 — 211000 736) 222901 — 222950 
653| 197301 — 197;50 695| 211151 — 211200 737 223601 — 223650 
654 197451 — 1975990 696| 211201 — 211250 738\ 223901 — 223950 


22 . 
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Nummern Nummern 

s ber ber 

Loofe.| Ruſſiſchen Bons. TRoofe.| Ruffiihen Bons. 

—— 
739| 224401 bi6 224450 781| 238801 bi 238850 
z40| 224801 — 224850 .| 782] 2393517 — 239400 
7411 225251 — 225300 783| 239701 — 239750 
7242| 225801 — 225850 784| 240201 — 240250 
7431 226801 — 226850 785\ 241307 — 241350 
744| 227201 — 227250 786| 241451 — 241500 
745] 228101 — 228150, 787| 241757 — 241800 
2746| 228201 — 228250 zes| 241907 — 241950 
2747| 228301 — 228350 ı 789, 242007 — 242050 
748! 2289851 — 228900 790] 242201 — 242250 

‚ 749] 22910) — 229150 791] 242601 — 242650 
750| 229901 — 229950 792| 243301 — 243350 
751] 230351 — 230400 793] 2439017 — 243950 
752] 230761 — 230800- 794| 244051 — 244100 
753] 230851 — 230900 795| 244951 — 245000 
754| 231351 — 231400 2796| 245151 — 245200 
755] 231501 — 231550 797| 245251 — 245300 
756| 231601 — 231650 798] 245601 — 245650 
2757| 232201 — 232250 | 2799| 245701 — 245750 
758| 232251 — 232300 800| 245951 — 246000 
759| 232302 — 232350 801| ‚246057 — 246100 
760| 232601 — 232650 802| 246307 — 246350 
761] 232951 — 233000 803| 246351 — 246400 
762] 233401 — 233450 804| 246501 — 246550 
763| 233451 — 233500 8056| 246551 — 246600 
7564| 233501 — 233550 8006| 247201 — 247250 
765| 233551 — 233600 | 807| 247251 — 247300 
766| 233751 — 233800 808, 247455 — 247500 
767! 233901 — 233950 809, 248451 — 248500 
768| 234101 — 234150 | sıo| 249051 — 249100 
769| 234301 — 234350 12) 250051 — 250100 
z7o| 234701 — 234750 | 12) 251201 — 251250 
7711 234851 — 234900 813) 25'401 — 251450 
772j 234901 — 234950 B14| 251601 — 251650 
773] 2356301 — 235350 8156| 251651 — 251700 
774] 235901 — 235950 816| 262251 — 252300 
775] 236601 — 236650 817| 252457 — 252500 
176| 236751 — 236800 818, 253251 — 253300 
7771 238301 — 238350 819) 253501 — 253550 
778] 238451 — 238500 820| 253651 — 253600 
z79| 238601 — 238650 821] 253657 — 253700 
780] 238701 — 238750 822| 253751 — 253800 


Rummern 
der 
Looſe. Ruffifchen. Bons.’ 

en 
823 254051 bis 254100 
824| 254201 — 254250 
8256| 254351 — 254400 
826| 254551 — 254600 
827| 254851 — 254900 
828) 254951 — 255000 
829| 255701 — 255750 
830| 255951 — 256000 
831| 2561517 — 256200 
832, 256251 — 256300 
833] 256651 — 256700 
834| 2568517 — 256900 
835] 257201 — 257250 
836) 257307 — 257350 
837| 2657451 — 257500 
838] 257701 — 257750 
839| 257951 — 258000 
840| 258451 — 258500 
B4I| 258501 — 258550, 
842| 258551 — 258600 
843| 258902 — 258950 
8544| 259001 — 259050 
8451 259057 — 259100 
846) 259101 — 259150, 
847| 259758 — 2598900 
848] 259807 — 259850 
849; 260351 — 260400 
856) 260451 — 260500 
851] 260751 — 260808 
852] 260851 — 260900 
853] 260901 — 260450 
854] 261301 — 261350 
855| 261401 — 261450 
856|- 261551 — 261600 
857| 261801 — 2651850 
858] 262201 — 262250 
859| 262701 — 262750 
860| 263151 — 243200 
861) 263301 — 263350 
862) 263651 — 263760 
863| 263851 — 263900 
864| 264301 





— 264350 


-r 


— 


Aummern Nummern NMummern 
der der der 
ofe,| Kuſſiſchen Bons, |Loofe.| Ruſſiſchen Bond. Eooſe. Ruſſiſchen Bons. 





























865 264401 bis 264450 907 277351 bis 277400 949| 288801 bis 288856 
- 866, 2646517 — 264700: | 908| 277401 — 277450 | 950| 288851 — 288900 
867 264501 — 264959, 909) 277851 - 277900 951| 288901 — 288959 
868! 265051 — 265100 910| 278351 — 278400 952] 290001 — 290050 
869 | 266451 — 266500 gIT! 278551 — 278600 953! 290051 — 2390100 
” 870) 266651 — 266700 912 278751 — 278800 954: 290551 — 290600 
871| a67ı0ı — 267150 913; 279051 — 279100 955| 290651 — 290700 
872| 267401 — 267450 914| 279451 — 279500 9556| 291301 — 291350 
873! 267551 — 267600 915} 279551 — 279600 957] 291551 — 291600 
874, 26800 — 263050 916) 280701 — 280750 958! 291751 — 291800 
3875| 268351 — 268400 917 281401 — 281450 959] 292001 — 292050 
876i 268501 — 268550 918; 281451 — 281500 950} 292101 — 292150 
»877| 269151 — 269200 919g) 281701 — 281759 9611 292351 — 292400 
878, 269501 — 269550 , 020 281801 — 281850 962| 292401 — 292450 
879| 269751 — 269800 921) 282151 — 282200 963| 293101 — 293150 
880) 270151 — 270200 y22| 282251 — 282300, 964| 293751 — 293800 
- 881| 270251 — 270300 923! 282301 — 282350 965| 293851 — 293908 
8382| 271101 — 278150 924| 282501.— 282550 966) 294201 — 294250 
8833| 271201 — 271250 925 282551 — 282600 967| 294901 — 294950 
884| 271801 — 271850 926| 282651 — 282700 968| 294951 — 295000 
885) 272001 — 272050 ' 927| 283001 — 283050 969| 295001 — 295050 
886| 272151 — 272200 928, 283301 — 283350 970| 295301 — 295356 
857! 272301 — 272350 929! 283901 — 283950 970 295451 — 295506 
888) 272351 — 272400 9330| 284201 — 284250 972| 295901 — 295950 
889| 273101 — 273150 931] 284401 — 284450 973] 296001 — 296050 
890| 273208 — 273250 -| 932] 284501 — 284550 974| 296201 — 296250 
891] 273251 — 273301. 933] 284601 — 284650 975| 296351 — 296400 
892! 273651 — 273700 934! 284751 — 284800 976| 296651 — 296700 
893| 273851 — 273900 935! 284901 — 284950 977| 296751 — 296800 
894| 273951 — 274000 9356| 285101 — 285150 978| 296801 — 296850 
895| 274001 — 274050 937! 285301 — 285350 979| 296901 — 296950 
896, 274051 — 274100 938: 285551 — 285600 980| 296951 — 297008 
897, 274401 — 274450 939, 285651 — 285700 |. 981, 297401 — 297450. 
898| 274551 — 274600 940| 285801 — 285850 982| 297801 — 297850 
899|. 274701 — 274750 9411 286101 — 286151 3 297851 — 297900 
900] 275101 — 275150 942| 286201 — 286250 984! 297951 — 298000 
9o1| 275401 — 275450 ‚943 386501 — 286550 985| 298351 — 298400 
902, 275501 — 275550 944 287201 — 287250 986| 298401 — 298450 
903| 275751 — 275800 945 288151 — 288200 987| 298751 — 298850 
9a4| 276701 — 276750 946; 283860: — 288650 988| 299651 — 299700 
9056| 277001 — 277050 947 288651 — 288700 989) 299701 — 299750 
9086| 277101 — 277159 948 288701 — 288500 990| 299751 — 299800 
22 * 
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Rummern Rummtrn 

ber der 
Looſe. Ruſſiſchen Bons, Looſe. Ruſſiſchen Bons. 
991| 299801 bid 299850 1005| 303251 bis 303300 
992| 300001 — 300050 1006| 303301 — 303350 
| 300107 — 300150 1007} 303351 — 303400 
994| 300801 — 300850 1008| 3043517 — 304400 
995| 301151 — 301200 1009| 304401 bis 304450 
996) 301351 — 301400 1010|) 304551 — 304600 
997| 301651 — 301700 10Il| 304351 — 304900 
998| 3019012 — 301950 1012] 304951 — 305000 
ı 999| 301951 — 302000 1013] 305401.— 305450 
1000 302001 — 302050 1014! 30600I — 306050 
1001| 302151 — 302200 1015| 306051 — 306100 
‚1002). 302457 — 302500 | 1016| 306351.— 306400 
1003| 302601 — 302650 1017| 306457 — 306500 

1004, 302701 — 302750 


‘ 


Berlin, ben 15. Januar 1818. 








Königlich Preußifche General: Lotterie: Direction. 
| Ge vjer.. 





Rummerg 
der 

@ncfe, | Ruffiften Bons. 
1018, 30685I bis 306900 
1019} 306901 — 306950 
1020| 307051 — 207100 
soa:| 307 101 — 307150 
1022! 307151 — 307200 
1023) 3073651 — 307400 
1024| 307401 — 307450 
1025| 307701 — 307750 
1026) 307751 — 307800 
1027! 307301 — 307850 
1028) 308051 — 308100 
1029|.308501 — 308559 
7 309151 — 309208 


* 


Nro 68. Wegen ber Stempelpflichtigkelt der Rechnungs: Beläge. 

Mach der Beftimmung des Herrn Fürften Staats-Ganzlers Durchlaucht, follen 
die Militair Adminiſtrations- Rechnungen aus ben drey legten Kriegs-Jahren bis 
ultimo Juni d. 3. berichtiget feyn. Infofern hat fi die Königliche Immediat: 
Gommiffion zur Berichtigung des Militair:Gaffen und Rechnungs : Wefens aus 
den 3 legten Kriegs Jahren in Berlin außer Stand erflärt, bei der Revifion dies 
fer Rechnungen zugleid) die Stenipelpflihtigkeit der Beläge zu prüfen, und bie zu 
wenig verwandten Stempel und bie deshalb verwirkten Strafen ferner bafelbft 
feſtzuſtellen. 

Es iſt daher beſchloſſen worden, den Behoͤrden welche die Rechnungen, ber 
vor fie in Berlin eingehen, abzunehmen haben, die Prüfung der Beläge in Ruͤck— 
ficht deren Stempelpflichtigfeit, welde ihnen ohnehin odliegt, und. wofür fie vers 
antwortlich find, ganz allein zu überlaffen, und bei der Revifion ber Rechnungen 
diefe Gegenffände ganz zu übergehen. ; 

i Saͤmmtlichen Landraͤthlichen Officiis und andern betreffenden Behörden bes 
hiefigen Regierungs : Departement8, machen wir dieſes hierdurd im Allgemeinen . 
zur Achtung und mit dem Auftrage bekannt: namentlich bey Abnahme der Land⸗ 
 wehr: Koften Rechnungen, die Stempelpflihtigfeit ber Beläge gehörig zu beruͤck⸗ 
ſichtigen, und fi) dadurch vor etwanigen Berantwortungen ſicher zu ftellen, 
I. A. X. Febr. 692. Breslau, den Zten April 1818. 

RE Königl. Preuß. Regierung. 








Nro, 69 a ne eo. Fabrikate aus dem Dorfe Niesfy im Herzogthum 
In Beziehung auf unfere Amtsblatt Berftigung Nro. 304 vom 18. Novem⸗ 

‚ber 1817 pag. 528 gereicht den Acciſe- und: Zoll» Xemtern unfers Regierungs⸗ 
Bezirks hiermit zur Nachricht: daß dad Siegel, mit weldhem der Dorf: Einneh: 
mer in dem Dorfe Nieöfy bei Görlig die Collis der bort fabzicirt werdenden Waa⸗ 

zen befiegelt, aus einem Quadrat befteht, „welches die gefrönte Koͤnigl. Namens⸗ 

Biffer, darüber „Niesky“ darunter „Fabrikate“ enthält, und welches in hartem 
Lad abgedrudt wird“, „Die wirkliche Plombirung felbft. aber, gefchieht entweder 
von bem auf bem graben Wege nad) dem Beftimmungs = Orte zu berührenden, mit 

er, 20 » _ Blom: 


Plombage⸗ Utenſilien verfehenen nächften Herzoglih Saͤchſiſchen Acciſe-Aemtern 
Goͤrlitz, Lauban, Muscau oder Seidenberg, oder wenn keines dieſer Aemter bes 
ruͤhrt wird, von dem erſten Schleſiſchen Acciſe⸗ und Zoll⸗Amte, entweder Sagan, 
Bunzlau oder Lorenzdorf, von wo aus die Waare nach dem Befimmungderte 
gehörig bezettelt werden wird, | 
II. A. IX, April 28. Breslau ben 7. April 1818. 
| a Preuß. — 


Verordnungen des aonigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Breslau. 


Nro. 5. Wegen Aufnahme der Contracte uͤber Dismembrationen baͤuerlicher Grundftüde ıc. 


Von Seiten des Koͤnigl. Ober Landes-Gerichts von Schleſien zu Breslau 
werden fämmtliche Untergerichte des hiefigen Departements hiermit angewiefen : bey 
Aufnahme von Gontraften über Dismembrationen bäuerlicher Grundftüde, wenn 
auf ſolchen Grundftüden Realverbindlichkeiten gegen Kirdyen und Schulen und das 
zu beyden oder zu einem von beyden gehörige Perfonale haften, die Eontrahenten 
auf die Vorſchriften des $. gı Tit. II. der Allgemeinen Hypotheken» Orbnung aufs 
merffam zu mahen, — uud in fo weit dadurch Fein Aufenthalt entflehet, fich zu 
bemühen: biefelben wegen Repartition biefer Verbindlichkeiten ſowohl unter fich 
als mit den Berechtigten zu einigen. 

Breslau den 27ften März 1818. 
Königl, Preuß, Ober» Landes: Geriht von Schlefien, 
" Be eng, — ⸗ 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


— —— 


Der vormalige Krieges und Domainen» Rath Graf von ber Goltz zum Schle⸗ 
hen General Landfchafts : Repräfentanten. 
Der Guratus Schmidt zum Pfarrer bei St. Adalbert in Breslau. 
Der Euratus Hoͤtzel zum Pfarrer bey St. Dorothea in Breslau. 


— — — 
Be⸗ 
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Bekanntmachungen. 


Wegen ber, der evangeliſchen Kirche zu Zrachenberg im vorigen Jahr gemachten Geſchenke. 

Es ſind im vergangenen Jahre der evangeliſchen Kirche zu Re 
nachſtehende Gefchente gemacht worden: 

1) Bon der verwittweten Rendantin und Guthsbeſitzerin Hinde zu — 
de, ein Altar⸗Tuch von doppeltem Florence mit Silber⸗Stickerey. 

2) Bon ber Johanne Mariane verwittweten Oberzechmeiſter Willums zu Tra⸗ 
chenberg, ein Altar⸗Tuch von feinem lichtbeaunen Tuche, nebſt einer dergleis 
chen Taufſtein⸗Bekleidung. 

3) Außerdem find auch von der Gemeinde gedachter Kirche jaͤhrlich 70 — 80 rtl. 
in baarem Gelde als Geſchenk gegeben worden. 

Indem wir dieſe verdienſtlichen Handlungen, unter Beʒeugung — Wohl⸗ 
gefallens hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, wuͤnſchen wir, daß auch 
andere Gemeinden nad) ihren Kräften biefem Beiſpiele folgen, und fich gegen ihr 
“ Kitchenm.fen mifdthätig beweiſen mögen. 

S.C,V. März, 419. Breslau. den Sten April 1318. 

Königl, Preuß. Confiftorium für Schlefien, 





Der ehemalige Garmeliter, Mathias Böfche in Seitfh, hat in feinen nachge⸗ 
Iaffenen Zeflamente die Armen der zur Herrſchaft Seitſch gehörigen Dörfer Seitſch, 
Braunau, Seiffersdorf, Wäfchfau, Langenau und Neudorff, zu Univerfal: Erben ſei⸗ 
nes Vermögens in ber Art eingefegt, daß aus feinem Nachlaſſe ein Capital gebildet, 
foldyes fiher angelegt und bie davon fallenden Zinfen unter die Armen ber benann» 
ten Dörfer vertheilet werben ſollen. 

1. A, V, März 751. Breslau, ben 27ſten März 1818. 

Königl._ Preuß, Preuß. - Regierung. 


Drudfeph lex 
In dem Amts- Blatt Städ XI. pag. 83. die ııte und ı3fe Zeile von un⸗ 
ten herauf ſoll es ſtatt Creuzburg — Brausnitz heißen, 


-Getraide- und Fourage-Markt⸗Preis⸗Tabelle 
des Breslauſchen Regierungs; Departements, pro Maͤrz 1318, für Berliner Maaß und Gewicht, 
in Münz > Gourant, 
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Breslau, den 8. April 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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"Bredlau, ben 22ften April 1818. 





“ 


"An 


— 


Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breblau. 





Nro, 70, Wegen ber die freie Badekur nachfudenben Indivibuen. 

Da der Andrang ber, in ben Baͤdern zu Warmbrunn die freie Badekur — 
ſuchenden Civil-Armen aus den andern Departements ſehr Aberhand genommen, 
wodurch dieſelben nicht nur der Babe» Gaffe laͤſtig geworden, ſondern die Bade⸗ 
ſtunden zum Theil auch ſehr beengt haben, und ein großer Theil derſelben nicht 
mit ben vorgeſchriebenen Qualifications⸗-Atteſten verſehen geweſen iſt, fo hat 
uns die Königliche Regierung in Reichenbach erſucht, ihre diesfaͤllige Verfuͤgung 
vom 6ten May a. pr. (Amtd» Blatt der Königlichen Reichenbacher Regierung 
Stä@XXT. Nro. 125.) auch durch unfer Amts» Blatt nahftehend zur algemeinern 
Kenntniß zu bringen: | 


Um .denjenigen Armen, welche zur Herftelung ihrer Gefundheit die Bäder 
in Barmbrumn -befuchen wollen, ben Gebrauch diefer wohlthätigen Anftalt 
23 au 


zu ertelehterh, iR einſtweilen, bis ein neues Mab6 zcneyumine ya Marms 
brunn zu erlaffen fein wird, feftgefegt worden, daß zwar bie Bevilligung 
der freien Badekur auch für dieſes Zahr den erweislich Hülfsbedürfiigen nach 
den vorgefchriebenen Modalıtäten zu flatten kommen fol, daß aber ſolche 
unter Beibringung der erforderlichen Beideinigung bei dem Dominio nachge⸗ 
ſucht werden muß, unter welcher Befcheinigung das Dominium auch feinen 
Anftand nehmen wird, dieſes Geſuch zu bewilligen. Die Därftigkeit der 
Kranken aus dem Civil : Stande muß daher durch ein Atteft des betreffenden 
Landräthlihen Amtes oder ber Orts = Obrigkeit und unter Mitzeihnung bes 
Varochi, fo wie die Nothwendigkeit der Badekur durch ein Zeugniß des bes _ 
treffenden Kreis: oder Land: Phyfici befcheiniget, außerdem aber die übrige 
Subfiftenz Diefer Armın während des Gebrauchs der Badekur in diefem At⸗ 
teft näher bekundet werden, ‚damit Feine muthwillige Bettel.i flatt finde, 
und die Armenkaffe zur Beftreirung der zuläßigen Unterfiäungen ausreiche. 


In Abficht der im Reihe und Glied fiehenden Soldaten und Unteroffiziers, 
fo wie aller Invaliven und wirklich bedürftigen Militair : Perfonen, iſt die Bulafı 
fung zur freien Ba ekur bei der unterzeichneten König. Regierung von Seiten ihrer 
competenten Milirair: Chefs vnmittelbar in Antrag zu bringen, und durch ein ärzte 
liches, fo wie durch ein Armuths-Atteſt zu befcheinigen. Für das Unterfommenr 
der Gemeinen foll zwar nach Möglichkeit geforgt werden , indeffen können fie auf 
feine freie Verpflegung Anfprud machen... Um aber im Stande zu foyn, allen ders 
. gleichen Unvermögenden deu Genuß des freien Bades gewähren zu innen, mäffen 
fi diefelben bei “em Aifammenftrömen ver vielen Babegäfte fo einrichten, daß fie 
vom ıfton May bis Mitte Juny, und dann wiederum vom 2often Auguft a9, zur 
Badekur fih melven, in welchen Zeiträumen allein ihnen ein zweimaliges Baden 
täglich frei verftattet werden fann. Vom ı 5ten Juny bis 2often Auguſt ifl da« 
gegen ihre Zulaffung nicht moͤglich, oder es kann ihnen hoͤchſtens nur, als näher zu 
atteftirende dringende Ausnahme, täglid, ein Bad bemilliget werben. Die Armen 
felbft werden von diefer Einrichtung den Vortheil haben, daß fie ein leichteres Un 

; ter: 
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— in Barmbrunn ſiaden werden, wenn fie su der oben beftimmten Beit 
Hiernach haben fig alfo alle, die es — zu achten. Durch ein ſpaͤteres 
Publicandum vom ıoten Juny 1817. (Amts-⸗Slatt der Königlichen Reichenbach⸗ 
fhen Regierung Stüd XXV. Nro. 149.) hat die Reichenbachfche Regierung aus 
benfelben Urſa fih bewogen gefunden, obige Verfügung wegen bem freien Bes 
nuß der Badekur für die Armen auch auf die Bade» Anftalten zu Altwaffer, Lan⸗ 
bet, Reinerz und Cudowa auszudebnen, welches wir hierdurch denen, ſo es am 
geht, zur Nachachtung bekannt machen. 
L. AXII. 201. März, Breslau, den Zzten April 1818. 


- Königl. Preuß. Regierung, 





en 


das geſetzli Ber älfniß der S en Urmaafe B 
it et! .. bälfniß ai be und Se 
WMachdem eine genaue Ausmittelung der Größe ber Bredlauer, bisher in 
Schleſien im Gebrauche gewefenen Urmaaße und Gewichte gegen die Preußifchen 
geſchehen iſt, umd ſolche aach einer Feſtſetzung bed Hohen Minifterii ded Handels 
vom Gten Februar d. J. ald Grundlage zur Vergleihung angenommen werden fol; 
fo wird in Beziehung auf $. 29. der zur Werfertigung der Probemaaße und Ges 
wichte ertheilten Anweifung zu dem Edict über die nıue Maaß- und Gewichts : DOrb« 
‚ nung vom ı6ten May 1816. dem Publikum zur Nachricht bekannt gemacht: daß 
1) ber Breslauer Scheffel 4185 preußifhe Kubikzolle hält, wonah 1024 
Scheffel Breslauer Maaß genau 1395 Scheffel Preußifches Maaß geben s 
2) 1250 Breslauer Quatt ‚genau mit 757 Preußiſchen Quarten überein: 
flimmen; 
3) die Breslauer Elle von 2 Breslauer Zuß genau 22 Zoll + Linie Preußi- 
ſches Maaß haͤlt, wornach 1837 Bredlauer Ellen genau mit 1586 Preußis 
ſchen Ellen übereinfommen, und 
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4) der Breslauer Centner von 132 Breslauer Pfunben 1 14 Pfund 744 Lot * 
Preußiſches Gewicht hält, fo, daß genau 8448 Breslauer Pfunde mit 
7325 Preußiſchen Pfunden uͤbereinſtimmen. 
Auf den Grund dieſer Beſtimmungen kann jede erforderliche Vergleichung 
bewirkt, und darnach bei kuͤnftig vorkommenden Streitigkeiten entſchieden werden. 
II. A. VI. April 37. _ Breslau ben gten April 181 


Königl. Preuß. Regierung, 
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Nro. Z- Die Ausführung ber men und Gewichtd = Drönung vom 16ten May 
1816. betreffend. j 


. Es ift in Folge der neuem Maaß⸗ und Gewichts » Drbnumg vom 1bten 


.. May 1816. die Aichungs-Commiſſion für das hiefige Negierungs: Dep . 

‚welche zugleich beftimmt if, die Verrichtungen eines Aichungs- Amtes für bie hie= 
fige Stadt zu übernehmen, unter dem Vorfig des Königlihen Regierungs⸗Raths 
Heren Spalding, in dem ihr angewiefenen\ Locale, bei dem Stellmacher Floͤgel 
auf der Katharinenflraffe hierſelbſt, in Wirkſamkeit gefegt, auch find die anberen- 
drey, ihr untergeordneten Spezial: Aichungs-Aemter in Brieg, Wohlau und Mi- 
litſch eingerichtet, felbige mit der erforderlidhen Inſtruction verfehen, und die 
nöthigen Probe -Maaße und Gemichte bei derfelben niedergelegt worden, 

Zugleich wird bekannt gemacht, wie von bem Hohen Winifterio beftimmt 
worben ift, daß die bieher in Schleſien üblichen Breslauer Maaße und Gewichte, 
nad) der in unferer heutigen befonderen Bekanntmachung angegebenen Größe noch 
ferner bis zum iſten Januar 1820. zum Privat: Verkehr im Gebrauche bleiben, 
und geaicht und geftempelt werben Eönnen; hingegen. zu Öffentlichen Verhandlun⸗ 
gen und in den Adminiſtpations-Buͤreaux oder oͤffentlichen Debits- Comtoiren, fo 
wie in den einzureichenden Nermeflungen und Bau: Anfchlägen Eeine andern, als 
die Preußifhen Maafe und Gewichte von jet an gebraucht werden follen, 

Es 


en j \ 


=" && werben demnach die in dem hiefigen Regierungd« Departement ſich befin 
denben Königlichen Pofl> Proviant: Forſt⸗ Steuers Accifes und Zolls Xemter und 
alle Vorfteher öffentlicher Behörden, welche nach $. 13. der Maaß- und Gewichts⸗ 
Drdaung vonr ı Gen May 1816. geaichter Preußifher Maafe bedürfen, aufges 
fordert: ihren Bedarf nad) Stücden ald Gewichte von Eifen und Mefling, Laͤn⸗ 
gen: Quarte: und Scheffelmaape aller Art zc., nad ihren Abtheilungen binnen 8 
Zagen, mittelft befonderd an bie hiefige Aichungs-Commiſſion einzureichenden 
Nachweifungen anzuzeigen, damit felbige damit verfehen werden Eönnen. 

| Die refpectiven Aichämter find in den Stand gefegt worden, zu bem Ges 
fchäfte des Aichens der zu Öffentlichen Verhandlungen beftimmten — und Ge⸗ 
wichte ohne Verzug vorzugehen. 

Vom 'ıflen Januar 1320 ab, muß aber der Gebrauch des neuen Preußi⸗ 
ſchen Maaßes und Gewichtes in dem Sinne der Maaß- und Gewichts-Ordnung 
- überall im hiefigen Regierungd Departement auch bei dem Privat: Verkehr einges 
führt feyn, und foll dann jedes andere Raaß und Gewichte ohne Ausnahme 
aufhören. 

Es wird daher für bad. Gewerbetreibende Publikum Pflicht, fich die neuen 
Maaße und Gewichte anzufchaffen, und in Zeiten felbft zu beftellen, und fich bie: 
zu jener, wegen der. nöthigen Vorarbeiten no fo weit hinausgerücten Zelt mit 
feinem Bedarfe an Preußifhen geftempelten Maaßen und Gewichten zu verfehen. 
Es wird deshalb dies in Zeiten befannt gemacht, damit niemand einen ſcheinba⸗ 
ren Entfhuldigungs: Grund und Vorwand für fi) anführen Fann, da bei der 
Benugung ber alten oder anderen Maaße und Gewichte nach dem ıflen Januar 

1820. — die beſetlich angeordneten Strafen vollſtreckt werden 
müffen. 

Für das Rectifigiren und Stempeln ber neuen Maaße unb Gewichte werben 
die, in der vorgefchriebenen Zare feftgefegten Gebühren, deren Betrag in dem: 
Locale der hiefigen combinirten Aichungs⸗ Commiffion und Aihamt, und refpecti« 
ve bei den Aich-Aemtern einzufehen ift, entrichtet; wogegen über jede flatt ge— 
fundene Aichung ein Beglaubigungss Atteft nad) einem Formular ausgeftellt wird, - 
und ift jede Eichung ohne einen ſolchen Schein ungültig. Das 
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- + Das Publicum hat ſich darnach zu achten; die Polizey⸗Behorden aber haben 
Tiſchler, Blechſchmiede, Kiemptner und andere Werkmeiſter aufzufordern, im Bor 
aus Maaße von Holz und Metall anzufertigen, 'ınd zum Verkaufen bereit zu hal 
ten, übrigens von dem gedachten Termin an, bie in dem Sei ihnen anferlegte 
Gontrofle zur Anwendung zu bringen. 


Die Polizey= Behörden werben in Folge diefes noch beauftragt, 
auf ben Grund ber eingehenden Anmeldungen ber Glashätten: Iunhaber, der 

Goldarbeiter und Böttcher, eine vollftändige, nad dem Namen der Drtfd;aften, 
alphabetifc, geordnete Rachweifung von ben genannten Gewerbetreibenden anzule 
gen, in einer Neben-Colonne die beizulegenden Zeichnungen zu den gewünfdhten 
Stempeln zu vermerken, und dergeflalt innerhalb 4 Wochen an die hiefige Ai« 


chungs⸗Commiſſion, mit dem Antrage der Beforgung biefer Stempel gegen — 
Erſatz einzureichen. 


Ya Bezug auf die Amts» Blatt: Werfagung vom ı6ten Januar d. ri wers 
den die Böttcher, Slashätten : Innhaber und Gold= Arbeiter angewiefen: nuns 
mehr fofort ten ihnen nad) $.. 26 bis 30. des Edietö obliegenden Verpflichtungen 
zu genügen, und durch die Polizey⸗Behoͤrden die erforderlichen Stempel mit forg« 
„Fältiger Zeichnung derſelben bei der Aichungs + Gommiffion nachzuſuchen. Im 
"Privargebrauche werden die aus dem Auslande mit Fläffigkeiten eingehenden klet⸗ 
nen Flaſchen, wenn fie mit bem Inhalts - Stempel verfehen find, ferner geftattet. 


Wegen Stempelung des verarbeiteten Goldes, Silbers und Zinnes werden 
aoch beſondere Behimmungen erfolgen. _ 
Da übrigens die Aichungs⸗Aemter ſowohl, als bie giefige Aihungs: om: 2 
miffton, fo weit fie zugleich die Geſa äfte eines Aihungs- Amtes zu beftreiten - 
nach $. 7. der Maaß und Gewichts: Drbnung, Kommunal» Anftalten find, fo 
können FR Die Kämmereyen der &tädte ber Verpflichtung nicht entziehen, die nds 
tigen Mittel zur Errichtung und Erhaltung jener Anftaltın. berzugeben ; * 
er⸗ 


hiernacht nur ſoweit zujntreten, als 4 die Einnahmen der Aichungs⸗ Aemter 
die Ausgaben derſelben nicht gedeckt werden koͤnnen. 

- .4..A. VI. 37. April. Breslau den gten Apꝛil. 1818, 

r Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Yerfonat« Gpronit der sffenttigen Behörden. 


Der -invalide Die iger Garl Sof, zum Auffeher beim Königlichen 
— zu Breslau. 


- ————— 





Betanntmadhungen, 


Durch die Vertheilung der mit der Raͤude behaftet gewefenen Schaafheerde 
des im werwichenen Herbft abgebrannten Erbſcholzen Kluge in Oberhof, Breslaus 

ſchen Kreifes, ift dieſe Seuche den Schaafheerben der benachbarten Dörfer Dams: 
dorff, Schauerwig, Kentſchkau und Neukirch mitgetheilt worden, indem- eingelne 
Bewohner biefer Ortſchaften fi bereitwilig finden ließen, die Schaafe des abge: 
brannten ıc. Kluge ins Winterfutier zu nehmen. Obgleich alle erforderlichen Si— 

cherheits⸗ Maafregeln gegen die weitere Verbreitung des Webels zur Ausführung 
- gebracht worden find, fo wird Doch das Publitum, und werden befonders die benachbar« 
- ten Schaaf -Befiger hierdurch ernftlid gewarnt, idre Heer den durch Nichtbeach⸗ 
tung ber diesfaͤlligen Vorſchriften der Gefahr der Anſteckung auszuſetzen. 

1. a. XII April 21. Breslau, ven zten April 1818. 
König. Preuß, Regierung, 
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In dem Dorfe Sagſchuͤtz, Neumarkifchen Kreiſes, iſt unter ben. Schaafheer⸗ 
ben die Poden » Gontagion audgebrochen, welches hiermit zur dffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, damit jebe Annäherung zur Verhütung der weitern Verbreitung 
Diefer Krankheit vermieden werde, . 
I. A. IX. April, 35. Breslau. ben ızten April 1818. 
König, Preuß. Regierung. 
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Amts. Blatt 
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Königliben Regierung zu Breslau. 
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Breölau, den 29ften April 1818. 





Berordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breblau. 


Nro. 73. Wegen des Erſatzzolles von dem Steindl und den — Delen. 

ch das Hohe Finanz-Miniſterial⸗ Reſcript vom zZoſten Januar c. iſt 
beſt immt worden: daß tas Steinoͤl, ſo wie alle zum mediziniſchen Gebrauche 
dienenden Dele mit ı Rthlr. für den Berliner Centner, oder ı Kthlr. ı Sgl. 
2 D’. für den Schlefifhen Gentner, zum Erfaßzoll zu verfleusen find. 

Die Accife: und Zoll: Aemter unferd Regierungd Bezirks haben ſich nach 
diefer Beftimmung zu achten; wobei es jedoch in Anfehung der aromatiſchen feis 
nen Dele bei der Gircular: Verfügung vom 2 5ften Januar 1815. Nro. 17 Art. J. 
verbleibt, mad) welcher von dieſen feinen Delen, gleich wie vom Riechwaffer und 
andern Parfumerien, ı Rthlr. 16 Sgl. 8 D’, pro Gentner an Grfag: Bol zu 
erheben ift. 

- I. A, IX, 48. April. Breslau den roten April, 1818. 
Königl, Preuß. Regierung, ö 
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Nro. 74. Wegen der Geſundheits-Atteſte zojaͤhriger Invaliben. 
Mach einer Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom Zten November 1805, düͤr⸗ 


fen Snvaliden, welche zo Jahr und darüber alt find, zur Verforgung bei der 


Abgaben : Verwaltung nit ande.8 zugelaffen werden, als wenn jedesmal ein At⸗ 
teft des betreffenden Regiments : Chef8 und Regiments» Chirurgi beigebradyt wird, 
daß das anzuftellende Subject noch von folder Förperlichen Befhaffenheit fei, um 
mit ber erforderlichen Thätigfeit einer Accifer Bedienung vorffehen zu koͤnnen. 

Die genaue Beobachtung biefer Vorfhrift und die Beifügung diefer Attefte 
zu der Jahres = : Rechnung, in welcher die Gehalte folcher Angeftellten zum erften 
Male in Ausgabe vorfommen, ift durch eine an die Steuer Räthe unterm z3ften 
Auguft 1812. erlaffene Verfügung von Neuem vorgefhrieben. Da indeh bie 
Herbeifhaffung diefer Attefle im Abfiht der Invaliden von aufgelößtın Regimens 
tern ſchwierig ift, fo iſt nachgegeben, daß in ſolchen Fällen dieſe Atteſte auch vor 
den Kreis: Phnficis außgeftellt werden koͤnnen. 

Es werden dahır die Kreis: Phyfick angewiefen, denjenigen Invaliben, 
welche nach zuruͤckgelegtem zoften Jahre angeftellt werden follen, nad) vorgängi- 
ger Unterfuchung ihres koͤrperlichen Zuftandes, unentgeltliche Attefte obgedachter 
Art zu erteilen, und haben bie Gaffen, welche einem angeftellten Invalj sm 


erſten Male Zahlung leiſten, der Quittung jedesmal den Invalidenſchein, und 


wenn er 50 Jahr alt iſt, erwaͤhntes Atteſt zur Vermeidung künftiger Erinnerun⸗ 
gen ber Koͤnigl. Ober: Rechnungs» Gammer beizufügen. 

Zugleich wird den Land- und Steuer: Räthen, und allen beiläufig mit dem 
Invaliden⸗ Verforgungd : Wefen beauftragten Behörden hiermit aufgegeben: bie 
erforderlichen ärztlichen Attefte den bei ber Präfung der Invaliden aufzunehmen« 
den vorgefchriebenen Verhandlungen fogleich beizufügen, und diejenigen Invali: 
den, welche des vorgerüften Alters oder geſchwaͤchter Gefundheit wegen ein der⸗ 
gleichen Atteft bedürfen, folches aber nicht befiben, an bem betreffenden Kreis—⸗ 
Dhyficus zu vermweifen. 

U, A. XIL April 59. Breölau den 16ten April 1818. 

Königl, Preuß, Regierung, 





Nro, 75. Bekanntmachung wegen ber errichteten Land = Befchäler : Depots. 


In Verfolg der im IX. Stüd Nro. 39. pag. 63 des Breslaufchen Regie» - 


zungd= Amts: Blattes enthaltenen Belanntmahung, vom 16ten Februar d. Z., 


wegen Errichtung von Band» Berchäler- Depots, wird hierdurch zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht, daß die erwarteten Land » Befchäler bereitö angefommen, und 
in den Stationd» Drten, nämlih 3 in Hühnern, bei Ohlau, 2 in Trebnig auf 
dem dortigen Amte, 2 in Reſewitz Delönifchen und 2 in Krafchnig Militſch⸗ 
Trachenbergſchen Kreiſes, qufgeſtellt worden ſind. Won dieſen Beſchaͤlern Fan, 
unter der, in gedachter Bekanntmachung bemerkten Modalitäten Gebrauch ges 
macht werden. u” 

IL A, V, April 54. Breslau, ben ıgfen April 1818. 

Königl. Preuß. Regierung. 


—_ 


Berordnungen des Königl, Ober⸗Landes⸗ Gerichts zu Breslau. 


Nro. 6. Betreffend die Beftätigung der Eatholifchen frommen Stiftungen. 
Nachdem von Seiten des Hohen Minifterii der Geiftlichen = Unterrichtse 
und Medizinal> Angelegenheiten durch ein unter dem 22ſten Januar a. c. erlaffe 
nes Refeript, die Beftätigung der katholiſchen frommen Stiftungen zum Wir⸗ 
kungskreiſe ber Ober: Präfidien der Regierungen verwiejen morden find; fe wer⸗ 
den fämmtliche Unter: Gerichte des hiefigen Ober: Landes» Gerichts - Departes 


ments hierdurch angemwiefen: aus den Zeftamenten, in benen Batholifche Fromme: 


Bermächtniffe vorfommen, Ertracte an die geiftlichen Behörden, nämlich in der 
Breslauifhen BifhöflihenDidces an das hiefige Eapitular -Wicariat: Amt, in 


der Prager Didces aber an den betreffenden Dechanten Knauer zu Habelſchwerdt, 


zu überfenben. 
Breslau, den 27ften März 1818. 
Koͤnigl. Preuß, Ober - Landes-Geriht von Schlefien, 





ee a, 
 Derfonal: Chronik der öffentlichen Behörden. 





Die zeitherigen unbefoldeten Rathmänner, Wilhelm Herzog und Johann 
Meyer zu Namslau, find auf anderweitige 6 Jahr gewählt und beftätiget 
worden. 

Die zeitherigen unbefoldeten Ratbmänner, Samuel Puſchel und Johann 
‚Marquardt zu Steinau an der Ober, find auf anderweitige 6 Jahr gewählt und 
beftätiget worden. 

Der Fatholifche Pfarrer Schupke in Langenbrüd, zum er) bed -. 
flädter Sprengels. 

Der Gapellan Euftahius Fifcher, zum Pfarrer zu. Loſſen. 

Der Adminiſtrator Scholz in Winzig, zum Curatus daſelbſt. 

Der ıfle katholiſche Prediger der St. Hedwigs-Kirche in Berlin, 
Ciegert, zum Pfarrer in Trachenberg, Militſch Trachenbergſchen Kreifes. 


Der bisherige evangelifche Paftor Haufer in Hünern, zum Pfarrer in Weis 


gelsdorf, Oelsſchen Kreifes. 


Der bisherige evangeliſche Schullehrer Wilhelm Sprottowsky zu Buſelwitz, 


zum evangeliſchen Schullehrer in Kunzendorf, Trebnitzſchen Kreiſes. 

Der bisherige Schullehrer Muͤcke in Deutſch Steine, zum Schullehrer in 
Baͤrzdorf, Briegſchen Kreiſes. 

Der evangeliſche Seminariſt ed, 4 zum Zten Schullehrer in der Knaben: 
Schule zu Brieg. 





TZobesfälle 





Der Schullehrer Neumann in Deutfch» Marhwig, Namslauſchen Kreifes. 
Der 


1 


/ 
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Der evangelifche Schullehrer Rebelsky in Bogſchutz, Oelsſchen Kreiſes. 
Der Fatholifhe Schullehrer Bernatzky in Biersdorf, Namslaufchen Kreifes. 





Bekanntmachungen. 





Nachſtehende Candidaten der Gottes-Gelahrtheit haben nach der mit Ihnen 
vorgenommenen Prüfung Zeugniffe über ihre Wahlfähigkeit zu einem geiftlichen 


- 


Amte, als: . 
"Der Gandidat Friedrich Meurer aus Altenburg, zu Mallmitz bei Sprottau, 
— — Garl Gottlieb Göbel, aus Koͤnigshain in der Laufig, 


— — Larl Friedrich Kichter, aus Guben in der Laufitz, gegens 
wärtig in Nimptſch, " > 

— —  Geiebrid Jacob aus Pleß, gegenwärtigzuRehfewig, Leob⸗ 

V ſchuͤtzſchen Kreiſes, 

— — Zohann Gottfried‘ Zöllner, gegenwärtig interimiftifcher 

Rector zu Reumarkt, 

— — Carl Wuttge zu Schlottau, Trebnitzſchen Kreifes, . 

— — Johann Heinrich Weidemann in Gaulau, Ohlauſchen Kreiſes, 

erhalten. | | | 


-——_ - 


Die zu Reichenbach geftorbene Thereſia verwittwete Steiner gebohrneZieffe, 
hat in ihrem Teſtamente der dortigen Fatholifhen Kirche und Schule ein Vers 
mädtniß von vefpective 20 Rthlr. und 10 Rthlr. Courant audgefeget. = 


Der zu Breslau geftorbene Kaufmann Gar! Ehrenfried Roppan, hat in feis 


nem Teſtamente, 
25 ber 
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der Kranken⸗ Anſtalt der hieſigen barmherzigen Bruͤder 250 Rthlr. 
Der Kranken: Anftalt der hieſigen Elifabetfiiner — 250 — und 
der evangelifhen Kirche zu Hirfhberg = — 50 — 
andgefeget. | 


2 








> 


Es ift der zeitherige Kreis - Phyſicus Dr. Eichner zu Neumarkt am 21 ſten 

8. M. am Bruflframpf mit Zode abgegangen, welches hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, ur 
AI. 107. April. IX. Breslau, ben 24flen April 1818. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. u 
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der 


Koͤniglichen Regierung zu Breslau, 
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Bredlan,. ben 6ten May 1818 
s : | er —— 


ar gemeine Sefet-: Sammlung. 
N NH. 
Nro. 3. Japtgang 1818. "entpätt: 
(Nro. 461.) : Verordnung über die Lehen und Fibeieommirfe, in ben —— 
der Elbe gelegenen Provinzen. Vom ııten Mär; 1818. 
. (No, 462.) Verordnung über die Anwendung des $. 19. der Criminal-Ord⸗ 
: nung, auf bie Untergerihte in den wiedervereinigten und neuen 
N TE Provinzen. Vom ııten März 1818. 
(Nr9, 463.) Berordnung wegen bes Öffentlichen Aufgebots bes Gefindes. 
Vom ‚ı6ten März 1818. 
(Nro. 464.) Patent wegen Wiederherſtellung des Hypothekenweſens in dem 
Großherzogthum Pofen, dem Eulm: und Michelaufchen Kreife, 
und ber Stadt Thorn. Vom sten April 1818. 


nt 2 
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Es befindet ſich bey der hieſigen Koͤniglichen und Univerfitäts: : Bibliothet 
neben der Sammlung von Gemählden auch eine von Alterthümern, die ſchon theils 
in- geſchichtlichet, theils in artiſtiſcher Hinſicht intereſſante Städe,. als Rüftun 
gen F Saffen ‚ Urnen und dergleichen enthält, 


Da nun befanntlich eine Menge Gegenſtaͤnde dieſer Art in n Shlefien gefun⸗ 
den worden ſind, auch von Zeit zu Zeit noch gefunden werden, welche als Einzel⸗ 
heiten nur einen geringen Werth haben, einen weit bedeutendern aber durch Zu⸗ 
fammenfielung an einem Ort gewinnen, wo fie von Jedem, bet Intereffe daran 
nimmt, betrachtet und umter_einander. verglichen werden können: ſo werden die⸗ 
jenigen, die dergleichen alterthümliche Merkwürdigkeiten befigen, hierdurch gezies 
mend eingeladen, folhe der Alterthyumd : Sammlung bey hiefiger Univerfitäts« 
Bibliothek, fey ed ald Geichen?, ‚oder Fäuflich zu uͤberlaſſen, und ſich biejerhalb 
an den Herrn Profefior und Archivar Dr. Bhfhing zu wenden. Am willfommens 
fien würden feyn: Grab » Urnen, wo möglid; noch mit ihrem Inhalt, und eie 
ner kurzen Anzeige, wann und wo fie gefunden worden; alle Arten Figuren vom 
Motel, Stein, Elfenbein vder doßz, es aus Roͤmiſcher, Reife. oder 
Slavifher Vorzeit, 


Breslau, den 24ften April 1818. 


Der Ober» Präfident der Provinz Schlefien und Curator derbiefigen Univerfität. 
Merdel, 
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No; 76. — an die Berpflchtung in Zeiler bes Elranteng 
doer Hauäthiere an die Orts :Polizep, und'hu:ch_diefe an die betreffensen Kbs 
niglichen Kreis » anbräthlichen Dfficia, und Kieb: Dhnfifate, wie auch an die 
aud der Verfpätung oder Unferlaffung Biefer Anzeigen unfehlbar —— 

_ j den Folgen. 

Der wiederholten Verfügungen wegen unverjägficher Anmel*ung- ber untet 
ben Hausthieren aus brechenden Krankheiten bei den Drtögeridhten zur weiteren 
Anzeige an bie betreffenden Königlichen Eandräthlichen Officia ſowohl als. an die 
Kreis Phyſikate, ungeachtet, werden dergleichen Anmeldungen ſelbſt von ans 
ſteckenden Seuchen noch oft .theild ungebuͤhrlich werfpätet, theils gaͤnzlich unters 
laſſen. Durch dergleihen Fahrlaͤßigkeiten wird der Viehſtand nicht hlos, in den 
Orten, in weichen dergleichen Seuchen ER ‚, fondern auch im der Nach⸗ 


‚herfäaft gefährdet. -. 


"Die gewöhnliche Entſchuldigung dieſer ſtrafbaren —— mit der 
Unbekanntſchaft mit den beſtehenden Verordnungen ift unſtatthaft, und darf als. 
ein Grund zur Entbindung . von ben — ſchweren —— at anges 
uRmmer werben. 


2 Wegen mögfichfter Verhütung es aus der Nichtbeachtung diefer Verprbnungen 
entfichenden Nachtheile werden diefelben hiermit uͤberſichtlich in Erinnerung gebracht. 


— Das Allerhoͤchſte Patent und bie Inſtruktion wegen Abwendung der Vieh⸗ 
ſeuchen und anderer anſtekkenden Krankheiten (unter dem Rindvieh, als ber Rin⸗ 
derpeſt, der Lungenkrankheit, des Milzbrandes und ber Tollkrankheit) d. d. Ber⸗ 
‚Jin den 2ten April 1803. iſt ben 1ſten December 1813 durch die Amts: Blätter 
ASthE XLII. S. 544 — 91 ) zur allgemeinen Kenntniß gebracht worden, ga 
beſſelben Kap. V. ſind die auf die Nichtbefolgung diefer . Verordnung 
A Grafen angeführt.  . ., — | — 
26* Den 
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Denröten July ı811.: KAmts » Blatt Städ XII. ©, 143.> AR megen 
zu beobachtender Vorſicht bei der Behandiung der-am Wilzbrande gefallenen Haus: 
thiere zur Vermeidung toͤdtlicher Krankheiten unter den Menſchen die nöthige War: 
auug bekannt gemacht, und ͤ den aten September deſſelden Jahres (Amts : Blatt 
Stüd XX. S. 225 — 28.) find die Maaßregeln zur Verhütung des Einbringens 
ungefunden Fleifches vom Lande in die Städte umftändlich auseinander geſetzt wors 
den. Dieſelben Warnungen würden in ben Verfügungen wegen Ertheilung befon« 
derer Erlqubniß «Scheine bei vorkommenden Schlachtungen von kranken oder ver: 
unglüftem Viehe den Zten September 1812. (Amtd:Blatt Stüf XXXVI. ©, 
448 — 49.) und ben gten Dctober beffelben Jahres, (Amts »Blatt Sthd@ XLU. 
&. 515 — 16) wiederholt; deögleichen auch im dem Jahre 1814. m Blatt 
Etüd LI. ©. 590). 


" Das in dem oben angeführten Atierhöchften Patente 8. 135. bei ber Tool 
krankheit nachgegebene Abledern iſt durch eine Hohe Minifterial : Verordnung 
vom gten September 1815. (Amts: Blatt Stack XXXVI. S. 416) gänzlich m 
terfagt worden. - Deögleichen iſt das Abledern des am Milzbrande —— Vie⸗ 
hes jeder Art nicht erlaubt. 


Ueber: Die Lungenfeuche unter dem Rindoieh iſt außer bem in bem mehr er⸗ 
wähnten Patente Berorbneten noch eine befondere Pelehrung zur Verhätung und 
‚Heilung berfelben im Jahr 1816, (Amts » Blatt Stüd XVIL S. 304 — 11) 
bekannt gemacht worden. 


Eine ausführliche Beſchreibung bed Maul: und Zußwehes bei dem Rinde 
und Schaafvieh ift: den ıften Rovember'1816. — » Blatt Stuͤck XXVIII. S. 
344 “2 51) befannt gemacht worden 


Ueber die Seunzähen, bed Rohe und diR Murmes bei den Pferden, dede 
gleichen über dad „Rebalten digfer Thiere bei dem Ausbruche ber Räude und ber 
Drüfe, wurde eine u —* Belehrung im Jahr 1809. an die Königlichen 
Kreis - gandräthlichen D dia undlan die Königlichen eis: Hhyſitote gedtuẽt ver⸗ 
cyeilt. Bei Gelegenheit der Ausörkde der Räude Unct den Pferden im Safe 
Mm. 22 1814, 
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1814. wurde diefelbe (Amtd: Blatt Städ IV, S. 56.) in Brinnerung gebracht, 
In dem gleih angeführten Jahre wurde die Verordnung eines Königlichen Des 
"partementd der allgemeinen Polizey im Hohen Minifterio ded Innern, wegen des 
Toͤdtens unheilbar räudiger und robiger Pferde (Amts» Blatt Stüd XVII. S. 
207) bekannt gemacht. Im Jahr 1815: wurden die gefelichen Beflimmungen 
eines Hohen Minifteriumb des Innern vom Zıflen Januar um ber Verbreitung 
der anftedenden Krankheiten unter den Pferden (des Moped, des Wurmes und ber 
Räude) durch die" Eigenthämer und durch die Roßhändler die moͤglichſten Grenjen 
ju fegen, den 14ten April (Amts⸗Blatt Städ XV. &. 180 — 85) zur allge» 
meinen Kenntniß gebracht, wofelbft unter Tun, IT, (8 183) .bie nn der 
Riätbefolgung nachgewieſen find, 


Noch in demfelben Jahre (1815 im October) hatte bie mit allgemeiner Ber 
bteitung drohende Gontagion der Poden unter den Schafen eine öffentliche Beleh⸗ 
‚rung nothwendig gemacht, welche gedrudt und an die Königlichen Kreis: Lands 
räthlihen Officia und an bie Kreis-Phyfifate vertheilt wurde. Auch. war im 
„bemfelben Jahre die unter dem ten July 1806. für die Ghur und Neumark ers 
laſſene Hohe Verfügung den 24flen Nopember zut Kenntniß gebracht worden. 


Ueber die glüdlichen Erfolge des Heilverfährens gegen bie auch veraltete 
Räude unter den Schafen nach Walz und’ nach Petri find die Kreis »Pänfitate des 
biefigen Regierungs » Bezirks volftändig unterrichtet. 


An den meiften Ortſchaften, in welchen Gontagionen unter ben Schafen 
ausgebrochen find, hat ſich die Unbekanntſchaft der meiften Schäfer mit den er 
len Kennzeichen derfelben bargethan ‚ı ufb Ben Folgen der verfpätes 
ten Anzeigen find nicht auögeblieben. - —- - 


Auch ift in dem-zulegt erwähnten Jahre, den gıften Dxtober, die Impfung 
ber Schafe gegen bie Schafpoden > Gontagion empfohlen worden (Amts: Blatt 
Städ XXVI. S 297.) 

Wegen Verhütung des Tollwerdens der Hunde und der daraus für 
‚bie Menſchen und Thiere fchwer zu behebenden Gefahren ift das Aller⸗ 

ydochſte 


hoͤchſte Edict d. d. Berlin den 28ſten May 1797., den 6ten July 1815. (Amtb« 
Blatt Stüd XXVIIL S. 327 — 32) republicirt worden. 

Den ıhten November defjelben Jahres iſt die Verordnung, daß keine Hun⸗ 
de ohne Aufſicht herum laufen ſollen (Amts Blatt Stück XLVI. S. 310 —ımM 
wieder in Erinnerung gebradht worden. in Jahr früher Amts» Blatt für das 
Zahr 1814. Sıüd XXVU,E. 321.) find den 6ten July bie Polizey- Behörben 
auf bie Betantiwortlickeit m wegen de ele⸗ der Hunde — — 
ſam gemacht worden. 

Wenn es bei einiger Aufmerkſamkeit nicht ſchwer if, die ie den — 
sen Verordnungen beſchriebenen Kennzeichen der genannten Krankheiten aufzufin⸗ 
den, und ber Entſchuldigungs-Grund wegen Unkunde in ber Sache und ber da⸗ 
her verzoͤgerten oder ganz unterlaſſenen Anzeige des Ausbruches dieſer Krankhei⸗ 
ten ganz unftatthaft iſt, Auch bie vorgebliche Unbefanntfd aft mit den auf bergleis 
‚ben Wernathläßigungen und Uebertrefungen gefisten Strafen von felbft hinweg: 
falten muß: jo werden fämmtliche Polizey: Behörden Angemwie'en, dieſe Verord⸗ 
‚nungen durch Currenden in kurzen Zwifchenzeiten- bei ihren Untergebenen in Erin: 
nerung zu heingen, und barkber, wenn biefes gefchehen, Anzeige zu machen 5 
indem diefelben fonft für die Folgen der-Uebertretungen und für ben daraus her⸗ 
vorgehenden Schaden mit verantwortlich bleiben-werem : 
A. u 152 März IX, : ‚ Breslau, den 28ſten er 2618. 

Königl. ‚Preuß. Regierung,  ... 





L 


“ Perfonak Chronik der öffentlihen.Bebö rden. 


— 





f 


Der Leutenant Ludwig Friedenburg vom 22ſten Infanterie» Regiments, 
als Referendarius bey der Königlichen Regierung zu Breslau. 
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WBelanntmahungen 





Wegen ber mit dem eiſernen Kreuz belichenen Mifitairs, | 
Zur Berichtigung ber im Z4ften Stud des vorjährigen Amto-Blatts bes 
findlichen Belanntmachung , nach welcher der Lieutenant Joraſch vom ıflen Schle= 
fifhen Landwehr: Gavallerie- Regiment, ald mit dem eifernen Kreuz belichen, 
aus Irrthum aufgeführt, wird hierdurch befannt gemacht: daß der 1. Joraſch 
aus den Kriegö: Jahren 1805. mit der filbernen BVerdienft : Medaille am ſchwar⸗ 
zen und weißen Banbe belichen ift. 
I, A. XIV, April 50, Breslau ben 24flen April 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 





’ 


Aufforderung wegen ber evangelifchen Kirchen» und Haus: Gollecte zum Aufbau bes 
. abgebrannten Schulhaufes zu Mirkau, ODelsniſchen Kreiſes. 
Die Königliben Minifterien des Innern amd der Geiſtlichen-Unterrichts⸗ 
. und Medicinal: Angeiesembeiten haben auf den Antrag des Königlichen Gonfiftorti 
mittelit Rejeripti vom 26ſten v. M. eine evangelifhe Kirchen: ımd Haus—⸗ 
Gollecte zum Wiereraufbau des abgebrannten Schulhaufes zu Mirkau Delsniſchen 
Kreifed, innerhalb der Provinz Schlefien bewilliget. 


Die Herren Landräthe, der Magiftrat der Stadt Breslau, fo wie faͤmmt⸗ 
liche Magifträte des Breslaufhen Kegierungsd = Departements werden baher beauf: 
tragt, die Einfammlung der Haus: Gollecte nach den beftcherden Anordnungen 
fogteih zu veranlaffen, deögleichen die Herren Superintendenten und Kreis: Se- 
nioren biefigen Departements zu gleicher Zeit die Kirchen: Gofecte zu veranſtal⸗ 
sen haben, 


Die 


Die eingegangenen Beytraͤge find binnen 8 Wochen an die Haupt s Jnſtitu⸗ 
ten=Gaffe hiefelbft einzufenden, und zugleich mit Anzeige. der Summe ber einge 
- Fommenen Gelder, deshalb zu berichten. 

S. C, U; April 294. Breslau, den zoften April. 1818. 


Königl, Preuß. Regierung. - 








Nach einem Bericht des Landräthlihen Amtes Breslauifchen Kreifes hat 
fi ber Butöbefiger von Pöpelmig, ‚Herr Ober: Amtmann Schmidt, bei dem am 
Zten d. M. zu Opperau entflandenen Feuer durch Loͤſchen beffelben ausgezeichnet, 
indem er fofort auf ein brennendes Dad) flieg, und feiner audgezeichneten Ber 
mühnng es vorzüglich zu danken ift, daß das Feuer nicht weiter um ſich oriff „wo⸗ 
für demſelben die verdiente oͤffentliche Belobung ertheilt wird. 


1. A, 73. April. en Breölau ben 26ſten April, 1818. 
Königl, Preuß. Regierung, 
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Königliden Regierung zu Breslau. 











Breslau, den 13ten May 1818. 








Allgemeine Gefet: Sammlung 


— 


Nro. 4. Sahrgang 1818. enthält: 


(Nro, 465.) Die Erklärung wegen ber zwifchen ber Töniglichen —— | 


und der färftlih Schwarzburg : Rudelftädtfchen Regierung ver⸗ 
abrebeten Freyzügigkeit, in Betreff der zum Deutfchen Bunde 
nicht gehörigen Preußifchen Provinzen. Vom 21. März 1818. 

(Nro. 466.) Die Bekanntmachung vom zıften März 1818., in Beziehung 
auf die ertractweife publicirt werdende, unterm zıten $ebruar 
diefes Jahres mit der Broßberzoglih Heffen = Darm: 
ſtaͤdtſchen Regierung abgefchloßene Kartel = Konvention, 
und 


(Nro. 467.), Die Verordnung wegen ber zu leifterden Entfhädigungen für 


die bey der Brand» Sorietät bes Herzogthums Weſtphalen vers 
fiherten Brandgefährlihen Gebäude, Vom 4ten April 1818, 


27 Ver⸗ 
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Verordnungen ber Koͤniglichen Regierung zu Bredlau. 





a nen Borfaritn. a a se 
Das Königliche Hohe Polizey « Minifterium hat mittelft eines Erlaſſes vom 
atın Wärz d. 3. befiimmtz daß General- Gonceffionen moͤglichſt felten, md nur 
yorgen auſſer or dentlicher Geſchicklichkeit oder andrer ungewöhnliher Verhältniffe, 
oder auf bejondern Antrag einer Provinzial: Behörde, ertheilt, auch die Goncejlion 
Suchenden an die Königliche Regierung verwiefen werden follen. ; 

Es ift hiebei zugleich) auch feftgefegt worden, da& künftig in der Regel in 
den zu-ertheilenden Gineral: Conceſſionen beren Inhabern zur Pfliht gemacht wers 
den fol: 

vor Ausübung ihres Gewerbes in dem Bezirk einer Königlichen Regierung 
bei diefer fich zu melden, und deıen Entfcheidung darüber zu gewärtigen, 
wann, wie.lange unb an welden Orten bes Regierungd : Bezirks das 
Gewerbe betrieben werden kanu? | 

Die Poligey: Behörden haben fi) hiernach zu achten, und bei dergleichen 
"General : Gonceffionirten darauf zu ſehen, daß. diefe ſich über die vorgefhriebene 
Anmeldung bei und jedesmal gehörig audweijen. — 
Da ferner das Zuſmmentroffen mehrerer Perſonen an einem Orte, welche 
anf den Grund der General Goneeif onen od r der von und verliehenen Erlaubniß⸗ 
Sqheine zu mechaniſchen, phyſikaliſchen und deklamatoriſchen Vorſtellungen, zum 
Muſikmachn und dergleichen ihr Gewerbe im Umherziehen üben, oft für die Eins 
wohner. deffelb:n laͤſtig wird und mitunter Radıtheile erzeugt; fo weifen wir die 

Poliz; y⸗Behoͤrden an, der Vor zeigung jener Conceſſionen ungeachtet, ſolchen her⸗ 
umzirhenden Gewerbeireibenden, nad den Verhaͤltniſſen jeden Orts, in ber 
öffentlichen Ausübung. \hrer Kunſt, de geftalt die nothwendigen Grenzen zu ſetzen, 
daß dem Gewerbebetrieb des betreff nden Conceſſioniſten nah der Ruͤckſicht, ob 
ähnliche Worftelungen kurz zuvor am Orte ſtatt gefunden, fo wie hinſichtlich der 
Dauer der Ausübung, ſtets die erforderfihe Beſchraͤnkung geftelt werde. _ 
ebrigens findet dieß auf diejenigen Gemerbetreibenden ‚nicht Anwendung, 
welche, mit Gunceffionen und Gewerbeſcheinen verfehen, im Herumzichen einen 


Handel treiben oder ſich mit Fabrikationen beſchaftigen. 
Den 
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Den Inhabern ber in Rebe flehenden Conceſſionen wird aber zur beſondern 
Pflicht gemacht, genau nad obiger Beſtimmung ſich zu achten, und find fie ger 
halten, wie ed fi) von felbft verfiehet, vor Ausübung ihres Gewerbes an einem 
Orte ſtets erft bei ber Polizey= Behörde dafelbft fich zu melden und deren Genehmi⸗ 
gung zur Produzirung ihrer Kunft einzuholen. 

II. A. VI. April 233 u. 234. Breslau, ben sten May. 1818. 

Ä Königl. Prenß. Regierung. 


Nro, EA Wegen Abhaltung der Johr- und Wochenmaͤrkte an Sonn s und Feſtta⸗ 
gen, und andern Betriebs an diefen Zagen. 

Es ift durch ein Refeript des Hohen Minifterfi der Geiftlichen » Unterrichts: 
und Medizinats Angelrgenheiten vom roten März d. I. in Folge der mehrfachen 
‚Klagen über Entweihung der Sonn: und Feſttage durch Betrieb von Gefgäften 
feftgefegt worden: daß 

1) wenn auf den Dominial: Wirthfdhafts Aemtern waͤhrend des Sonn: und 
Feſttaͤglichen Gottesdienſtes Geſchaͤfte getrieben werden, wodurch die Guts⸗ 
uUnterthanen von dem Beſuche der Kirche abgehalten werben, dieſer Miß: 

i brauch, den Gefegen fomoht, ald den Gefinnungen Sr. Majeftät des Kd« 
nigd zuwider, nicht weiter geduldet werden fol; 

2) eben fo dem Gefinde die Beftelung des fogenannten Geſindeackers während 

des Öffentlichen Gottesdienſtes nicht zu geftatten iſt, and 

3) Ireib: Jagden an Sonn: und Fefttagen ohne ausdrüdliche Erlaubniß gar 
nicht, und andere Jagden während des Öffentlichen Gottesdienftes nicht 
gehalten werden dürfen. 

Es wird foldhes daher, in Werfolg ber Amts: Blattd- Verfügung vom. 6ten 
Februat d. J., zu genauer Befolgung gedachter Feftfegungen allgemein befannt ges 
macht, und iſt von den Polizey-Behoͤrden hierauf ſtreng zu halten. — 

Da auch wegen des Abhaltens der Jahr- und Wochen-Maͤrkte an Sonn⸗ 

und Feſttagen andre Vorkehrungen anbefohlen find; fo werden ſolche zur Verle⸗ 

gung ber Jahrmarkts— » Bage vom Jahre 1820 ab zu feiner Zeit getroffen und bes 
kannt gemacht werden, nachdem pro 1819 ſchon die bereits gefertigten Jahr⸗ 
markts Verzeichniſſe abgedruckt find. 


A. II. VI. April. — Breslau, den 7ten May 1818. 


L 
Königl, Preuß. Regierung, — 


Niro. 79. VBerordrung wegen Umwandlung der noch vorhandenen Schindeltächer in 
Biegeldächer, beögleihen der hölzernen Feuereſſen in maflive Schornfteimen 

Obgleich wir erſt unterm 23ſten November v. 3. Amts» Blatt 1817 
XLVIIL. Nro. 310. S. 534) zur Verwandlung er noch vorhandenen Schindel⸗ 
daͤcher in Ziegeldaͤcher, desgleichen der hoͤlzernen Feuereſſen in maſſive Schorn⸗ 
ſteine aufgefordert und die zweckmaͤßigſten Mittel zur Anſchaffung der etforderlichen 
Dachziegel, ſowohl für Städte als Dörfer, angegeben haben; fo lehrt die Erfah: 
tung leider, wie wenig, ungeachtet der fo häufig ſtatt findenden Feuerſchaͤden, für 
dies befte Sicherungsmittel dagegen von Seiten der Magifträte und Communen 
geſchieht. ie Ä 

Wir bringen daher obige Verordnüung,fo wie diejenige vom ı3ten Suly v. J. 
(Amts: Blatt XXIX. Nro, 186. ©. 342) nochmals in Erinnerung, und machen 
den Landräthen und Magifträten der Städte zur Pfliht, mit größtem Ernfte auf 
deren Befolgung zu halten, und forcern die Communen auf, wo Gelegenheit vers 
handen, auf Anlegung neuer und Erweiterung der beſtehenden Ziegeleien ihr Aus 
genmerk zu richten, . 

Da and) ‚mehrere Landraͤthliche Aemter, die in der. zuleßf angeführten Wer: 
ordnung erforderte Nachweiſung diber die beim Erfcheinen obiger Verordnung noch 
vorhanden gewefenen- hölzernen Eſſen, mit Benennung derjenigen Wirthe, welche 
mafjiv gebaut haben, noch nicht eingereicht haben; fo fordern wir fie hiermit auf, 
ſolches innerhalb 4 Wochen zu thun. 

— Er re Brislau, den 29ſten April 1818, 

Koͤnigl. Preuß, Regierung, 


Nro. 80, Mengen Ausfertigung der Paßirzettel auf den nad) andern Städten zu verſenden⸗ 
—DOen Brandwein. 


Es iſt die Bemerkung gemacht worden, daß die Paßirzettel auf RBrandwein, 
welcher nach andern Staͤdten verſendet wird, nicht mit Beſtimmung ter Stärke. 
beffelben ausgefertigt werden, fondern daß jene Zettel gewoͤhnlich dahin lauten: 

‚„‚ordinairer ſtarker Brandwein. e 

Da dies zu Unterſchleifen mancher Art Beranlaffung giebt, fo werten zu be: 
ten Vermeidung die Acciſe-Aemter unfers Gefhäftskreifes hiermit angemiefen: 

ben zur Verfendung nad) andern Städten deffarirten Brantwein, gg‘ der 

us: 
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" Ausfertigung ber Paßirfcheine, vermittelft des Alkoholometers genau zu re 
vidiren, und die Zahl der Grade mit Buchflaben im Pafirzettel zu vermerken, 
hiernaͤchſt aber bie Gebinde am Spunde und Zapfen gehörig zu verfiegeln, 
und von dem Ausgange bed Brandweins aus der Stabt fi) genau zu Überzeugen. 
Die Acciſe-Aemter ber Dtte, wo ber Brandwein anfommt, muͤſſen bei Abldfung 
der Biegel von den Gebinten den Brandwein wiederum nach dem Alkoholometer 
pruͤfen, und wenn gegen die Verwiegung bed Brandmweind am Abfendbungsorte, 
und degen die Paßitzettel Abweichungen entdeckt werden, die Paßirzettel zur wei- 
tern Unterfuhung an und einreichen, den Brandwein aber in Beſchlag nehmen. 
A. II. XII. April 130. Sreslau, den Zoften April 1818; 
| Königl. Preuß. Regierung. 





Betanntmadung. 


Wegen drey in einer Sandgrube verfhätteten Kinder, 
Am ı8ten April a. e. wurden drey Kinder aus Markt Bohrau, namentlich 
die Thereſe Kahlin und Anna Roſina Scholzin, beite 10 Jahre alt, und der Eleis 
ne zweyjährige Knabe Gatl Patelt, welche in einer nahe bei gedachtem Drte bes, 
findlien Sandgrube fpielten, durch Herabfiärzung des 6 Ellen hohen Stuben; 
Randes verfähhttet 

Das zojöhtige Dienftmädchen des dafigen Webers Großpietfch, Nahment 
Johanna Dorothea Prob, welche Sand aus der Grube holen wollte und die Hand 
bes einen verſchuͤtteten Kindes aus dem Sande hervorragen ſah, entdeckte den Un: 
gluͤcksfall noch zeitig genug, um nad) Hälfe rufen zu koͤnnen, worauf fogleich der 
zunaͤchſt der Grube wohnende Toͤpfer Sirowatzky herbei eilte, und mit unermädes 
ter Thaͤtigkeit fo lange arbeitete, bis es ihm gelang die beiden verſchuͤtteten Maͤd⸗ 
chen noch lebend, dem Fleinen Knaben hingegen ohne Spuren des Lebens aus dem 
Schutte hervorzuzicehen. Bei legterem blieben leider alle von einem herber gerus 

fenen Wundarzte angewendefen Rettungsverfuche opne_ Erfolg. 
Bir bezeugen dem Sirowatzky nicht allein wegen biefer verdienſtlichen Hand⸗ 
lung unfere — und machen ſolche hierdurch Andern zum nachahmungs⸗ 
28 wuͤr⸗ 
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würdigen Beyſpiel bekannt, ſondern haben demſelben auch im Erwägung feiner 
Duͤrftigkeit eine Prämie von 10 Rthlr. zuerkannt und angewieſen. 
Zugleich giebt diefer Ungluͤcksfall aber auch Veranlaſſung, ſaͤmmtliche König: 
liche Landraͤthliche Officia und Orts Polizey⸗Behoͤrden, desgleichen die Gens⸗ 
d'armerie und bie Kreis⸗Dragoner auf die Befolgung des Publicandi vom ı sten 
November a. p., die unvorfihtige Benugung ber Lehm: und Sandgruben betref: 
fend (Amts» Blatt 1817. Etäd 47. Nro. 301. Pag. 526 — 527), eraftlih 
binzumeifen, mit dem Bemerfen: daß bie Unterfuhung und Iaftandiegung fol: 
er Gruben zur Verhuͤtung ähnlicher Unglädsfälle vorzüglih im Feuͤhjahr ſtatt 
finden muß, wo die hberragenden Theile des Erbreiches durch die anhaltend ein: 
gebrungene Winter Näffe zum Abbruch und Herabſturz noch geneigter werden. 
3, A. XIL April 139. Breslau den 2often April 1818. 
Eu Koͤnigl. Preuß. Regi gs 
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« * 


Belobung. 


* 





Beſy Loͤſchung des am Zrfien März c. zu Alt: Mofelache und Eonradswak 
dau Briegſchen Kreifes entftandenen Brandes, ha:en fi) durch zweckmaͤßige und 
ſchleunige Anordnungen und Thaͤtigkeit befonders audgezeichnet, und zwar gm et⸗ 
Kern Orte der dafige Foͤrſter Brettfchneider,. durch befjen Bemühungen der nahe 
‚gelegene Forſt gerettet worden, am leßtern ber Gensd’armes: Offizier Lirutenant 
Drudhoff, der. Fafanenmeifter Pietſch zu Hochwald, der Scholk Schellenbergz 
‚non Hermsdorf, und der jüdiſche Handelömann Alerander aus Brieg. e 
.. „Die unterzeichnete Regierung kann nicht umhin, vorbenannten Derfonen bie 
‚werbiente banfbare Belobung hiermit Öffentlich zu ertheilen. 

L AL May 406. Breslau, den 2ten May 1818, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, , 
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„Breslau, ben 20oſten May 1818. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Bredlau. 


Nro. 8ı. Betreffend ben frepioißigen Eintritt folder jungen Beute in bas — 
Heer, welche fi zu Lehrern für Volks-Schuien bilden. 

Des Königs Majeftät haben nach einem bey uns eingegangenen Kefeript 
des Königlichen Hohen Minifterii des Innern vom 2ıflenv. M. mittelft Aller: 
höchften Gabinets: Ordre vom 16ten ej. m. zu genehmigen geruhet, daß ſolchen 
jungen Leuten, welche ſich zu Lehrern für Volks-Schulen bilden, auf den Grund 

vortheilhafter Zeugniße ihrer Vorgefegten der Eintritt in das Heer als Freys 
willige auf einjährige Dienftzeit geftattet werben foll; und wenn Aller hoͤchſt die⸗ 
ſelben gleich auf den Antrag, 

ſolchen jungen Männern bey erwieſener Armuth auch bie — zu ihrer 
Ausihflung zu gewaͤhren, 
im Allgemeinen nicht eingegangen find, fo haben lerhdchndieſeiben doch dem 
Kriegs-Miniſterio anheim gegeben, 
in einzelnen Faͤllen nach Befinden der Umſtaͤnde zu verfahren. 

Dieſes wird den Herrn Landraͤthen, Magiſtraͤten und ſonſtigen Behoͤrden 
des hieſigen Departements, welche zut Ausſtellung der erforderlichen Di: ftigkrits- 
Atteſte geeignet ſind, mit dem Auftrage bekannt gemacht, dieſe Zeugniße = 
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nach forgfältiger Praͤfung und nach der feſten Ueberzeugung auszuſtellen, daß bie 
Empfänger wirklich nicht im Stande find, die zu ihrer Equipirung nad) Maafß- 
gabe der Zuftruction vom ıgten May 1816 feftgefegten Koften aus eigenen Mit: 
teln zu beftreiten, indem dieſe Attefte für die commandirenden ‚Herrn Generale 
den Maaßſtab abgeben müffen, wonach bey vorher erwiefenem Anſpruch auf bie 
Begünftigung der abgefürzten Dienſt eit, auch die voͤllige oder theilmeife Etlaſ⸗ 
fung der Equipirungd - Koften beurtheilt und zugeflanden werden wird, 

I. A. IV. May 299. Breslau, ben gten May 1818. 
Königl, Preuß. Regierung. 





Nro, 82. Betrifft bie Verſteuerung des gefaͤrbten Garns zum Aus⸗ und Durchgange. 

Nit Bezug auf unfere Amisblatt-Verfuͤgung No. 63. vom 24ſten März 
1818 pag: 96, wird den Accife, und Zoll» Aemtern hiermit nadhträglid und zu 
mehrerer Verdeutlichung eröffnet: wie von bem einländifchen gefärbten leinenen 
Sarn und Zwirn aus den ſaͤmmtlichen oͤſtlichen Provinzen der Monardie, mit 
‚Ausnahme des Herzogthums Sachſen und Bor-Pommerns, beim Ausgange Fein 
Ausgangs: Zoll zu erheben iſt. Dagegen wird bei der Durchfuhr diefer Gegen- 
fände ı Kthlr. Eingangs - Zoll, weiter aber nichts erhoben, indem ber Durch⸗ 
fuhr-Zoll unter dem Eingangs-Zoll mit begriffen iſt. 

U. A. LX. May. 135. Breslau, den 6ten May 1818. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Niro. 83, Wegen Anwendung des Stempelyapierd zu den Inflallations : Protofollen, 
— Reqa nungen IC, 

Da dfters Fälle vorkommen, daß die Stewerräthe, Acciſe- und Gonfum: _ 
tioh8: Steuer: Aemter und andere Unterbehdrben, wenn zu den Inftallationds 
Hrotocollen, Rechnungen ıc. die vorgefchriebenen Stempelbogen nicht angewandt 
worden, ſolche nachträglich einfenden müffen ; in folchen Faͤllen aber bie ıc. Bo⸗ 
gen von ber einzufendenden Behörde mit Worten zu Fafliren find, 

3. B. „Kaſſirter Stempelboger zur Conſumtions⸗Steuer⸗ Rechnung pre 1817.” 
eder „Zum JInſtallations⸗Protocoll des N. N, vom ı. i 
bied 
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dies aber gewöhnlich nicht gefchieht; ſo werden fämmtliche Unterbehdrden hiermit 
angemwiefen : vorfommenden Falles die nachtraͤglich einzufßndenden Stempelbogen 
im vorgefchriebener Art mit Worten zu Eaffiren, 
H. A, IX, May 221. Breslau, ben ı3ten May 1818. 
Königl. Preuß. Regierung. 


- 





Belanntmahungen, 





Der ehemalige Apotheker Hielfcher zu Trebnitz, hat am Reformationd« 

Jubelfeſte für bie dafigen Schulen der evangelifhen Parodie 40 Bibeln vertheis 

fen laſſen; auc hat derfelbe 500 Rthlr. zu den nothwendigen Reparaturen am 
und. für Die Kirche dafelbft legirt. | 





Die in Trebnitz verftorbene Jungfer Octavia Felix, hat in ihrem hinter⸗ 
laſſenen Teſtamente der daſigen evangeliſchen Schule 75 Rthle. ausgeſetzt. 





Die in Trebnitz verſtorbene Schuhmadherin Elsner, hat dem daſigen evange⸗ 
liſchen Hofpital 25 Rtplr. vermacht. u a 





Die in Trebnitz verftorbene Exconventualin Sräulein, von Kalinowäty, hat 
fuͤr die Hoſpitaliten zu Trebnitz zur Vertheilung in die Hand, 30 Rthlr. 
vermacht. 





Der verſtorbene Wilhelm Ludwig Leopold von Roſenſchanz, auf Türpig 
Strehlenfhen Kreifes, hat in feinem Zeftamente ber dafigen evangelifchen Kirche 
400 Athir. Courant auögefeht. 





Ein Unbefannter hat der Pfarrkirche zu Ober: Schwebelsborf 400 Rthlr, 
Gourant, und ein zweiter Unbekannter für eben diefe Kirche 100 Rthir. zu einer 
Bundation für Arme in dem Kirchſprengel von Ober: Schwedelöborf, gefchenkt. 


— 


: Getraide: und Fourage-Markt-Preis-Tabelle 
bes Breslauſchen — — Ku 108, für Breslauer Maaß und Gewicht, 
n Münz : Gourant. 
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nem » 








A 























N 
d 





-Amts- a 


ber 


Königlihen Regierung zu Breslau, 











— Brestau, den 27fen May 1818. 





Berorbnungen der Königlichen — zu Bredlau. 





Nro. 84. Wegen Verhutung ber Waldfeuer, und wegen ber in * 
entſtehender Feuersgefahr. 

Die beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften wegen Vorſichtigkeit zur Vermei⸗ 
bung ber Waldfeuer, und ſchleuniger Herbeieilung zur Loͤſchung derſelſen, wenn 
ſolche aufgegangen find, find in neuerer Zeit nicht immer gehörig. puͤnktlich befols 
get. Wir erneuern daher die deöfalfigen Verordnungen vom roten July 1743,, 
ıoten September 1746.; und befonders die in der Forftordnung vom ıgten 
%pril 1756. Tit. III. in der. Berorbnung vom 4ten Auguft 1764., und Forft- 
regulativ vom 26flen März 1788. $. 22. enthaltenen Borfhriften, bergeftalt, —. 


daß zur Sommerdzeit von Oftern bis Michaelis, in den Nadelholzwal⸗ 
dungen, fie gehören wem fie wollen ‚weder einiges Feuer angemacht noch 
Tabak geraucht werden darf, und fol in darwider handelnden Fall, es 
fey nun, daß von Hirten oder einem andern Gliede aus einer Gemeinde, 
bie ihre Hutung in der betreffenden Forfigegend haben, durch Vernach⸗ 

30 läffigung 
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laſſigung ein Brand eniſt ͤnde, nicht Aein der Hirte, ſondern auch die 
betreffende Gerheinde zur Verantwortung gezogen und in Anſpruch ges 
nommen werben. 


Sobald ein Wald» Feuer durch ben auffteigenden Raub, welcher von dem 
eine 8 andern Feuers fehr verfchieden ift, enldeckt wird; fo mäffen alle Bewohner, 
Bürger oder Bauern, welche eine Meile Weges von dem brennenden Walde woh- 
nen, überhaupt, ganz befonder6 aber biejenigen, welche Hütungd= ober freye 
Holzgerechtfame darinn haben, fofort ohne Zeitverluft und ohne Widerſpruch bey 
Mermeidung empfindlicher Leibesſtrafe, und legtere bey Verluſt ihrer Holzungss 
und Hütungögerechtfame mit Aerten und Grabfcheiten verfehen, nad ber Brand⸗ 
ftätte zum Feuer⸗Loͤſchen fich einftellen. - . ER 

Die Buͤrger in den Städten find von dem Magiftrat, und auf bem Lande 
von ben Scholzen in hinlänglicher Anzahl zu beftelen, und bürfin dieſe vom Wald⸗ 
Feuer fi) nicht eher entfernen, als bis das Feuer gänzlich geloͤſchet worden. 


Diejenigen, welche überführt werden, ein Waldfeuer wahrgenommen, und 
fih dennoch nicht zum Löfchen eingefunden zu haben; follen mit viertägiger 
Zeorſtatbeit, auch jene, welche nachdem fie wirklich zum Löfchen des Waldfeuers be⸗ 
fiellet, und dennoch zurüdgeblieben, follen ‚gleihmäßig beftraft werden. Die 
Scholzen, welde ihre Verpflichtung bey dem Beflellen der Leute, zur 28: 
ſchung des Waldfeuerd, ober bey dem Loͤſchen felbft, wobey fie nach ber Anord⸗ 
nung ber Forſtbehoͤrde auf ordentliche zweckmaͤßige Arbeit fehen muͤſſen, nicht ers 
füllen, follen-mit achttaͤgiger Forftarbeit beleget werden. - 

Es iſt ferner Niemanden erlaubt, auf den an bie Wälder anftoffenden Aeckern 
ober Wiefen ohne Vorbewuſt und Genehmigung der Obrigkeit, und obne Beyfein 
eines Korfibeamten, weder ben Abraum anzuzuͤnden, nod bie alten Stöde aus⸗ 
zubrennen. — 

Dieß darf uͤberhaupt nur zu windſtillen und naſſen Zeiten geſchehen, und es 
ſoll derjenige, welcher dawider handelt, unausbleiblich mit vierwoͤchentlicher Forſt⸗ 
arbeit, und wenn er es ſogar dann noch, nachdem ihm ſolches ausdruͤcklich ver⸗ 
boten, gethan, eben fo lange mit Arbeitshaus-Sirafe belegt werden. 


Das 
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Dähingegen foll aber auch nad) dem’ angeführten For ſtregulativ vom 2 6flen 

ige 1788. jedem Entdecker eines Waldfeuers, der zugleich die naͤchſte Gemein: 

de zur Loͤſchung des Waldfeuers mitbringet, fo wie der erflen und zweyten Per⸗ 

fon, welche ſich zur Loͤſchung einfindet, ingleichen einer ganzen Gemeinde, fo zus 

erſt und bald herbeigeeilt,, und den Schaden im ER hemmt, eine befondere 
Geldprämie aus unfrer Forft : Kaffe gezahlt-werden. 

In den Baldungen müffen die Warnungdtafeln, gegen unbefugtes Feuerma⸗ 
chen und Tabakrauchen, an den Landſtraßen ſorgfaͤltig erneuert werden; und wer⸗ 
den überhaupt die Forſtbeamten, Orts: Polizey» Behoͤrden und Kreis : Landraͤthe 
zur Henaueften Befolgung dieſer Borfhriften ernſtlich aufgefordert. 

II A, ‚DI, May. 26r. Breslau, den ı ten May 1818. 

RKoͤnigl. Preuß. Regieruns. 





Nro, 85. Wegen Vermerk in ben Vagabonden-ELiſten über die gemachte Verwarnung. 

Saͤmmtliche Polizei Behörden unferes Regierungs » Bezirkö werben hiermit 
aufgefordert, unferer Verfiigung vom 12. Auguft 1817 AmtöblattStäd XXXIV. 
pag. 379 nachzukommen, und in der monatlich über die fortgefchafften Vagabon⸗ 
den einzureichenden Lifte zu bemerfen, ob und welche Verwarnung einem jeden 
derfelben hinfichtlich feiner Ruͤckkehr gemacht worden ift ; ald welches bei mehreren 
Liften vernadhläßiget worden ift, | 

- LA, XIH, April. 106. Breslau den 15. May ı818. 
Königl, Preuß. Regierung, 





Nro. 86. Die Zransportirung der nach Polen beftiimmten Vagabonden betreffend. 
Saͤmmtlichen Polizei: Behörden unfered Regierungs : Bereich& wird in Bezie» 

hung auf die Verorbnung vom ıoten März c. Amtsblatt pag. 86. in Folge einer 

von der Königl. Regierung zu Pofen getrofenen Einrihtung hiermit aufgegeben : 


den Transport der nad) Polen zu fhaffenden Vagabonden an einen der für allemal 
be 
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beſtimmten polniſchen Commiſſarien zu richten, und jedesmal ein Schreiben an den⸗ 
ſelben beizufügen; widrigenfalls alle, aus der ſodann zu erwartenden Verſagung 
ber Annahme erwachſenden Koſten dem Contravenienten zur Laſt fallen werden. 
I, A. XIII. May. 158. Breslau, ben ı5ten May 1818. 
Königl, Preuß. Regierung. 





Nzo, 87. Wegen bed an bie Truppen zu verabreihenden Borfpanns. 

Mad) den im ıften Stuͤck des diesjährigen Amts-Blatts zu Nro, 2 bekannt 
gemachten Erläuterungen zu dem Regulativ vom z6ften September 1808 über 
den den Zruppen zu verabreichenden Vorfpann, erhält jeder Gapitain ald Com⸗ 
pagnies Führer, wenn berfelbe Feine Ration bezieht, auf dem Marf ein Reit 
pferd. Diefe Beftimmung ift nad einem Refeript des Königl. hohen Minfterii 
bes Innern vom zten Mai c. auch auf diejenigen Lieutenants audgebehnt, welche 
in Ermanglung von Gapitains bie Compagnie ftatt jener führen. 

Den Heren Landräthen und Magifträten des hiefigen Depastements wird 
bies hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 

A.L IV, 382. Mai. Breslau, den z2ften May 1818. 

| Königl, Preußiſche Regierung. 


# 





Derfonal- Chronik der öffentlihen Behörden. 


- 








Der Königliche Oberförfter Major von Alvensleben zu Peifterwig,, auch zum 
Polizey: Commiffarius im ten Polizey : Diftricte des Ohlauſchen Kreifes, 

Der Bürger und Seifenfiedermeifter Wilhelm Trenkler zu Herrnftadt, zum 
unbefoldeten Rathmann bafelbfl. 

Der Pfarrverwefer Blafius Greiff in Matzkirch, Rattiborfhen Kreiſes, 
sum Pfarrer dafelbft. FE: 


Der 
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Der Magiſter dee Philoſophie und Privatlehrer, Gottfried Günther Roͤller in 
Malmis, zum aten Ober: Lehrer am erangelifcyen Gymnaſium in Eroß - Glo sa. 

Der Ganbidat ber. Zheologie Johann Gottfried Zöllner, zum Rector und: 
kehrer der ıflen Klaſſe der evangelifchen Stadt: Schule in Neumarkt. 

Der zeitherige evangelifhe Schullehrer Michael Kliefhy zu Domfel Warten 
bergſchen Kreiſes, zum Schullehrer in: Glauſche, Namslaufchen Kreifes. 

Der verabfhiebete Hauptmann Repp zum Acciſe-Caſſen-Controlleur in’ 
Löwen. \ F 
Der Acciſe-⸗Gontrolleur Friebe in Breölau,. zum XAccife: Einnehmer am 
Oder⸗ Strohm. 

Der berittene Landfleuers Auffeher Kern in Neumarkt, vum Aceife » Con⸗ 
teolleur in. Bret lau. 

Der berittene Landſteuer · Aufſeher Derwinsky zu Oels, * Rinmarit 


etzt. 
Der involide Wachtmeiſter Seiffert, zum berittenen randſierer ⸗ Aufſeher· 
in Oels. 





ATodesfall. 





Der ngeuſqh Schullehrer George Weinert: zu Glauſche, Ramslauſchen 
Kreiſes. 





Belanntmahungen. 








Des Königs Majeftät haben geruhet, die von der verwittweten Frau Gräfin: 
von Burghauß auf Körnitz an Kindesſtatt angenommene Pflegetochter, Ida Char⸗ 
lotte Hentiette, mit Beilegung des Namens von Burghauß in den Adelſtand zu 


IA. XII, May. 176. Breslau.den 15: May 1818. 
Königl. Preuß, Regierung.- 


=; gr Die: 
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Die Gemeinden zu Groß: echhnmölbe wer * Fr 


Paulau Ir mu tg 
Stoß : Zendwig Beisäfhen, —— ee 
R ‚ Scheideinig |)" 5 ee Per. 
Peterwitz — Strehlenſchen, und. 
Jackſchenau und 
ern * Oelsſchen 


haben die in dem hieſigen Koͤniglichen Hebammen-Inſtitut in dem diesjaͤhrigen 
Fruͤhlings⸗Cursu unterrichteten und nanmehr approbirten Hebümmin dich freys 
willige Unterftügung in den Stand gejeht, daß für jede der ſelben die einer Heb⸗ 
amme noöthigen Gertaͤthſchaften in erforderlicher Güte ind Brauchbatkei vor ih: 
vem Abgange aus der ehr: Anſtalt haben angekauft ‚und, von bier, tegkgebeh 
werden Fönnen. \ 
‚Borbenannten Gemeinden wird be&pafb, der Beifal der unterzeichneten Rü 

gierung zu erfenneh gegeben. 

J. A, 1X, May 210. Breslau, den roten May 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


— 
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Bredlau, ben Zten Juny 1818 





Publitandum 





Da ich in Erfahrung gebracht, daß häufig von Militair » Perfonen bie poli- 
zeylichen Verbote befonders Hinſichts des unerlaubten Tabakrauchens "an feuerge⸗ 
faͤhrlichen Orten unbeobachtet bleiben, und dadurch außer dem zu beſorgenden unmit⸗ 
telbaren Nachtheil zugleich fuͤr Andere ein boͤſes Beiſpiel der —— 
allgemeinen auch für das Rilitair verbindlichen polizeylichen Vorſchriften bew © 
wird, fo finde ich mich veranlaßt, die fruͤhern hierhber ergangenen Befehle in Er⸗ 
Innerung zu bringen und insbeſondere ſaͤmmtlichen Militair: Perfonen in ben Gar⸗ 
nifonen , in Gantonnementd und auf dem -Marfche die Unterlaffung des Tabakrau⸗ 
chens in den Straffen ber Städte und Dörfer, in Höfen, Ställen, auf den Boͤ⸗ 
den und jedem feuergefährlichen Orte zur Pflicht zu machen, und werden die Milie 
tair » Borgefegten für die angemeßene, jedoch nachdruͤckliche Beſtrafung ber diefem 
Befehl zuwider handelnden MilitairsPerfonen Sorge zu tragen haben. 

Bredlau, den 22flen May 1818 


Der kommandirende General in Schleſien. 
v. Huͤnerbein. 
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Bevorbunngen ber adriglichen Bester zu Bredlau. 


Nro, 88. Wegen bes Ausfuhr: Berfehrö mit rüdzolfähigen und hochbeſteuerten Mae: 
ren über Sohrau. 

Auf den Grund des Hohen Finanz · Min; fierial : KReſeripto vom 2 ſten 
Aprilc, wird hiermit bekannt gemacht, wie dem im Bezirk der Königlichen Res 
gierung zu Oppeln belegenen Grenz: Zoll: Amte Loslau, welches bekanntlich über 
zhtzolfähige und hochbefteuerte Waaren Ausgangs: Befheinigungen zu ertheilen 
bisher befugt geimefen, dieſe Befugniß nur bis zum ıflen Juny d. J. belaffen iſt, 
und folche von eben biefem Zeitpuncte ab auf das Zoll: Amt Sohrau übergeht, 
weil ſich ergeben hat, daß Ichteres Zoll⸗ Amt zum Betriebe des auswärtigen Hans 


dels beſſer belegen ifl. 


Hiernach haben ſich die Accife: und Zoll-Aemter unfers Regierungs: Be: 
zirks zu achten, um vorkommenden Falls vom ıflen Junyed. 3. ab, die betreffene 
den Begleiticheine diefer Bekanntmachung gemäß auszuftellen, 

u. * IX. =. 239. Breslau, den ı8ten May 1818. 
’ — Preuß. 0. 


— 
zunt „pn | 
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Niro. Begen Zufifitation der Rechnungen mit dem Inpaliben: „Berforgungs: Schr 
Niro 39, u in welcher die im Eivil-Dienft angeftellten Militairs aim erftinmal 


vorfonmen. 

Nach einer Anordnung ber Königlichen Obder- Rehnungs : Kammer follen 
die Invaliden - Werforgungs » Scheine der im Eivil: Dienft angeftellien Mikiraire, 
felbft wenn letztere nahmentlich in den vollzogenen Etats aufgeführt ſtehen, denje⸗ 
nigen Rechnungen als Fuftificatorien beigefügt werden, in welchen diefe Perfohen 
zum erflenmale vorfommen. 

Dieß wird ſaͤmmtlichen Koͤniglichen Gaffen: Behörden unfers Departement 
zur Nachricht und Befolgung hiermit befannt gemacht. 

A. A, X, May 347. _ Bredlau, ben 26ſten May 1818. 

Königl, Preuß. Regierung, 





Nre, 
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Nro, 90. — Unterflügumg der Eltern, welche 7 lebenbe Söhne oder mehr 
en > 


Nach ter Werorbnung vom „raten Suny 1816. (Amts: Blatt 1816. 
Nro. 42. ©. 69 und 70.) haben fi nach dem Willen Sr. Majeflät diejenigen 
dürftigen Eltern, welche fieben lebende Söhne oder mehr haben, ber Öffentlichen 
Unterflüßung zu erfreuen. Nunmehr ift durch Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 
ı5ten Februar d. J. noch näher beſtimmt worden: 

daß die Unterſtuͤtzung der lebenden Soͤhne, inſofern und ſo lange fie 

nach den perfönlichen Berhältniffen ber Eltern deren Dflege noch bebür- 
fen, aud) bann eintreten fol, wenn nicht alle fieben Söhne mehr am Les 
ben find, ober ſich nicht mehr in der elterlichen Pflege befinden, fo daß 
hiernach für jeden einzelnen Sohn der Berpflegungs : Betrag feſtgeſtellt 
und demnaͤchſt, wenn der Sohn ſtirbt, oder der elterlichen Pſtege nicht 
| mehr bedarf, wegfalln, übrigens aber die Dauer ber Unterflügung nach 
den perfönlichen Verhaͤltniſſen der Eltern in jedem einzelnen Falle ers 
meſſen werben fol, 
Indem dieſe Beftimmungen hierdurch befannt gemacht werden, wird zugleig 
in Grimmerung gebradt: 
5 baß alle Eltern, welche dergleichen Unterftügungen nachſuchen, ihre Gefuch, 
wenn fie Stäbter find, bey ber Polizey⸗ Behörde ihres Wohnorted, und 
wenn fie auf dem Lande wohnen, bey dem vorgefegten Königlichen 
Pandräthlichen Amte anbringen müffen; 
daß bie Königlichen Landraͤthlichen und bie ſtaͤdtiſchen Polizeybehoͤrden, 
wenn dergleichen Geſuche an felbige gelangen, aufs genauefte ausmitteln 
müffen, ob und in wie weit die Eltern bürftig find und nach ihren perfün« 
lichen Berhältniffen Unterflägung für ein ober anderes Kind bedürfen, 
Nur wenn die Nothwendigkeit der Hälfe hinlänglich ermittelt ift, if dar⸗ 
auf mit Einreichung ber Verhandlungen anzutragen. 
I, A, V, April 186. Breslau, den 29ſten May 1818. 


Königl. Preuß. Kegierung. 


u 
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Nro, gr. Betreffend die Anwendung ber neuen Gemäße und Gewichte. 

Auf Veranlaffung des Vierten Departements im hohen Kriegs Miniflerio 
fol die Anwendung ber heuen Gemäße und Gewichte an Magazin-Verkehr bey 
fämmtlichen Haupt und Depot» Magazinen fhon mit dem 1. July d. J. ihren 
“ Anfang nehmen, weshalb zur Ausfährung diefer Maadregel dad Nöthige einge» 
leitet ift, und darnach die Proviant: Memter und Depot Magazin: Rendanten ins 
Rruirt worden find, ö 
Zur Erleichterung der Berechnungen iſt das Magazin Normal: Gewidt fol- 
gendergeftalt feftgefegt: u 

1) der Preuß. Scheffel Erbfen und andere Hülfenfrühte auf 90% Preuß. Pfb. 
2) : . Weigen auf :;. = ⸗ 854 ⸗ 
3) a e⸗ Roggen = ⸗ ⸗ ⸗ 805 = ⸗ 
4) Gefle = . e ⸗ 554 ⸗ 
5) ⸗ ⸗ Haafer ⸗ ⸗ ⸗ 454. + — 
welches vom 1. July d. J. an bei allen Einlieferungen zum Grunde gelegt wird. 

Eben fo wird auch bey der Vermahlung das neue Normal:Gewicht zum Grun⸗ 
de gelegt, daſſelbe ändert jedoch bie beftehenden VBermahlungss Verträge nicht, in: 
. dem bie bewilligte Abgangs: Säge ebenfalls nach ben Preuß. Pfunden gerechnet 
werden. Bu: | 

Auf die Verbadung hat weder das obgedachte Normal: Gewicht noch der Uns 
ferfäjied zwifchen dem Berliner und Preuß. Pfunde Einfluß, indem ber Lehtere zu 
geringe ift und nur die Rechnungen unnuͤtz erſchweren würde. = 

“8 wird daher vom r. July d. I.ab, der Scheffel Mehl aller Art zu 75 
Hreuß. Pfunden gerechnet, und von einem folhen Scheffel Roggen: Mehl 100 Preuß. 
Pfund oder 163 StüdBrodte, jedes zu 6 Preuß. Dfunden erbaden, wobey fich 
von felbft verfteht, daß bie bisherige Anzahl Plusbrodfeaud fernerhin berechnet 
werden mhffen. ' 

Die betreffenden Behörden, fo wie das hiebey intereffirte Publitum wird 
won diefen Normal» Beflimmungen hierdurch Öffentlich in Kenntniß gefegt. 

A. II. VI. 343. May. Breslau der 20. May 1818, 

Königl. Preuß. Regierung. 





Nro, 92. 
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Nto, 92.  Wetzeffend Servid » Berghtung für bie Landwehr. ' 

In Folge höherer Beftimmung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, daß nach ben von bes Königs Majeftät Allerhoͤchſt vollzogenen Zriedend- 
Verpflegungs: Etats ber Landwehr, für die Dauer der Uebungszeit der leßtern, 
den Quartiergebern eine Servis: Vergütung nad) folgenden Sägen gezahlt werden 
fol. Er 

Bei der Infanterie — 
a, für den Capitain monatlich ⸗ = 6 Rtle — Gar. 


db, — — Lieutenant — ⸗ ⸗ 3 — 18 — 
— Bei der 64vallerie F * 
a, für den Rittmeiſte— ⸗ ⸗ 7 — 12 — 
b, — — Lieutenant = . ⸗2 ⸗ 4 — 12 — 
und ohne uUnterſchied des Truppentheils u 
für den Unterofficie = ⸗ .o 5 Du — 
und für jeben Behrmann s — —— — EPEHEER 9 — 


Diefe Servis⸗ Vergůtungen werben aber nicht aus dem bey ber Haupt⸗ In⸗ 
ſtituten⸗ und Communal⸗ Gaſſe befindlichen Provinzial Servis⸗ Fonds, fondern aus 
Militeir : Fonds berichtiget. Demgemäß find felbige bey bem betreffenden Königl. 
Kriegs » Commiffariat zu liquidiren, wornach fid) die Hertn Greis = Landräthe, 
Bagifträte und Servis : Deputationen in Ruͤckſicht derjenigen Ortfchaften, bey 
welchen die Landwehr⸗ Uebungen abgehalten werben, genau zu achten haben. 

I. A. IV, May 429. : Breslau, ben 25ten May 1818. - 

Königl, Preuß: Regierung. 

Nro, 93. Betreffend die Beifügung bed Atteſtes über die Berechtigung zum Empfange 
des unentgeldlichen Mehles und Brodtes bei ben deshalb einzureichenden Liquidationen. 

Die Königl. Landräthh. Aemter und Magifträte der Städte werben hiermit 
angerwiefen, unter jede Liquidation über die, den Soldaten: Familien unentgelte 
lich zu verabreichenden Brodt⸗ und Meht Portionen 

ein Atteft, daß die Individuen zum Gmpfange nach den beftehenden Vorſchrif⸗ 

„ten fi) eignen, zu ſetzen, und bei jeder Familie beflimmt ben Zruppentheil der 

Mmobilen Armee in Franfreic anzugeben, bei welchem der abwefende Mann 

fieht, - u 


weill 
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weil kuͤnftig nur auf ſolche uehpeiftsmäßige Eiquibationen die — erfol⸗ 
gen kann und wird. 


A, I, XXIV, May 199% Brestanı, ‚ben. a6ften May — 
=. Preuß. GRAD: | 


Berordnungen des Koͤnigl. Dber-Banbıs- Gerichts zu Brest. 








Nro, 7. Betreffend daß in allen Faͤllen, wo von einem Geiſtlichen eine Vormund⸗ 
ſchaft übernommen wird, die geſetzlich vorgefchriebene Genehmigung des 
Königlichen Conſiſtoril von Schleſien hiezu eingeholt werben fol. 

Da die Geiftlichen zur Kategorie derjenigen Beamten zu rechnen find, wel⸗ 

he, nach WVorfchrift des Allgemeinen Landrehts Thl. IL Tit. XVII: $., 161, 

bey ber _Nebernahme von Vormundſchaften der Genehmigung ihrer vorgefehten 

Behoͤrde bedürfen; fo werben ſaͤmmtliche Unter» Gerichte im Departement des uns 

terzeichneten Königlichen Ober : Landes» Gerichts hiermit angewiefen: in allen 

Bällen, wo von einem’ Geiftlichen eine Vormundfchaft:äbernommen wird, die ger 

ſetzlich vorgefchriebene Genehmigung beö aoͤniglichen Eonfiftorii von Schleſien hie» 

zu einzuhohlen. 
Breslau, den Puflen April 1818. 
König, Preuß, — — Gericht von —— 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 





Der Breslauiſche Kegierungd: Referendarius von Taubadel, zum Landtath 
im Kreuzburgſchen Kreiſe. 


Der Gapellan Richael Duka in Kofgentin, zum Pfarrer zu Batwonden, 
im Lublinitzſchen Kreiſe. 


Der 


=: 16 — 


Der Katholifche Pfarrverweſer Joſeph Waller zu Pohlniſch Neukirch, Go: 
ſelſchen Kreifes, zum Pfarser dafelbl.  * 

Der Katholifche Pfarrverweſer Smolnitzky in pitſchen, Kreuzburgſchen Krei⸗ 
ſez, zum Pfarrer zu Friedland, Falkenbergſchen Kreiſes. 

Der Capellan Johann Schiwig ad St. Matthiam zu Breslau, zum en 
u Därdwig,. Wertenbeugfihen Kreiſes. 

„Der cvangeliſche Schul Rector Geißler in ublinit, zum Schul⸗ Rector 

und Organiſt in ae 


Betanntmadungen 


ee . +; ' 2; 
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erun ubfeription auf die Bildniſſe des Bro r s, 

——— im Sub ar giraife — eier und der Oro 

Der Maler Gebauer zu Berlin hat mit Genehmigung des Königlichen Ho⸗ 

hen Minifterii des Innern die Bildniffe ned Groß: Fürften und ber Groß Füuͤrſtin 

Nicolaus von Rußland, Kaiferliche Hoheiten, gemahlt und ſtechen laſſen, und die 

Einnahme dafür zum Beſten des Buͤrgerrettungs-Inſtituts zu Berlin, und in den 

Departementö, wo Fein dergleichen Inflitut erifiirt, für deren Armen : Anftälten. 
befimmt. 


Der Subſeriptions Preis betraͤgt fuͤr jedes Bildniß 16 Ggr. Courant, und 
da die Erreichung ber beabſichtigten Zwecks alle moͤgtiche Mitwürkung verdient, 


fo dürfen mir hoffen, daf ſich auf diefe Bildniſſe zahlreiche Subferibenten finden 
werben. 


Im Vertrauen auf die rühmliche Theilnahme, welche Schlefiens Einwohner 
bei jeder Gelegenheit, wo es auf Beidrderung wohlthätiger Zwede anfam, an 
ben Zag gelegt haben, wollen wir baher die Herrn Landräthe und Magifträte 
hierdurch auffordern, in ihren Bezirken die Subfeription zu veranlaffen, und bie 
Liſten, ın welchen 

Ra⸗ 


Namen, Stand und Wohnort ber Beſteller, Anzahl der Eremplare von 
jedem Bildniß, _ J z ; 2 
und ſonſtige Bemerkungen, aufzunehmen find, an uns, ben Geld- Betrag aber 
an die hiefige Haupt» Inflituten» Gaffe einzufenden, vo fodann bie beflellten‘ 
Eremplare zu gewärtigen find. — * dr 
‚Gegen Einfendung des Subferiptions s Preifes kann auf Verlangen auch ſo⸗ 
gleich jedem der Herrn Landraͤthe ein Exemplar zur Auſicht zugefertiget werben, 
I, A, L. April. 45. Bredlau, den 24ften May 1818. 
Königl, Preußiſche Regierung. 


nn 





J 


Der zu Neudorf bey Breslau geſtorbene Einwohner Adam Raffel, hat in 
feinem binterlaffenen Teſtamente ber won Sternheimſchen Schule daſelbſt ein 
Legat von Io Rthlr. Gourant auögefeht. 
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Koͤniglichen Regierung. zu Breslan. 
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Breslau, den roten Juny 18168. 








* .. . . 
. 
ı# ‚> * 


Allgemeine Geſetzz Sammlung. 








Nro. 5. Jahrgang 1818. enthält: 
(Nro, 468.) Die Declaration der, die Verfhuldung ber Lehen und Fibei- 
\ commiffe betreffende Verordnung vom ıften Auguft 1817, 
nn de dato den 2ıften April ı 818. 
(Nr0,’ 469.) Die Eartel: Convention zwifchen Preußen und Medlenburge 
Kr Schwerin. Vom zten May 1818. 
(Nro. 470.) Die Gartel» Convention zwiſchen Preußen und ber freien 
2 . . Hanfefladt Hamburg. Vom Zten May 1818. 
Gro. 471.) Die Bekanntmachung, daß mit den Hanfeftädten Lübeck und 
" * Bremen eine eben folde Cartel: Convention wie mit Hams 
burg abgefchloffen fey. Vom ıgten May 1818. 
(Nro, 472.) Die Belanntmahung, wegen einer mit Schaumburg : Rippe 
); ‚ „abgefhloffenen, Der, Lippe- Detmoldifchen völlig gleichlauten- 
Bern den Gartel: Eonvention. Vom sten May 1818 , und unter 


33 (Nro, 






b 


O&Axol 273:) Die Verordnung · über, die Verſchuldung der Lehen und Fidei⸗ 
commiſſe bey: Auseinanderſezung ber Gutsherrn mit den 
Bauern. Vom ofen May 1818:. 








Da ber Mißbrauch wieterum fehr überhand nimmt, daß' gegen die fö oft und 
deutlich ausgefprochenen Königlichen Verordnungen bri-Vorftellungen und Geſuchen, 
die zunächft vorgefegten Behoͤrden und die höheren: Inftangen- vorbrigegangen wer=- 
den; fo mache ich Jedermann auf jene Verordnungen aufs: Neue aufmertfam, mit: 
dem Bemerken, daß die erhaltenen Beſcheide den Eingaben beigefügt werden müf: 
fen, und daß bie Bittenden, welche jene Verordnungen nicht beobachten „, es ſich 
allein.zuzufchreiben. haben werten, wenn ihre Vorflelungen unbeantwortet bleiben.. 

Berlin, den. 29ſten Mai: 1818: 
Der — Fuͤrſt von v ardenberg; 





—— 





Betreffend die. Einldfung&s Art der Staats-Schuldſcheine. 

n dem Finanz Edict vom 27. HDctbr. 1310 iſt feſtgeſetzt, daß fine 
Aufkündigung der Staats» Schuldfcjeine. gefhehen könne, und neuerlich durch 
die Allerhoͤchſte Kabinets Orbre vom 7. May d. J., welche bereits durch die 
Zeitungen zur allgemeinen Kenntaiß gebracht ift, haben des Königs Majeflät bea- 
flimmt :. daß felbige von Zeit zu Zeit durch Auffauf eingezogen werben follen, wozu: 
der Fond auch bereits angewiefen ift. 

Das unterzeichnete Minifterium findet ſich dadurch veranlaßt, bekannt zu 
machen: daß Eunftig feine ausnahmsweife Einldfungen von Stagts Schulbſcheinen 
mehr ftatt. ‚finden, und Srfuße. N Art daher auch nicht MER, werden: 
können. 


Berlin. ben 18: May: 1818: 
Minifterium des Schatzes und für das Staats - . Geevitiwefen, 
(gu); Hardenberg; Brief Srieft, Rother. 





Verordnungen der Königlichen Regierung gu Bredlan. 





Nro, 94. om die Verlegung der Begräbniß: Pläge außerhalb der Städte und 
> trier. 


Schon durch die beyden Gircular » Verorbntingen vom ı 3ten December 1775 
und 2gften November 1776 fteht fell, daß die Beerdigung aller Reichen "ohne 
Unterfhieb des Standes und der Religion außerhalb der Städte und zwar auf 
Plägen, die mit feinen bewohnten Häufern umgeben find, gefchehen fou. 

Wie vortheilhaft diefe zwechmäßigen Sanitätd-Polizeylihen Anorbnungen 
da, wo fie wirklich ausführbar geworden find, auf ben Gefundheits » Zuftand dee 
Bewohner wirken, beweift die täglihe Erfahrung. Es wird aber um fo mehr 
jest bey der vermehrten Volkszahl dringend nothwendig, daß nicht allein die Be: 
gräbnißpläge derjenigen Städte, wo bisher ber Ausführung der oben allegirten 
Verordnungen mandıe, obwohl bey der nähern Erörterung zum Theil unerheblich 
befundenen Schwierigkeiten entgegen geſetzt worden find, fondern auch die Kirche 
böfe der Dörfer an ſchickliche außerhalb denfelben belegene Plaͤtze verlegt werben. 
Um dies fo bald als möglich zu bewerkſtelligen, haben die Königlichen Landraͤth⸗ 
Lichen Aemter fi) fofort mit den betreffenden Magifträten, Dominien, Geiſtli⸗ 
hen und Gemeinden über die Verlegung der Begräbnißpläge in Beziehung zu 
fegen, wobey es vorzüglich auf eine richtige Darftelung und den energiſchen Ver⸗ 
folg der Sache ankomen wird, um bey Zeiten allen etwanigen Einwendungen 
vorzubeugen, die übrigens bey dem Dörfern größtentheild nur auf Bequemlichkeit 
gegründet ſeyn Fönnen, und daher um fo weniger zu berückfichtigen find. Won ber 
Einfiht der Geiſtlichen, fo wie der Magifträte, Dominien und Gemeinden, und 
der Weberzeugung Yon der Nüplichkeit diefer Verordnung für bie Erhaltung ber 
Geſundheit, erwarten wir überall thaͤtige Mithhlfe. Won dem Erfolge der died« 
falls getroffenen Raasregeln haben uns die Landräthlihen Dfficia zu feiner delt, 
fpätefiens nad) 6 Monaten, umftändlich zu berichten. 


er — — Breslau, den 26ſten May 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
33 * Nro, 


Nro. 05. Das Schwemmen ber Pferde am Eharfreitage betreffend. 

Es ift und angezeigt worden, daß in mehreren Gegenden noch immer bie 
ſchaͤdliche Gewohnheit herrfht, 

daß am Charfreitage, vor Sonnen = Aufgang, felbft bei der Fälteften Mit: 
.terung fi Pe. fonen, befonders weiblichen Geſchlechts, in Flüßen und 
Baͤchen wafhen, und wenn es irgend möglid) ift, darin baden; wie auch 
daß zu berfelben Zeit die Pferde geſchwemmt werden, in dem Glauben, 

daß ſolches Menſchen und Vieh befonders gedeihlich fey. 


Wie höchft nachtheilig der Befundheit der Menfchen und Thiere es ift, wenn 


fie aus warmen MRohnungen und Stälfen, unmiıtelbar in das zu dieſer Jahreszeit’ 


fo alte, noch oft-mit Eis belegte Waffer gehen, beweiſen mehrere Beifpiete. 


Erſt in diefem Jahre iſt bei diefer Gelegenheit ein Dienſtknecht zu Margateth, 


Breslaufh.n Kreifes, geftorben. So warnend diefe Beiſpiele auch find, fo iſt 
dieſes Vorurtheil doch zu feft eingewurzelt, als daß Mae von biefer ae 
Gemwopr heit abfchreden könnten. F 


- Wir fehen uns daher gemäßiget, zur Abftellung diefes ſchaͤdlichen Gebrau⸗ 
ches ſaͤmmtlichen Landraͤthen, Polizey-Behoͤrden, Magiſtraͤten, Dominien, 
Scholtz und Gerichten in unſerm Regierungs-Bereich hiermit aufzugeben, ſchlech— 


terdings nicht: weiter zuzulaffen, daß am Charfreitage vor Aufgang der Sonne | 
fih Menjchen in Gewäffern wafchen und baden, und Pferde geſchwemmt werden. , 


Sollten ſich demungeachtet Perfonen über ber Ucbertretung dieſes Verbots betre: 


ten laffen, fo find fie das erſtemal über die Schaͤdlichkeit dieſes Gebrauchs zu ber 
leh en, mit der Bedeutung, daß Falls fie wicderholt diefer Verordnung entgegen, 
band: In, fie mit 2 Rthir. Geld» oder verhältnifmäßiger Gefängnjßftrafe werben be⸗ 


legt werden ; im Wieberholungdfalle aber ift die angedrohete Strafe zu vollziehen. 
‘A. I. XVIL May 27. Breslau, den Zıflen May 1818. 


Königl. Preuß. Regierung, 
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Nro. 06. Betreffend bie von approbirten Hebammen bey ben Woͤchnerinnen geſche⸗ 
henden Nebenverrichtungen, als Waſchen, Kochen ꝛc. 

Von ten Phyſikern einiger Kreife iſt die Anzeige eingegangen, daß ſich ap⸗ 
probirte Landhesammen bei Wöchnerinnen häufig zu allerlei Neben » Werridhtuns 
gen ‚: die mit ihr:m Berufs: Gefhäft in gar Feiner Verbindung flehen, gebrauchen 
-faffen, namentlich jur Reinigung der Windeln und übrigen Kinder: Waͤſche, zum 
Kochen und Baden bei Kindtaufen und Kirdhgängen zt., wodurch diefelben-oft abs 
gehalten werden, andern, befonders aͤrmern Gebährenden ſchnelle Hüffe zu leiften. 


Diefe nachtheiligen, auf alten. Misbraud gegründeten und ‚von eigennäßigen 
Hebammen, zumal bei wohlhabenden Eltern, gern beibehaltenen. Gewohnheiten, 
koͤnnen jedoch jest um fo weniger mehr geduldet werben, feit die in Folge der Als 
terhöchften Gabinets- Ordre vom ı Gten Januar a. p. erlaffenen, die Verbefferung 
der Lage der Hebammen betreffende Verfügungen, inſonderheit aber das unter 
dem ı6ten April praet.. durch ‚das Amts » Blatt ergangene Publicandum (Amts: 
Blatt 1817. XVI. Stüd Nro. 100 ©. 171 — 173) überall zur Ausführung 
gelommen find. J Re 


Sammtliche Landraͤthliche Officia, Phyſiker, Grund und Gemeinde: Db+ 
rigkeiten haben daher alles Eruſtes darauf zu Halten, daß dergleichen auf die ges 
wiffenhafte Aushbung der Pflichten einer Hebamme nachtheilig einwuͤrkenden, und 
ihe Bernfs: Gefhäft in den Augen des Publitums herabwürdigenden Misbräudye 
von jegt an-eingeftels werden. 


1. A. XUI. May 224. Breslau, den 3ten Zuny 1818. ’ 
Königl, Preuß. Regierung. 
° e — 


“Ro, 97. Wegen Einfendung der Anerkenntniſſe über bie anögemittelten Gehalts⸗ 
— der dormaligen fühpreuflifchen und neuoſtpreuſſiſchen »2c..ıc. 
Beamten, Bebufs deren Umfchreibung in Staatsſchuldſcheine. = 


Naqh einer Verfügung des Koͤnigl. ‚hohen Minifterii des Schages und für 
das Staats: Gredit- Wejen vom ı5ten May..d, 3, haben des Königs Majeſtaͤt 
wi | mit⸗ 


’ 


mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets⸗ Drbre vom 7ten May-c. a. wegen ber Anerfennte 


miſſe über die ausgemittelten Gehalts: Rüdftände der vormaligen Re 
and nenoftpreuffifihen ac..2c. Beamten zu befchließen.gerubet: 


m) daß die noch nicht eingeldfeten. Gehalts : Rüdftands » Anerkenntniffe in der 
Regel in Staats = Schuldfcheine umgefchrieben werden follen, Damit die 
Intereſſenten, deren anderweitige Befriedigung die befchränften Staats⸗ 
raͤfte ‚dermalen nicht zulaffen, ‚an die Stelle der erſtern ein ‚zinsbares 
müßliches Staatspapien erhalten, und Fünftig an ben Vortheilen der nad 
einem Haupt Plane einzuleitenden fucceffiven Uimoerifrung t der Staats⸗ 
Schuldſcheine theilnehmen mögen, und 


2) daß die Verzinſung der amgeſchriebenen Anerkenntniſſe dehochene vom 
aſten July 1818 ihren Anfang nehmen fol. 


Ä Da nun mit dieſer Umſchreibung ſogleich vorgeſchritten werben wird, fo 
werden bie im Departement der unterzeichneten Regierung wohnenden Inhaber 
der gedachten Anerkenntniffe von dieſen Beftimmungen hiermit unterrichtet und 
aufgefordert: ihre Anerfenntniffe auf das fchlennigfle bei und einzureichen, weil 
fie ſchon am Schluffe des gegenwärtigen Monats an das hehe Schatz- Minifterium 
ee beregten: Zwede eingefanbt werben follen. Hierbei wird noch folgendes 

eſtgeſetzt: 


a) Den Inhabern ſolcher Anerkenntniſſe iſt es nicht zeſtattet, ſelbige Behuft 
der umſchrelbung unmittelbar bei dem hohen Schaf ⸗Miniſterio einzureichen. 


b) Infofern Die Fleineren Anerfenntniffe, biß zum Werth von 100 Mrhir. ein: 
ſchließlich, ſich noch in der erfien Hand befinden und bie Inhaber dürftige 
Beamten oder Erben folder Beamten find, fo muß legterer Umftand in dem 
Bericht, mit welchem das Anerkenntniß überreicht wird, bemerkt, ımd — 
ein Armuths⸗Atteſt ber Orts⸗ Polizei »Behörde bezeuget werben. 


@® Bei Anerkenntniffen, welche ſich nicht mehr in erfler Hand. befinden, iſt die 
Vollſtaͤndigkeit der-Geffion des urſpruͤnglichen Befigers ein unumgängliches = 
de 


— WE — 


forderniß: Dieſe iſt nur dann als vollſtaͤndig gr betraddten; winnfle den Namen: 
des Geffionarii,. das Bekenntniß der erhaltenen:Baluta und die Unterfchrift des. 
Gedenten als erften Inhabers des Gehalts » Anerkenntniffes enthält.. Wenn 
ber. erſte Iuhaher blos in blanoo girirt hat, ſo muß der’ Präfentant oder 
letzte Beſitzer dafür forgen, daß jene Erforderniſſe nachgeholt werden, deren 
Beachtung wir beſonders empfehlen, weil im Unterlaſſungs-Falle das Ans: 
erkenntniß nicht angenommen werden kann, ſondern zuruͤkgeſchikt wer den muß;; 
wobei die Uebernahme derſelben in die angeordnete Haupt⸗Nachweiſung ſehr 
tricht unterbleiben dürfte. Die Herren Landraͤthe und bie Magiſtraͤte wer⸗ 
den ſich verrient machen, wenn fi: den Wittwen und Waiſen hierbei mitı 
Rath zu Hilfe fommen.. 

II. 4.X, Juny: 421.. Breslau, ben sten Juny 181. 
König; Preuß. Renierung, 


- 





Verſonal⸗Chronik der öffentligen Behoͤrden 


Wer Bürger und Baͤckermeiſter Johann Ehriftlan Relte zu Ohlau/ zum un⸗ 
veſbideten Rathınann daſelbſt. 

Der bisherige Burgermeiſter Ftomtnecht zu Auras, zum Aapegermeißer: uf 
Abenbzeit dafelbſi 





Betlanknstmadurgem 


— 





Die Vaceination·hat im Jahre 1817 im den meiſten Kreiſen des Departes: 
ments: mis:großen Schwierigkeiten und: haͤufigen Unterbrechungen zu: kaͤmpfen ge⸗ 
ha 


⸗ 
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Habt, die borzüglich durch die allgemein verbreiteten eranthematifhen Kinder: 
Krankheiten herbeigeführt wurden. Dennoch ift ſie durch die vereinten und bes 
harrlichen  Anftrengungen der Phufifer und Impf: Aerzte, fo wie durch die thätige 
Mitwürfung der Kreis: Behörden, beinahe den günftigen ine des Jahres 
MDR gleich gebracht worden. 


Die Anzahl der Vaccinirten betrug nemlich im Jahre 1816 18160 — 


und im Jahte 1817 — — — — — 17816 — 
foiglich ergiebt ſich nur die geringe Differen; von — — — 344 — 


zum Nachtheil des letzteren Jahres. 


Ohnerachtet der gedeihlichen Fortſchritte, — das Impfgeſchaͤft beſon⸗ 
ders in den letzten vier Jahren machte, ergiebt ſich jedoch, daß es noch fortgeſetzter 
und unermüde:er Anſtrengungen bedarf, um die Anzahl der alljaͤhrlich Vaccinirten, 
mit der der alljährlih Gebornen, in ein möglichft gleiches Verhältniß zu bringen, 

Gin Hohes Minifterium der Geifilichen - Unterrichts : und Mediiinal + Ange: 
legenheiten erwartet diefe erfreulichen Refultate von dem ferneren Eifer ſaͤmmtli⸗ 
her zur Vaccination berechtigten Mebdizinal: Perfonen unter der zweckmaͤß igen Leis 
fung und Anordnung ber Kreis: Behörden und Phyſiker, und hat in diefer Hin⸗ 
fit per Rescriptum vom 25flten April c: uns abermals zur Prämien = Ertheiz 
lung an nachſtehende Phyſiker und Impfärzte ermaͤchtiget, melde ſich beider vors 
jährigen allgemeinen Baccination dur) Sachkenntniß, Thaͤtigkeit und RR 
auͤhigkeit vorzüglich ausgezeichnet haben. 

“ Unter den Phyfilern erhielten die Prämie: 

der Hofrath und Kreis: Phyfifus Dr. Müller in Winzig, 

der Hofrath und Kreis-Phyſikus Dr. Hellmer in Bries/ 

der Kreis: Phyſikus ‘Dr. Neubeck in Steinau, 


— — — — - Schlegel in Breslau, 
— — — — —*8* in Guhrau, 
— — —— — Saͤttig in Trebnig, 
RXF a Pe. 30 ee 27 


fer: 


ferner ber Paftor primarius Pruße in Gonftadt, 
Unter den Wundaͤrzten: | 

.. Die Kreis: Ehirurgen Faber in Brieg, Groͤger in Namdtau, Beiß in Neu: 
markt, und Muche in Deld. 

Die Stadt» Ehirurgen: Homelius in Wartenberg, Niefar in Greuzburg, 
Graßnid in Pitfhen, Gröger in Reichthal, Schmidt in Trachenberg, Sir in 
Prausnig, Kluge in Guhrau, und Scholtz in Obhlau. 
| Die Land: Chirurgen: Alter in Gabitz und Scholg in Herrmannsdorf Bres⸗ 
lauſchen Kreiſes, Münzner, in Goſchuͤtz Wartenberger Kreiſes, Schwerin in Pont⸗ 
witz Dels-Bernſtaͤdtſchen Kreiſes, Zahn in Fuͤrſtenau Neumarktſchen Kreifes, und 
Kraufe in Cainowe Trebnigihen Kreifes, 

Uebrigens erkennt auch das Hohe Minifterium die Verdienſtlichkeit der abri⸗ 
gen Phyſiker und Impf-Aerzte um die Vaccination an, und wird es gern ſehen, 
wenn aud) fie fich in Zukunft dur fortgefegte Beförderung a. zu einer Re⸗ 
muneration qualificiren. 

AI. XtL 172. May. Breslau ‚den 24. May 1818.° ' 


Königl. Preuß. Regierung. 





Bekanntmachung — des Debits von Kupferſichen zum Beften von Involiden 
aus den drey legten Feldzügen. 


Der Inhaber einer Kunfthandlung in Berlin, Herr Johann Babrift Weiß, 
hat dem Königlihen Departement für die Invaliden eine Anzahl von Kupferftis 
hen überwiefen, um fid zum Velten vor Invaliden aus den drey Ihren Reldzügen 
ins Geld fegen zu laffen, und den Ertrag nach Gutbifinden zur Unterflüßung ſol⸗ 
der Invaliden zu verwenden. 


Uns find von bem Königlichen Ober » Präfidio der Provinz Schlefien zur Bes 
förderung des Debits nachſtehende Piegen davon zu den dabey vermerkten Preifen 
zu Theil geworden: 


34 s 1) &r. 


— 178 — 


1) Sr. Majeftät der König von Preußen = = a Sa Sr. 
2) Prinz Louis Ferdinand von Preußen = = ar Ze ER 

3) Prinz Heinrih von Preußen = E : — — 
4) Ein Stud des Prinzen-Regenten von England ı Kthlr. 12 — 


5) Ein Bildniß des Fürften Hardenberg nu as 
6) Zwanzig Stück des General: Lieutenantd vom s 
Scharnhorſt & = en 8 ⸗ ⸗ ı Rthlr. — 
7) &in Stüd des Fuͤrſten Bücher u. Wahlſtadt ⸗ — — — 
8) = = des Lord Wellington im Bruſtbilde I.— nn —' 
9) = = bed Generald von Dirike » 5 I — — 
10) = = bed Generals von Hirfchfetd E J — 
11) = s bed Generals Grafen Buͤlow von 
Dennewig = ⸗ — — 18 — 
12) = =. bed Generals Moreau — — 3 — 
13) = .= bes Generals v. Bismarl « = — — 18 — 
24) = = bed Generald von Oppen = ⸗ — — 18 — 
15) =» e bed Generals v. Wrede⸗ ⸗ — — 18 — 
16) = = bed Generals v. Benningſen a — — 18 — 
17) = = bed Generals Moreau fierbend = 1 — — — 
18) ⸗des Generals v. Wittgenſtein ⸗ Le 
19) = = bes Generaldö v. Zettenborn ⸗ I — * — 


Dem Regierungs⸗ Setkretair Schodſtaͤdt hieſelbſt iſt unſererſeits der Debn 
dieſer Kupferſtiche uͤbertragen worden. 


Befoͤrderer des oben gedachten guten Zweckes wollen ſich wegen Ueberlaſſung 
eines oder des andern ber hier verzeichneten Sruͤcke an denſelben wenden. 
1, A. V, May 314. Breslau, den 2gften May 1818. 


Koͤnigl. Preußifhe Regierung. 


— r —— — — 
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Wegen der gluͤcklich afuhrten Rettung eines in einen 24 Fuß tiefen Brunnen 
gefallenen Knaben. 

| Der Tuchmacher Mathias Kiod zu Pitfehen hat am ııten April d. J. die 
mit größter Lebensgefahr verbumden gewefene Rettung des in einen 24 Fuß tiefen 
Brunnen gefallenen jüdifhen Knaben Itzig Baron aus eigenem Antriebe unternom: 
men, und glücklich volführet. Für diefe menfchenfreindliche Hingebung und An- 
firengung wird demfelben hiermit die verdiente Öffentliche Belobung ertheilt. 


A IV. Mayr. ae Breslau, den 20ſten May 1818. 
Königl. Preuß. ——— 








Der zu Koͤben — Senator und d fire Keith Ghriftian Gottlieb 
rund, hat is feinem. Zeftament der bafigen evangelifchen Kirche 35 Rthlr. und 
- der. dafigen evangelifhen Schule 20 Rthlr. ald ein Vermaͤchtniß auögefegt. 








ee Belobung. 


5* "Bey dem letzten Feuer in Sadewitz, Neumarktſchen Kreiſes, hat der Schorn- 
fleinfeger Menzel zu Canth, welcher ſchon bey ähnlichen Gelegenheiten fich fehr 
gut benommen hat, durch Ihätigkeit und Einficht ſich ausgezeichnet und aus Men- 
fihenliebe ſich folcher Gefahr ausgeſetzt, daf er bedeutend am Körper verlegt wor: 
den. + Demfelben wird daher die verdiente öffentliche Belobung bierdurdh.ertHeilt. 
Leider! verunglücdte aud bei diefem Brande durch das Einftürzen eines Giebels 
der Dreihgärtner Gottfried Winter aus Neudorf, und hinterläßt feine Bamilie in 
größter Armuth. 

-I, A, I, Juny, 762. Breslau, ben Zten Juny 1818. 

Königl. Preuß, — 
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Warnung. 


Nach einer officiellen Anzeige ſpielten in dem Dorfe Rügen Guhrauſchen 
Kreiſes 5 Kinder verſchiedener Eltern auf einem Hofe, und fanden dort unter der 
Streu eine Wurzel, die fie für eine Rübe anfahen, fie aßen davon und nur zu 
bald zeigten ſich durch die heftigſten Eonvulfionen Zeichen eines genoffenen Giftes. 

Da diefe Wurzel bald für den Wafferfchierling e-fannt wurde, fo wurden 
auch fogleich Die befannten zweckmaͤßigen Mittel angewendet, wodurch jeboch nur 
3 diefer Kinder gerettet wurden. Die zwey Alteften Töchter des Tagelöhners Lang: 
ner von tefp. 6 und 4 Jahren, welche wahrfcheinlic das Meifte gegeffen hatten, 
wurden aber in ber erften Viertelſtunde ein Raub des Todes. Diefer unglüdlice 
Vorfall wird zur Warnung hiermit Öffentlich befannt gemacht. 

I, A. I, Juny 763. Breslau, den zZten Juny 1818. 

Königl, Preuß. Regierung. 





Amts-Blatt 


Königliden Regierung zu Breslau, 








Bredlau, ben 17ten Juny 1818 





Publitandum. 


——— 





Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Gabinets: Ordre vom 
zten d. M. auf die Vorfchläge des unterzeichneten Minifteriums zu Minen 
gerubet, daß die Militair » und Givil» Penfionai 8 in den nicht ab.‚etreten gewe⸗ 
ſenen Provinzen der Monarchie wegen ihrer Rückſtaͤnde aus der Zeit vom iſten 
September 1806. bis Ende Kebruar 1809. nunmehr bef.iedigt werden follen. 
Diefe Raaßtegel fol zugleich auf die Rüͤckſtaͤnde derjenigen Penfionen ausgedehnt 
werden, welde auf die Provinzial-Fonds in dem ehemaligen Sid: und Neuofts 
Preußen, Neu: Cchlefien und dem durch den Zilfiter Friedens: Schluß abgetreten 
gewefenen Theile von Weflpreußen angewiefen waren, infofern die Empfänger vor 
dem ıflen Auguft 1810. in die dieffeitigen Staaten zurückgekehrt find, und fi 
darüber genügend aus;umeifen vermögen. | 


j In Gemaͤßheit diefer Allerhoͤchſten Beftimmung ift ber Geheime Finanz« 
Rath Friedel hierſelbſt beauftragt worden, nicht nur fammtliche Penfisnd « Rüde 
flände der Civil: Beamten nad) den vorhandenen biesfälligen Notigen zu ermitteln 
35 und 
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und den einzelnen Empfaͤngern zut Anerkennung bekannt zu machen, ſondern 
dieſen auch zu erbffnen, wir, wo und dwenn jeder einzelne Rückſtand berich— 
tigt werden wird. Die En pfaͤnger von Civil Penfiond-Rücdfländen haben fi 
daher an gedachten Geheimen Finanz» Rath Yriedei (Scharrn: Straße \ro. r. 
hierfelbft) mit der gehörigen Legitimation zu wenten, und infofern ‘fie als Etben 
vecfiorbener Penfionairs derglsichen Anſpruͤche haben, darüber gleichzeitig gericht⸗ 
liche Attefte beizubringen ⸗— — ’ | 

Wegen Liquidation und Feſt etzung ber Militair Penſions-Rückſtaͤnde wird 
das Nähere von der betreffenden Königlichen Behörde befonders bekannt gemacht 
werden. — ⸗ en 


‚ Berlin, den: 26ſten May 1818. ae 
‚.„‚Minifteriun? des Schatzes und für dad Staats = Greditwefen. - 


(93). Hardenberg. Briefe, 





Verordnungen’ der Königlichen Regierung zu Breblau. 





Nro, Wegen Erſatzverzollung > von ber eeipriger und Naumburger Meſſe 
—— er Polen und Rußland durchgehenden Waaren. on 


Es ift dur ein Finanz: Winifterial- Refeript vom 24ften October v. I. 


‘ beflimmt mworben : 


daß die von den Leipziger und Naumburger Meffen kommenden, nach ‘Pos 
Ien und Kuflınd durchgehenden, dem Erſatzzoll nicht untermorfenen 
Waaren, mit Einf*luß der Bücher, Sämrreien und Aräuter, ben zus 
fammengezogenen Satz von 3 Rthlr. für den Berliner Gentser, ober. 
3 Rthir. 3 Sgl. 5 D'. fr den Schleſiſchen Gentner, entrichten follen. 
Indem wir diefe Bıflimmung hiermit zur agemeinen Kenntniß bringen, 


vird den Accife- und Zoll Aemtern die genaue Beachtung derfelben anempfohlen. 


II, A. IX, 335. May. Breslau, den 4ten Juny 1818. 
-  Kömigl.: Preuß. Regierung. 


N . 
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nwendu db t s j 
Nro, 4. Besen Ann re i 4 S — in Subhaſſations⸗Sachen, in velchen 
AMach einer neuen Hohen Verfügung bed Koͤniglichen Finanz » Rinifterii ift 
mit Einwerftändniß bed Königlichen Suftiz > Miniſterii verordnet worden, wie bie 
frädere Rorfehrift : 
daß in Fällen, we in Subhaſtations-Sachen der Zufchlag wegen Man: 
gel eines Käufers nicht erfolge‘, dafern der Gegenftand zo Rthir. oder 
mehr befrägt, zu jener Eingabe ein Zmwey- Grofchen: Stempel, und zu 
jeder Verhandlung oder ein’ Acht : Grojchen= Stempel nachge· 
btacht werben muß, 
nicht unbedingt, -fondern nur mit ber Maafgabe angewendet werben fol, daß 
dadurch der halbe nad dem Taxwerthe zu beflimmende Subhaftations - Stempel 
nicht überfchritten wird. 
Es wird diefe naͤhere Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß hiermit 
gebracht. 
U. XIV. Juny. 120. Breslau, den sten Juny 1818. 
Königl. Preuß. Regierung, 


J 





Niro, 100, Wtgen BVerfteuerung, be? fremben Barind, 
Des Herrn Finanz⸗ Miniſters Ercelenz haben mittelft Keferipts vom 
ı8ten May cs entfchieden : 
daß von dem Indiſchen Karin ohne unterſchied der Farben, die auf frem⸗ 
den — auch weißen und grauen Roh Zucker ruhende Abgabe, von 
7.” "33 Rthfe. Acciſe und - 
4 Rthlr. Erſatzzoll 
vom Berliner Gentner‘ 'erhoben werben fol, 
Hiernach haben ſich Die. Acciſe- und Zoll» Aemter genau zu adıten. 
27 uuA. IX. nt 375- .. Breslau, den zten — #818 
1manag ©" Koͤnigl. Preußiſche — 
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Nro. tor. Betreffend die Verfügung bes Hohen * nanz : Minifterii vom ızter Apri 
c., daß in fämmtlichen —— Li en Rutz- und Schirrholz —*X J 
zur Taxe verkaͤuflich fei. 

Es wird jederzeit in den Koͤniglichen Forſten des hiefigen Negierrags· :Be 

zirks Nug und Schitrholz vorhanden fein, weldes die Eingeſeſſenen zu Befries 

digung ihres allzeit erforderlichen Bedarfs gegen die Forfitare Läuftih erhalten 

Zönnen. In der Oberförfterey Hammer wird ſich jedoch dieſer Nug- und Schirr⸗ 

holz: Verkauf auf die auögearbeiteten vorräthigen Hölzer in dem Nugholz: Mas 

gazin bei der Bretimuͤhle, ohmweit-Katholifh Hammer, beſchtaͤnken. 


Dem Publiko dient dies dur Nachricht, und die Oberförftereiin haben fich 
hiernach zu achten. 
U. A. M. May 192. Breslau, den gten Suny 1818. 


Kcdonigl. Preuß. Gegietung. 





4 
li. 


Nro. 102. — 5 die —— Aufriebenbeit,über bie Ausfuͤhrung bes Erſatz⸗ 
Geſchaͤſts für das ſtehende Heer und über den Fortgang der freywilligen 
kandwehr-Uebung. 
Des Königs Majeſtaͤt haben durch die an Dem‘ kömiranbitendendakgngzal fr 
Schleſien, Herrn General= Lieutenant von Hünerbein Excellenz, gerichtete Allers 
hoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 14. May c. Allerhöft Dero Zufriedenheit darüber zu 
erkennen zu geben’ geruhet, daß die Aushebung ‘der Erſatzmann ſchaften für das ſte⸗ 
hende Heer Im Allgemeinen gut von Statten gegangen und die Eivil-Behdrden das 
Ihrige dazu willfaͤhrig beigetragen haben. Auch iſt von Allerhoͤchſt Denſelben 
mit Wohlgefallen bemerkt worden, daß die freiwilligen Landwehr-Uebungen ihren 
guten Fortgang haben, und nicht nut 4 junge Männer ans Kontop, die noch 
bem flehenden Heere verpflichtet find, ſich freywillig angefchloßen , fondern auch 
felbft Leute des 2ten Aufgebots, unter denen’ der Unteroffizier Röder vom Sten 
Bataifen des 2ten Breslauer ET bifonders namhaft gemacht 
wird, daran Theil genommen . — 
‚er £ es 


c > 
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Es iſt uns erfreulich, Diefe Ad pöchfle Zufriedenheit den mit dem Erſad ⸗ 
Geſchaͤft und ber Einrichtung der Landwehr beauftragten Behörden und den Land— 
wehrpflichtigen bekannt zu machen, und erwarten wir, daß felbige mit den be= 
währten Anftrengungen ftets bemüht feyn werben, ſich durch volfländige Aus⸗ 
führung der hierüber ergangenen gefehlichen Beftimmungen auch ferner der Gna- 
de und des Bertrauend bed Königs Majeſtaͤt würdig zu zeigen, 

 KA.L Juny 878. Breslau, ben rıten Juny 1818, 


en Vreuß. Regierung. 


Bere bes Königl. Ober / Banbes- Berichts zu Breslau. 


Nro. 8. Wegen Beſtimmung des Gegenſtandes bes Progefied bey den von den Un⸗ 
tergerichten eingehenden Berichten ıc. 


Es iſt bemerkt worden, daß mehrere Untergerichte des hiefigen Ober Lan 
bes » Gerichtö: Departementö, bey bier eingshenden Smplorationen, in Prozeß⸗ 
Sach en fowohl, als in den Berichten, mittelft welcher Akten in zweyter Inftang. 
zum Sprud hier eingereicht werben, das Objectum litis nicht beſtimmt angeben, 


Das unterzeichnete Königl. Ober: Landes » Gericht fiehet fich Daher gendthiget, 
fämmtliche Untergerichte des hiefigen Departements hierdurch anzumeifen: kuͤnftig 
in allen dergleichen. Berichten und Implorationen jedesmal den Gegenſtand des 
Prozeſſes vollſtaͤndig zu vermerken. 

Breslau den 29. May 1818. 


Aoͤmisl. Preuß. Ober» Landes⸗Gericht von Schleſien. 


* 


/ 
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Perfonal- Chronik der öffentlichen Behörden. 





Der invalide Feldwebel Hoffmann, zum Acciſe Aufſeher in Feſtenberg. 
Der invalide untetoffihier Franz, zum Acciſe Aufſeher in Sulau—. 

Der invalide Garde⸗ Grevadier Zungnig, sum Thorſchreiber in Pisichen, | 
Der Supernumerarius WBeidinger, ‚zum‘ Thorſchreiber in Breslau. 

‚Der Supernumerarius Sprotte zum Accife= Auffeher in Wanfen, 


Der Acciſe⸗Aufſeher Hentſchel aus Wanſen, zum Accife: Auffeher im 
Breslau, | 


. ur x * . Pr GE * Val, 
Der Acciſe⸗ Auffeher Keſſel aus Sulau, zum Xccifes Xuffeher in Guhrau. 


Der Accife:Auffeher Kretſchmer in Guhrau, zum Mühlenwagemeifter 
daſelbſt. TR : . 


Der Aceiſe ⸗ Auffeher Kahl in Breslau, zum Ihorfchreiber daſelbſt. | 


‚Der iaval de Unteroffisier:Garl Heilig, zum 2ten Auffeher im Königlichen 
‚Armen : Haufe zu Kreuzburg. —— 





— Bekanntmach ung. 





i 


Die Direction:der Königlichen "Preußifchen Ofixier- Wittwen- Kaffe macht 
hierdurch bekannt, daß die Dffizier-Wittwen: Kaffe in ihrem Lofale, Mole 


kenmarkt Nro. 3., vom Bten July diefed-Yahres an, nachſtehende Zahluns 
gen leiften wird: 


1) die 
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2) bie den ıflen July 1818 praͤnumerando fällig: werdenden halbjaͤhrigen 
Penſienen an — Wittwen; 


2) tie am ıflen July 1813 faͤlig getvefeneir noch ruͤckſtaͤndigen halbjaͤhrigen 
Penſionen an ſaͤmmtliche betreffende Wittwen und resp. deren gehörig 
legitimirte Erben, gegen bie — und — — 
bvigten Haare. 


* 


3) bie neitägeiser a am Tkmmtlige dazu nach dem $$.. 21. und’ 24. —* | 
Reglements vom Zten März ı 792: berechtigte Intereffenten, welche bis 
zum ıflen July 1818 inch ausgefhieven (nicht aber-erclubirt worden) 
find, gegen Zurädgabe-der von den gehörig legitimirten Smapfängern: ge: 
richtlich — Driginal: Receptions : Scheine. 


Die Quittungen über die currenten Penfionen duͤrfen nicht früher, als am 
ıften July 1818 und zwar auf dem geſetzlichen Stempelbogen ausgeſtellt werben, 
und muß darunter ausdrüdlic von einer Öffenttichen Behörde oder von einer Ge: 
richtö = Perfon atteftirt ſeyn, daß die W-ttme die Quittung unterfchrieben hat und 
am ıften Zuly 1818 nod am Leben, auch unverheirathet gemwefen ift; fo wie 
aud) die über bem Qunittungs: Formulare befindliche Nummer der Quittung jedes⸗ 
mal beigefügt werden muß. Uebrigend werden die Zahlungen vom 6ten July 
diefes Jahres an in den Vormittags: Stund-mvon g bis ı Uhr, bis zum-ıflen 
Auguft geleiftet. Bon da an, muß die Kaffe, ihrer andirmeitigem Geichäfte mes 
gen, bis zum ıflen Januar 1819 gejchloffen bleiben, und Fann in der. Zwifchens 
zeit durchaus feine weitere Zahlung erfolgen, 


Mit Abfendung ber Penfionen durch bie Poſt wirb bei tem ber boppelten- 
Zahlung wegen anfı hnlidy vermehrten Gefchäften vor dem »3ften July diefes Jıh> 
res nicht angefangen werden koͤnnen; weshalb diejenigen auswaͤrtigen Wittwen, 

wel⸗ 


welche ihre Yenfionen zeitig zu erhalten wuͤnſchen, wohl thun werben, ſolche durch 
einen hiefigen Mandatarius von der Wittwen: Kaffe erbeben zu laffen, -und wird 
hierzu denen, welchen ed an Belanntfhaft mangeln follte, der Herr Hofrath 
Behrendt, Ober: Walftraße Nro, 3. wohnhaft, in Vorſchlag gebradt. 


Berlin, den ıflen Juny 1818. 


Direction der Königl. Preuß. Offizier⸗Wittwen⸗ Kaſſe. 
von Binterfeld. von der Schulenburg. Biäſching. 








Amts- Blat 


der 


Königligen Regierung zu Breslan, 











Bredlau, den 24ſten Juny 1818 





Ktlemeine Befet- Sammtung 








ro. 6. Sahrgang 1818. enthält: 

- (\ro, 474.) Die Auerhoͤchſte Cabinetsordre vom 7ten May dieſes Jahree, 
daß die in den Feſtungen befindlichen Baugefangenen mit dop⸗ 

u -pelfarbiger Kleidung verfehen werden follen, und 

(Nro.) 475. Die Werordnung wegen Einführung des allgemeinen kandtechts 
und der allgemeinen Gerichtöordnung in ben mit den Preufis 
ſchen Staaten vereinigten, zwifchen den alten Provinzen bele⸗ 
genen Diftricten und Ortſchaften, und wegen Einrichtung bed 
Hypothekenweſens in benfelben. Vom 2;flın May 1818. 


Berordnungen der Königlichen Regierung zu Bredlan. 





Nro, 103. ee Le bie, ben Dffizieren bed ſtehenden — zugeſtandene 
Urlaubs-Zeit, ingleichen die ihnen waͤhrend folder zugeſtandenen Bor⸗ 
theile in Natursal⸗Quartier, Servis, Fourage ıc. betreffend. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets⸗Ordre vom 
ztem May a, c. feſtzufetzen geruhet : 
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— 
>» Pünftig keinem Offigter des fiehenden — unbeſtimmter oder 


mehr als ſechs Monatlicher Urlaub in Privat» Angelegenheiten bewilligt 
werben fol.’ 

Nur in Hinficht derjenigen Offiziere, welche zum Beſuch der Univerficäten, 
oder, um bei einem Landed» Gollegio ſich aussubilden beurlaubt werden, fol es 
bei der Verordnung vom 14ten Auguft 1816 verbleiben; jedoch aud in biefen 
Fällen der Urlaub nicht über ein Jahr ausgedehnt werben ;- und ift hierüber zugleich 
folgende Feſtſtellung erlaffen worden. 

Das Ratural: Quartier am Garnifon»Drt bes beurlaubten Offiziers ſoll 
fuͤr denſelben nur den Monat offen gelaſſen werden, in welchem der Urlaub eintritt, 
und ſtehet ihm außer dem Garnifon: Ort kein Natural» Quartier zu, 

Dffiziere, welche in Dienfl: Angelegenheiten reifen, und Raturals Quartier 
verlangen, muͤſſen fich über den bienfllihen Zwed ihres Aufenthalts außer dem 
Garnifon » Ort, wie bisher, gegen die Einquastierungs: Behörde ausweifen. 

Auf den regulativmäßigen Servis am Garnifon : Ort haben auch beurlaubte 
Offiziere, melde kein Natural: Quartier empfangen, wicht Aber Vier Monate 
lang Anſpruch, vom Anfang des Monats an gerechnet, in bem ber Urlaub ange: 
treten wirb. 

Diejenigen, welche, um inländifche Univerfitäten zu befuchen, oder bei 
Landes Gollegien zu arbeiten, vom ftehenden Heere beurlaubt werben, beziehen 
als eine Begünftigung ihrer Ausbildung den regulativmäßigen Servis für bie ganze 
Urlaubszeit aus dem allgemeinen Servis-Fond; damit aber diefe Beflimmung 
nicht gemißbraucht werde, iſt der Servis nur gegen den Nachweis zu verabfolgen : 

daß der Offizier die Univerfität beſucht, oder bei dem Gollegio beſchaͤf⸗ 
tigt, auch nicht einquartirt iſt. 

\ In Anfehung ver Befugniß beurlaubter Offiziere, Kationen zu erheben, 
fol «8 bei dem feit dem November. 1814 beobadhteten Verfahren auch fünftig 
verbleiben, jedoch mit der Einfhränfung, daß nur an Orten, wo Magazine vor: 
handen find, für die wirklid gehaltenen eigenen Dienftpferde, „nicht aber auf 
Chargen= Pferde, gegen Vorzeigung von Atteflen der vorgefegteit Militair: Ber 
hörbe, bie etatsmäßigen, im Garnifons Ort nicht erhobenen Rationen, verabreicht 
werden können. 

Dem 


— 
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i3 


¶ Detä beurlaubten Subaltern + Offizier kaun ber Burfche —* werben; 
— ‚muß jedoch für deſſen Fortkommen ſelbſt ſorgen, und es darf. bei nachdru⸗ 
licher Ahndung hiezu niemals ein Esquadron-Pferd bewilligt werben, fo wie 
auch Fein Dffizier fein. Chargen» Pferd mitnehmen batf. 
Für die Babereifen der Offiziere finden: bie beöhalb befonbers ergangenen 
Werordnungen ferner Anwendung. 
Wir bringen ſolches hiermit zur allgemeinen Kenntniß, und werden fämmt- 
‚liche Ein güartisungs = unb fonflige damit in Berührung kommende Behörden, in 
unferm Regierungd : Bezirk, hiermit ernftlic darauf augewieſen, fi in vorkom⸗ 
‚menden Faͤllen auf das genaufte nad) dieſen Allerhoͤchſten Vorſchriften a .. 
und folche in Wolziehung zu bringen. 
"L’A, IV. Juny 516. - Breslau, den ııten Juny 1818. 
Königl, Preuß, nn 
Nro. ı Den Getraͤnkezwang betreffend. 
zu uam an bes. Königlichen Finanz: Meiniferiivom 24ften Januar 1814. 
daß Städten, welche einen Getränfezwang gegen Iänbliche Krüge auszus 
üben bereihtigt find, felbft nicht mit Einwilligung‘ der Swangpflichtigen 
geftattet werden fol, ihr Recht an Andere, als an die Zwansopflichti⸗ 
gen zu veraͤußern und zu verpachten, 
welche unterm Sten Februar 1814 durch das Amts» Blatt von 1814. Seite 8r 
bekannt gemadyt worden, ift durch ein Refcript vom ı4ten April. d. J. aufgeho« 
ben worden, welches hiermit zur Kenntyiß gebracht wird. 
I. A. XIII, May. 212. Breslau, ben ı2ten Juny 1818. 
Koͤnigl. _Dreußifge Regierung. 


Perfonal- Chronik der öffentlihen Behörden. 


. - Des Königs Majeftät haben tem Steuer: Rath Döpping zu Dels, als 
Auszeihnung für feine Hojährige, treuen Dienfte, dad allgemeine Ehrenzeichen 
erſter Klaſſe verliehen, 
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- Der: Bürger und Seiler-Meiſter Gottlieb Karrafch und der Wärgen und 
Dbermeifter des Züchner: Mittels — Schäler au Suliusburg, w unbefolbes 
ten Rathmännern daſelbſt. 

Der zeitherige Gaplan Joſeph Frame, m Deuſh · @fherbene in der Graf. 
ſchaf t Glatz, zum Pfarrer daſelbſt. 

Der interimiſtiſche Pfarrer Branz Kahlert, in Kin Kreidel Wohlauſchen 
reiſes, zum Pfarrer daſelbft. 

Der zeitherige Caplan Anton Beiyr zu Cbechdrf Inte Grofäef Sg, 
zum Pfarrer zu Wünfchelburg. 

Der zeitherige Eurafus Guilielmus Schönig zu Leubus, zum Hfare im 


Trebnitz. 
Der bisherige Pfarr-Adminiſtrator Beyer in es zum  Guratus ” 
ber Etiftö- Kirche zu Leubus. 

Der bisherige Pfarr» Abmiiniftrator Weiſſer zu Hirſchberg, zum Curatus 
bei ber Pfarrkirche zu St. Vinzenz zu Breslau, —— 
Der zeitherige katholiſche Schal⸗Rector Voat bei St. Ricdlai au Breslau, 
zum .ıftın Schullehrer ad St. Dorotyeam zu Breslau. 

Der zeitherige katholiſche Schul » Adjuvant:in- — Bram Gogwich 
zum Sten Lehrer av St. Dorotheam zu Breslau. °. ° 

Der zeitherige Fatholifhe Lehrer Marx an der — zu Breslau, 
nan Schul⸗Rectot an der Elementar» Schule ad' St. Nicolaum zu Bredlau) ” 
Der .zeitherige evangelifhe Schullehier Johann MW .bnig zu Pluͤmckenau, 
Dppelnfchen Kreifet dum — zu Deutſch⸗ — Namslauſchen 
Kreiſss. 
Der evangeliſche Seminari Johann Gottlob Renner, zum Schullehrer in 
Goitke, Militſch-Trachenbergſchen Kreifes. 

Der invalide Garde: Jäger Leuthel, als Waldwärter bei ber, Waldwaͤrterey 

Dichliers zu Kuhbrüde, in ber Oberfoͤrſte ey Hammer. 

Der inpalide Jäger vom ıflen Oftpreußijchen Jäger: Buteilen Anton däfe, 
als Auffeher auf dem Brediarſchen Koͤnigl. — | 





gi 


“men zu Hafen 


. Bilden wollen, hierdurch aufgefordert, ſich Behufs ihrer: 


0 denn Belanntmadungemn 
a a BROT ET — — — en 
" Betreffend big Sponlſchen Freihäfen, Alicante, Gorunng, Gadiz und Et. Ander. 
Des Königs von Spanien Majeftät hat die Häfen Alicante, Corunna, Ca⸗ 


diß und &t. KAuder für Frey und Depofito- Häfen erklärt, und in dem dr&halb 
« erlaffenen Decrete verheißen, wenn biefe Maaßregel den Erwartungen entfpräche, 


wit der Zeit auch alle andre ‚Häfen ber ‚Halbinfel an jenen Privilegien Theil neh⸗ 


Nach der beahalb erlaffenen Verordnung koͤnnen alle Gegenflänbe des er- 
-Jaubten Handels in biefe Häfen frey von allen Einfuhrzoͤllen, und nur 

gegen eine Abgabe yon 2 pro Cent des Werths, wovon Ein pro Cent bei 
dem Eingange und Eins beim Auögange entrichtet wird, ein — und nad) 
dem Auslande anögeführt und ein Jahr lang niedergelegt werden. 


Dies wird auf ben Grund eines Refcripts des Hohen Minifterii des ‚Han 
dels vom 27ften Way’ c. hiermit zur Öffentlichen Kennmiß gebracht. — 
U, A, XII, Juny 456. Breslau, ben zıten Juny 88 * 
Koͤnigi. Preuß. Regierug. 
3 — chem — 


— — 


Betreffend ben. Lehr⸗Curſus in. dem biegen proteftantifhen Schullehrer ⸗ Seminat. 
Da der zweijährige Lehr» Gurfuß in dem hieſigen proeftantifhen Schulleh⸗ 
rer⸗Seminar in kurzem geendet fein wird, und mit dem .zflen.Buptember wieber 


angehe ſo werdemalle diejenigen, weiche ſich in Diefer Anſtalt zu Schul» Aemtern 
Aufnahme ben ı6tem 


amd’? zieh Jelias⸗ feld um 9 uhr, mit Den erforderlichen Zeugniſſen verfehen, zu ber 
mit: ihnen amzuſt · enden Pröfungsim Seminazien: Haufe zu melden. Bir ber 
merfen aber hie.bei, daß natdem au das Seminar in Bunzlau eingerichtet if, 
und dadurch hinreichend für gebitbete Schullehrer in ber Provinz geforgt — 

ann, 


a, 
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kann, wir nunmehr der Vorſchrift gemäß nut alle o Jahre neue Praͤparanden in 
bas hiefige Seminar aufnehmen werben, und daß mithin folches erſt wieder im 
Jahre 1820 gefchehen Fann, 

8. C, V. Juny‘803. Breslau, den ız3ten Suny gi. oT 


Königl, vand, Gonfiftosium ie — s 





in 


Li ⸗ ⸗ 
Be a ge rin Betefeng bes Drganifen. — Eins. * a. 
® Das Dominium und die Gemeinde zu Bogfchäg Delsniſchen Kreifes haben 
aus freyem Antriebe die. Emolumente deö dortigen neu anzufegenden Drganiften 
und Schullehrers verbeffert, und zwar Erfteres durch Bewilligung von 4 Scheffel 
Korn und 3 Scheffel Kuchel: Speife jährlich, letztere aber, indem fie das bisher 
aͤbliche Schul: Geld in ein jährliche Firum verwandelt hat. 

Die unterzeichnete Regierung fieht ſich daher veranlaßt, dies lobenswerthe 
Benehmen unter Bezeugung ihres Wohlgefallens. hierdurqh zur — Kennt: 
niß zu bringen. 

S. C. V. Juny 793. _ ®Bretlau, ben ızten Zuny 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Bogen nelementömäfige Befofbung der beiden Schullehrer zu: eiſſe Neumarkt: 
Die zur Beſoldang der beiden Sqhallehrer in Liſſa verpflichteten Dominten 
und Gemeinden haben deren Emolumente freywillig reglementsmaͤßig erhöht. 
Ferner haben die zu Neumarkt eingepfatrten Gemeinden Schönau, Haus⸗ 
dorf, Frankenthal, Schoͤneiche und Probſtey, auf Antrag des katholiſchen Pfar⸗ 
rers Elſsner ünd katholiſchen Cantors Zuſche daſelbſt/ die — Neu⸗ 
IRRE TREE Te ein — verwandelt. J 
st; — I 9m A s 


Die 


’y 
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Die unterzeichnete Regierung bat ſolches unter Bezeugung ihres Wohlgefal⸗ 
lend hiermit zur Öffentlichen Kenntniß Ai ‚wollen. 


S, 6, V-Juny; 774 
Königl, Preuß. Regierung, 


= l 
u 


au, den z3ten Juny 1818 





D. 


Wegen Erbauung eines neuen Schulhauſes in Schreibersdorf Reumarktfcen Kreifes. 


Die Gemeinde Schreibersdorf Neumarktfchen Kreifes hat aus eignem An: 


triebe ein neues maflives Schulhaus erbaut, und beabfidhtigt auch einen eigenen 


Schullehrer anzuſehen. 
Die unterzeichnete 


Regierung kann nit umhin, dies verdienſtliche Unter: 


nehmen hierdurch unter Bezeugung ihres Wohlgefallens, zur öffentlichen Kenniniß 


zu bringen. 


$. C,/V, Juny. 775 Breslau, den ı3ten Juny 1818. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Der Magiftrat der Haupt: und Refidenz · Stadt Breslau, hat bem Baiholi- 
ſchen Elementar⸗ Schullehrer bei St. Nicolaus hieſelbſt ein jaͤhrliches fixrirtes Ger 


halt von 30 Rthlt. aus 


der Gämmerey » Cafe angewiefen. 24 
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Getraide- und Foürage-Markt⸗Preis⸗Tabelle 


des Breslauſchen Regierungs = Departements, pro May 1818, für Breslauer Maaß und GSewicht, 
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nr Amts- Blatt 


ver 


Königtigen Regierung zu Breslau. 





— Städt xxvi — | 





Beesian, den ıften. Zuty 18 





Betanntmaegungen 








Bei dem Koͤniglichen Finanz: Minifterio gehen noch Häufig Gefuche und Ein 
gaben infnlgenden, nicht mehr zu deſſen Reſſort gehörigen Angelegenheiten, ein: 
3) in Retabliffementsfahhen von Dfl = und Weflpseußen und Lischauen, und 
bei den Feſtungen; ’ 

2) megen Gehalts Rüdflände fübpreußifcher umb anderer Dfficianten; 
3) wegen Givil: und Miittair: Penfions: Küdftände; | 
4) wegen bed. Staats: und Provinzial: Schulden : Wefens; 
5) wegen Realifation von Staatöpapieren; 
6) wegen Ausfertigung xt. von Kieferungsfiheinen ; 
7) wegen Forderungen des Preufifchen Staats und Preußifcher unterthanen 
son aks waͤrtige Maͤchte; und 
8) ‘wegen der Nilitake: Verpflegung aus der Worzet bis zum Schluße des 

J Jahres 181 5. 

“u Die unterzeichneten Miniſterien finden ſich — veranlaßt, das Publi⸗ 
Sum: darauf aufmerkſam zu machen, daß in Gemaͤßheit ber Aerhöchften Verord⸗ 
nung vom. Z3ten November v. J. dieſe Gegenſtaͤnde, in ſoweit die: 

37 zu 1. 


ir 
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zu x. nicht zum Reffort des Königlichen Minifteriums des Innern, und 

die zu 7 nit zum Reffort des Rönig.ihen Miniſt eriums der auswaͤrti⸗ 

gen Angelegenheiten gehoͤren, zum Wirkungskreiſe des Königlichen Mi: 

nifterii des Schages und fuͤr das Staats-Credit⸗ Wefen verwiefen find, 

und daß daher die diesfälligen Geſuche und Gingaben an letztgedachtes 

Minifterium zu richten find, woſelbſt fie von dem Praͤſidenten und Stuatb: 
Secretair Friefe eröffnet werden. — nz 

Berlin, den_gten Juny 1818. j | 
Finanz: Minifterium. Minifterium des Schafe und 
(g63.) von Klewitz. für dad Staats - Eredit-Wefen. 
et J (g93.): Frieſe. Rother. 





— — — 


Bei dem unterzeichneten Staats- und Finanz: Miniſter von Klewitz, ges 
hen noch Häufig Eingaben und Geſuche wegen Realiſation von Bant : Dbligasios 
- nen ein. | 
Da aber nach der Allerhoͤchſten Werorbnung vom 2ten December v. 3. das 
Praͤſidium der Haupt: Bank von ihm auf” den unterzeichneten Präfibenten und z 
Staats · Secretair Frieſe übergegangen ift; fo wird bad Yubiitum‘ erfuht, dergleis 
hen Angelegenheiten ſtets an den Präfidenten Frieſe, als Chef des Haupt :Banı 
fo» Iuflituts, zu richten. a 
Berlin, ben gten Juny 1818. 
(gez.) von Klewitz. Frieſe. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breblau. 





Nro. 105. Wegen Beſetzung ber vacanten Dffizier: Stellen bei ben Landwehr⸗ Re⸗ 
s gimentern. - | \ 
Mas des Königs Majeftät wegen Beſetzung der varanten Dffizier - Stellen 
‚bei den Landwehr⸗ Regimentern mittelft Aller hoͤchſter Gabinets Drdre vom zuflen 
May c. allergnädigft feſtzuſetzen geruhet haben, wird dem Publiko hiermit nach⸗ 
ſtehend befannt gemacht. 


+5 Da gegenwaͤrtig der größere Theil DE Offizier · Corps det Landwehr » Regi- 
"qmenter bereitö nad $. 3.1. der Laudwehr⸗ Drdaung gebildet und.von Mir beftätti> 


ge iſt, Pünftig daher mur von der Ergaͤnzung der eıma noch fehlenden Stellen ober 
Dem Erfag der nah und nach abgehenden Mitglieder. eines Offizier» Gorps bie 
Mede fein fann, fo wirb’es nÖthig, damit dieſe Verhäliniße' im einer allgemeinen 
Uebereinftimmung geleitet werden fönnen, für bie dabei mitwirkenden Behörden 
folgende Vorſchriften feftzuftellen. — Die Grundlage einer jeden Eünfrigen Offi⸗ 
giers- Wahl find. die in der Landwehr- Ordnung ſowohl im Allgemeinen als in 
den 8.°8. 32 bis 35. gegebenen befondern Beſtimmungen. Es ift daher haupt⸗ 
faͤchlich ſowohl von Seiten der Kreid: Ausfchäße dei dem Vorſchlage, als ber Dffie 
zier-Corps bei der Wahl, genau dahin zu fehen, daß nur ſolche Individuen zur 
Buͤrde eines Landwehr : Dffigierö gelangen, die wicht allein bie in der Landwehr: 
Ordnung vorgefhriebenen militairiſchen amd flastäbärgerlichen Eigenſchaften be: 
figen, .fondern.die audy durch ihr moralifches Benehmen fidy die Achtung ihrer 
Mitsärger erworben haben, ba es mein ernfier Wille it, Daß jedes Offizier 
Eorps der Landivehr aus den geachteften Männern feines Bezirks nach ben darüber 
gegebenen Vorſchriften forfdanernd gebildet und erhalten werde. — 3 

2. Ohne die vorgefchriebene Wahl · des Offizier Corps kann Mir künftig 
Niemand zum Landwehr: Offizier in Vorſchtag gebracht werden. -. Dad Wahl⸗ 
Protofol wird dem MWorfchlage beigelegt. — — 

3, Für die Wahlen felbft bleibt es bei den deßhalb geltenden Grundbeſtim⸗ 
mungen. Es ſoll jedoch bei’jebem Bataillone zuf Leitung des Gefhäfts, unter 
dem Vorfig des Kommandeurs, jedesmal eine Gommiffien, beſtehend aus x Ka⸗ 
pitain, ı Premier» und ı GSelonde- Lieutenant gebildet werden, welche das 
Wahlprotokoll durch ihre Unterfchrift volzieyt. — 4. Die Stimmen werben 
münblid oder ſchriftlich, wie es jeder *— für gut findet, an die Kommiſſion 
übgegeben, im letztern Falle aber mit der Namens-Unterſchrift des Stimmger 
bers. — 5 Bei der Wahl iſt das Offizier ⸗Corps, wie es bei beendigter Ue⸗ 


. bung zum Dienſt verſammlet war, zugegen. Abweſenden Offizieren beider Auf: 


gebothe fol es geftattet fein, ihre Stimmen. vorher ſchriftlich einzuſenden. — 


6. Die cbfolüte Stimmenmehrheit entfcheidet für den einzureichenden Vorſchlag. 


Erhebliche Eimvendungen ber Minorität find jedoch in das Protokoll und in Die 
\ 87,” Ge⸗ 
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Geſuchsliſfte aufzunehmen. — 7. Bie Ausbildung der militäirtfchen Keuntniße 
durch perfoͤnlich geleifteten Dienſt im flehenden Heere foll bei allen Wahlen als. ein 
Haupterforderniß mit berädficdtigt werben. Haben bie im ftehenden Heere, als 
Freiwillige gedienten Individuen von ben Regimentern, wie diefe dazu angewie⸗ 
fen find, Beugniffe über ihre Brauchbarkeit zum Offizier erhalten, fo find ſolche 

bei eintvetender Wahl den Wahl: Protofollen beiqulegn. — 8. Wer dir Wahl 
zum Landwehr» Offizier ablehnt, bleibt nad) wie vor, feinem Alier nach, dem 
Dienft in der Landwehr verpflichtet. Won einem folhen Falle ift Mir unfehibar 
jedesmal Anzeige zu mahen. Sollte die Wahl von Perfonen abgelehnt werben, 
die bereitd Offiziere waren, ſo behalte ich Mir vor, fie aus dem Offizier » Stande 
zu entlaffen, damit fie fich ihrer. Verpflichtung zum Landwehr: Dienfte nicht ent 
ziehen. 9: Vorſchlaͤge zur: Beförderung werben in der Regel nur nach der Les 
bungs⸗ Zeit eingereicht. Wenn aber ein Offizier, der feiner Anciennität nach Am 
fprüche anf Beförderung hat, ſich durch thätige Mitwirkung für. das Befte der 
Landwehr -in feinem außerdienftlihen Verhältmiß ganz beſonders auszeichnet, fo 
Bann.ein. folcher Offizier bei eintretender Vacanz auch außer diefem Zeitpunkt zur 
Beförderung in Vorſchlag gebracht werben. Dergleichen Anträge find aber mit 
genhgenden Gründen zu motiviren. — ro. Jedem Beförderungs> Vorfchlage 
iſt das Zeugniß der Staabs: Offiziere und Kapitaind über die Qualification des 
Borzufchlagenden nad) $. 35. der Landwehr: Ordnung beizufügen. — 11) In der 
Regel erfolgen nad $. 34. der Landwehr Ordnung: bie Beförderungen durch Die 
beide Aufgebothe zufammen, da die Offiziere beider :Mufgebothe eined Bataillons 
zufammen.rangiren,. und nad) der Anciennität.. Wenn Überwiegende Gründe eine 
Abweichung davon erheifchen, fo ift in ber Geſuchsliſte ausführlich Darzuthum, 
»2. In der Regel können nur diejenigen Offiziers, die bei-den Uebungen ihrer 
Aufgebothe dienftthuend erſcheinen, zur Beförderung vorgefchlagen werden. Soll 
te Jemand auf eine umverfihuldete Weife verhindert worden fein, an den Ucbuns 
gen Theil zunehmen, ſich in feinem beurlaubten Berhältniße aber durch befondere 
Dienſtthaͤtigkeit auszeichnen, fo fol ein mit Gründen gehörig unterſtuͤtztet Bor: 
ſchlag ausnahms weiſe geftattetfein. — 13; Bei den Worfehlägen zur Beftäti- 
gung new gewählter Offiziere find zuerfl die fchon in der Armee gedienten Offiziere 
aufzuführen, welche nach ihren Patenten eintreten; hiernaͤchſt Individuen ‚weis 

’ ge 
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che Feldzuge im ſtehenden Heere oder in der Landwehr mitgemacht Haben; und fo: 
dann die übrigen Gewählten mit Berücfichtigung des Alters. — a 
wählteundfräger nicht ald Offiziere angeftellt gewefene Perſonen, haben- bis. zur 
wählten Uebungs⸗ Zeit keine beftimmte Rangordnung, und erhalten ſolche erſt 
auf den Grund der Zeugnifſe von den Staabs + Offizieren und Kapitains des Bas 
taillons‘, welche don dem. Kommandeur mit einen: Vorſchlage zur Feſtſtellung ihe: 
res Rangverhaͤltniſſes nach beendigter Uebung einzweeichen find; 
Berlin, den: 22ſten May 1818: 
Gez. Sriedrih Wilhelm. 


"An: ben: Kriegs Minifter: 
General: Lieutenant: 
u Boyen. 


K ALXV. Jany 318: Breblau, den 10tem Süny- vgrge 
| König, Preuß. Regierung, 


, 





‘ Niro, 106. Betreffenb die jaͤhrlich einzureihende Brand: Vonificationd+ Mechnungen, 

Mit Bezug apf- die Verordnung des hiefigen Amts: Blattes pro 1812 - 
(Stä® XXXI. Nro. 301.) weifen wir. die Mapifträte derjenigen Stäbte, wo 
Brände ſich ereignet haben, aufs neue am, die Brand: Bonifisations Wackayn« 
gen, wodurch die vorſchriftsmaͤßige Verwendung der ans der Haupt = Feuer : &o-- 
eietäts: Kaffe erhobenen Bergütigungs: Gelber gehörig nachgemwiefen werben muß, 
mit dem Schluße eines jeden Jahres puͤnktlich an uns einzureichin, widrigenfall3 
bie Bernachläffigung diefer dienftlichen Obltegenheit Orbnungsftrafen nad ſich 
ziehen wird, | | u 

L-.A, V;,-März 780: Breölau, den ızten Juny 1818.- 

A: König, Preuß. Regierung, | 
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Nro. ı Bet: bie Gefälle: Erhebung ven den mus ber Fabrik des — 
=. ger zu Zörbig im Herzogthum Sadıfın eingehenden Zabadpa. » 


Im Werfolg unſerer Amts; Blätt: Verfügung Nro. 32 7. volksagten Der 
cember 18 17. pag. 55 1. betreffend die Gefälle Erhebung von den and der Fabtik 
‚des Gottlieb Jaͤger zu Zörbig im Herzogthum Sachſen eingehenden Tabacken, wer⸗ 
“den die Acciſe- und Zoll⸗Aemter unſers Regierungs - Dezirfs auf den Grund eir 
ned nachträglich. bieferhalb eingegangenen‘ Binang · Beinißerial  Bofcziptän. uam 
ı9ten März c. fernerweit angemiefen : | 
h . zur Ermittelung der zu entrichtenden Grgänzungs+ Xecife von den aub 
fremden Blaͤttern fabricirten Tabacken den Steuerſatz mit ı2 Kthlr. 
17 Ggr. 11 Pf. für den Berliner Centner, oder für den Schtöifdyen 
Gentner 13 Rthle. 16 Sgl. 10 D’., und von den aus einlaͤndiſchen 
Blättern fabrieirten Tabacken den Steuerfah mit r Rrhir. 3 Ggr. für 
den Berliner Centner, oder ı Kthlr. 5 Sgl. für Den ſchleſiſchen Gentner 
anzunehmen, davon die im Herzogthum Sachſen erlegien Gefälle abzu⸗ 
“ ziehen, und das Refiduum ald Ergänzungs » Accife, ohne weitern Webers 
trag zu erheben, und zu berechnen. . 
U. A. 1X. Juny 404. Breslau, den röten. Juny 1818. 
i König. Preuß. Regierung, 





Niro. sog Das vhffändige Bniben:Behalt verftorbener Sanätiten venhem. 
eine Majeftät der König haben mittelft Allerhoͤchſter Gabinetö: Ordre vom 
zten May 1818 feſtzuſtellen geruht: 

— daß, das ruͤckſtaͤndige Gnaden⸗Gehalt verſtorbener Invaliden, in Er: 
mangelung befannter Etben, den Wittwen ganz gezahlt werd.n fol, und 
e8 daher einer Vorladung etwaniger unbefannter Erben nicht bedarf. 

Wir bringen. folhes Hiermit zur allgemeinen Kenntniß, um in vorfommnen 

den Fällen genau nad) diefer Allerhoͤchſten Vorſchrift zu werfahren. 

Ä 1. A. XIV, Juny. 340. Breslau, den ıgten Juny en 

Königl. hihi Regierung. 





Nro. 
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Bro.- ro8.. Befꝛeffend die Inſtandt altung der ObderzUfer ıc. 

Aus den Oderſtrom-Bereiſungs-Berichten haben wir mißfaͤllig — 
men, daß bie- resp. Ufer-Jntereſſenten mit Einſchluß ſelbſt der Koͤnigl. Forſt⸗ 
Bedienten der. an der Oder belegenen Reviere die $. $. Il. und IIL. der Ufer: Ward» 
und Hegungsorbnung für Schleſien 4. d. Potsdam den ı 2ten September 1763. 
nicht beachten, wonach jeder Intereffent. verpflichtet ift,, die Ufer, befonders Die in 
Aboruch fichenden, innerhalb feiner Grenzen. 16 fehl ſiſche Ellen breit, vsa den: 
daranf ſtehenden S;ammbölzern i Wurzelſtaͤmmen und großen Steinen zu-befreien, 
und das im Steohm liegende Gehölze gl-idyer Art, wodurch befonders die Schif⸗ 
fahrt gefährdet wird, aus — heraus winden oder: fonft auf Hand eine 
Urt heraus ſchaffen zu laſſen. 

Wir werden durch dieſe Ricibefelgung des Gefetzs veranlaßt, daffitbe hier⸗ 
mit in Erinne: ung zu bringen und bie für Contraventions-Faͤlle in demſelben feft- 
geſetzten Strafen zur Warnuug Auszugsweiſe zu wiederholen, wie folgt: 

-+ + Wenn: ein. Ufer» Iutereflent - 

1) die uUfer nach ber vorgeſchriebenen Breite nicht ſtets von ftehenden Bäumen: 
frei macht und es fich daher ereignef, daß folge in den Fluß fallen, fo fol 
bder Eigenthümer.. bes Holzes. von ben: anf dem lifer zu nahe: befundenem 

- Bäumen: 


4) das Holy verlierem,. 

b) berBaum oder die Wurzel mit dem Sturz, durch Veranſtaltung ber fr 
fer: Sommiffion , auf Koften des Gigenthümers ausgerodet, 

e) das ausgerod-te Holz confiäcirt, und überdem. 

d). derfelde gehalten fein, für jeden Baum einen Dufaten und für jeden Wur⸗ 
zelſturz 2 Dukaten Strafe zu: erlegen. Derjenige aber, welcher ſich bei⸗ 
tanmen läßt, 

e) aus Muthwillen einen Baum ind Waſſer zu: werfen, verfällt in eine Stra⸗ 
fe vom 10 Dukaten, und trägt uͤberdem die Koften: ber balbigen®efitigung 
dieſes Webelftandes.. 

Ferner wenn ein Uferintereffent: nicht baflır ſorgt, daß 
2) die, im Strohm liegenden der Schifffahrt beſonders ſchaͤdlichen Hölzer, Bau⸗ 
ae; Wurzelſtaͤmme, Pfaͤhle und große Steine ‚fürs erſte als Gefahr drohende 
Stel⸗ 


— wog. — 


Stellen bezeichnet, demnaͤchſt aber beim erſten niedrigen Waffer herautgeſhaft 
werden, muß 
a) die Schiffer entfchädigen, welchen daraus ein Nachtheil trwaihfen, 
b) die Koften tragen, welche die Heraus windung ber ſchaͤdlichen Segenſtaude 
verurſacht, 
c) das herausgewundene Holz wird tonfigcirt, "und außerdem iſt 
d) eine Geldbuſſe von 1 Dußaten für einen jeden Baum, und 2 Delete 
für jeden Wurzelſtamm, der im Waffer liegend «gefunden wird, verwirkt. 
Dieſe Strafen find unertäßlich, und werden felbige noͤthigenfalls durch 
executiviſche Zwangmittel eingezogen werden. 

Wir fügen:noh hinzu, daß die Körigl. Ober: Körfler ber an der Ober 
"belegenen, ihrer Verwaltung unterworfenen Revieren, von der Befolgung diefes 
Geſetzes keinesweges husgefchloffen find, und dad Ausroden der Bäume: und Wur ⸗ 
gel» Stämme auf den 16elligen Ufer» Breiten um fomehr bewerkſtelligen laffen 
müffen, als von ihren Anorönungen hauptfählih die Ausführung derjenigen 
Einrichtungen abhängt, die zur Sicherheit der Schifffahrt und zur Vorbeugung 
‚der Berwilderung des Strohms erforderlich und vorgefchrieben find. 

Die betreffenden landraͤthlichen Officia und Departements -"WBaffer «Baus 
Infpectoren ‚werben angewiefen, ‚bei dın jährlichen Strohm » Vereifungen mit 
‚Unpartheilichfeit und Strenge darauf zu halten, daß diefer Anordnung nachgelebt 
werde, wid‘igenfalls wir uns veranlaßt "finden werben, alle Unfälle, die aus 
unzeitiger Schonung ber Ufer⸗Intereſſenten erwachfen dürften, durch ſie perſoͤn⸗ 
lich vertreten zu laſſen. 

‚IL A, VIII. Juny 139. Breslau den 2ı Juny 1818. 

‚ Rönigt, Preußifge Regierung. 


Neo, 210. Wegen der Markt » und "Sicher Pfaͤhle 
Um am ſicherſten die oftmals vortummenden Beſchwerden Über —* 
der Mühl: und Wehr⸗Fachbaͤume zu beurtheilen, iſt es erforderlich, daß bei jeder 
Mühle und jedem Wehre, wo durch eine Waſſerſpannung den am Muͤhlbache oder 
Graben oberhalb belegenen — und Mühibefigern ein Nachtheil erwach⸗ 
fen 


⸗ 
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fen Tann, Marks und Sicherpfähle gemäß ber Mäpl: ARE: vom 28ften Augut 

1777.$. 3. et seq, gefeßt werben. 

Damit dies gefhehe, geben wir ben fämmtlihen Herrn Landräthen des 
hieſigen Regierungd » Departements auf, zu ermitteln, welche Mühien ihres Kreis 
fes noch eines Mark: und Sicherpfahls bedürfen, barkber binnen 8 Wochen ein 
Berzeichniß einzureihen und dafuͤr zu forgen, Daß dergleichen fo fort von den Eis 
genihämern den Mühlen und den Nugungs Berechtigten bev Wehte geſetzt werben. 

- „IL A, VI, Jany. 140. : Breslau, den z2ften Juny 1818, 
Königl. Preuß, Regierung. 


> 


Bekanntmachumg. 





Wegen verfhiebener in Düffeldorf herauskommenden Gharten ıc. 

"Die lithogtaphifche Anftalt Arnz und Compagnie in Tüffeldorf haben feit 
der Gtablirung ihrer Steindruderey. verzüglid dahin geftrebt, biefe Erfindung 
auf gemeinnägige wiſſenſchaftliche Begenflände anzuwenden. in von enſelben 
herausgegebener Schul» Atlas hat fhon die Zte Auflage erlebt, und auf die in 
monatlien Heften erſcheinende Naturgeſchichte zählen * unternehmer nad ihrer 
Verſicherung bereitd über 3000 Subicribenten. 

Der Schul: Atlas koftet mit dem Hülfsbuh 18 Ser, worauf hei Beſtel⸗ 
lungen in Partien noch 25 pro Cent Rabatt gegeben werden. 

„Der Subſcriptions⸗Preis der Natur-Geſchichte iſt 7 Ggr. in ſchwarz, und 
14 Ggr. in illuminirt. 

Neuerdings iſt bei den gedachten Unternehmern ein größeres Werk erfchie- 
nen, beftehend aus drey großen Wand : Eharten, naͤmlich von den beiden Hemis⸗ 
phären umd von Europa. Der Preis diefer Charten iſt 54 Rthlr. für ale drey 
Exemplare. 

Ferner iſt in jener- Anſtalt erſchienen eine Charte bed nord⸗ weft! ichen 
Deutſchlands, welche noch für den Subferiptions: Preiß von ı Rthir. zu haben 
38 ift. 


* 
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iſt. Auch find die Unternehmer gegenwärtig mit Herausgabe eines vollſtaͤndigen 
Atlaßes befhäftigt, zu deifen allmähliger Bildung jäh.Hch wenigftens r2 Char⸗ 
ten zu dein Bubferiptio 8>Preiß- von 5 Ggr. pr» Stück erfchiimen werden, 

Die und eingefchidten Proben der, genannten Werke empfehlen fih durch 
Bahl und Ausführung, wie nicht minder durch Wohlfeilheit fo vercheilbaft, daß 
wir und veranlaßt finden, davon oͤffentliche Erwähnung zu thun und damit. den 
Wunſch zu verbinden, daß, da durch dies verdienftliche Unternehmen. einem: wes 
fentlihen Bedürfniß für Schulen abgeholfen wird, dieſes Unerkenntnif eine zahl 
reihe Subſcriptions⸗Theilnahme finden ‚möge. 

I, A, V, May 383: Br:slau, den ı8ten Quny 1818. 

Königl. Preuß. Regierung. 
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Mach einer offiziellen Anzeige ift der Landwehrmann und Robothhaͤusler 
Daniel Schönwig, aus dem Garlömarftfchen Amtésdorfe Alt: Cöun, an ben Folgen 
des Genußes von Waffer- Scierling ohngeachtet alfee angeiwandten aͤrztlichen 
Mittel unter den heitigften Krämpfen geforben, welches aut Varanig Han: 
durch Öffentlich bekannt gemacht wird. | 
L A. IX, Juny. 463. Breslau, den 23ften Juny 1818 - 
Königk, Preuß. Regierung, - u 


send IT - nn. Pa \ 
als b er :B — ae 


Königlihen Regierung. su Wrestan 





pP) 
*1— 





2” — Stud XXVIL— E 





— Breslau, ben 8ten Julp 1818 — 
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; Bro, 11. ere Beſtimmungen, wie die Verpflegung Ber Ka auf Wirfgen 
IR — *— und der Vorſpann verguͤtet werden ſoll. 


A. Baterlaͤndiſche Truppen 


£ 2 
‘ Der bisherige Unterfihieb, welcher zwiſchen ‚ben Märfhen. auf. regulirten 
—2 Straßen und außerhalb derſelben gemacht worden, hoͤrt auf, und-e& 
wird wegen der Zruppenmärfe Innerhalb der ganzen, Ronarchie nad) gleichen 
Grundfägen verfahren. Zu biefen Truppenmaͤtſchen gehören beiſpielsweiſe die 
Gommunication mit dem in Frankreich fiehenden Corps, Zufammenziehung der 
-Mrüppen, fo weit fie nidyt die Natur bauernder Kantönementd annehmen; Gar« 
nifen » Weränderung und ſonſtige Detachtrungen, fo wie Reconvalefcenten Kriegs: 
reſerven⸗, ober zurädigehende Beurlaubten: auch Rekcuten : und andere bedeuten⸗ 
de Zransporte, fo weit fie zur Verpflegung. berechtigt find, welches letztere im 
"Betreff aller wiarfirenden Zruppentheile,  Detafchementd und ee in jes 
‚bes Rarſchroute ſtets beſtimmt und ausdruücklich zu bemerken iſt. — 
39 8. 2. 


—— 
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— I FEN ve? Diterfiönetinie, Wei? bei’ marſchirende Truppen⸗ 
theil zu nehmen hat, und wegen Ausſertigung der ſpeciellen Marſchrouten, vers 
bleibt es bey der Verfügung vom roten April 1817 und bei demjenigen, was 
wege ben Rarſche duich die fhAnibchichehjche Filth Der Milde beſonders drigeo ddet 
worden. Jnusbeſondere müffen die Directiondlinien und Marfhrouten für die links 
der Elbe marſchirenden Truppen mit ei, Fed Gebiete regulirten Straßen⸗ 
zügen _ zufammentreffen. ' 
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Der marſchirende ESblbatr vom Feldwebel und ieh abwärts, wird 
in der Regel durch den Birth beköftiget:"" Nur da finder eine Ausnahme-ftatt; wo ° 
die Quartiergeber die Beköftigung des, in bedeutenden Abtheilungen marfhiren- - 
den Militairs nitht zu uͤbernehnien wermidgen „ und deshalb zur Merpflägung des 
Soldaten befondere, mit Bekoͤſtigungsmitteln verfehene Magazine angelegt find. — 
Da wo der ‚Quartiergeber bie Verpflegung beſtreiten kann, und 57 unge-chtet 
dergleichen Hagajine vorhanden find, wird die-Berpflegung am ge'dds en 
treffend von dem Wirthe gegen bie normalmäßige —— gegeben; ; am — 
ten Tage geſchieht ſolche jedoch aus den Magäzinem 


BE, un VE i 
„ Dagegen wird. die Kourage durchgehends aus Magayinen: — and nur 
Nejenigen Ausnahmen finden Fatt,. — vom * —— | 
1816 van NONE am. we. 
un n) nah da nt ut! | Ari Sam Er 
2 — Bn: tnn7} Bi rt ig Ri J9 
.. Der matſchitende Soldat muß mit/ dem Niſche ſeines —R& rich. 
mm jedoch ſchlechter Bekdſtigung dom Seitendes · Wir hs, wie.ubermäßigen Jor⸗ 
derungen von Seiten des Soldaten vorgubeugen, wird Folgendes beftimmt: 
Der Unteroffizier und Soldat, und jede zum Militair-gehörende Perfong bie 
nicht den Rang; eines Offiziers hat, — aber > Reset ei faania 
jedem Rat: und — nesun Sr ee ie 
e zwei 


— — — 
— —— 


® 
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a):.zwei Pfund gut ausgebackenes Roggen: Brobt, =, - 
‚br ein halb Plund Fliſch, und 
c) -Zugemüfe incl. Salz fo viel zu einer Mittagd + und Abend - Mahlieit ge: 


‚Hört, verlangen. Des Morgens zum Frühflüd gebührt dem Soldaten nichts, fe 


wenig mie er berechtigt ift, von dem Wirthe Bier, Brandwein oder gar Kaffee 
zu fordern, wogegen bie Drtsobrigkriten dafür forgen folen, daß in jedem Orte 
hine eichender Vorrath von Bier und Brandwein vorhanden ift, und daß ber Sol 


bar nicht uͤbertheuert wird. 


g. 6. 


Det Qudrtiergeber in großen, . Beinen Städten und auf dem platten Rande 
und überhaupt auf Wä ſchen i in. den preußifchen Staaten, erhält. für die Bekoͤſti⸗ 
‚gung feiner Einquartirten pro Mann und. Tag vier gute Grofchen in preußiichem 
Sit: ergel’e und zwar in der Art, daß der Gommandeur oder de: Rechnungsfüh— 
rer der marjchirenden Truppen» Abtheilung diejenigen zwei glte Groſchen, welche 
ber Soldat vın feiner Aöhnung zu bezahlen hat, dem Vorfteher der bequartirten 
Gommunen oder der ſonſt damit beauftragten Orts-Behoͤrde in folle gegen Quit⸗ 
tung bezahlt, und Über die bewirkte Bekoͤſtigung zugleich eine Befcheinigung mit 
Dem Bemerken ausftellt, daß Die Zahlung ber zwei Grofchen pre Mann und Tag 
geſchehen. Wo der mar ſchirende Truppentheil auf mehrere Ortſchaften vertheilt 
wird, wird jedem Kommandoführenden die Verpflegungs⸗ s Vergütung von dem 
Aruppen: oder Rechnungsfuͤhrer glei mitgegeren, um bie Auszahlung an ben 
en zu bewirken und die Befheinigung auszuftellen. 


— N 
Die obgedachte eilt Hälfte der Vergütung von zwei Groſchen * aus 
dem verfaſſungsmaͤßigen Abzuge von der Beſold ung des Soldaten ınd. der Bil: 
tualicn : Zulage und tes Brodgroſchens, melde letztere beiden Kompetenzen während 
des Marſches gereicht werden, und weswegen die Militair Behörden befonder6 


inftruirt find. , Die andere Hälfte der Vergütung von zwei Groſchen trägt der das j 
zu beitimmte Fond. Des Endes fhiden die Gommunin die von din Truppen ers 


nn Berpflegungsbeih: — der Kreisbehoͤrde ein, welche daranf ex 
? sr. para- 
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paratissimis Zahlung feiftet, und die quittirten Liquibationen ber Regittung, 
Behufs der von der letzteren beim Finanz Minifterio quartaliter zu bewirkenden 
weitern Nachweifung der geleifteten andern Hälfte ver Vergütung einreicht. Das 
mit die zweite Hälfte der Vergütung ftetd prompt gezahlt werden könne, muͤſſen 
‘die Regierungen diejenigen Landräthe, deren Kreife von Märfchen betreffen wer⸗ 
din, jedesmal mit Vorſchüſſen verjehen, und. die Landräthe werden wiederum 
wohl thun, ihrerfeitd ſolche Einleitungen zu treffen, baß ber Ortsvorſtand den 
Quartiergebern die ganze Vergütung von vier Grofchen auf einmal und unge 
theilt Teiften fönne, weil die Quartiergeber- nur dann bei gutem Muthe und Vers 
trauen erhalten werden können, wenn fie fogleich auf der Stelle befriedigt werben, 


—— 46 

Die Militair-Behoͤrden haben dafoͤr zu ſorgen, daß den marſchirenden 
Truppentheilen ꝛtc. 2c. das zu dir . 6. vorgefchriebenen Zahlungsleiſtung noͤthige 
Geld jedesmal mitgegeben werde. In außerordentlichen, jedoch nad Möglichkeit 
zu vermeidenden Fällen, wo die Mitgabe des Geldes unterbleiht oder eine unzu⸗ 
reichende Summe mitgegeben wird, die marihirenden Truppentheile ſich auch un- 
terweges durch Erhebung eines Vorſchuſſes bei einer Haupt» oder Special: Kaffe 
damit nicht verfehen Fönnen, wird der Führer der Troppen über die Verpflegung 
nach Köpfen und Zagen eine B-fheinigung ausftellen, und darinn zugl.id die 
Umftände anführen, welche «8 ihm nicht geftattet haben, ſich mit dem erforbertis 
hen Belde zu verfehen. Auf den Grund einer folh n Beſcheinigung verfüyt bie 
£andräthliche oder andere Bivil» Hehörde die fofortige Bef iedigung der Quartier 
geber, und zwar ſowohl rückſichtlich der erfien als der zwei.en Hälfte der Wergü« 
tung aus den bereiteiten Fonds, und die Regierung bringt die eine dem Soldaten 
zu: Laft fallende Hälfte der Wergütung dem Füniten Dep ittiment des Krieges— 
Minifterii, durch Einfen’ung der Beicheinigung zur Wicdererflattung aus der Ges 
neral: Militair⸗ Cafe in Anrechnung. Der Liquidation über die Zweite Hälfte ter 
Vergütung welhe nah 8. 7. bad Finanz: : Rin’flerium erhält, find die an das 
Fünfte —— ee Prioinel-Befo dilaunen in beglaubter Abſchiift 
beizufügen, * 
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Die Offiziere forgen felbſt für ihre Bekoͤſtigung und bezahlen fie da, wo fie 
ihnen gereicht wird. Im Innlande auf Märfchen erhalten fie Feine andere Wer: 
gütung, als die bereits feftfiehende Marfch : Zulage, wenn der Marfch über vier 
zehn Zage dauert. Dieſe Marfch- Zulage wird nur den Subaltern» Offizieren 
und den Bataillond: Chirurgen, welche Feine Ration beziehen und wirklich zus 
Fuß 14 Zage und darüber marfhiren, imgleichen ben Subaltern : Offizieren der 


— 


Fuß⸗ und reitenden Artillerie, wenn fie ſich auf einem nicht ihre eigene Beflims 


mung betreffenden Marfche, fonvern zum Transport Königlicher Effecten, der⸗ 
gleichen —— Munitiond« Vorraͤthe ꝛtc. kommandirt befinden, gezahlt, 


F. 10. 


5 In welcher Art die Verpflegung bei dauernden Kantonements gefchehen fol, 
wird nad den jedeömaligen Umftänden beflimmt werden, in fo weit die warn 
— Grundfäge * ſchon feſtſtehen. 


F. 11. 

— Faͤllen, * das Brod aus Magazinen gegeben. wird, zahlt se 
— oder Rechnungsführer an die Magazin: Rendantın bey pro zwei Pfund 
fefiftehenden Brodgrofhen, womit der Soldat aus dem Magazin: Fond dotirt ift, 
und den alöbann verbleibenden Theil der Vergütung mit einem an bie 
Communal⸗ Behörde nach ber Vorſchrift des . 6. 


F. 12. 


Wie ſchon F. 1. und 8, 6. feſtgeſetzt iſt, iſt die Verpflegungs : Wergätung 

& vier gute Groſchen pro Mann und Tag überall innerhalb der ganzen Monardie 
"gleich, und die Marfchrouten find darnach auszufiellen. Wo jedoch bei häufigen 
Märfhen- und Öfterem Zuſammentreffen marfeirender Zruppentheile, und bei 
nachgewieſener unverhaͤltnißmaͤßiger Theutung der gewöhnlichen Lebensmittel die 
-Minifterien des Junern und der Finanzen auf den Antrag der Regierungen, den 
e Divartiergebern temporair nod einen außerordentlichen Zuſchuß zu der Gefammt- 


Bergätun, non v. er Groſchen zugeſtehen, wird ſtatt der in der Regel feſtſtehen⸗ 
den 


la 


— 
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den andern Hälfte der Vergütung von zwei Grofchen ber temporair erhöhete Ver: 
gütungs Betrag auf die $. 7. beftimmte Art ge:ablt,- ben darüber zu fertigeıden 
Liquidarionen jedoch jedesmal Abhrıft des Gerchmigungd Re'ſcripta beigefünt, 
woraus die Höhe de; auf rordentliben Zufhuffes, der Dit, dem fi e 
worden, und die Dauer befien Verabreichung hervorgeht, 


| 8 13. 

Die Vorfpann - Verabrrihung richtet ſich nach dem Regulativ vom se 
September 1808., und den E läuferungen vom ı5ten Dftober. 1817.. Die 
Regierungen werben hierdurch a: korifirt, ſolche Ginleitungen zu treffen, daß ber 
Voripänn gleich, nachdem er geleifiet, zu dem fri.ftchind-n Sage aus den bereite= 
flen Fonds Zug um Zug vorfhußweife für Rechnung der General Militair: Kaffe 
vergütet, damit die Befriedigung: der Untertbanen durch den langſamen Liquida= 
tionsweg nicht -verzögert- werde. Das deöhalb-be 'ehend: Liquidat ons „Be fahr 
ten wird jedoch beibehalten. - Diejenigen Summen, welche bei grund aͤtzlicher 
Revifion der Liquidationen bei-dem Erften Departement des Krieges: Ninifterii- 
abgefeßt werden, müflen die Rrgi-rungn felbft von den Enipfängern wieder ein⸗ 
Kenn: indem aus militairfonde aichts mehr als das Feſtgeſetzte de 


B. Truppen frember Staaten, welde Fonventionswäßig 
durch preußiſches Gebiet MORD UN 


14 

Hinſichtlich der Märfche der Truppen deutſcher Bundesſtaaten durch deffeiti- 
ges Gebiet, werden die betreffenden Regierungen auf die ihnen am 25ſten Juny 
1817 zugefertigte Anweiſung zum Verfahren verwieſen, jedoch gleich eitig beauf⸗ 
tragt, die Vergütungen für Verpflegung und Vorſpann zc. ec. in preußiſchen Sil⸗ 
bergelde gleich vorſchußweiſe aus dem bereiteften Fonds leiften zu laffen und eine 
dem gemäße Anordnung in foldhen Orten, welche von fremben Zruppen: Märfchen 
berührt werden, zu treffen, damit biefe Drte gegen -bie andern, wo bie Beah- 
lung Zug um Zug erfolgt, nicht desire 


Sm 
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Ba Betreff ber tuſſiſchen Gommunicntiond Strafe: werben hier Feine fpeciels 
len Beflimmungen gegeben, bie Regierungen der Bezirke, welche von der Commu— 
nications⸗ Straße betvoffen werben, vielmehr: angewiefen, deshalb analoge Vor: 
ſchlaͤge den Minifterien des Innern:und-der Finanzen: zu machen; 


‘ — ⸗ un 


3 \ 


Das gegenwärtige Regulatio triti mit dem· rſten Juli d: 8. in Kraft; von: . 

wo ab die Verpflegumgs:Beflimmungen-vom-ı zten September. 1816 auffer Wirk: 
famkeit: kommen. ER Ale: 
- Merlin, den 6ten Juny 1818: Aral FRy Ban KA ae SZ Kor 
Der Minifter des Zunerm, Der Kriegs Minifter:- Der. Finanj-Minifter.. 

m. Bäudmann. - v-Boyemnı.) 0 Klewiz.: 


3 I) 


WVorſtehende von den Königlichen Hohen Minifterien des Innern, ded Krieges‘ 
und der Finanzen volljogene neuere Beftimmungen wegen Verpflegung der Trup⸗ 
pen auf Märfchen: und Verguͤtung des Vorſpanns, werden hierdurch zur allgemei⸗ 
nen Nachricht und Achtung: mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß, da ſelbige 
nach F. 15 . und auf/ den Grund des diesfälligen Minifteriafe Referipts vom. ı gten 
d. M. ſchon mit dem Iſten Juli d. 3. in Kraft.treten ſollen, die Verpflegungs⸗ 
Beſtimmungen vom 1 41en:Septemter- 1816 im Amtsblatt XXVII. Rro. 192 von: 
dieſer Zeit-ab,, als aufgehoben zu betrachten find: 
‚Anl X. 2269; Juni; Breslau den Zoften Juni 1818;- 
— Koͤnigl. Preuß, Regierung... 


TE 





an- Umfehefbung des Sieferungefieine in Stoots Echeldſcheise und bes: 
*8 * Fe rfahrens herbele er feropeeſa⸗n· im Staats⸗ Su [heine ey * 

Was ·das hohe M:nifterium des Schatzes und für dad Staats Credit: Wer: 
fen wegen: ber bevorfiehenden Un ſchreibung der Lieferungsſcheine in Staatsſchuld- 
feine unterm 26ſten Mai d:. 3; angeordnet hat,, wird hiermit’nachftehend zur: 


Öffentlichen Kenntniß gebracht. ö 
» ü £ u i i . SR: 
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In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Gabinet®s Drbre vom 7ten d. M. hat das 

u⸗ter zeichnete Miniſterium die Verfügung getroffen, daß dir Uufrwöibung! 

- - der Lieferungs⸗ Scheine in Staatöfguldfcheine um uffen Su d. J. — 

ſoll. 

Alle hier Anweſende, welche auf uaſchteibung anttagen wollen, maſſen 

ſich an ben Hofrath Blell im Seehandlungs-Gebaͤude wenden, und bei ihm 

die Lieferungsſcheine einreichen. Uebergiebt jemand mehrere Scheine, fo 

muß er ein Verzeichniß desfelben beifügen, worinn bie Nummern * ihrct 
Folge geordnet find. 


Auswaͤrtigen kann nicht nachgegeben werden, ſich —* an * Siniſt⸗ 
rium oder an. den Höfrath Blell zu wenden, ſondern fie muͤſſen entweder hier eis 
nen Bevollmaͤchtigten beſtellen, und durch ihn die Antraͤge machen laſſen, oder 
fi) an die naͤchſte Koͤnigl. Regierung wenden, und ihr die kLieferungſcheine übers 
geben. - Die Hönigl. Regierungen werten. angewiefen werden, ‚bie Scheine zu 
Fr De den Hofrath Blell abzuſenden und demnaͤchſt aud die, 
Staats.» idſcheine an ihre Empfänger- aus zutheilen. *F 301 


"Da die Staats⸗Schuldſcheine nur in Summen zu 25 Mthl. oberhöhern Sum⸗ 
men durch 25 Kthl. auflösbar, ausgefertigt werten, fo werben in Gemaͤßheit der 
Alterhöchften Kabinetd+ Didre vom 7ten d. M. mehrere Lieferungsſcheine unter 25 
Nthl. enfweder bis zw diefer Summe jufammen genomnren )' ober ed muß die daʒu 
fehlende Summe in baarem Gelde von dem’ Inhabet nachgeſchofſen werden. Ju 
gleicher Art wird ed wegen ber Abrundung ber über 25 Kthl. lautenden Lieferungs- 
fheine gehalten werden, weldhe durch diefe Summe nicht theilbar find. 

Die für beide Fälle erforderlichen Zufchüffe-in baarem Gelde müffen fofort 
bei Einreichung ber Bieferungsfcheine eingezahlt werden. 

Zu ben Staats -Schuldfheinen, Die gegen ſolche Lieferungbſcheine ausge? 
reicht werden, welche fi noh in erfter Handıbefinden, und bis zum letz⸗ 
ten Detember 1816 audgefertigt find, werben bie Zinſen-Coupons in ber Regel 
auf die Zeit vom ıften Januar 1817 an mitgegeben werten. Gine Ausnahme 
hiervon muß ftatt finden, "wenn fich etwa Fälle ergeben, in denen bie-Zinfen wel» 
ter Fi bis zum letzten December 1816 berichtigt find. 

gin, 
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SSind et fi, daß auf ſolche Lieferungefcheine noch Zinſen aus der Beit bis 
letzten December; 200% FURPIRRN fi ed, fo. foßen Hefe Binde baar bejaht 
werben. 

Sind die in erfer Hand befindlichen Lieferumgöfcheine in der Zeit vom ıfbes 
Sanuar 1817 an audgeferfigt; fo.werden die Coupons zu ben Staatöfchuldfchel- 
nem’ von demjenigen Zermin an mitgegeben — wege dem Bann dee Er 
ferungsfheind am naͤchſten kommt. 

Zu ben Staats » Schultfcpeinen, welche‘ gegen Bieferungsfcheine: ee 
werden, bie-fihim zmeiterund- folgender Hand befinden, und. bis zum 
letzten December 1817 ausgefertiat find, ſollen die Zinfen: Genpens auf die Zeit 

vom: :zften Januar des jetzigen Jahres mitgegeben werben. 

Sind die in zweiter und folgender Hand befindiichen Lieferungsfcheine in ber 
- Zeit vom: ıflen Januar d. J. an ausgefertigt; fo wird in Anfehung der Goupons 
zu den Staatd» Schulbſcheinen ein gleiches Verfohren eintreten , wie beiden in ers 
fter Hand befindlihen feit dem ı len Januar 1817 — eieferungefgeis 
nen vorgefchrieben if. 

Uebrigens werden bie Staats⸗ Schuldſcheine jedesmat.. anden Präfentan- 
ten ber Lieferungsöfheine'andgefertigt werben, wishalb en ein Jeder 
dieſerhalb gegen Nachtheil vorzufehen hat. 


Berlin, den 26ten May 1818. 


Minifterium des Schatzes und füt das Staats: Eredit-@efen. 
ne web). Vardenbetg. Frieſe. Beier. 


Den: Heren Landräthen fo wie ben Magifträten zu Breslau und Brieg wird 

mit naͤchſtem eine verhaͤltnißmaͤßige Anzahl gedruckter Eremplare der Nachweiſun—⸗ 
gen, in welche die an die unterzeichnete Regierung einzureichenden Lieferungsſchei⸗ 
(ne, auch, wenn ed. nur, ein einziger fein follte, zu übernehmen find, nebft einer 
Snftruction über das hierbei zu beobachtende Verfahren, zugefertigt werben, wos 
raus die Interefienten die nähere Belehrung hieräter entnehmen können. Das 
— hat ſich — das genaueſte nach die ſer —— zu achten, indem ſo⸗ 

40 | wohl 
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wohl einzelüe oder mehrere Lieferungsſcheine, welchen keiae Nachweiſung in du- 
plo in ver vorgeſchriebenen Art beigefügt ift, ſo wie fehlerhaftiangetegte Made 
weifungen, mit den Liefe rungsſcheinen auf Koften und Gefahr des Einfenders, zus 
ruckgeſchikt werden müffen. Dies wird. aud Statt finden, wenn bie Nacdwei- 
fung nicht deutlich und reinlich, oder dir Beilen zu dicht aneinander gefchrieben ſeyn 
foll:en. Unter der Nachweiſung muß Ort: und Datum, desgleichen der vollſtaͤn⸗ 
dige Name und was ber Einfender if, eigenhändig und leſerlich beigefügt! werden, 
‚Hierbei wird noch folgendes bemerkt: x 
* Es koͤnnen mehrere Beſitzer der Lieferungsfcheine im der erſten Hand, fe 
he zufammen in Einer Nachweiſung, doppelt gefertigt, einreichen; nur 
muß daraus erfichtlich feyn, zu. welcher Höhe POL RERE für jes 
1.2" Yen Intereffenten erforderlich find. 3 | 
° 9) Da, wo.ber Fall eintritt, daß ein Intereffeit Fe Zufuf zahlen wil, 
um dadurch eine Summe zu begtänten, die 25 Thaler oder ſoviel beträgt, 
daß fie durch bie Zahl. 25 Theilbar wird, auf welche allein, und nicht auf 
andere ungleiche Summen tie Staats: Schuldfcheine. auögefer.iget werden . 
follen, muß der Zufchuß mit ben Lieferumgöfcheinen zugleich eingefendet wet⸗ 
den. Geſchiehet diefes nicht, dann kann Peine Iimfchreibung erfolgen, und 
die Lieferungsfcheine wer en remictirt.. Beträge bagegen ber Ueberſchuß fiber 
eine Summe von 25, 50, oder 100 Rthl. u. ſ. w. nur einige Thaler, dann 
- wird ſolcher bei Bufertigung ter Staats Schultfcheine zurädgezahlt werden, 
Uebrigens verſteht es fidy von ſelbſt, daß ein Inhaber der Lieferungsjcheine 
in der erfien Han", wnn ſoiche auch nicht einzeln die oben genannten Sum: 
men betragen, ſolche durch mehrere auf ihn ſelbſt ausgeſtellte Lieferungb⸗ 
ſcheine zufammen tragen darf. 
3) In der von ben Intereſſenten ousgefertigten Rachweifung muß in der letzten 
Colonne durchaus bemerkt wirden, zu welchen Summen die Staats: Schuld« 
feine audg fertigt werten follen. Bei den hierbei flott findenden acht Klaf⸗ 
fin, naͤmlich zu 25, '50," 160, 200, 300, 400, 500, und 1000 
Zhalern, find die höhern Klaffen immer vorzugsweiſe zu wählen. 
2) Da die Staatéſchul ſcheine am den Präfentanten der Lieferungsfcheine aus⸗ 
gefertigt werden, fo hat ſich ein Jeder wegen eines für ihn daraus entfliehen: 
den Nachtheils wohl vorzufchen, Es ifk hierbei erforderlich: * Daß 


— — 
— — 
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* — Daß Erben. eisted: Inhabers ber.Lieferungsfcheine in erfler Hand, ſich als 
ſolche durch ein gerichtliches Arteft legitimiren;- 
a wenn eine Vollmacht zur Einreichung dir gegenftändlichen Nachweis 
fung und ber darinn verzeichneten- Lieferungsfcheine ertheilt wird, ſolche 
oerichtlich ausgefertigt werde ; 
-“.: 0% . daß, wenn Gommtmen fich wegen der erhaltenen Sieferungsfcheine mit den 
0 einzelnen Mitgliedern auseinander gefegt haben, auf den Lieferungsfcheis 
N wen, melde biefen Mitgliedern zugetheilt worden find, von den Worftes 
77 >, ern ber Communen, unter Beidrüfung des Gommune« oder Gemeindes 
Siegels beſcheinigt werde, wie ſolches geſchehen iſt. 

Bo biefe, befonderd sub a, b, und c, bemerklich gemachten Foͤrmlichkeiten 
nicht beachtet worden, da wird dafür angenommen werden, daß ſich die Lieferungs« 
ſcheine nicht mehr in ber erfien Hand befinden, auch wenn darüber auf tem Schei⸗ 
ne nichts vermerkt feyn follte. Die hieraus entftehende Folge ift: daß die Zind« 
Coupons nit früher ‚ als vom erfion Januar 1818 ab, den audgefertigten 
Sinn: * werden mitgegeben werden. 

| Sollten bei Anferfig g dieſer Nachweiſung hin und wieder Bedenklichkeiten 
vierigkeiten e ſo werden die Herren Landraͤthe und die Mägifträ- 
te, die zu diefem Behuf hiermit beauftragt werden, ihre Bereitwilligkeit zur naͤ⸗ 
heren Anmweifung in der Sache und deren mözlichfte Befhhleumigung in dem Maafe, 
daß Ittungen auf dee Stelle vermieden werden, nicht verfagen. 
De AU. X. 579 Juni. Breslau, den Zoften Juni 1818. 
— 5388 Konigl. Preuß. Regierung, 


So 








— u; — betreffend Ja3 Berhättniß ber Willtair⸗ ccute und Si: 
rurgen zur bürgerlidyen Prazid. 

. Das Königt. Hohe Minifterium der @eiftlichen: unterrichts « und Medizi⸗ 

male Ängelegenpeiten hat der anterzeichneten Regierung wegen des Verhaͤltniſſes 
der Militeir » Kerze und Chirurgen zur bürgerlichen Praris Folgendes eröffnet: 
1) daß ſaͤmmtliche befoldete active und penfionirte Militair «Aerzte, welche Gi« 
| vil⸗ Oraris — und als Erwerbsmittel betreiben wollen, dadurch 
2 ar un 


und in Bezug auf diefe 'ganz In die Gafhegorie der buͤrgerliche Laſten tragen: 
den Givils Aerzte treien, und ſich in Hinfiht ihrer’ Qualificationd = Pocu- 
mente über die von ihnen beftandenen Staats: Prüfungen durch die ihnen 
vorgefesten Divifiond= General: Ghirurgen, welche tavon genaue Kenntniß 
haben, bei den betreffenden Regierungen zu der ihnen verftatteten freien Aus⸗ 
übung der Innern und äußern ‚Heilkunde, fo wie ber Gebursshülfe 2c. legitis 
miren mäffen, auch allen Verfügungen der obern Medizinal⸗ Behoͤtde, wegen 
ihrer Civilb⸗Praxis Genüge zu leiften verpflichtet find. Wobei es als ber 
kannt voraußgefegt wird, daß es bei ihnen nur auf die Qualifications = Do⸗ 
enmente und nicht: auf den Doctor: Zitel anfommt, indem. dieſer Titel nach 
den früheren und noch beftehenden Vorſchriften Fein weſentliches a... 
zur Ertpellung ber Erlaubniß sur Praxis an Militaie » Aerzte ift; 8 


2) Daß, um den Inconvenienzgen und Unregelmaͤßigkeiten vorzubeugen, welche 
wegen ber jetzt häufiger vorfallenden Veraͤnderungen der Stand» Quartiere 
des Militairö bei Anfertigung der von den Regierungen vierteljährig einzus 
fendenden Sanitäts: Berichte und Liſten entſtehen, der Chef des Militairs 
Medizinal⸗ Weſens die Beftimmungen erlaffen hat, nach welchen diefe Be- 
richte der obern Militair: Aerzte rüdfichtlich der von denfelben behandelten 
Givil- Kranken durch die Herren General» Divifions » Aerzte aus berfelten 
Snfpectiond- Bezirken den betreffenden Königl. Regierungen alle drei Mor 
nate regelmäßig zugehen follen. Es haben daher die Phyſiker dieſe Berichte 
und Nacmeifungen von den: Rilitair » Mebiginal: » Perfonen nicht weiter zu 
verlangen; - 


3) Daß ben untern nicht zu — fefbfiftändigen Ausübung ber Heiltunde befugs 
ten, fo wie allen nicht mit Qualifications : Documenten verfehenen öbern 
Militeire Medizinal:Perfonen Fein Recht auf die freie Ausübung bderfelben 
im Givile zufteht, und ihnen an Orten, wo feine approbirte Medizimal Pers 
fon’ gegenwärtig oder zu haben ift, nur verfiattet werden darf, unter Auf: 
fit und Verantwortung einer zur Aushbung der Praris befugten Mebizinals 

Perſon vom Givile orer Militair, bürgerliche Kranke und deren Pflege zu 
— von ihnen auch dann nur die in ber Medicinal-⸗Taxe beſtimmten 


Saͤte 


— ee 


un Be fur Gehuͤlfen nach beigebrachtem Seugniffe und Mitunterfhrift 
der Auffihts= Perfonen gefegmäßig Tiquidirt umd ihnen —— — 
S get werden koͤnnen, daß es aber den zur Givil: ⸗Praxis berechtigten Militair⸗ 
Medizinal⸗Perſonen nicht verwehrt werden kann, bei vorzunehmenden wich- 
’ figen Dperationen und den fie begleitenden‘ Zufaͤllen bei Civil⸗Perſonen ſich 
die nöthigen Gehülfen gegen Bezahlung nad) der — entweder vom 
ar oder vom Givile ſelbſt zu wählen. Ä 
Was die. Mittel anbelangt, vermöge welcher bie Civil⸗ Aerzte bei et⸗ 
wannigen gegründeten Beeinträhtigungen durch die Militair: Aerzte, ihre Gerecht⸗ 
ſame wahrnehmen können: fo werden diefelben in erfter Inſtanz an die betreffene 
den Regiments⸗ : Gerichte, und in zweiter und leßter an dad Königl. General: Audi⸗ 
toriat zu Berlin, verwieſen. 
ie IX. 437. Februar. Breslau ben 27ften Jauy 1818. 
Ib: ei: Koͤnisl. Preuß. —— X 





14‘ ae das Einſenden der Kelten für bad Bunzlauer Waifens 


Es iſt für zwetmäßiger, und dem Sinne ber Verordnung des Herrn Ober: 
3* identen ber Provinz Schleſten vom zöften April 1816 (Amtsblatt S. 157) 
angemeſſener erachtet worden, daß die Collectengelder für das Bunzlauer Waiſen⸗ 
haus von den betreffenden Behoͤrden nicht mehr unmittelbar an die Anſtalt, ſondern 
vom Zahre 1818 eben ſo, wie die uͤbrigen Gollectengelder, an die hieſige Koͤnigl. 
Haupt⸗ Inſtituten⸗ Gaffe eingeſandt werden, wo aber nichts eingekommen, Nega⸗ 
tiv⸗Atteſte einzuſenden ſind. Wir geben daher ſaumutlichen betreffenden Behörden. 
auf, dieß zu beobachten, und wenn P. 1318 ſchon Gelder unmittelbar nah Bunz⸗ 
lau abgeführt feyn follten, bie — der hieſigen Haupt» Inftituten= Caſſe 
zuzuſtellen. 

S. C. I, 375. April. Breslau den aoflen Suny 1818. 

Königl. Preuß. Regierung, 
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Jo. 15, —— ng der Kabrifh aus. ber. Mfsizudter , k bes 
= on Sprodhoff zu Carlſtadt u — dvoei 
Mit Bezug auf unſere Amtsblatt-⸗Verfügung Nro, 132 vom a 9ten May 
v. J. Seite 260., wird dem Publico und ſaͤmmtlichen Acetſe- und Zoll: Behörden 
‚fernerweit bekannt gemacht: daß die darnach von dem in ber Fabrik des von 
Sprodhoff zu Corlſtadt bei Rilitſch gefertigten En angegebneten Bers 

brauds : » Abgabe von 


2 Rthlr. 12 Ggf, mit Einfluß bes Uchertrags fuͤr den Verliuer Gentner, 
oder x Rıhir. 16 fgl. 8 d’. vom ſchleſiſchen Gentner aufgehoben, mb dagegen zu 
Folge hohen Binanz Minifterial : Referipts vom 16 December 1817 feſtgeſetzt 
worden iſt: 


daß dieſer Bletzucker bei ber Verſeudung in bie ſchleſſchen Stadte auf 
die zu ertheilenden gedruckten Urſprungs-Gertiſicate des von Sprockhoff 
wovon nachſtehend ein Abdruck beigefügt, frei von der genannten 
Verbrauchs⸗-Abgabe paſſirt werden ſoll. 

Es iſt jedoch bei dieſer Beglinſtigung dem von Sprockhoff die Bedingung 
gemacht worden: daß er auf ben zu ertheilenden Certificaten die Dauer ber Guͤl⸗ 
tigkeit, welche fich zwar nach der Entfernung des Beftimmungs Orts richten, je⸗ 
doch die laͤngſte Zeit von vier Wochen nicht ER darf, — ‚genau angeben 
muß. r 
Auf die Erfüllung tiefer — Die ſarmtlichen Steuer Beh: 
den beim Eingange des fraglichen Bleizuckers in die Städte und. bei der Freiſchrei⸗ 
bung deffelben pflichtmäßig zu achten, auch die Mhor : Beamten zu inſtruiren. 

A, IT. XH. Juhy. 612. Breslau, den 27ften Juny 1818. 


— abrial Dei. — 
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Nro. 116. Betreffend die zwiſchen Preußen mit Rußland und Polen eigen 
Sartel: Convention. 

In Beziehung auf die mit Rußland und Dolen- abgefchloffene Gartel-Gon: | 

vention vom 25ften May 1816, und in Verfolg der Arts - Blatt : Befanntma- 

chung vom gten Februar 1817 (Amts » Blatt VII Nro:38 pag 50) iſt mit dem 

Kaiferlich rußifchen Statthalter des Königreichs Polen 2% na täglich: die Ber: 
einbarung getroffen worden: 

3 daß nicht blos die im wirklichen Rußiſchen holniſchen Militaie- Dienft * 

reits befindlichen, ſondern auch alle zum Militair noch nicht angeſtellte 

dortſeitige polniſche Unterthanen welche dad zoſte Jahr noch nicht zuruͤc⸗ 

gelegt haben, auf jenſeitige Requiſitfon ii: ar: und * 

liefert werden ſollen. 


Dieſes wird hiermit zur Nachachtung insbeſondere fuͤr ſanmuche yolienü 
liche Behörden befannt gemacht. 


* A. XIII. Juny. 409. Breslau, ben Zoften Juny 1818. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


* 





Perſonal ⸗Ehronik der öffentlichen Beboͤrden 





Der Bürger und Seifenſieder Carl Pfitzner und der Bürger und Schön: 
faͤrber Earl Gottlieb-Mittmannyur Auras, zu mibefoldeten Rathmaͤnnern dafelbii. 
Der Bürger und Kupferfpmibt Garl Helm, zu Prausnig, zum: unbefoldeten 
Rathmann bdafelbft. 


Der ‚ehematige Burgermeifter" Franz Angaft eadammd zu wii, zun 
Burgermeifter dafelbft. 
Der ꝛc. Auguſt Ketſchker und der ıc. Carl eucke zu Militſch, erſterer zun 
Gänmerer und Tegterer zum unbeſoldeten Rathmann dafelbft. 


Der Bürger und Vorſteher Gottlob IT zu Sg: — — unb« 
ſoldeten Rathmann daſebſt. 
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Wegen bar evangeliſchen Kirdjen: Gollecte zum sus in Klein Safften. Stei⸗ 
nauer Kreiſes. 

Das hohe Miniſterium der geiſtlichen — hat mittelſt Reſcripts 
vom gten d. M. zum Anfbau des, durch die feindliche Invaſion zerftörten Schul⸗ 
hauſes in Klein Gaffron Steinauer Kreiſes, eine evangeliſche Kirchen⸗ und Hauss 
Gollecte durch ganz Schleſien bewilligt. Es werden daher ſaͤmmtliche Koͤnigl. 
kandtaͤthe, der Magiſtrat in Breslau und die Magiſtraͤte im Breslauſchen Res 
gierungs » Departement aufgefordert, bie Einfammlung ber Haus» Gollecte nad 
den beftehenben Anotdaungen zur veranlaffen, zugleich auch. bie Herren Superins 
tendenten und Senioren. des hiefigen Departements beauftragt, die Kirchen: Eol- 
lecte zu veranftalten, und binnen 6 Wochen die Gelder an die hiefige Haupt = Infti- 
tuten⸗ Gaffe einzufenden, ben Betrag aber mittelft Berichts anzuzeigen. 

8. C, IE, 596. Juny. Bredlau den 29ſten Juny 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Wegen der — und PER Elche; zum Aufbau bed —— Pfarr⸗ 
Gebaͤudes zu Conradswaldau bey Brieg. 

Das hohe Miniſterium der geiſtlichen Angelegenheiten hat mittelſt Reſcripts 
vom z1tem d. M. der Gemeinde Gonradswaldau bey Brieg zum Aufbau der, am 
zıften Maͤrz d. 3. abgebrannten dortigen Pfarr: Gebäude eine enangelifche Kirs 
gar und Hauf :Eollerte in ber Provinz Schlefien und der Graffhaft Glag 

ewilliget. 
Es werben baher die Königlichen Landraͤthe, ber Magiflrat ber Stadt 
Breslau, und die Magifträte deö Breölaufhen Regierungs : Departements au 
fordert, die Einfammlung der Haut» Gollecte nach beftehenden Anordnung 
gleich zu veranlaffen; zugleich haben die Herren Superintendenten und Kreis: Se: 
mioren des biefigen Departements die Kirchen = Gollecte zu veranflalten, und vor: 


41 neh: 
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nehmen zu laſſen. Die eingegangenen: Beiträge find Binneh76 Moden an die 
Königliche Haupt Inftituten» Gaffe alfhier einzufenden, und zugleich ift mit An - 
zeige der Geldfummen deshalb zu berichten. 

8. €, H, Juny. 642. Breslau, den 27ften Juny 1818. 
Königk, Preuß. Regierung, 








Die am 2ten März d. J. zu Ohlau verfiorhene Ehefrau des Seifenfieders 
und gewejenen Rathmanns Lange geborne Maria Elifabeth Neugebauer; hat in ih⸗ 
rem Teſtamente zu Anlegung einer Kranken: Stube 50 Rthlr. als Vermaͤchtniß 
ausgefetzt. | 

A, I. XXIV. 6. Jali. Breölau, den gten Zuli 1818. 

König, Preuß, Regierung. 





Barnung 


= 


Ein Menſch von bösartigem Charakter, der überdies dem Laſter der Trun⸗ 
kenheit in hohem Grade ergeben war, und deswegen bei alle fruchtlos gebliebenen 
Verſuchen feiner Beflerung von feiner Hertſchaft aus dem Dienft als Schäferfucht 
vor einiger Zeit entlaffen werden mußte, verübte von Rachfucht getrieben den 
ſchaͤndlichen Frevel, 95 Stüd auf der Landſtraße ſtehende zweijährige Kirfchbäune 
zu zerbrechen, wofür derfelbe mit zweijähriger Veflungsd: Strafe belegt und ber 
xeits an den Ort feiner Beflimmung abgeführt worden ift, wildes. zur Warnung 
für Baumbefchädiger hierdurch Öffentlich befannt gemacht wird, 

A.I 4. Juli], Brestau, den ıflen Juli 1818. 36 
® Könige Preuß. Regierung, 3 ta ai! 
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Amts- Blatt 


ber 


Königlihen Regierung zu Breölam, 








Breslau, den 15ten July 1818. 





Allgemeine Geſetz Sammlung. 





Nro. 7. Sahrgang 1818. enthält: 
(Nro, 476.) Die Gartel» Gonvention zwifchen Preußen und Shurs Heffen. 
Bom asſten Juny 1818. 
und 


- {Nro. 477.) Die Cartel⸗ Gonvention zwifhen Preußen und ——— 


Strelitz. Vom BEPReM Juny 1818. 





Berordnungen der Königlichen Regierung zu Breblau. 





Nro. 117. Wegen des Werthſtempels in Subhaſtations-Sachen. 


Da das Verfahren bei Abloͤſung der Exclufiv-Real⸗ Gerechtigkeiten in den 
Städten, ſich nicht in der freien Willkuͤhr der Intereſſenten und in keinem facto 


privatorum, fondern unmittelbar im Gefehe gründet, und die Ausführung einer 
- faatös 


g' 


> Dan \ — 226 — 


ftaatspoligeilihen Anordnung bezwect; ſo iſt nach einer hohen Verfügung der Ko⸗ 
niglichen Minifterien des Handels und der Finanzen.vom Yten v,.M. befchloßen 
worben, bie hierbei vorfommenden Subhaftationen nit ferner ber Bezahlung 
des Werthflempeld zu unterwerfen. 
Diefe Beftimmung wird daher hiermit zur. allgemeinen Kenntniß getracht. 
U. A, XIV. Jany. 139. Breslau, den 3ten July — 
Königl. Pre Preuß. Renierung, 


Nro, 178. Beireffend die ZransportsKoften für Militair :Arreftanten, 

An den Zransport : Zetteln, welche die Truppen den Werpflegungs - Bes 
rechnungen beifhließen, um bamit die zur Ansgabe fommenden Zransport: Koſten 
der Militair- Arreftanten zc. zu belegen, haben ſich, eine Aeußerung des Königlis 
hen hohen Kriegs» Minifterii zufolge, feit einiger Zeit mancherken Unregelmaͤßig⸗ 
keiten vorgefunden, welche meiftentheild durch die Polizey » und Orts: Behörden, 
denen die Weiter: Beförderung der Zransportaten obliegt, entftanden find, in« 
dem felbige nicht allein Meilengelder für die Begleitung, Sitzgebüͤhren zc. zur Li« 

quidation gebradht, fondern fogar aus terſehes die Berpflegungs : Koften öfters 
zweymal gezahlt haben. 

Da nun aber dergleichen zur Ungebähr und willführlic gemachte Mehraus: 
gaben mweber von dem betreffenden Zruppentheil, welcher ben fummarifchen Be: - 
trag bet Zransport: Werpflegungs : Gelder an die legte Station abgeführt hat, 
vertreten, noch audy von bem Militair-Fords getragen werden koͤnnen, fo wird 
den Herren Landräthen, Magifträten und Polizey- Behörden bei dergleichen vor: 
fommenten Militair: Arreftanten ꝛc. Zransporten die größte Achtſamkeit anem⸗ 
pfohlen, und ihn.n eröffnet, daß, wenn bei Revifion der Zrapp:n - Verpfligungss 
Berehnungen zu iel gezahlte Verpflegungs = Gelder für transportirte Mannſchaf⸗ 
ten ſich vorfinden follten, wir in Gemäßheit der uns Deshalb. gewordenen außs 
druͤcklichen Vorſchrift bes hohen Minifterii auf die jedesmalige Requifition des 
Dber + Kriegd= Commiffariats die Wiedereinziehung des Ueberhobenen vete 
fügen werden. 

I, A. IE, Juny, 197. Breslau, den zfen July 1818. 

Köntgl. Preuß. Regierung, 
ai Kıo. 
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Nro, 119. Betreffend bie Einfendung ber Liflen begangener Verbrechen. 
Es iſt von Einem Königlichen hohen Polizey  Minifterio mittelft Referipts 
"vom ı5ten v. M. nachgegehen worben, daß bie bisher vierteljährig einzureichen: 

de Ueberfichten der begangenen Verbrechen, zur Erleichterung ber Gejchäfte künftig 
‚aur halbjährig eingereicht werben dürfen. Indem wir dieſes allen Damit beauf: 
tragten Behörden hierdurch bekannt machen, weifen wir diefelben zugleich an, bie 
hiernach anzufertigende Liſten von jetzt an nur halbjaͤhrig, und zwar jedesmal mit 
Ende Juny und December, der unterzeichneten Regierung unfehlbar einzureichen, 
„erwarten aber um fo mehr bei deren Anfertigung auch bie größte Genauigkeit. 

I. A. XIL 6, July. Breslau, ben Zten Zuly 1818. 

Königl, Preuß. Regierung. 





Nro, 120. Betrifft das Schema zu ber Nachweiſung ber Behufs der Umfchreibung 

er — Lieferungs⸗Scheine, ſo wie die Anleitung zum Gebrauch 

Dem Publikum wird mit Bezug auf die Bekanntmachung vom Zoften Juny 

b. 3. wegen Umfchreibung der Lieferungd> Scheine in Staats Schuldſcheine, hiers 

mit zur Nahricht und Achtung eröffnet: daß die Einreichung der Lieferungs- Schei= 

ne, gleid viel, ob mehrere, oder nur ein einziger, mittelft einer mach umſte⸗ 

henden Schema sub A angefertigte Nachweifung in duplo, zu deſſen Gebraud 

eine Anleitung sub: B beigefügt ift, gefchehen muß; wogegen alle, ohne Beach⸗ 

tung diefer Nachweifung überreichten Lieferungs Scheine, auf Gefahr und Koften 
des Einfenders zuruͤckgeſendet werden ſollen. 


I. A, X. July. 9 Breslau, ben 7ten July 1818. 
Königl. Preuß. Regierung. 
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Littr. W. No. wi R 4a09 wei 
der Lieferungs⸗Scheine zur Umſchreibung nen von 























ı 2 3 5 RE 8 
— — — — — — —— 
— | Datum * Ob Capital⸗ Betrag 
Lau: BER —— | Namen Bor Ts — 3. 
fende | De des bis zu web auf welchen der Lieferungs⸗ “ e bis zum gu | Juni 1817 
Liefe— December Ausgeſtellt 
= oe * Schein lautet. Hand 11816 ausge: 0b: bis Rab 
No. Ficheins, Scheine, zinſet. it, — ſtellt. verzinfet. 
Rthlr. 


26. Octbr. 16. — Juni 16. 
14. Auguſt 16. 114. Febr, 17. 
24. Juni 16. nichts. 


BE DE Re 
ı TE ae 
igerzt: 
4 ale m nichts. N. N. 
51 8953] 14 Mai 16, I14. Rover. 16.1 N. N. 
— 


März 16. nichts. 


Zuſchuß zuzurehnen . 
Herausgahlung abzuziehen 








funa | J Conco Abteil. 
naar 
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— — — m — — — — — — 
ieferungs-Scheine. Zinſen die 
a — — noch bis | Summa | Summa Summa 
dis zum 31.{bis zum 3 zum 31. der der zu er⸗ 
Debr. 1817 | Juni 1818 December theilenden i 
ausgeftellt auf gefteltt Summa. 1816 ba: He raus⸗ Staats⸗ Anmerku n 8 
ab. bis dahin |od, 6 dahin rauf haf: | Zuihürfe, — ſchuld ſchein. 
verzinfet, | verzinfet, [ tem. 
Rthlr, Rthlr. Rthlr. Rthlr. gr. Rtblr. ar, * gr.J Rthlr. 
vieferung sſcheine 
— — — — — — — — — ter 25 Rtl. find zins 
473 los, und baber ftets ala 
— — — 24 — I-1I — — — in2ter Hand zu betrach⸗ 
ten. Ein einzelner 
15 — — nr I em — Schein unter 25 Rtlr. 
N wird daher, wenn er 
E> 196 = — [1 — auch in 1. Hand befinds 
lich u. bis zum 31. Debr. 
20 En u a a — — 1816 ausgefertigt ift,in 
bie Golonne 9 gebracht, 
24 — — - — — I-I — I — Der Berrag eines int. 
| l | | Hand befindlichen, bie 
— Be den 31. Debr. 1816 aus⸗ 
532 196 1335 a Vai —— gefertigten, durch 25 
Rilr. nicht theilbaren 
8 4 — N Ye A = a: Rieferungsfcheing iwirb 
a 332 a mit dem vollen Betrag 
zinsbaren in Golorme 7 





u. mit demzi nn 
Colonne 9 gefeht, S 
he Beifpiel No. N 


Man wuͤnſcht die 
Staats ſchuldſcheine: 
422 ⏑ 

1à300. 300. 
2 200. 400. 
La 5; % 200% 100, 
a6 Heraud'zahlung . NR ek 
7 


25. 5% 

Scheine 1350. 

Ent haͤlt die Nachweĩ⸗ 

fung mehrere Seiten; 

fo wird jede Seite für 

| ſich adbirt, Am Schluß 


er | 200 13°5 10 — 2— 
In fälligen Zinſen — 
Zuſchud | 
i | 


ſchutdſcheine wie ad. 15 1350 
Ei. 
— leſerliche Untjerichrift 


1359, yor der Linie, mit dem 
nn — — — — — — mn 


werden die Summen 
zuſammen getragen. 


B. 


Anleitung 


zum Gebraud des Schemas der Nachmweifung zu ben, Behufs der Umfchrei- 
bung, einzureichenden Lieferungs : Scheinen. 


1) Die Rachweiſung enthält 15 Golonnen. Die No, bei dem Buchſtaben 
W, bleibt offen, fo wie der Raum bei den Worten: 


Convol. Abtheilung. 


2) Die Eolonne No, 1. zeigt durch bie fortlaufende Nummer zugleich bie 
Stückzahl der in der Nahm.ifung enthaltenen Lieferungsſcheine an, 
3) Die Eolonne No. 2. enthält die Rummer des Lieferungsfcheines. 

Es ift hoͤchſt nothwendig, diefe Nummern nad der Reihefolge zu orknen, 
ohne dabei auf die weitere Befchaffenheit des Lieferungsfheins Ruͤckſicht zu neh: 
men, mithin if ſtets mit dem 2c. Schein, ber die Fleinfte Nummer hat, anzufat- 
gen, und dergeftalt fortzufahren, daß mit dem Schin, ber die größte Nummer 
bat, gefchloffen wird. i 

Abweihungen hiervon würden zur Folge haben, daß Sie ganze Nachweiſung 
nebſt den.ıc. Scheinen zuruͤckgegeben oder geſandt werden muͤßte. 

4) Die Golonne 5. erklaͤrt ſich durch die Ueberſchrift. 
5) Die Colonne 6. ob der Schein noch in erfter Hand ift, wird mit Ja oder. 
Nein bei jedem Lieferungsfhein ausgefüllt. 
6) Se nachdem der Schein noch in der erften Hand ift, ober fhon cedirt wor« 
den, ergeben d'e Golonnen 3. & 4. wohin ber Gapitaldbetrag bed ꝛc. 
Scheins nad) Maasgabe ber in, dem Publicanto vom 26ten d. R enthals 
tenen Vorſchriften, zu fegen iſt. 
Lieferungsfheine in der ıften Hand Fommen, 
wenn fie bid zum Zıften December 1816 außgeftellt und nur bis dahin 
verzinfet find, in die Golonne No. 7. Sind fie zwar nur bis zum 3 ıflen 
December 1816 audgeftellt, aber bis zum Zoften Juny 1817 verzinfet, 
ie fie in die Golonne No, 8. und fo fort, in fo weit ei Betrag zins⸗ 
“ bar, 
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bar, nämli durch 25 theilbar ifl. Der zindlofe Betrag geht in die Gp- 
lonne 9. oder 10., der ganze Betrag, wenn er auf diefe Art getrennt werden 
muß, kommt vor ber Linie; wie das Schema sub, No. 3. zeigt. 


Lieferungsfheine in der 2ten und folgenden Hand, 


Hönnen, wenn fie bi6 zum Zıflen December 1817: ober früher ausgeſtellt 
find, nur in die Colonne 9. gefegt werben. Sind fie von einem [pätern Da- 


- tum, fo gehören fie, bis sum 3often Juny 1818 datirt, in die Golonne 


2 


No. 10, 
Sollten auf Lieferungsſcheinen in der erften Hand noch Zinfen aus der Zeit 
vor dem zıflen December 1816 haften, fo wird ihr Betrag in bie Colon: 


: ne No. 12. geſetzt. 


Br 


» gezogen, und unter ben Golonnen No. 7. bis 10. incl. und ı2. die Sum: 
me gefeßt, die beren Addition ergiebt. 


ı bi 
“ 


2 


Nachdem auf diefe Weiſe ſaͤmmtliche Lieferungsſcheine in die Nachweiſung 
gebracht find, wird unter den Colonnen No, 7. bis incl. 12. ein Strich 


In die Golonne ı ı. kommt unferdem Strich ve fummarifche Betrag 
von den Golonnen No. 7. bi& 10. 
Hierdurd wird bei diefen erfihtlih, ob teren Summen durch 25 


SE. find, und ob alſo ein Zuſchuß, oder die Herauszahlung des Un⸗ 


terſchiedes über 25 Rthlr. erforderlich ift, 

Zu dem Ende wird unter "en Summen der Eolonne eine Bleiftiftlinie 
gezogen, bei deren Anfang vie Worte: Zufhuß zuzurechnen, geſetzt wer⸗ 
den; auf tiefer Linie wir? in diej nige Eolonne, zu dern Summe zuges 
fhoßen werden fol, der hierzu noͤrhige Betrag — und im Golonne No. ı 3, 
die Summe der Zuſchüße eſetzt. Auf einer Bleiftiftlinie darunter, der 
die Worte : Herauszahlung abzuziehen; vorgefeät werden, fommt in ben noch 
offenen Eolonnen, was herauegezahlt werden wird, und Der ſummariſche 
Betrag hiervon in Colonne Nu. 14. 

Segt wird abermals eim Strich unter No. 7. biß 14. geiogen, und 
die Summen refpective nah Zu = odır Abrehnung darunter geſetzt. Wirb 
der Summe in No, ır. der Betrag der Golonne 13. (des Zufchußes) bins 


zuge: 


9) 


Io 
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zugefügt, wobei die etwa faͤlligen Zinfen in Anrechnung kommen, — und von 
dem hieraus entſtehenden Betrage derjenige der Coſonne No 14. (der Her: 
aus zahlung) abgezogen, fo ergiebt. fich der Total: Betrag der außzufertis 
genten Staats = Schuldſcheine, der auch zugleich in der Colonne No. 15. 
vermerkt wird. 
Sollten Praͤſentanten die Abtheilung von Staatsſchuldſcheinen in gewiße 
Summen wuͤnſchen, fo haben fie dies in dem noch uͤbtigen Raum zu bemer⸗ 
ten, damit nad Möglichkeit darauf Rüdfiht genommen werde. 

Die Anzahl der Staatöfchuldfheine auf Feine Summen kann aber 
nur im befehränften Quantitaͤten Statt finten, und wird hierbei bemerkt, 
daß es acht Klaffen von Staatöfchulvfcheinen giebt, naͤmlich über 25. 50. 


100. 200. 300. 400. 500. und 1000. Rthle. 


— 


Zur Verdeutlichung dieſer Anleitung, if derſelben ein Schema der Nach⸗ 
vweifung mit Beifpielen hinzugefügt. 
Im Allgemeinen wird jedem Präfentanten empfohlen, dieſe Nachwei— 


- fung richtig, deutlich und reinlich gefehrieben, anzufertigen, die Bleiſtift⸗ 


Linien, worauf die Lieferungsfcheine verzeichnet werden, nicht zu dicht am 
einander und höchftend nur 25 auf eine Seite zu bringen, auch die Nach⸗ 
weifung eigenhändig und Ieferlich zu unterfchreiven, um fich nicht der Un« 
annehmlichkeit, folche zuruͤck zu erhalten, audzufeben. 


Lieferungsfcheine mit der erforderlichen Nahmeifung begleitet, werben von 


in Berlin wohnenden Befigern täglid von 9 bis 12 uhr Vormittags, mit Aus⸗ 
ſchluß der Sonn» und Feiertage, im Seehandlungs » Gebäude, Jäger» Straße 
No, 21. bei dem linterzeichneteu angenommen. 


Duantitäten von Lieferungsfcheinen über zehn Stuͤck werben in verfiegelten 


Paketen, mit dem Namen ded Einreicherd und dem Beitrage der Nahmeifung _ 
perfehen, eingereicht. Die Nahmeifung wird nicht in dad Paket gelegt. 


B:irlin, den 26flen May 1818. 
| Blell. 


Nre, 


Bat 0 Ta ——— 


FE len ubnd befonbeee Berne A 0 en Anftedaen fee 

Es iſt der. Fall eingetreten, baf ven einem, Königlichen Bau : Beamten für 
bie Aufnahme eines Bauplages, welcher nach Anordnung. der betreffenden Regies 
tung einem Landmanne zur Errichtung feines Gehoͤfts anzuweifen war, Koften, lie 
quidist, auch feſtgeſetzt und von dem Bauenden eingezogen worden. 

Auf Befehl Eines hohen Riniſterii wird. daher zur Nachricht und Achtung 
befannt gemacht: daß die Baubeamten der Koͤniglichen Regierungen die Vers 
pſtichtung haben, die Aufträge ver Behörde von Amtswegen und ohne alle befon- 
bere Vergeltung, mit Ausnahme ber Erftattung ihrer etwanigen baaren Ausla⸗ 
gen, zu verrichten, felbft dann, wenn ber Gegenftand des Auftrages das Inter 
effe eine Kommune, ober eines Einzelnen betrifft. Wo * 

Namentlich gehören hierher alle Unterſuchungen, welche an Ort und Stelle 
über.die Zulaͤßigkeit eines Privat: Baues in polizeplicher Hinſicht angeftellt wer⸗ 
ben, „Wenn jedoch in einzelnen Faͤllen die Anweiſung der Polizey- Behörde zum 
Bau nicht befolgt und dadurch eine befondere Unterfuhung an Drt ‚mb Stelle _ 
veranlaßt wird; fo muͤſſen die Diäten und Zuhrs Koften den Baus Veamten von _ 
dem Ertrahenten erflattet werben. — 

A. J. 106. Juli J. Bredlau, den 4ten July 1818. 


— — — 


_Nre, 122. Begen Zinſen⸗ Zahlung auf bie mit Ende Juny c, falig gewordene Cou⸗ 
0... Pond der Staatsſchuldſcheine. © 

Mit Bezug auf die in den Berliner Beitimgen und in dem Berliner Intelfie 
genj Blatt euthaltenen Bekanntmachung vom 2often Juny d. I, die 
Bahlung. deip3infen auf: die mit Ede Juny d. J. fällig gewordenen fies 

denten Goupond ber Staatsſchuldſcheine für das halbe Jahr vom: aſten Ja⸗ 

auatr bis legten Juny 1818., ſo wie der noch nicht präfentirten frühere 

us Moupond, in. den beiden Monaten July und Auguft d. 3. betreffend, 
wird dem Publikum und den famtlichen der unterzeichneten men 
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tergeordneten Kaffen der Inhalt obgedachter Werfägung wi dahin 
befannt gemadt: 
„Die Zahlung ber Zinfen auf die fiebenten Coupons der Stoatsſchuldſcheine 
„für das halbe Jahr vom ıflen Zanuar bis letzten Juny d. J. nimmt mit dem 
jstften Zuly d. J. ihren Anfang, und wird mit dem 3 iſten Auguft c. gefchtoffen. 
„Bar Berlin werden baher die Inhaber biefer Coupons hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich damit zur baaren Erhebung der Zinfen, wie gewoͤhnlich bei der Staats⸗ 
„Ihülden » Kilgungs » Eaffe im See handlungs « @ebäube ‚in nadh ſtehender Reihe· 
„folge einzuſiaden: als 
Vom ıften bis 4ten July c. mit No. — ı bis No. 3000. 
6ten — 11ten — 


— — — 3001 — — 7600. 
— 13ten — i18te — — — 700 — — 11000 
—  20flen — 25ſte — — — 110018 — — 156000. 
— 2rfen — ziſte — — — 15001 — — 19000. 

— z3ten — gen Auguſt — — 19001 — — 23000. 
— 10ten — iſzte — — 23001 — — 27000. 
— 17ten — 22flen — — — 27001 — — 31000. 

— 24ſten — ultime — — — excluſive Sonntag den ‚Zoften 


Auguſt c.- von 31001, bis zu Ende. 


hierbei wirb wiederholt bemerkt, daß auch) zugleich bie aus den frühern 
„Zerminen vom ıflen Januar: rgTr bis legten December 1317 etwa unerhoben 
- „gebliebenen Zinfen, gegen die betreffenden Coupons, an einem jeden der bezeichs 
„neten Zage in Empfang genommen. merben Pönnen, - 

„Die außerhalb Berlin befindlichen Inhaber des mit.Ende Juny d. J. fällis 
Aen flebenten, fo wie der frühern Coupons, duͤrfen ſolche nach ihrer Wahl, ent 
„weder der Bekanntmachung vom 3 oſten März 1814 gemäß ,: bei.dem zu entrich« 
tenden Abgaben, Gefällen und Paten, zu jeder Zeit, alsıbaares Geld in 
„Bahlung: geben, oder aber die Zinſen darauf gleihmäßig im Laufe der naͤchſten 
Awei Monate July und "Auguft d. 3. bei jeber Königl. Haupt⸗ oder Specials 
‚Safe im allen Provinzen. der ganzen Monarchie, baar erheben/ wie ſolches be⸗ 
— die — vom * Auguſt 1014 feſtgeſetzt warden iſt. 


Bus 
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= Z3ugleich muß-aber auch wiederum in Erinnerung gebracht werden, daß ba- 
wgegen die Staats: Schulden» Zilgungs : Gaffe allhier, in keinem Falle die ihr ete 
„wa mit der Poft zugehenden Coupons annehmen, noch fi mit Abfendung ber 
‚Gelder befaffen kann. Es können vielmehr, wenn der vorftehende, zur Zinſen⸗ 
„Gchebung beſtimmte zweimonatlihe Termin verfäumt wird, bie alsdann unabger 
„hoben gebliebenen Zinfen nur in dem — Zinſenzahlungs · Termin in Em⸗ 
„pfang genommen werden.“ 
Berlin den 2o2flen Juny 1818. 
 Winifterium des Schabed und für das Staats - —8 
Frieſe. Rother. 


Saͤmmtliche von ber unterzeldjasten Regierung abhängige Gaffen werden 
baher angewieſen: 

x) bie jegt fälligen unb unerhoben gebliebenen Zins⸗ Coupons von den 
Staatd- Schuldfcheinen, nicht allein auf die zu entrichtenden Abgaben in 
Zahlung auzunshmen, fondern folche auch 

2) während des Zahlungs-Termins von jet an bis Ende Augufl d. 3. um 
weigerlich baar zu realifiren. 

A. IL X, 24. July. Breslau den zten July 1813. 
| Königl, Preuß, Regierung, 
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Nro, 123. Betreffend. bie Brrfehrungs- — gegen aus bem Gorrectionshaufe ents 
laffene Gorrigenden. 

Es if zwar ſchon in dem $. 8. bes Yublicandi über die Erweiterung der 
Eorrectiond :Anftalt, vom 28ſten October 1803. bie Verfahrungs= Art feftges 
fegt worden, welche bei Entlaffung der Gorrigenden beobachtet werden fol. 

Wenn daher au gleich manche Anordnung darinn mobifieirt worden iſt, fo 
ſteht doch der Haupt: Grundſatz unerſchuͤtterlich feſt, daß alle Dominien unb Ge⸗ 
meinden nicht nur zur Annahme des Corrigenden, ſondern auch dazu verpflichtet 
vn für fein Unterfonmen, — — Unterhalt zu —— 
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' Bir fehen uns um fo mehr veranlaßt, dieſe Anordriung hierdurch in ernft⸗ 
Uche Erinnetung zu bringen, als die meiften Dominien und Gemeinden fich ihrer 
diesfaͤlligen Verpflichtung zu entziehen fuchen, indem die Anträge der Mehrheit 
auf die Anfragen der Gorrectionshaus : Direction immer darauf hinausgehen , das 
zu entlaffende Subject noch länger in der Anſtalt aufzubewahren, fo wie bii uns 
die Anträge nach der Eutlaffung um.wieberholte Aufnahme ſtets erneuert werden, 

Da nun aber eine ohve gefeglihen Grund fortdäuernde Einfperrung eben fa 
wenig wie eine wirfliche Befferung erfolgen kann, wenn die Local: Behörden nicht 
zur Beförderung des legtern Zwecks mitwirken, und babei von dem Grundfag ab⸗ 
gehen, daß es beffer fey, durch abermalige Anträge auf Einfperrung der unbe⸗ 
quemern eigenen Sorgfalt zu entgehen, fo erwarten wir, daß jedermann gern 
feine Hand dazu biefen wird, den Verirrten wieder auf. den rehten Weg 
au führen, und nicht durch harte Behandlung zu neuen Irrungen zu verleiten, wel⸗ 
che zulebt für die Dominien und Gemeinden größere Koften herbeifkhren. 

e: LA; IL 24. Juny Breslau, den ten July 1818. 
Königl, Preuß. » Preuß. Regierung. 
Neo. 124 Wegen Befolgung der Bau⸗ Polizei⸗Geſetze. 

Wir finden uns veranlaßt, die genaueſte Befolgung der feit dem Jehre 1810 
ergangenen Baus Polizeir Verordnungen wiederholt anzubefehlen, und befonders 
die wegen allmähliher Abfhaffung der. Schinbeibächer in den Städten und Vor⸗ 
fädten. In unferer Verordnung vom ten December 1816. Amtöblatt Städ 32. 
yag. 397 haben wir zwar in Berüdfihtigung der vorbergegangenen Kriegs:Jahre, 
»on ber allgemeinen Verordnung, „wonach in den Städten und Vorſtaͤdten nicht 
„mar ein jedes neues Gebäude mit einem Ziegeldache verfehen werden foll, fons 
„dern auch in den Fällen, wenn ein neues Bad) aufein altes Gebaͤude gebracht, 
„ober eine Hanpt: Reparatur vorgenommen werden muß, daß alsdann jederzeit 
„eine Ziegelbedachung ‚angewendet werden folle, 
in ſolchem Falle eine Ausnahme geftattet: J 
‚wenn ein Gebäude feinen Mauern und feiner Bauart nach Fein Siege zu tra⸗ 
„gen vermöchte und alfo neu gebaut werden müßte” 

Da indepen jene Verhaͤltniße nicht mehr ftart finden; fo wollen wir dieſe das 
mals geftattete Ausnahme, wie mn ausdıädlic geſchiehet, aufheben, und ver» 
ordnen; daß 

\ / 
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daß in Allen Faͤllen, wenn eine neue Bedachung dufgelegt, ober eine Haupt 

Repararur vorgenommen wird, die vorgefchriebene Ziegels Bebadhung ange: 

wendet werden und unter feinen Umitänden, ber Vorwand, daß das Dad 

odır die Grund- Mauern und Wände des Haufes zu ſchwach fein, um ein 

Biegele Dad) zu tragen, alt Einwand gelten ſoll. 

Die Orts: Polizei: Behörden ‚haben ‚daher auf die genaue Befolgung diefer 
—— zu. halten, deren Aufführung um fo weniger ſich Schwierigkeiten ent⸗ 
gegenſetzen koͤnnen, als ſeit dem durch die Verordnung vom gten September 
1817 jedem Befiger eines Grundftüds frei gegeben ift, gegen Löfung eines Ge⸗ 
wırbes Sıheined Ziegeln zum Verkauf brennen; wodurch außer allem Zweifel 
bie Mittel dem Geſetz Genuͤge zu leiſten vervielfaͤltiget, und die Koſten, welche 
fonft hie und da bedeutend waren, vermindert worden find. 

A. I. XVI. Juli 64. Breslau, den ı ıten Juli 1818, 

Königl. Preuß. Regierung, 


Verordnungen des Koͤnigl. migl. Preuß. Ec Conſiſtorii für Schlefien, 


Nro, 3. Betreffend ie neue Einrihtung der Wohlauifhen Fürftenthums:Superins 
1 - tendentur, 


Mir haben uns veranlaßt gefehen, zur beffern Fuͤhrnng der Superintin« 
dentur» Gefhpäfte, zur Verkuͤrzung des Geſchaͤftsgangek und um eine der ganzen 
Pro inz hbercinftimmende Einrichtung ber kirchlichen Sprengel treffen zu können, 
auf die Aafhıbung der Wohlanifhen Fürftenthums: Superintendentur mit unters 
geordneten Senioraten höhern Orts anzutragen, und Dagegen in Uebereinftimmung 
mit denen, welche jeßt diefe Funktion verwaltet haben, eine andere Eintheilung und 
Anordnung in Borfchlag zu bringen. Der hierauf eingegangenen hoͤhern Geneh⸗ 

migung zufolge, find nun aus den Proteftantifchen Kirchen und ben dazu gehören - 
den Schulen des Fürftentyums Wohlau und des daran grenzenden Guhraufchen 
Kreiſes folgende 3 Superintendentur: Sprengel gebildet worden. 

I. Der Herrnflädter, unter dem Superintendenten Weniger in Herrn⸗ 
fladt, zu weldem gehören: 1) Guhrau, 2) Heinzendorf, 3) Tſchir⸗ 
nau, 4) Geifhen, 5) Zribufh, 6) Groß: Saul, 7) Sandewalde, 
8) Zfihilefen, 9) Koͤnigsbruch, zo) Piskorfine, 11) Winzig, 12) Bes 
fhine, 13) Herrnmotihelnig, - 14) Polgfen, 15) Alt: Wohlau, 

\ 26) Wohlau, 17) Mondſchütz. 19 


— agzs — 


II. Der Kobenſche, unter dem Superintendenten Keil in Koͤben, zu wel⸗ 
chem gehören: 1) Herrnlauerfig, 2) Rügen, 3) Hünern, 4) Gim⸗ 
mei, 5) Wiſchutz, 6) Steinu, 7) Dieban, 8) Großendorf, 
9) Lampersdorf, 10) Juͤrtſch, ar) Bielwieſe. * 

II, Der Raudtenſche, unter dem Superintendenten Sander in Urſchkau, 
wozu gehören: 1) Rofteröborf, 2) Rammelmig, 3) Klein Gafron, 
4) Raudten, 5) Alt:Raudten, 6) Deihslau, 7) Mlietſch, 8) Xhie 

mendorf, 9) Zedlitz, 10) Ranfen, 11) Perſchwitz. —* 

“Indem wir dieſe Eintheilung hierdurch den betreffenden Landraͤthlichen 
Officien, Magiſtraͤten, Patronats: Behörden und Communitaͤten zur Beachtung 
bekannt machen, weiſen wir beſonders die in dieſen Sprengeln wohnerben Geiſtli⸗ 
den, Schullehrer, Kirchenkollegien, und alle die ſonſt mit den Kirchen » und Schule 

. Angelegenheiten in Verbindung ftehen, hierdurch an, fi von jegt an, in alle 

dem, was zur Gefchäftsführung der Superintendenten gehört, oder ihre-Mitwirs 
ung erfordert, an denjenigen Superintendenten zu wenden, zu deſſen Sprengel 
fie nach der hier mitgeteilten Anordnung gehören. - - 

Zugleich bezeugen wir den beiden Senioren Zachler in Steinau und Kahl in 
Piskorſine, die von biefer Gefchäftsführung freiwillig ausgeſchieden find, für bie 
barin bisher bewiefene einfichtsvolle Thaͤtigkeit unfere Bufriebengeit. 

S, C, V. May 678. Bredlau, den ga2ften Juny 1818. 

Königl, Preuß. Gonfiftorium für- Schlefin. 


Belobung 
des Dominii und ber Gemeinde Goy. 

Mir Haben mit Wohlgefallen aus einem Berichte des Königlichen Landraths 
Ohlauer Kreifes erfehen, daß dad Dominium und die Gemeinde Goy freywillig 
fich entſchloßen haben, das dortige Schul» Haus wegen feines ſchlechten Bauſtan⸗ 
des bis unter die Haupt » Balken untermauern, bie Giebel maßiv aufführen, - und 
fo durchgehende in einen guten bauerhaften Zuftand fehen zu laffen, wozu noch in 
biefem Jahre der Anfang gemacht werden fol. 

Diefer lobenswerthe Entfehluß des Dominii und ber Gemeinde Goy giebt 
und Veranlafjung, ihnen hiermit Öffentlich unfere Zufriedenheit barüber zu erken⸗ 

men 


— 


nen zu geben, mit dem Wunfche, daß biefes raheliche Unternehmen Rahfolger 
finden möge. — 
8. C, I. Juny. 1242. Breslau, ben 2zzſten Jumy 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium für Schlefien. 


Betanntmahungen, 


Re Bee Me A 
An dem Amts » Blatt Skück XXIII. ift unter den bey der vorjährigen allgen 
meinen Vaccination durh Sachkenntniß, Ihätigkeit und Uneigennuͤtzigkeit ſich 
vorzüglich ausgezeichneten und mit Prämien betheiiten Medizinal: Beamten der Kö⸗ 
nigliche Stadt: Phyficus Dr. Büßer durch ein bloffes Verſehen nicht mit genannt 
worden. welches nachtraͤglich bekannt gemadht wird. 
I. A. IX, July ı2. Breslau, den 6ten July 1818. - 
Königl Pr Preuß. uß. Regierung. 


Zu Fürftemau im Neumarktſchen Kreife iſt der 16jaͤhrige Pferdejunge Joſeph 
Sandmann, beim Sandladen durch Einſturz des Sandes erſchlagen worden. 
Die Herren Landraͤthe und Ortd»Polizeys Behörden werden bei dieſer trau= 
rigen VBeranlaffung auf die firenge Erfüllung unferer Verordnung im Amts « Blatt 
1817. Stuͤck 47. Nro. 307. wider bie unvorſichtige Benußung der Lehm⸗ und 
Sandgruben gewiefen, und bleiben bei Vernachlaͤßigung deren Befolgung für je 
den aͤhnlichen Ungluͤcksfall verantwortlich. 
1. A. XXIV. Juli. 15. Breslau, den 6ten July 1818. 
* Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Zwiſchen Sber⸗Moiß und Jerſchendorf wurden bie vor dent Wagen arger 
ſpannt gewefenen 3 Pferde des Bauer Unverricht auß Jerſchendorf, während ber 
Fuhrmann fich nur auf kurze Zeit vom ihnen entfernte, durch irgend einen @egens 
Hand ſcheu und gingen durch, wobei das, dem Handpferde angehängte Riem⸗ 
pferd flürzte und ſogleich tobt Liegen blieb. 

Da noch immer Fuhrleute fo häufig ſich von ihren Pferden ohne Aufſicht 
entfernen, und hierdurch eneas⸗ æxanlegen 3ſo wird ſolches u Be 
befännt gemacht. 

E A, XXIV:: July. 15. Breslau, den 6ten July 1818. N 

Königl, Preuß. Regierung. 


Getraidessund Fourage-Markt⸗Preis⸗Tabelle 
deb Breslaufhen Regierungs s Departements, pro Juny 18:8, für Berliner Maah und Gewicht, 
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Breslau, den 8. July 1818. 
König. Preuß. Begierung, 


ber 


Königliden Regierung su Breslau. 





— Stud XIX — 





Breblau, den z2ften July 1818. 





Bekanntmachung. 





Behufs der Beendigung der Liquidation der Forderungen diesſeitiger Un⸗ 
terthanen, Gemeinden und öffentlichen Anftalten an die franzöfifhe Regierung, ift 
von des Herin Fürften Staats-Kanzlers Durchlaucht ein Termin beftimmt wor: 

- den, in weldem alle bisher nur allgemein angemeldete Forderungen juftificirf, 
ober bie. zeither nur unvolftändig eingereichten Zuftificatorien bey Verluſt der 
ganzen Forderung vervollftändiget werben mäffen. 

Es wird daher hierdurch bekannt gehacht: daß bis zum ı 5. September. d. I. 
als dem legten präckufivifchen Zermin für die Provinz Schlefien, alle noch fehlende 
QJuftificatorien bei der betreffenden Departements : Regierung eingereicht fein 
müffen, damit Leßtere felbige noch vor Ablauf des Monatd September an mid 
zur weitern Beförderung einreichen kͤnne. Rad bem 30. September Bann id) 
eine dergleihen Juftificatorien mehr annehmen. 

Bei allen bis zu diefem Termin nicht vollſtaͤndig juftifichrten Reclamationge 
Forderungen, haben die Reclamanten ed ſich ſelbſt zugufd;reiben, wenn fie wegen 
ermangelnder Zuftificatorien-mit ihren Anfprüchen felbft zushcigewiefen werden. 


44 Die 
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Die Vorſteher der Gemeinden und oͤffentlichen Anſtalten ſind dieſen, die Cu⸗ 
ratoren der Minderjährigen und die öffentlichen mit.der "Adsführung dieſer Be— 
flimmung beauftragten Behörden, den Intereffenten dafür verantwortiih, wenn 
die Zuftificatorien durch ihre Verſaͤumniß nicht zur gehörigen Zeit bei dem Liqui- 
dations⸗Commiſſair in Paris eingehen. . - et ie 

Breölau den 14. Zuli 1918. ° b5 

. Der Ober» Präfident der Provinz Schlefien 
F Merdel, 


u. 
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Berordnungen ber. Königlichen Regierung zu Brediau 





Nro, 195. Wegen der den Capitains ber Infanterie be Inds Ä 
5 Sans, f vy Mandverd zuſtehenden 


Wenn gleich die Capitains der Infanterie auf den Stall-Servis keinen 
Anſpruch machen Können, fo iſt dennoch, in Erwägung, daß ſelbige in gewiſſen 
Fällen z. B. bey Mandvers außerhalb der Garniſon im Dienſte zu Pferde erfcheis 
nen muͤſſen, von bem hohen Minifterio des Innern mittelft Refcripts vom ı9ten 
Suny d. 3. angeorbnet worben : 

‚ daß. bey. den Mandvers und Uebungen außerhalb der Barnifon für die 

- zum. unentgeldlichen Rationd« Empfang geeigneten Pferde der Sapitama, 
i auch die Stalung unentgeldlich angewiefen werden ſole, 
welche Borfchrift demnach hierdurdy zur Kenntniß gebracht wird. 

‚I. A, XIV, July 57. Breslau, ben oten July 1818. J 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Kro, 126. Wegen Vermeidung der Gefahr der Sqhleferd 
zo, 10 rare R- a efahr der Schieferdecker durch Anwendung ges 
Die bisherige Erfahrung hat gelehrt, daß bie Verunglädungen der Schie: 
ferdecker nicht felten durch das Zerbrechen der zu ſchwach und ſchlecht gearbeiteten 
Dach haken verurfacht werben. Wir fehen und deswegen veranlaßt, hierburch zu 
i a u ‚Ders 


= * 


verordnen, daß did zu ben Schieferbäthern. beftimmten eifernen Haken von — 
Eiſen und nicht unter Ein Pfund ſchwer verfertigt werden ſollen. Sowohl der 
Schmidt, welcher einen ſolchen Hafen unter einem Pfund ſchwer ſchmiedet, als 
auch der Schieferbeder und Eigenthämer, der einen leichteren Haken gebraucht, 
fol um 5 Kthlr. beſtraft werden. 

Die Landräthe und Wagifträte haben die Verfügung ben in ihren Bezirken 
‚ wohnenden Schmieden noch befonders bekannt machen, und auf die — 
Befolgung derſelben halten zu laſſen. = 

IL A, UL 4, July. Breslau, den 9ten July 1818, 

König. Preuß. Regierung. 





Nro. 197. — Annahme der Tre» und —— bei ben Zahlungen au 
die Königlichen Kaſſen, und, wegen der bei den Steuern und Abgaben zu 
j entrichtende Zreforfceine, 
Durch die Königlichen Verordnungen vom ıflen März und zten April 1815 
iſt feſtgeſetzt: 

1) daß die Treſor⸗ und Thalerſcheine bei allen Königlichen Kaſſen, in ſaͤmmt⸗ 
lichen Provinzen, gleich dem Silber: Eourant unmeigerlich in Zahlung 
angenommen werben follen, dergeftalt, daß es jedem Zahlungspflichtigen 
frey ſtehen ſoll, die in Silber: Gourant zu zahlenden Summen, nad) feis 

» ner Wahl, in Elingendem Gilde, oder in Treſor⸗ und — 

„ganz, ober zum Theil zu berichtigen; 

2) daß alle und jede kurrente und ruͤckſtaͤndige Steuern unb Abgaben, im 
unterſchied, fomweit diefelben in Silber: Gourant_zu bezahlen find, zur 
Hälfte mit Treſor- und Ehalerfcheinen berichtiget werden müffen; von 
denjenigen aber, welche dieſer Beftimmung ungeachtet, ihren ganzen 
Steuer» Betrag in Elingendem Gelde entrichten, für den Antheil, welchen 
fie in Zrefor» und Thalerfcheinen zu entrihten ſchuldig find, ein Strafs 

Agio von Zwey Groſchen pro Thaler erhoben werden fol, 
Sch finde mich veranlaßt, die vorftehenden Beflimmungen allgemein in Erins 
zu bringen, fünmtlihe Koͤnigliche — aber aufzufotdern, die ge⸗ 
44 * naus 


naue Befolgung berfelben ben von ihnen refforticenben General: Provinzial» und _ 
- Special: Kaflen, namentlich aud ben Steuer Accife« und Poft« Kaffen zur Pflicht 

zu machen; befonder& darauf zu halten, baß bei allen und jeden Zahlums 
gen an Königliche Kaffen, von wem und woftr felbige auch zu leiften find, 
die Treſor⸗ und Thalerſcheine glei dem baaren Gourant: Gelde unweigerlich an⸗ 
genommen werben; auch gegen Diejenigen Beamten, welche bagegen - 
handeln und bei der Annahme von Sreforfcheinen Schwierigkeiten machen, nad al- 
ler Strenge zu verfahren. 

Berlin, ben Zoften Juny 1818. - 
Der Staatökanzler Fuͤrſt von Hardenberg. 


Vorftehende ‚Belanntmahung wirb zufolge anderweitiger hoher Befehle, 
‚ ben Königlichen Kaſſen unſers Geſchaͤfts⸗Begteks zur unverbrädlichften Befolgung 
hiermit auf das nachdruͤcklichſte und mit dem Bemerken empfohlen: daß UWE 
bertretung berfelben, die fich aus dem einzureichenden Nachmweifungen und Kafs 
fen» Büchern ergeben follte, mit aller Strenge geahndet werben wird. 
U. A, X, July 87. _ Breslau, den rıten July 1818. 
Königl, Preuß. Regierung. 


t 


Niro. 128. Wegen ber angeſchafften fiempelfreyen Paß- Formularien. 

Stempelfreye Formulare von Reife Päßen, welde in ber General: Ins 
#ruction für bie Verwaltung ber Paß-Polizey vom ız2ten July v. 9. subNro, 
1. M. IV. VII. und VIIT. vorgefchrieben worden, find bey dem Hegierungs: Spors 
tuls Kaflens Rendanten Biker zu haben. . 

Die Königliche Poligey- Behörde, die Landräthlichen Officia und die mit 
der Poligey bkauftragten Magifträte, welche deren benöthiget, und zur Aus—⸗ 
fertigung berfelben befugt find, haben fidy daher deshalb an ihn zu 
wenden. F 

L. A, V, April 194. Breslau, den zıten July 1818. 
Königl. Preuß. Regierung, 


199, Wegen der vorgefchriebenen Form der Berichte und Vorftellungen. 

Da die beſtehenden Vorſchriften über die, bei Berichts « Erflattungen, und: 
Vorftellungen an uns, zu beobadhtende Form und Bezeihnungen hin und wie 
der nicht befolgt werben; fo finden wir und veranlafßt, felbige hierdurch wieder im 
Grinnerung zu bringen, und deshalb auf die Eircufar Verfügungen vom 1 4ten 
Sanuar, und „8flen December 1810 zu verweifen. Diefem zufolge find 

1) die zu erflattenden Werichte und Anzeigen auf halb gebrochen en, 
nicht aber über die halbe Breite des Bogens weg zu fchreiben, und muß 
2) auf ber erften Seite bes Berichts livkerhand oben das Datum, und unter 
demfelben der Begenftand in einem kurzen Rubro bemerkt werben. 
Hierbey gereiht zur Achtung, daß 
3) gleich unter dem Rubro die Abtheilung der Regierung zu bezeichnen ift, in 
welche der Bericht, nad) Maasgabe der deshalb, genauer ald bisher, oft 
zw beobachtenden Vorfchriften der Regierungs-Geſchaͤfts⸗ Inflruction, vom 
azflen October 1817. $, 2 und 3. erflattet, oder die Eingabe gerichtet 
wird, und zwar 
für die erfte Abtheilung mit (A. 1) 
für die zweite Abtheilung mit (A. II.) 
und daß, wenn 
4) eine Verfügung vorausgegangen ift, nit nur das Datum berfelben, ſon⸗ 
dern auch deren Bezeihnung, als 
ad Rescriptum vom ten A. I. (ober A, IL.) Nro. (306.) (V.) 
unter dem Rubro genau angegeben werben muß. 
od. A, V. Juli, 508. Breslau, den 17ten July 1818. 
Königl, Preuß, Regierung. 








Nro, 130. Betreffend die Spanifhen Häfen Alicante, Corunna, Gadir und Et. Anber. 
—Da das, in dem Amtö-Blatt, Stud XXV. ©. 193. befannt gemachte 
Königliche Spanifhe Dekret vom zoften März d. J., wodurd die Häfen von 
Gadir, Eorunne, Alicante und Gt. Ander für Frey⸗ und Lager: Häfen erflärt 
wurden, nad) einem und zugelommenen hohen Minifterial-Refcript vom 6ten b. 

| M., 


I 
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M., bis dahin ſuſpendirt worden iſt, daß die erforderlichen Eiarichtungen wer 
teoffen find; fo-wird folches dem handelnden Publiko hiermit bekannt gemach 
DA. VI, July 106. ° Breslau, den zzten July. 1818. 


Koͤnisl. Preuß. Regierung. 





No Wegen Berſendung der überweferfhen eintänbifhen Sabrifate von frem⸗ 
den Meßplaͤtzen in die oͤſtlichen Probinzen der Monarchie. 

Zur Beförderung des Abfaßes ber einländifchen Fabrikate aus den Provinz 
gen zwifchen Wefer und Maas in die oͤſtlichen Provinzen ber Monarchie, fol es 
gufolge einer Beftimmung der hohen Minifterien für Handel und Gewerbe und ber 
Finanzen vom sten Zuny 1818 unter gewißen Bedingungen und Umftänden ges 
ftattet feyn, diefe Fabrikate > von fremden Meßplägen in die gedachten 
oͤſtlichen Provinzen zu verſenden. Dabei follen jedod diejenigen Vorſchriften, 
welche in bem hierüber beſonders ertheilten Regulativ enthalten find, und welches 
nachſtehend abgedruckt iſt, zur Anwendung kommen. 

Darnach haben die Steuerbehörben unfers Regierungs - Bezirks beim Ein 
gange der Waaren zu verfahren, infofern nämlich bie Fabrikate der weſtlichen 
Provinzen jegt und künftig nad) den neuen Steuergefegen gegen die fremden be= 
. günfligt find. A 

Die Bevollmähtigten zur Ertheilung der Specials — auf den aus⸗ 
waͤr tigen Meßplaͤtzen find gegenwaͤrtig 

zu Leipzig. 
ber, diesfeitige General: Gonful dene, und 
au Braunfhweig 
ein Rath der Könlichen Regierung zu Magdeburg, für jegt der Regierungsrath 
Kurella 

Wenn in Betreff dieſer Perfonen eine — vorgehen. ſollte, wird fel- 

hige den Acmtern befannt gemacht. werben. 
1A IX, Iuly. 34. Breslau, den gten July 18 18, 
| Königl. Preuß, Regierung. 


— 
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.* Regulativ. 


- Sur Beförderung des Abſatzes der Fabrikate der Provinzen Wefſtphalen, 
— Zuͤlich, Berg und Nieder-Rhein, indie oͤſtlichen Provinzen der Monar⸗ 
“Sie, ſoll es unter gewißen Bedingungen und ... verftattet fein, jene Fa⸗ 
brikate won fremben Nepplägen aus, im bie Öftlichen Provinzen zu 
verfenden. 
Für Berfendungen der Art, follen folgende Borfhriften in Anwendung 
Fommen: 

ı) Nur Babrifanten in den wefktichen Provinzen, welche ihre eignen Fabrifate 

“nad fremden Meßplaͤtzen fenden, kann diefe Bewiliigung zu Theil werden. 

Diejenigen, welche ſolche anſprechen, melden fich bei derjenigem Regie— 
sımg, in deren Bezirk ihe Fabriken » Etabliffement belegen ift, und fuchen 
dazu einen Erlaubnißfchein nad. 

Diefer wird für Unternehmer größerer Fabrik-Anlagen, und wenn ba& 

Fabrikat von ber Art ift, daß bei deffen- Vertrieb im Auslande eine Vertau⸗ 

fung nicht zu beforgen ift, oder, wenn hinlänglihe Mittel angegenen 

werden, welde gegen eine Wertaufhung von Seiten der Käufer ſichern, 
infofern nie verfagt, - als nicht in einzelnen Fällen, befondere Umftände, 
eine Verſagung raͤthlich machen. 

— Für Arbeiten der Handwerker, ‚und für Waaren, welche eine Vertaus 

- hung zulaßen, kann ter Grlaubnif- Schein nur nad zuvor eingeholter 

—Genehmigung der Minifterien ertheilt werben. Für Gegenftände der Bere 
| zehrung wird die Bewilligung nie gegeben. 

2) Vorerſt erfiredt fi) die Begünftigung, von fremden: Meßplatzen aus ſol⸗ 
che Verſendungen nach den oͤſtlichen Provinzen zu machen, auf die Plaͤtze 
Leipzig und Braunſchweig, und von wem dort, die weiter unten gegebenen 
Vorſchriften zur Ausführung kommen ſollen, wird für jeden Meßplatz be⸗ 
ſonders beſtimmt werden. 

3) Sol eine Verſendung nad) einem fremden Meßplatze Statt finden, fo 
fertigt der -Verfender ein. ganz genaues Verzeihniß.der zu verſendenden Waa⸗ 

« tem, der Art und Mengenah, an. Bein Anfertigung dieſes Verzeichniſſes 

Somnit Bihauptfächlich darauf an, die Waare fo zu befhreiben. und zu ber 

zeich⸗ 


zeichnen, daß fie, wenn fie auch in fremde Hände gefommen if, als biefel« 
be, welche verfandt worden, von anderen Perfonen wieder erkannt werben 
Tann. Da fi dafür nicht allgemeine anwendbare Vorſchriften geben laßen, 
und die Fabrikanten die ihren Fabrikaten eigenshümlichen Kennzeichen am 
fiherften angeben koͤnnen, es auch zunaͤchſt ihr Inrereffe ift, daß die Beguͤn⸗ 
fligung, welde ihren Waaren in den Öftlihen Provinzen zugedacht ıfk, 
nicht mißbräuchlich auf Fabritate anderer Etabliſſements übertragen werde, 
fo wird ihnen das zunaͤchſt überlaffen. Jedoch müflen folgende Anordnuns 
gen beobachtet werden, 

Von allen Waaren, welche Abfchnitte zulaffen, müffen dergleichen von 
jedem durch Farbe oder Mufter verfchichenen Artikel, in jo angemeßener 
Größe, daß davon wieder Abfchnitte gemacht werben können, dem Urfprungss 
Attefte auf eine gehörige Art angefiegelt werden, 

Haben die Waaren Fabriken: Zeichen, welche ſchon bei der Fabrikation 
der Waare angebracht worden find, fo müffen diefe genau beſchrieden und 
durch Zeichnungen auſchaulich gemacht werden. 

Sind die Waaren mit Fabriken-Siegeln, Bleyen, Stempeln oder Eti⸗ 
quetten auf eine ſolche Weiſe verſehen, daß daſſelbe Zeichen nicht auf eine 
andere Waare, ohne den Unterſchleif wahrzunehmen, angebracht werden 

kann, fo wird, wenn es thunlich, eine angemeßene Zahl dieſer Zeichen dem 
Verzeichniſſe angeſiegelt, ſonſt aber werden dieſe Zeichen in demſelben genau 
beſchrieben und durch Zeichnungen verdeutlicht. 

Durch das letztere Mittel, wird eine ſehr große Zahl von Artikeln moͤg⸗ 
lichſt vor Umtauſchung geſichert werden koͤnnen, und es wird den Fabrikan⸗ 
ten daher anhe im gegeben, davon ſoviel als moͤglich Gebrauch zu machen. 

Unter dieſem Verzeichniße beſcheinigt der Ausſteller unter ſeinem Siegel 
und ſeiner Unterſchrift gewiſſenhaft deſſen richtige Aufertigung in Betreff der 
Menge der Waaren und deren richtige Beſchreibung, ingleichen, daß dieſe 

- qm verſendenden Waaren wirklich Fabrikate feiner Anftalt find, und verpflich⸗ 
tet ſich, keine andere zum Verkauf auf dem fremden Meßplatz zu ſtellen. 
4) Dieb Verzeichniß legt derfelbe, wenn am Orte eine Kreiß » oder Lokal⸗ 
Dteuer : Behörde vorhanden ift, dieſer, ſonſt aber der Drtö- Obrigkeit vor, 
und 
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umd laͤßt von derſelben die Gollis, in welchen die Waaren verpackt ſind, ver⸗ 
wfiegeln.¶Von dieſer Behoͤrde wird unter dem Verzeichniß, die Unterſchrift 
HNdes Auſtellers recognoscitt, mit Bezugnahme auf den vom Verſender zu 
irn © Brodueirenden Erlaubnißſchein, beſcheinigt, daß dieſer zum Debit ſolcher 
:* Waagaren, ald vrzeichnet find, von fremder Meßplägen aus nach den oͤſtli— 
. hen Provinzen hin befugt fei, und daß die Collis mit dem beizubrudenden , 
5 : Siegel verfhloffen worden find, Bemerken diefe Behörden bei Durchficht 
des Verzeichnißes etwas Ungehoͤriges, in Betreff der angegebenen Waaren, 
"deren Beſchreibung, oder anderer Anftände wegen, fo ift ber Verſender vers 
pfflichtet, über ihre Bemerkung Erläuterung zu geben, und fie zu erledigen. 
In Fällen eines dringenden Verdachtes wegen obmwaltender. Unrichtigkeiten 
. find fie berechtigt, die Waaren zu revidiren, ſolche befindenden Umſtaͤnde 
nach, zum Erweife entdeckter Unrichtigkeiten angehalten, und ‚die Kecognis 
tion bes Berzeichniffes zu verſagen. 
u An ber Grenze wird, wenn die Ginrichtungen an derfelben in Bezug auf 
‚> Bolls Einrichtung vollendet find, der Audgang auf dem Attefte befcheinigt. 
Zur Ertheilung ſolcher Beſcheinigungen find die Haupt: Zoll: Aemter, 
und fämmtliche Neben: Zoll: Aemter erſter Klaſſe berechtigt, Zur Ertheilung 
der Befcheinigung ift die Rekognition der Siegel hinfänglich, und nur in 
befondern Fällen darf, wie oben für die Abferrigungs : Behörden beſtimmt 
ift, ‚eine weitere Nachforſchung in gleicher Art eintretin. 
.6) Bei dem Eintreffen auf tem fremden Meßplhetz wird bad Urfprungs Ver: 
geichniß bei derjenigen Behörde, oder derjenigen Perfon niedergelegt,. wel: 
sche zur Wahrnehmung ber folgenden Vorſchriflen beſonders bekannt gemacht 
werden wird. 
?) Erfolgt ein Berkauf mit ber Veflimmung nach den oͤſtlichen Provinzen 
ſtellt der Verkäufer auf die verkaufte Waare ein Uriprungs-Verzeichniß ganz in 
‚neben ber Art aus, wie oben für den Fall der Abſendung beflimmt worden, 
‚and befcheinigt darunter, daß die Waare von dem nahmhaft zu machenden 
a > ‚Iuländer wirklich von ihm erkauft, und daß, fie fein Kabrikut fei, 
In diefen Verz ichniſſen und Befheinigungen müffen alle Größen mit Buch 
ftaben auögedrudt, und fie müffen mit Vorſicht fo aus geſtelit werden, daß alle 


Nachtragungen und Veränderungen unzuläßig find, 
45 8) Du 
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® Der Verkäufer begiebt fi) mit dem Käufer zu derjenigen Behörde, bei welcher 
das Haupt» Urfprungd » Werzeichniß niedergelegt worbenift, und legt berfelben 
dad auögeftellte Special» Urfprungs » Verzeichniß mit einem Duplikate deffelben, 
dies jedoch ohne Proben und fonflige Beilagen, vor. Gegen diefe Behoͤrde muß 
fid) der Käufer als Inländer legitimiren und verfichern , daß die Waaren wirk⸗ 
lich von ihm aur Einfuhr in die dftlichen Provinzen gekauft worden, fie prüft 
die Verzeichniffe durch VWergleichung mit dem Haupt: Verzeichniffe, ergänzt 

ſolche; beſonders das jenige, welches zur Begleitung der Waaren dicenen ſoll, 

—F durch fichere Anfiegelung von Proben und Zeichen, und recognoscirt ſolches uns 
ter Unterfchrift und Siegel, bemerkt darunter auch die Dauer, deſſen Guͤltig⸗ 
keit zur Legitimation der Waaren, ald aus den weſtlichen Provinzen abftam- 
mend, beim Eingange in die dftjichen Provinzen. Sie kann verlangen, daß 
die Waaren in ihrer und bed Verkäufers Gegenwart verpadt, und die Collis 
mit ihrem Siegel verfehben, den Revifiond: Behörden in ben oͤſtlichen Provinz 
zen vorgelegt werben, in welchem Kalle dies in dem Recognitions= Attefle bes 
merkt werben muß. Dies ift jeboch nur dann erforderlich, wenn bie Waaren 
durch Zeichen und Befchreibung nicht gehörig Benntlich gemacht werden Pönnen, 
oder wenn fonft ver Verdacht eines Unterfchleifs vorhanden il. Das Dus- 
plikat des Special⸗ Urſprungs⸗ Verzeichniſſes wird zur Beifügung beim 
Haupt: Berzeichniffe zuruͤck behalten. 

9) Mit dem Special⸗-Urſprungs⸗Verzeichniß meldet ſich der Einkäufer nach 
der allgemeinen Befaßung theils an ber Grenze ber öftlichen Provinzen, theils 
im Beflimmungs Orte: dad Urfprungs-Verzeichniß muß aber jederzeit bie 

5. Waare begleiten, da nachgebrachte Beſcheiniguagen der Art keine Legitima⸗ 

ar u tions: Kraft haben. 

2 0) Hat der Verkäufer Woaren im Beſtande behalten, welche er nach feinem 
Wohnorte retour nehmen wi, fo fertigt er darüber in eben der Art ein Urs 
fprungs- Verzeichniß zwiefach aus, mit weldhem in gleicher Weife, wie bei 
den Verſendungen nach den Öftiichen Provinzen, verfahren wirt, Die Rüd: 
bringung in Die weftlichen Provinzen kann jedoch nach vollendeter Zoll : Orge- 
nifation nur aber ein Haupt» Bol: Amt gefcheben, 


11) Ale 
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1) Alle Verrichtungen ber für dieſe Geſchafte auf fremben Meßplaͤtzen zu be⸗ 
nennenden Behoͤrden, geſchehen von denſelben unentgeltlich. 
12) Die Haupt: Urſprungs⸗Verzeichniſſe mit ben dazu gehörigen Special » Urs 
fprungs = Verzeichniffen, fenben Die mit biefem Gefchäfte in den fremden 
‚ Mebplägen Beauftragten Perfonen nad) Ablauf einer jeden Meffe derjenigen 
2 Behdede ein, welche dazu nahmhaft gemacht werden wird. 
Berlin, ben 5. Juny 1818. | 
Minifterium für Handel und Gewerbe, Finanz ⸗ Minifterium. 
Graf von Bülow . . von Klewik. 
Regulativ 3 
wegen Behandlung des Abfabes, 
von in den weflihen Provinzen _ 
gefertigten Waaren bei deren 
Verfendung nah ben, döfllihen - . 
Provinzen, von auswärtigen 
. Mepplägen aus. 





Nro,. 132. Betrifft die Organifation bed neuen Reben» Bol: Amts zu Deetzew im 
= Plefhner Kreife, und die dabei gebildete Revifions Anftalt- für das aus 
dem Königreich Pohlen eingehende Schwarz: und Schaaf: Vieh. 

Durch die definitive Grenzberichtigung zwifchen dem Großherzogthum Po- 
fen und dem Königreich Pohlen ift eine Abänderung in den Grenz: 3ol und Ne- 
ben-Zoll-Aemtern, und mithin auch in den bisher bei denfelben beſtandenen Re: 
vifiond: Anftalten, für das aus Pöhlen eingehende Schwarz- und Schaaf « Vieh 
nöthig geweſen. — 

Mit Bezugnahme auf die den Aemtern mittelſt Circular No. 2.00 en 
May 1816 mitgetheilten Nachweiſung von den im Groß: Herzogthum Pofen bes 
legenen Grenz: Zoll, Neben-Zoll ıc. ıc. Aemtern bemerken wir: daß das im ches 
maligen Adelnauer jebt Pleſchner Kreife gelegene Neben: Zoll «Amt Kirchendorf 
nah Kuch ary verlegt iſt. 

Das letztere iſt daher für itzt zum Einlaßort für das aus Poſen eingehende 
— und Schwarz» Vieh beſtimmt, und es find bei demſelben die — 
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feiften zum Reinigen! und Schwemmen des Viehes getroffen worden.“ Zur Erleich⸗ 
terung des hand ttreiben den Publikums, und um din Schwa zuichhändlerm für die 
Folge jeden Grund zur Befhmwerden zu benehmen, iſt ein Neben : Zo0 + Anit in 
Droszew im Plefchner Kre fe organifirt,. welches mit dem iſten Jaly c. in Thaͤ⸗ 
tigkeit getreten iſt und zugleich die Befugniß hat, Begleitſcheine zu ertheilen, 

Dieſes Neben - Zoli⸗ Amt ift gleichfails zum Einlaßort für Schaaf: and 
Ehwanvieh Bent; und ift bei —— eine Reinigungs + Anfalt gebildet 
worden. 

Die Shmoroiehhändter — daher, ohne für dir Folge einen Umweg zu 
machen, auf der graden Straße von Kaliſch nach Rabzfowo Ihre Heerden ins 
Großberzogtrum treiben. 

Die beiden Haupt Quarantaine: Anftalten in Boguslawice und Pobzumce; 
fo mie der Einlaßorf Grabov im Oftrzeszorofchen Kreife ‚ "bleiben "nach wie vor j 
Dagegen hören die im ehemaligen Peifernfhen Kreife belegenen Einlaßoͤrter Pei⸗ 
fern und Stupke auf, indem beide Städte bem Königreich Pohlen zugefallen find. 

Die Bildung der neuen Einlaßorte von birfer Seite für die Schaafe und das 
Schwarzvieh hängt von ber definitiven Drganifation der fünftigen Grenz-Zoll⸗ 
und "Neben s Zoll⸗Aemter ab, und wird das Publicum zu ſeiner Zeit — ia 
Kenntniß geſetzt werden. 

I. A. IX, Juny. 35. Breslau, den gten July 1818. 

Rönigl Preuß. Regierung. 


— — 





Nro 133° F * Gr a — bei der diedſährigen Naumburger Pin 
un aulı 

Mach einer" — der Königlichen Regierung zu Merſeburg vom 
 Saften May c. ingleihen vom é6ten v.'M. fol die diekjährige Petri: und Panli⸗ 
Meße zu Naumbırg a /S. ganz in derſelben Art, wie ſolche in unfcer Amtsblatt⸗ 
' Veritaung \o, 3. vom'zten May 18416 pag. 4. und 5: den Aemtern bekannt ge- 
macht worb:n, abgehalten werden, und in Hinficht des Abgaben: Wefend keine 
Veränderung Statt finden. Gedachte Rönigliche R:gierung hat wieder eine be: 
londere · Meß Commiſſion dahin en welche das Grfcjäft der Giegelung 
e oder 
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oder der Werbteiimg, und’ die @rtheilung der Urſprungs-Zeugniße, fo FEN 
Reßabfertigungen über die abgehenden Meßwaaren, beſorgt. 
Dies wied den Acciſe⸗ und Zoll⸗Aemſern, fo wie dem or unfer® 
Kegierungs⸗ Bizirts zur Achtung bekannt gemacht. 
1. A. IX. Juli. 53. "Breslau,-den gten Juli 18318. 
— Preuß. — 





No. 134 Verordnung, daß Feine Kaufe. Contrakte über einzelne Grundftte durch 

die Landraͤthlichen Aemter zur Genehmigung an die Königliche Regierung 

"u. eingereicht werden follen, wenn der @rwerber nit ausorücklich alle auf 

9... ddas erfaufte Grundſtuͤt haftende Eandeöherrfihe und Gommunal:Laften, 
und Abgaben übernommen hat. 

Da ver Fall immer noch häufig eintritt," daß uns durch die Sandräthlichen 
Acmter Ranfverhandlungen uͤber einzelne Grundſtuͤcke zu unfrer kandespolizeplichen 
Genehmigung vorgelegt werden, denen zufolge die Käufer weder die Steuern doch 
die Landesherr'ihen und Communal » Laften uͤernommen haben, vielmehr felbige 
auf dem Hauptguthe,. von welchem die Grundſtuͤcke getrennt werden, haften biölen 
ſollen ; fo ſehen wir ums hierdurch MARCEL, wiederholt zur allgemeinen Kenntniß 
A bringen: 
daß dergleichen Vorbehalte —— unzuläßig find, und in der Art abge- 

ſchloßene Käufe unfere Genehmigung nicht erlangen koͤnnen. Jeder Erwer⸗ 

dber eines Grundſtaͤcks, muß nicht allein die darauf zu berechnenden Steuern, fon= 

bern auch die Leitung der daffelbe mach der Landes: und Orts Verfaßung. 

treffend: n Sandesherrlichen Seroiß = und Communal- 2 ſten uͤbe nehmen. 

Die Landraͤthlichen Aemter werden hierdurch beſonders angewieſen, Frire Kaufs— 

Sontraete uͤber einzelne Grundſtucke oder andere nutzbare Realitäten, ‚worin der Ers 

werber dieſe unerlaͤßliche Verpflchtung aicht * mit uͤbernonmen, zu unſerer Genche 
wigung einiureichen, 

A. 1. XV. Juny: 150. Bres lau den 14. July 1818. 

Konigl. Preuß. Regierung. 
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We Biegen ber am 1. Detober d. I. einzureihenben  Bewerbefteuer- Rollen, _ 


m dem Bedächtni ber Gewerbefteuer« Aufnahme » Behörden bei den am I. 
October d. 3. fpäteftend einzureichenden Gewerbefteuerrollen für dad Jahr 1819 
zu Hülfe zu fommen, werden, in Hinfiht auf die Form und den materiellen Ins 
halt der gedadıten Rollen, außer der Inſtruktion vom 7. Februar 1812 nod die 
Amtöblatts » Werfügungen vom-ı6. Januar 1813: pag. 34 — 39., vom 9. Juny 
1815. pag.275.und 78., vom 13. Auguft 1816. und die Aufforderungen aus den Jah: 
ten 1816. und 1817. pag. 196. und resp. pag. 392., in Erinnerung gebracht, damit 
forgfältig alles beobachtet wird, worauf es bei dieſem Geſchaͤfte wefentlich ankommt, 
bir Befteuerungsfägeüberall einergenauen Revifion unterworfen werden, um vorge 
nommene Erhöhungen und Grmäffigungen der Gewerbefteuer gehörig würdigen und 
rechtfertigen zu koͤnnen, und überhaupt ein vollkommenes Richtmaaß zur Beurtbeilung 
der Rihtigfeitder Gemwerbefteuerrollen und der Anwendung der tarifmäßigen Säge 

zu gewinnen. 

Es ift insbefondere in Anfehung der Form, von den Magifträten nicht auffer 
Acht zu laffen, daß auch von den Accife= und Gonfumtionss Steuer» Behdrden.die 
Gewer beſteuerrollen in allen und ieden Pofitionen genau geprüft, und mit unters 
ſchrieben werden müffen. 

Die Magiflräte werden ferner ———— auch die Seelenzahl der ſtaͤdtiſchen 
Einwohner gleich unter dem Rubro: Gewerbeſteuerrolle det Stadt N.N:, mit deut⸗ 
sic) groſſen Ziffern zu bemerken, da der gefeßliche Tarif, je nachdem eine Stadt 
volfreicyer ift, oder nicht, auch eine höhere oder mindere Gewerbefteuer vorſchreibt. 

Bei Anlegung der Gemwerbefteuer ſelbſt muß demnädft von den Behörden aaf 
- die Gefammtheit von zu treffenden Umfländen und Verhäteniffen, und auf alle aus 

dem Grmeffen den Oertlichkeit erkeunbare Erwerbö » Gelegenheiten gerückſichtiget 
‚werden, damit bie gutachtlihen Vorfchläge zur Beflimmung, ohne Praͤgravations⸗ 
Befchwerden, und-ohne Ginbuffe der landesherrlichen Kaffen gründlich erfolgen. 

Bei der nicht gehörig beobadhteten Befteuerung der Schanfnahrung wird bie 
günftige Lage der Schankftätte, ob ſolche an einer häufig befahrenen Landſtraße 
liegt, den fiherfien Maasftab an die Hand geben, 

Beiden Kaufs und Handelöleuten muß mehr beachtet werden, und fommt 
bei deren Beflcuerung vorzüglich e6 daraufan, ob fie mehrere Arten von Handel 
zugleich treiben, welches fo umfaffend und allgemein, als es nur moͤglich, da fie 
nur Eines Gewerbefcheins bedürfen, 3.8. Handel mit MaterialsWaaren, mit 
Schnitt: Waaren, mit kurzen Waaren, mit Viktualien, ZXrödelhandel, Holz⸗ 
handel, Salzhandel, Garnhandel zr., erwogen und angenommen werben muß. 
Kinzelne Waaren werden in der beſtimmten Rubrik nur dann genau angegeben, 
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wenn ed im polizeilicher und finanzieller Hinficht wichtig iſt, ſie zu kennen, z. B. 
einzelne Apotheker⸗Waaren, Gifte, Schießpulver ıc. 

Die Acciſe- und Land» Gonfumtiond « Steuer» Aemter werben hierdurch noch 
ernſtlich aufgefordert, die Verfteuerungs » Nachweifungen von ben Bädern, Braus 
ern, Brennern, Fleifhern, Deſtillateurs 2c. zur rechten Zeit und vollfiändig abe - 
zufaffen und den Aufnahme Behörden einzugeben, und wenn der Abſchluß der Steu⸗ 
errollen durd) eine Verzögerung diefer Art veranfaßt wird, fo fallt dad betreffens 
"de Xccife: und Steuer: Amt in die unerläßliche Strafe von ı Rihlr. 

Folgende Gegenftände find endlich zur Bervoll andigung der Steuerrollen 
auch noch genau zu beachten: 

1) Der: Gewerbefchein zum Handel mit Viktualien giebt teinenweges eine Be⸗ 
rechtigung zum Getraͤnkedebit, vielmehr muͤſſen zum Brandtwein und Bier- 
ſchank befondere Gewerbeſcheine geloͤſet werden; dergleichen Anträge duͤr— 
fen aber nur da geſchehen, wo neue Schank⸗ Anlagen nach dem Ermeſſen der 
Polizeibehoͤrde wirkliches Beduͤrfniß find. 

Beim Abmeßen bes Gewerbe⸗-Umfangs, behufs der Ausmittelung des Steu⸗ 
erſatzes, werden Lehrlinge im erſten Jahre nicht au den Gehülfen gezählt, 
nad) dem erfien Jahre muß dies aber, ohne Ruͤckſicht auf ihre Geſchicklich⸗ 
keit, gefchehen. 
Nur ſolche Feldmeſſer und Nivellirer, welche in Beſoldung ſtehen, ſind als 
Koͤnigl. Beamte zu betrachten, und in dieſer Eigenſchaft von der Gewerbe⸗ 
ſteuer frei; diejenigen von ihnen aber, welche für jeden zu entrichtenden 
Auftsag einzeln bezahlt werden, find, gleich jedem andern Gewerbetreibens 
den, ber Gewerbefleuer unterworfen. 
Gewerbefcheine zum Holzhandel koͤnnen nur fire ſolche Perſonen nachgeſucht 
werben , : deren perfönliche Rechtlichkeit und Zuverläßigkeit binlänglid) bewies 
fen und durch polizeiliche Attefte dokumentirt iſt. 

5) Hebamen find, ohne Unterfchied der größern oder mindern Einwohnerzahl ih⸗ 

ted Wohnorts, frei von der Gewerbeſteuer. 

Vebrigend wird wegen verfpäteter Einfendung der Gewerbefleuer: Rollen kei— 
ne Entfhuldigung angenommen, fondern diejenige Behörde, welche den beflimm- 
ten Zermin nicht eingehaften hat, in die geſetzlich geordnete Strafe genommen wer: 
den, welche bei den Aufnahmebehörden, die im vorigen Jahre den Termin nicht ein= 
gehalten haben, nad) Verlauf deffetben von hier aus auf der Stelle durch Poſt⸗ 
Vorfhuß eingezogen werden wird, 

Ask. VI July 6. . Breölau, ben 14ten July 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Resieruus. 
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Nro. 136. Me Bm Berabreihung des Serviſes an Train und‘ Rinder der bey * 
ben ſtehenden Landwehrmaͤnner. 

Da mittelſt Reſcripts des Koͤniglichen Höhen‘ Rinifteri de Innern vom 
ıgten Juny d. 3. im Einverſtaͤndniß mit dem Königlichen Hohen Kriegs» Miui⸗ 
ſterio wiederum feſtgeſetzt worden, 

daß den bey den Landwehrſtaͤben vor der im Diesjährigen Amts: Blatt 

Seite 40. durch die Verfügung vom 28ſten Januar d, I. Nro. 22, be 
kannt gemachten declaraterifchen Beftimmung, eingeſtellten verheirathes 
Munnfhaften, der Servis für Frauen und Kinder, ohne einen Unter 
ſchied aus der frühern oder fpätern Verheirathung au folgern, fortwaͤh⸗ 
zend verabreiht werden fol, 
fo wird Dies den Randräthlichen Behörden, Magifträten und Serviss Deputatio- 
nen hierdurch zur genaueften Achtung bekannt .. 
I. A, KIV, July 26. Bredlau, den 7ten Zuly cz 
Königlid) Vreußiſche R Regierung. . 


Nro. 137. Wegen der Hefäloffenen Einldfung der noch courfirenden Nünz: Sqheine. 
Saͤmmtliche, der unterzeichneten Regiernng untergeordnete-Königl, Kaffen 
werden mit Bezugnahme auf die bereitö in den Öffentlichen Blättern vorgekommene 
Bekanntmachung des Königl. hohen Minifterii des Schatzes und für das Staats: 
Credit: Wefen vom 26ſten Juni d! J., wegen der befchloffenen Eintdfung der noch 
courfirenden Münzfheine, umd in. Gemäßheit des noch befonderd ergangenen Res 
ſeripts gedachten Minifterii von demfelben Tage, hiermit aufgefordert: für den 
Fall, daß ſich etwa noch ein Interimd+ Schein unter einem Kaffenbeflande bei ih⸗ 
nen vorfinden ſollte, auf welchen noch ein Münzfchein, in. Gemaͤßheit der Koͤnigl. 
Allerhoͤchſten Verordnung vom 1 2ten Februar 1809 wegen außgelieferten Silbers, 


abzuheben wär, eine volftändige Nachmeifung beffelben oder der vorhandenen meh: 


teren Interimd: Scheine auf dad fchleunigfle bei und ginzureihen. Sollte Fein 
bergleihen Interimsſchein, aber ein Münzfchein vorhanden fein, fo ift in einer 
gleichfalls einzufendenden Nahmeifung Ort und Datum der Ausflelung und die 
Nummer, deögleihen die Nımmer, unter welcher derſelbe bei der Seehandlungs⸗ 


Direktion regiſtrirt, m wie die — unter me er bei der Bauco, Ditefr 
. tion 


tion präfentirt werben, zu bemerken. Auch ift anzuzeigen: zu welchem Kaffenbes 
ſtande der Interimsfchein oder der ſchon ausgefertigte Muͤnzſchein gehört, 

i Falls innerhalb 14 Tagen keine Nachweiſung bei uns eingehrn follte, fo wird 
angenommen werden, als fii bei ber Kaffe Fein dergleichen Öffentliches Papier vor- 
handen. z — 

uebrigens iſt, wegen Realifirung deſſelben, nach der Eingangs erwaͤhnten 
Bekanntmachung zu verfahren. | 
AI X, Juli 94.:: Breslau ben ı zten Juli 1818. 
Königl, Preuß. Regierung, 


| Berordnungen bes Konigl. Ober-Landes-Gerichts su Breslau, 


Nro, 9. Wegen Einſendung ber Protocolle und Gutachten bey ärztlichen Unterſu⸗ 
qungen des GemüthdsZufiandes eines Menſchen. 
Durch das auf. den Grund eines Reſcripts bes Hohen Juſtiz Riniſterii, 
‚von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober : Landes · Gerichts unter bem ı tem 
Februar a. c. (Amts Blatt der hiefigen Königlichen Regierung 1818. Stud XL. 
Seite 80.) erlaffene Publikandum, find ſaͤmmtliche Untergerichte des hiefigen Ober⸗ 
Landes » Gerichts angewieſen worden: in allen Fällen, in welchen der Gemüthäzwe 
fand eined Menfchen aͤrztlich unterſucht wird, bie darüber aufgenommenen Protos 
Tolle, imgleichen die Gutachten der Aerzte'und Phyſiker, dem Königlichen Mebicie 
nal: Eollegio für Schlefien abſchriftlich einzufenden. — Nach Inhalt eines neue= 
ven Grlaffes des Heben -Minifterii der Juſtiz, ift ed jedoch dem Geſchaͤftsg nge 
für angemeſſener befunden worden, daß dieſe Protokolle und Gutochten, — To 
"wie folches ſchon in Anfchung der Sections: Protokolle und Gutadten feſtgeſetzt 
iſt, — nicht dem Medicinal: Gollegio, ſondern der. befteffenden Königlichen Res 
‚gierung mitgetheilt werden ſollen. ——— 
Yu) ift von Seiten des Hohen Riniſterli für bie Geiftlichen, ünterrichts- 
‚und Mebicinal: Angelegenheiten beſtimmt worden: daß das Königliche Medicinäle 
Gollegium für Schlefien künftig fämmtliche von demfelben Abzufuffende Gutachten 
‚ben. competenten Königlichen Regierungen zur, weitern B:fdrderug br, m. über: 
fenden, und die ihm zur Abfaffung der Gutachten etwa noch fehlenden oder zu 
—052* ſich durch die Königlichen Regierungen verſchaffen, auf bie da⸗ 
Sei vorfallende Gorrefpondenz dich den Herrn Begierungs: Mebicinal: Rath bers 
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ben Orte befindet, im Nahmen biefer Regierung beforgen laffen fol. — Welche 
Feſtſetzungen hierdurch zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Untergerichte im. hiefigen Depar⸗ 
tement gebracht werden, mit ber Anweifung: m überall in vorlommenden gäl- 
len darnach zu achten. ' 
Breslau, den ıote" Juny 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Ober» Landes » Sexicht von Schleſien. 


perſonal⸗ CEbhronik ber der oͤffentlihen Behörden. 


Des Königs. Wajeftät Haben den Bretlauiſchen Regierungs Rüthen Diek- 


rich und von Krader, das Prädicat von Geheimen Begierungschtgen ale · 


gnaͤdiuſt beizulegen geruhet. 


Der Lieutenant außer Dienen Adolph Bine ats Referendatius bey der 


Königlichen Regierung zu Breslau. 

‚Der zeitherige Sher: Landes» Gerichts ‚Referendarius Carl Suftav Pfeife, 
zum Burgermeifter zu Bernſtadt auf 12 Jahre. . 

Der Bürger und BWeisgerbertmälfter Carl Friedrich Trautwein, der Bärger 
und Tuchfabricant Garl Benjamin eichelt, und der Buͤrger und Tuchfabricant 
Friedrich Benjamin Geißler zu Bernſtadt, zu unbeſoldeten Rathmännern daſelbft. 

Der Buͤrger und Glaſermeiſter Ernſt Anechtel und Kaufmann Ftanz Fiegner 


zu Canth, ſi nd abermals F 6 Jahre zu unbeſoldeten Rathmannern daſelbſt ge⸗ 


waͤhlt wor ven. 
Der Seifenfieder@arlRorenz zußrenpbuirg, ; zum umbefi oldetenRarhmanir daſelbſt. 


Der Acciſe⸗Kaſſen · Gontrolleur ehe in Breslau, zum Acciſe Einneh⸗ 


mer baſelbſt. 

Der. Aceife: Euperntimerar, kieutenannt Zahn in Breölau, zum Thor: Aecci⸗ 
ſe⸗Kaſſen⸗Controlleur daſelbſt. | 
Der Ober· Actiſe Kmts-Affiftent Garipoff in Breslau, zum Ober Zoll: Amts⸗ 
Aſſiſt at daſelbſt. 
— Fo Ksife: Xuffeher Scharf in Breäfau, zum Ober⸗ Aciſe ⸗ Amts Men 

elb 

u, Der, Hei e⸗ Supernumergt, gleitenaũt Home in Btedlan; — — 
— daſelbſt. 

Der Kecif-Bpernumeret = NR Tee a, 


’ 





Belanutmahungen, 


Begen ber zur Vollendung bes Ba 

“en Meferiger Sreife ey Be arg Mi ——— 

Mac) dem Reſcript des Hohen Minifkerii der Geiſtlichen ‚Angelegenheiten 
vom aöflen v. M. haben des Königs Majeftät laut Allerhoͤchſter Kabinett: Ordre 
vom 6ten v. M. zur Vollendung des Baues der abgebrannten evangeliſchen Kir⸗ 
de zu Broͤz im Meferiger Kreife des Großherzogthums Pofen, eine allgemeine evan⸗ 
geliſche Kirchen · Gollecte zu bewilligen geruhet. 

Die Herren Landraͤthe, Superintendenten und ſanmtiiche wagiſtrate des 
Bretlauſchen Regierungd> Departements werden daher aufgefordert, die Ein— 
ſammlung dieſer Gollecte zu veranlaſſen, und dafür in der gewoͤhnlichen Art be- 
ſorgt zu ſeyn, ſodann aber die Gelder an die Koͤnigliche Haupt⸗Inſtituten⸗Caſſe 
einzufenden und ſolches mittelſt Berichts und ber gehörigen Nachweiſung anzuzeigen. 

5. C u, July 52. Breslau, den ıım July 1818. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Die aachſtehend benannten Kandidaten der Theologie haben * der 
ihnen vorgenommenen Prüfung die Zeugniſſe über ihre Waͤhlbarkeit zu einemg eiſt⸗ 
lichen Amte erhalten: 

“ 2.3) bder Eandidat N. N. Fiſcher zu Wohlen, 
2) der Eandidat Garl Gottiieb Neumann zu Plagwitz be; Löwenberg, 
3) ber Gandıdat David Traugott Schade aus Görlig, 
4) ber Gandidat N. N. Wünfche aus Goͤrlitz, 
5), der Ganbidat Friedrich Guftev Zürn zu ‚Ober Rudelsdorf ben Goͤrlitz 


Kerner haben auf den Grund der von der geiftlichen Prüfungs : Kommiffion 

mit ihnen abgehaltenen Prüfung, die Eriaubniß zum Br — 

1) der Rector Menzel zu Namslau, 

2) der Candidat Carl Krauſe in Breslau, 

3) ber Candidat Ernſt Ferdinand Meiſer aus Peuke bey Dels, 

4) der Candidat Zohann Gottlieb Zeige in Conradswaldau bey Guhran, 

5) ber Gandidag Friedrich Lorenz zu Eichholz bey Liegnig, 

6) der Gandidat Garl Zrierri Richter zu Dobrifchau bey Dels, 

7) der Gandidat N. N. Stief zu Biersdorf dep eiegnit, 
%» "ber Ganbibat Gari Sangner in üen, 


9) ber Gandidat Friedrich Wilhelm Mochmann in Breslau, . 
10) der Gandidat Johann Gottfrier Riiche aus Pollenticyine bey Dels, „ 
11) ber Gandidat Johaan George Stubenraud aus Dittmannsderf, Peuffen- 
‚borf bey Waldenburg, DL “ 
: 22) der Candidat Carl Gottfried Berner in Bredlau, i 
« 23) „der. Ganbidat Theodor Schelz aus Sagan, 
14) der Ganvidat Garl Klein aus Brieg, - 
15) der Gandidat Garl Wilhelm Radede aus Breslau, 
16) ber Gandidat Johann Chriftian Hopf aus Zorbansmähle, J 
17) der Gandidat Johann Auguſt Hergeſell in Jaͤſtershein bey Guhrau 
18) der Candidat Wilhelm Theodor Elsner in Frankfurth an der Oder. 
S. C. VIE. July. 2. Breslau, den Gten July 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium fuͤr Schleſien. 


Bey der hieſigen Bau : und Handwerks: Schule iſt, wegen ber gewoͤhnli⸗ 

hen Sommerferien der Unterricht vom 23ften d. M. bis zum 2uften Auguſt d. J. 

audgefegt worden, nach deren Beendigung die Vorlefungen über bie Land und 

Waſſerbau⸗Kunſt, reine und angewandte Mathematik, fo wie die Unterweifung 
im Zeichnen: und Boffiren, den 24ften Auguſt d. 3. wieder ihren Anfang nehmen 


- Die diesjährige Ausſtellung der Arbeiten der Zöglinge wird im Bibliotheks 
Gebäude auf dem Sande den 27ften 28ſten und 2gften d. M. von 2 bis 6 uhr 
Mittags Statt finden, 3 
S. C. D. July 46. Breslau, den: zıten July 1818. 
Königl, Preuß. Conſiſtorium für Schlefien. 


Den 6ten d. M. hat die Königliche Anatomie: Anftalt, an dem Königlichen 
Nedicinal · Rathe Profeffor Dr. I. F. Hagen einen verbienftvollen Lehrer 
durch ben ob verloren. Bis zu ber fihon vor einigen Jahren eingetretenen Krank: 
heit hat er zu der Bildung angehender Chirurgen raftlos und ohne Eigennutz mit 
gewirkt, auf deren dankbares Andenken er fi während der ı 4jährigen Berwals 
tung dieſes ſchweren Lehramtes gerechte Anfprüche erworben hat. u; 

J. A, IX. July. 42. BSreslau, den 14ten July ıgıg. © 

\ Koͤnigl. Preub. Regierung. RE 


 Drudfehler. Im AmtdsBlatt Stud XXVIII. Selt⸗ 238. 3eife 10. von ämten, 
Ratt: gaften Juny, ſoll heißen agfen Junp. — vr 


Amts-Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 











Breslau, ben 29ſten Suly 1818 





Die Frübjahrd:Uebung der Landwehr bes ıflen Aufgebotd im Breslauer Regies 
rungdös Departement. 

Ihrer ruhmvollen Theilnahme an der ehrenvollen Vertheidigung bed Vaters 
landes eingeben?, verfammelte fi ſchon in dem verfloffenen Jahre die Landwehr 
bed Breslauer Regierungd » Departementö mit der Ueberzeugung bei ihren Fahnen, 
fid) auch im Frieden auf die Erfüllung ihrer erhabnen Beflimmung im Kriege vor« 
bereiten zu müffen. 


Den giädlichen Erfolg der übereinftimmenden Bemühungen aller mit Aus: 
führung der Allerhoͤchſten Beftimmungen über biefe Uebungen beauftragten Be: 
hoͤrden, ficherte der lobenswerthe Dienfteifer der Wehrmänner, den das ſaͤmmt⸗ 
lihe Offizier Corps zweckdienlich zu leiten und fletö rege zu erhalten verftand, 
Die darlıber huldreich geäußerte Zufriedenheit Seiner Majeftät des Königs, ver⸗ 
bunden mit bem Gefühl, ihrer würdig zu fein, ließ mich f[hon vor dem Beginnen 
der zweiten, nunmehr beendeten Uebung mit Gewißheit hoffen, wiederholt das 
von Zeuge zu fein, wie von gleich gutem Geifte befeelt die 4 Landwehr : Regimens 
ter der Infpection während der Frühjahrs: Uebung in Erfüllung ihres ehrenvollen 
Berufs mwetteifern würden. — Unterflügt von den mit befonderer Beruͤckſichti⸗ 

47 gung 
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gung des Landesintereſſe getroffnen Anordnungen der abriglichen Regierung, den 
im ganzen unverkennbaren Bemühungen der ‚Herrn Sandräthe und des hiefigen 
Magiftratd bei Einberufung der Mannfchaften, fo wie bei Geftelung der meift 
guten Pferde, begann die Uebung der noch nie getienten Wehrmänner dir Infans 
terie und Artilerie am erften, die der Gavallerie am 7ten Juny, und wurde im 
Verein der dazu einberufnen Kriegsreferve » Mannfchaft und ſchon gedienten Lands 
wehr vom ı4ten bis zum legten dieſes Monats fortgefegt. 

Welche vortheilhafte Vorbereitung dazu die diefem Bufammenfommen der 
‚Zruppentheile vorangegangenen Eleinern Erercier: und freywilligen Schichübungen 
fei, bewies das ſchnelle Vorſchreiten der des Dienftes noch ganz unfundigen Wehr 
männer in ihrer Ausbildung genügend. — Was jedoch megen Kürze der Zeit 
im Lauf derfelben zu erreichen unmöglich war, brachte die unermüdrte Thätigkeit, 


Unmficht und zweckmaͤßige Leitung der Herren Regiments:, Bataillond», Compags 


nie» und Schwadrond= Führer, fo wie der übrigen Offiziere nach Möglichkeit 
bei Leuten zu Stande, denen bie Erfüllung der dem Staate und ſich gegenfeitig 
ſchuldigen Pflichten, aus wahrer Ueberzeugung von ihrer unerläßlicdhen Nothwens 
bigfeit, mit nur wenig Ausnahmen, leicht wurde. 

Dankbar erkennen aber auch mit mir bie Herrn Commandeure das Berdienſt 


‚ber von ber Breslauer, Glogauer und 6ten Artillerie-Brigade zu dieſen Uebun—⸗ 


gen commandirt gewefenen Officiere des ſtehenden Heers um die Ausbildung aller 


zur Uebung einberufenen Mannſchaften, durch deren thaͤtige Bemühungen, ſo⸗ 
wohl den neu beſtaͤtigten Officieren der Landwehr ein eben fo nahahmungsmwärdi- 
ges Beiſpiel gegeben, als auch gegen 2000 noch nie gediente Wehrmaͤnner aller 


Zruppengattungen binnen wenig Wochen in. den Stand gefeht wurden, fidh gewiß. 
rühmlichft. den Baterlandövertheidigern erforderlichen Falls anfchließen zu können. 
Bon befondern BDienfteifer belebt, haben bei allen Bataillons mehrere Dfficiere 
des 2ten Aufgebotd an den Uebungen bed erften freimillig thätigen Theil genom⸗ 
men, und fo zu dem erwänfchten Erfolg der allgemeinen Bemühungen um die Aus— 
bildung der Landwehr ded Departements mit beigetragen, die in allen Truppen⸗ 
theilen, nad) Maadgabe der ihr mehr oder weniger günftigen Umflände,. ein glei« 
ches lobenswerthes Ziel erreichte. Welche edlen Gefinnungen: die Landwehr 


pflichtigen Einwohner bes — im ſchoͤnſten Verein mit unermuͤdetem 


Dienſt⸗ 
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Dienſteifer und gutem Betragen verbanden, davon geben das 2te Bataillon ıflen 
Breslauer Landwehr: Regiments, das ıfle Bataillon und die ıfle Schwadron | 
sten Breslauer Landwehr: Regiments den fprechendften Beweis, indem von den 
Rannſchaften des erſteren 64 Rthlr. und von denen des letztern 58 Rthlr. aus 

eigenen Antriebe zur Unterſtuͤtzung ihrer in den legten Feldzügen invalide geword⸗ 
nen, hülfsbebärftigen Waffenbrüber beſtimmt, und an mich zur weitern Veran: 
laffing eingefendet worden. find. 

Auf ſolche Erfahrungen geftügt, Tann ich mit Recht meine freudevolle Ue⸗ 
berzeugung hier Öffentlid) an den Zag legen, daß ſich die Landwehr des Breslauer 
Regierungd = Depgktemenfö, bei ausbaurender Fortfegung ber allgemeinen Anftren- 

» gungen bie Sicherheit bed Vaterlandes auch im Frieden gewiß zu begründen, bes 
fo ehrenvollen Vertrauens Seiner Majeftät des Königs auf fein Bol immer wuͤr⸗ 
diger zeigen wird. 

Breslau, den ıdten July 1818. 


8 Keſſel, 
General» Lieutenant und Inſpecteur. 





v 


Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Bredlau. 


Nro. 138. Betreffend die unrichtigen Declarationen der Schiffer. 
Zur Vermeidung der Verkuͤrzungen, welche bie Abgaben durch bie unrichti⸗ 

gen Declarationen ver Schiffer an der Grenze erleiden, wird in Folge eines hohen 
“ Einanz» Minifterial: Referipts vom ıgten Juny c. die beftehende Anordnung : 

daß in fämmtlichen Beftimmungs » Orten auf den Begleitfcheinen bemerkt 

werde, wie viel bey der Revifion der Waaren vorgefunden worden; 
dem handeltreibenden Pablicum und den Accife = und Zoll: Hemtern unferd Re 
gierungs » Bezirks, letztern zur genauen Befolgung, in Erinnerung gebracht. 
II, A. XIT. July 64. Breslau, den 17ten Zuly 1818. 

Königl. Preuß. Regierung. 
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Nro. 139. Wegen ber Militair-Penſions-Rückſtaͤnde aus ber Zeit vom iſten Exp 
tember 1806 bis Ende Zebruar 1809. 

Mit Bezugnahme auf dad Publicandum des Königlihen Minifterii des 
Schatzes und für das Staats Credit Mefen vom z6ften May d. J wegen Nach⸗ 
zahlung der in den nicht abgetreten geweſenen Provinzen der Monarchie aus der 
Zeit vom ıften September 1806. bis Ende Februar 1809. verbliebenen Penſions⸗ 
KRüffiände, wird fämmtlihen pinfionirtn Herren Offizieren und Unterftaabe- 
Beanten, in leihen den Offizier - Wittwen und Kindern, welche früher mit ihrer 
Penſion af den Etut der damaligen General: Kriegs» Kaffe, oder der Generals 
Javaliden-Caſſe angewiefen waren, und für vorgedadhte Zeit einen Penfions; 
Ruͤkſtand zu forde:n haben, nid;t weniger den Erben verflorbener Penfionaire, 
hierdurch befannt gemacht, daß zu der von ihnen über diefen Grgenftand anhero 
einzufendenden Liquidation ein beſonderes Schema entworfen und den Königlichen 
Ne zierungen 'i2- erforderlihe Anzehl von Gremplaren mitgetheilt worden, daher 
jeder. Irtereffent ein folhes Eremplar von derjenigen Königlichen Regirtung, in 
deren Bezirk er mohnt, fob.Id er ſich bei derſelben deshalb meldet, erhalten wird; 
die in oder bei Berlin fi aufha'tenden Intereffenten aber, ſolches van der hieſi⸗ 
gen Militair : Penfions : Eaffe Klofterftraße Nro. 61.) abfordern Einnen. 

Bad n dh Eingang und erfolgter Feſtſetzung der Liquidation wegen Berich⸗ 
tigung des Ruͤkſtandes verfügt werden wird, darüber befagt — Sch. ma 
das Naͤhere. 
Berlin’ ben 11ten Junyh 1818. 

Koͤniglich Preußiſches Departement fuͤr die Invaliden. 
(gez.), von Shlieffen. 


Rorftehender Bekanntmachung fügen wir die Nachricht bei, daß der — 
zeichneten Regierung eine Anzahl der hierin erwähnten Liquidarions- Muſter zuger 
kommen ift, wovon jedem Intereffenten, auf Verlangen ein Exemplar, zur Ver: 
midung aller Weitltuftigfeit und des Beitverluftes, ohne fhriftlihe Antwort, 
mittelft Umfhlages, zugefandt werben wird, . 

I. A, VII. July 5r. Breslau, den 18ten July 1818. 
Königl, Preußifhe Regierung. 


Nro, 
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Nro, 140. Wegen Erleichterung bed afiatifhen Tranſito-Verkehrs mit Preußiſchen 
Tuchen. 


Madfichend wird eine, durch das Hohe Minifterium. des Handels mitges 
the'lte, auf den Grund der Kaiſerlich Rußifchen Ulafe d. d Baidary ben ı 5ten 
May d. X, weyen Erleichterung des afiatifchen Tranſito-Verkehrs mit Preußiſchen 
Tuchen erlaff. ne Ve ordnung an die Zolbehörben vom 27ſten Ray d. 3., in Ber 
zugnahme auf die bereitö unterm 25ften Juny v. 3. im Amts: Blatt befannt ges 
machten Begänftigungen bey diefem Zranfito » Handel (Amts: Blatt Stud XXVI. 
N:o. 170.) zur allgemeinen Kenntniß gebradht. 

"u 4. VI. Juli. 131. Breslau, den zıften July ı818. — 

Königl. Preuß. Regierung, — 





An die St. Petersburgſche Tamoſchen. 


Das Handels⸗Departement bey Einſendung ber Copie von der an den dis 
rigirenden Sengt am ı 5ten diefes May gegebenen hoͤchſt namentlihen Ukaſe über 
die Erniedrigung des Zolles von den Preußiſchen Tranſit-Tuͤchern und über die’ zu 
fordenden Bürgfhaften auf diefelben, ſchreibt an die St. Peterburgifhe Ta- 
moſchen folgendes vor: 

1) Nah Empfang diefes ‚- anftatt des laut der Ukaſe vom roten Bay 1817. 
feftgef:$ten Zolls für die Preußiſche Tranfit: Tücher à 15 Cop. in Silb.r 
p. Arſchine fol zu Folge des iſten Puncies der Ufafe vom ı 5ten dieſes 
May à ı2 Cop. im Sılber zu dem für die Zihlung der Zölle jährlich feft- 
gefesten Geurs in Banco : Nuten gehoben werden, - 

2) Anflatt der zufolge der Ufafe vom ‚ıoten May 1817 feſtgeſetzten R. 
1. 10. Cop. in Silver für jede arcchine von Preußiften Zranfit: Tuͤchern 
im Fall der Nicht Herbeyſchaffung des Gertificats in dem vorgefchriebenen 
Zermin, von der Audfuhr derfelben, über die Grenze nach Afien, ſollen 
bie Gigenthümer der Tücher laut ded 2ten Purcts der Ukaſe vom ı ten 
dieſes May verbindlidy gemacht werden, zur Nadhrahlıng von 28 Cop. 
in Silber für jede Arfhine in Banco: Noten zu dem jährlich feſtg ſetz⸗ 
ten Cours. 


3) In 
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3) In Hinſicht der Sicherheit dieſer Nachzahlung ſoll zufolge des zten Punc⸗ 
tes der erwaͤhnten Ukaſe vom ı5ten diefed May Leine zweite Bürgfchaft 
gefordert werben. _ 

4) Die übrigen in der Ukaſe vom zoten May 1817 enthaltenen Artikel fol: 
fen ganz pünftlih ohne bie geringfte Abweichung befolgt werben. 

Den azflen May 1818. 





“ 


Nro, 141. N s P 
ne Beac Bafammenihug, * el — —— 7* 
richtigenden Antheils. 

Es iſt durch ein Reſcript des Hohen Finanz-Miniſterii von 2ıften April e. 
beflimmt worben: 

taß Einfuhr: und Erſatz zollgefaͤlle ‚ welde von einem Zollamte auf ein 
mal, und auf eine Erpedition erlegt werden, Behufs der Ausmittelung 
des in Treſor⸗ und Thalerfeheinen zu berichtigenden Pflichttheils zufam: - 
men gezogen werden follen. 

Dies wird in Verfolg unferer Amts: Blatts: Verfügung Nro. 149. vom 
ı6ten September 1816. pag.-250. dem Publitum zur Nachricht, und den He⸗ 
bumgöbehörden der indirekten Steuer: Verwaltung mit der Aufgabe befannt ge: 
macht: die obige Borfchrift, nicht. nurim allen den Fällen, wo der Einfuhr - und Er- 
ſatz zoll zufammen zwifchen 2 Rtle. u. 2 Rtlr. 12 Ggr. beträgt; genau zu beobachten, 
und bei Vermeidung der gefeßlichen Rüge einen Thalerſchein zu erheben, und in 
Einnahme nachzuweiſen; fondern darnach auch bei größern Einfuhr = und Erſatz⸗ 
zol- Summen, welche nicht gany in Golde erlegt werben können, zu verfahren, 
das Refiduum von beiderley Gefälle » Gattungen zufammen zu ziehen, und fobald 
daffelbe zwifchen 2 Rthlr. und 2 Rthlr. 12 SH. denaet⸗ den geſetzlichen Antheil 
in Thalerſcheinen zu erheben. ’ 

uUnſere Eontrolle wird, "bei’der Regifter » Revifi ion, auf die Befolgmg der 
obigen RVorfchrift achten, und bie En ea in — Revi⸗ 
fionsprotofollen zur Rüge bringen. bei mjäe 


IBE. } 
Ue⸗ 


* 
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nebrigens werben die Aemter auf die in ber Amts⸗ Blotts⸗ Verfügung Nro. 


- 127. vom Zoften Juny e. enthaltenen Beflimmungen verwieſen, wobei. es ferner 


fein Bemwenden behält, 
u A, XII. July 47. , Bredlau, ben 2ıflen July 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Nro, 140. Betreffend bie umſchrelbung der Lieferungsſcheine i in Staats⸗Schuldſcheine. 
Damit allen Hindernißen bei Anfertigung der hoͤhern Orts vorgefchriebenen 


en Nachweiſung, mit welcher die Lieferungsfheine, Behufs deren Umfchreibung in 


Li 


laßen. 


Staats-Schuld⸗Scheine, an bie unterzeichnete Königliche Regierung eingereicht 
werben follen, möglichft vorgebeugt, und jede Weitiäuftigkeit für den Theil des: 
Publici vermicden werde, welcher mit dem Gange ber Öffentlichen Gefchäfte nicht 
befannt ift, wird folgendes hierdurch feſtgeſetzt. i 

" " Kein Inhaber von Lieferungsfcheinen, wenn er ſolche zu obenerwaͤhnten Be- 
Huf einreichen wi, Tann von Anfertigung der Nachweifung, nach dem im Amts- 
, blatt: Städ XXVIIT Seite 228. und 229. norfommenden Schema und nad) der 
daſelbſt beigefügten Anleitung, befreit werd.n. 

Ihre Veibringung und: die genauefte Befolgung biefer Anleitung find die 
nothwendige Bedingung der Annahme und weiteren Beförderung der Lieferungs⸗ 
feine; eintretende —— werden ſich durch Rath und Belehtung heben 


Jede dieſer MRechwe iſungen, und zwar im duplo, muß nebſt ben Lieferungs⸗ 


Scheinen jedoch franguirt unter dem Grfuchen um weitere Beförderung, in den: 
-Kreifen bed hi.figen Regierungs: Werirkö den. befteffenden Creis- Steueraͤm⸗ 


tern, und in der Stadt Breslau dem hiefigen Magiftrat, übergeben werden. Dies 
fe Behörden werden hierdurch beauftragt: wenn. die Rachweifungen richtig und- 


- wit dem Inhalte der Rieferungs» Scheine Abereinftimmend befunden worden, das 


Fu 


"ehher eine Quittung in der Form, wie folche mit nächften per Couvert zugefandt 


werben wird, zu'ertheilen. Dieſ⸗ Nachweiſungen in duplo nebfl dendieferungs⸗ 
Sheinen find von 8 zu 8 Tagen zur weitern Veranlaßung an die Regieuungss 
— zu befoͤrdern. Zur Vermeidung aller Irrungen bedarf es der Bei⸗ 

fügung 
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fügung eines Haupt- Verzeichnißes von den Inhabern, dem Betrage ber überge⸗ 
benen Lieferungs= Scheine und der baar zugefhoffenen Summe, — Ein Dupficat 
diefes Hauptverzeichnißes ift mittelft befondern Berichts gleichzeitig an die unten 
genannte Regierung einzufenden, 

Durch denfelben Weg werden bie auögefertigten Staatd: Schuldfcheine ben 
Präfentanten ber Lieferungs: Scheine, fo wie etwa ber herauszuzahlende Betrag 
gegen Zurädgabe der oben erwähnten Quittung zugefertigt werten. 

Sollte indeßen ein Präfentant die bei Einreihung ber Nachweiſung vorge⸗ 
ſchriebnen Foͤrmlichkeiten nicht beachtet haben, danı müßen ihm ſolche, auf ſeine 
Koſten und Gefahr, zur Vervollſtaͤndigung zurüd geſandt werden. 
Breslau den 24ſten Juli 1818 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. De 


Nro. 143. Wegen der zu entlaffenden Militair = Perfonen. 
Damit diejenigen Individuen, deren Entlaffung vom ftehenden — ſchon 
fuͤr dieſes Jahr beſonders nothwendig werden dürfte, wegen den in Gemaͤßheit der 
Amts: Blatt: Verfügung vom zten September v. I. (Stüd 34. Nro. 228.) zu 
fpät eintommenden Liften folder Perfonen- nicht gendthigt werben, noch bis zum 
fünftigen Entlaffungstermin und alfo noch ı Jahr im Dienſt zu bleiben; fo wird 
denjenigen Einwohnern des hiefigen Regierungs : Departements, welche Angehoͤ⸗ 
tige bei ben verfchiebenen Zruppentheilen des ſtehenden Heeres haben, deren Ent: 
laffung fie für nöthig halten, hiermit nah Maaßgabe der obgedachten Verord⸗ 
nung vom zten September v. J. aufgegeben, die ndthigen Anträge deshalb bei 
bem betreffenden Kreis = Landrath, und hier in Breslau bey dem Polizey = Präfidie, 
- bis zum 1 5ten Auguft c. zu machen. Lehtgenannte Behörden werden aber angemies 
-fen, die nad) Maaßgabe der mehr erwähnten Verfügung vom zten September a. 
p. bei‘ uns in duplo einzureichende Nachweiſungen, unfehibar bis zum 25 {tem 
beffelben Monats einzureichen , oder eine Negativ: Anzeige zu machen, damit fol- 
he auf dem gehörinen Wege noch frühzeitig genug vor dem eintretenden. Kiet am 
Gommandeurd der Zruppentheile zugefertigt werden können. 
IL A. XIV. July. 167. Breslau, den 24flen July 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regi Begierung, 


. Per: 
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Perſonal⸗ Ebronik ber oͤffentlichen Behoͤrden 





Der zeitherige Polizey-Rath Blumenthal in Breslau, zum beſoldeten ge⸗ 
lehrten Stadt:Rath daſelbſt. | 
Der zeitherige Polizey » Amtö-Fournalift ımd Canzelliſt Schwantke in Bres- 
lau, zum Notariat&» Eanzelliften bey bem hiefigen Königlichen Stadt: : Gerichte, und 
in. deffen Stelle dev zeitherige Fremden - Bureau -Affiftent Marfehnet.. 

Der Euratus Rampff in parchwitz, zum Pfarrer zu St. Nicolai vor 
Breslau. 
Der Pfarr Adminiſtrator Franz Scheer in rehlau, zum Pfarrer zu Groß⸗ 
Schmograu, Wohlauſchen Kreifes. 
Der Exconventual des — DEV Kraveis zum dſarrer zu 
Vahlſtadt, Liegnitzſchen Kreiſes 
Der Kaplan Johann Knoblich in Neuftadt, zum Pfarrer daſelbſt. 
Der zeitherige evangeliſche Schullehrter Wagner in Doͤrndorf, zum Orga⸗ 
niſt und Schullehrer in Bogſchuͤtz, Delönifchen Kreifer, . 
Der zeitherige evangelifhe Schullehrer Ehriſtian Kiong in Wittendorf ; zum 
Shulchrer in Naßadel, Greuiburgfcher Kreifes. 
‚ Der zeitherige evangeliſche Schullehrer Michael Opolka in Nafader, sum 
Schullehrer in Rofen, Greuzburgfchen Kreifes.: . 
- Der evangelifhe S:winarift Friedrich Wende, sum Squllehrer i in Deber- 
towitz — Kreiſes. 





Be ta sntmahung em 





Wegen der Collecte zum Aufbau ber Neuftädtifchen evangelifchen Kirhe zu 
horn. 

Mad; dem Refeript des Hohen Minifterit der Geiflichen Angelegenheiten 
vom 25flen v. M. haben des — Majeftät mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetö= 
48 Or dro 
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Ordre vom 7ten v. M. zur Wiederherſtellung ber Neuſtaͤdtiſchen Soangeliſchen 
Kirche zu Thorn eine allgemeine Kirchen-Collecte zu bewilligen geruht. 

Saͤmmiliche Herren Landraͤthe, Superintendenten und die Magifträte bes 
hieſigen Regierungs-Bezirks werden daher aufgefordert, dieſe Collecte zu veran⸗ 
ſtalten, und den Geſammtbetrag an die Koͤnigliche Haupf: JInſtituten-Kaſſe einzu⸗ 
ſenden, un@ aber davon mittelſt Einrelchung der Nachweiſung Anzeige zu 
machen. 

S. C. II. July 65. Bredlau, ben ızten July 1818. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. 








Die zu Neudorf bey Breslau geftorbene Auszligler : Wittwe Rofine Wies⸗ 
ner geborne Wagner, hat in ihrem binterlaffenen Zeftamente folgende Bermädt- 
niffe ausgeſetzet, als: 

1) Der Kirche im Stadt: Armen» Haufe zu Breslau 500 Kthlr. 

2) Der Kirdye zu St. Salvator vor dem Schweidnitzſchen Thore zu Breslau, 
500 Rthlr. 

3) Dem Kinder « Hofpital in der Neuftabt zu Breslau, zur Ehrenpforte ge: 
nannt, 500 Rthlr. 

4) Dem Kinder: Hofpital in ber Nicolai: Gaffe zu Breslau, 500 Rthlr, 

5) Der von Sternheimfchen Schule zu Neudorf bey Breslau, 400 KRthlt. 

und 

6) zur kuͤnftigen Reparatur der Gorporis Ghrifti « Kirche zu Breslau, 

200 Rthlt. 


Amts. Blatt — 


ber 


Königtinen Rtolerung zu Breslau. 














Brebslau, den 5ten Auguſt 1818 





Betanntmadhung 


— — 


.Behufs der Beendigung ber Liquidation ber Forderungen diſſeitiger Unter⸗ 
. thanen, Gemeinden und öffentlichen Anftalten an die franzöfifche Regierung, ift 
von des Herten Fürften Staatd»Kanzlers Durchlaucht ein Zermin beflimmt wor: 
ben, in welchem alle bisher nur allgemein angemeldete Forderungen juſtificirt, 
ober die zeither nur unvollftändig eingereichten Zuftificatorien bei Berluft der gan: 
zen Forderung vervollſtaͤndiget werden müflen. 

Es wird daher hierdurch bekannt gemacht: daß bis zum ızten September 
d. 3. als dem legten prächufivifchen Zermin für bie Provinz Schlefien, alle noch 
fehlende Zuftificatorien bei der betreffenden Departements Regierung eingereicht 
fein müffen, damit Letztere felbige no vor Ablauf des Monats September an 
mich zur weitern Beförderung einreichen koͤnne. Nach dem zoften September 
Tann ich feine dergleichen Zuftificatorien mehr annehmen. 

Bei allen bis zu biefem Zermin nicht vollſtaͤndig juftificirten Reclamationd: 
Forderungen haben die Reclamanten ed ſich ſelbſt zuzufchreiben, wenn fie wegen 
ermangelnder: Zuftificatorien mit ihren Anfprüchen felbft zurüdgemwiefen werden. 

er 349 Die 
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.. -  Bie Worftcher der Gemeinden und Öffentlichen Anftalten find diefen, bie 
Guratoren der Minderjährigen und bie Öffentlichen mit ber Ausführung diefer Bes 
Rimmüng beasftragten Behörden, den Jatereſſenten dafuͤr verantwortlich, wenn 
die Zuftificatorien durch ihre Berfäumniß nicht zur gehörigen Zeit bei dem Liquis 
dations⸗ Gommiffair im Paris eingehen. RE 
"Breslau, den r4ten July 1818. — 
| Der Ober» Präfident der Provinz Schlefien 
Merckel. 





Berordnungen der Koniglichen Regierung zu Breblau. 


Neo, 144. ‚Wegen ber Gewerbeſteuerpflichtigkeit ber. für das Milltair arbeitenden 
Handwerker. Re - 
Da von Seiten des Königlichen Finanz » Minifterii feftgefeht: worden : 
daß diejenigen Kurfhmiede, Schmiede, Sattler, Schneider und Schu- 
ſter, welche ausſchließlich Königliche Militair- Arbeiten fertigen, wenn 
fie der Gemeinde nicht: angehören „ mithin nad) Vorſchrift der 8. 8. 53. 
bis 56. Tit..X. P. I. des: Allgemeinen Landrechts, zum Militair: Stans 
de gehören, für den Fall, daß fie für Niemand anders als für das Mili⸗ 
fair arbeiten, von der Gewerbe: Steuer befreit, dahingegen 
infofern fie wuͤrklich Gemeinde= Glieber „. und alfo bürgerlichen Standes 
find, zur Entrichtung der Gewerbefteuer, wenn fie gleich aus— 
ſchließlich für das: Militaie arbeiten, verpflichtet feyn follen; 
. fo wird: ſolches den. mit. Erhebung. der Gewerbefteuer beauftragten Behörden zur. 
Achtung in. vorfommenden Fällen hiermit befannt gemacht. | 
IL. A, VL July. 168. Breslau, den 28flen July 1818. - 
Königl, Preuß. Regierung, .: 





" Nre, 


* 
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Nro, 145. Wegen Aufhebung bes Filials Bol: Amtes Gorfenz. | 


Auf den Grund bes Hohen Finanz» Minifterial: Referiptd vom Sten Juny 3 
wird das zu dem Haupt= Zoll» Amte Trachenberg gehörende, auf der Straße von: 


und nah. Rawicz belegene Filial⸗ Bol: Amt Corfenz hiermit ‚aufgehoben. 


e wird dem Publicum ,. fo wie den.Xrcifes und Bol -Aemtern zur Rade 
richt bekannt gemadht.: ee, — 
IL. A. XI. July 130. Bredlau, den agften July 1818. 
RKoͤnigl. Preuß, Regierung, an 
. ” “ ee 


un 


Berfonat-Ghronit der öffentligen Behörden. 


Der Profeffor Bad am Gymnafium zu Glatz iſt an die Stelle des daſelbſt 
verſtorbenen Profeſſor Hertzig, von dem Koͤniglichen Preußiſchen Conſiſtorio fuͤr 


ESchleſien zum erſten Vorſteher oder: Regens der mit dem daſigen Gymnaſium 
verbundenen Gonfiftorien = Anſtalt ernannt: worden. 


Der zeitherige Ober : Landes: Gerichtö« Ingroffations» und- Ranzeiey + Affie 
fient Heider,. zum. Notariats⸗Kanzelliſten bei: dem hiefigen: Königlihen Stadt⸗ 
Gericht. . 





— Aufforderung 
egen kines Wepfraged; zum: Veſten. des Militaäir-Blinden / Iuſtitutg zu 
— Marienwerder. 


Der Landrath des Inowrozlawer Kreiſes im Groß⸗ Herzogthum Poſen, 
von Wolansky, hat und 50 Eremplare einer Gedichten» Sammlung zur Erinmes 
| F * —F rung 


* 
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rung an bie verewigte Königin Majeſtaͤt mit dem Antrage uͤberſandt, felbige ges 
gen einen Beytrag zum Beften deö Militair: Blinden » Inftituts zu ORION 
im biefigen Departement zu vertheilen. 

Den Herren Landräthen und Magifträten wird dies mit bem Bemerken * 
kannt gemacht, daß diejenigen, welche zu dieſem Zweck gern beytragen wollen, 
bey dem Regierungd« Secretait Schodſtaͤdt ein Exemplar dieſer N * 
ten koͤnnen. 

I. A, II, Julyo9. ‚Breölau, ben 2aften July 1818. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung, 


— — 





8 
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Amts- Blett: 


ber 


Königligen Regierung zu Sreslan. 
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Brediau, den ı2ten Auguft 1818. 





Ailgemeine Geſetz⸗ Sammlung. 





Nro.- 8. Jahrgang 1818. enthält: 
£Nro, 478.) Die Ratificationds Urkunde der zwiſchen Preußen und Balern 
am gten May dieſes Jahres abgeſchloſſenen Uebeteinkunft wegen 
wechſelſeitiger Uebernahme der Vagabonden und Ausgewieſenen. 
De Date den 2ıftlen May 1818. 
(Nro, 479.) Die Erklärung wegen ber zwiſchen Hreußen und Heffen- Darm⸗ 
j ſtadt verabredeten Freyzügigkeit, in Betreff der zum deutfchen 
Bunde nicht gehörigen Pe Provinzen. Bom äten Zu 
ny 1818. 
(Nro, 480.) Die Bekanntmachung der aartel "Convention —X 
Preußen und Hannover. Vom ıflen July 1818. 
(Nro, 481.) Die Bekanntmachung ber Kartel s Gonvention zwifhen 
2; Preußen und Heffen: Homburg. Vom zoften Juny 
1818. 
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Berocbriungen bir Königlichen Wegicrung gu Wieblan, 





Nro, 146. Won den Weränderungen bet — für 1844. 

In Semaͤßheit de Reſeripts Eines Hohen Riniſterii der Geiſtlichen Unter⸗ 
richts⸗ und Medizinal-Angelegen heiten vom gten d. MR. find die vorſtehend ers 
wähnten Veränderunge die Phyſiker und Apotheker des Hiefigen Regterungss 
Departements ald Befiger der neuen Arzney⸗Tare vom Jahre ı 815 gedruckt vers 
theilt worden. Diefe Veränderung if von dem Tage ber Bekanntmachung an, 
bei Vermeidung der Dem Publicando der neuen — Zare vom ıten October 
1815 vorgebrudten Strafe zu befolgen. 

Die Herren Kreis Donfiter werden hiermit anbewiſen darauf au fehen, 
daß bei keinem Apotheker die neue Arzney: Zare fehle, 
= A IX. July 178. Breslau, den: 23ften Suly 1818. | 


Königt. Preuß; Regierung. 








Neo, 147. Begen Einfendung namentlicder eiſten der im digen Ragierungs, Be: 
zirk befindlichen Jaͤger u. f. w. 

Die Königlichen Landräthe hiefigen Begierungs Bezirks, wie der Ragiftrat. 
zu Breslau werden hierdurch, in Gemäßheit eines Erfuchens des ‚Herrn Infpers 
zeurs der Jäger und Schutzen, aufgefordert, nach beifolgendem Mufter drei Lıften 
der in ihrem Kreife befindlichen Jäger u. f. w. anzufertigen, und diefe Liſten für 
Das laufende Jahr fpäteftens zum ıflen September, kuͤnflig aber für jedes Jahr 
zum ı 5ten März einzufenden. 

1.4, KV. July 133. Sreslau, dem agften Suiy 1888. . ieh" 


Königl, Preuß. Regierung. 





Nro. L 
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Belanntmahungemn 





Obgleich ich in meiner frühern Ankündigung, vom 18ten Detober v. J. 
aber Kartoffelbenutzung das Publikum aufmerkfam gemacht habe, daß man eine 
Zweite Kartoffel: = nbte besweden fönne, wenn man bie Kartoffelitöde 






gleich wieder ſetzt, weh ie Kartoffeln davon genommen hat, fo hatte ich das 
mals nod) die Erfahrun gemacht, daß die Frucht davon geeignet-fey, das 
kommende Jahr Karioffeln dayon zu erziehen. — 

| j 
Nun kann ich aber aus angeftellten Verfuchen es bewahrheiten, daß es Feis 
nem Zweifel unterworfen ift, daß man die Kartoffeln, fo man von dem Abermas 


Ugen oder Wiederfegen der Kartoffels Stöde, den Herbſt. noch erzieht, das Fon- 
mende Jahr wieder zum fegen fo gut, alö die andern Kartoffeln zum pflanzen ober 


Bienen, 


fegen gebrauchen Fann. 


"2 Man hade alfo bie Kartofeifiöde, wie gewöhnlich aus *), mehme alle Rarı 
toffeln zum Gebraud) davon, und feße auf denfelben Platz, wo der Dartoffelſtock 
geftanden, benfelben wieder hin; fo erndet man im Spätherbft, an. demfelben 
Stod noch 20 bis 30 Kartoffeln, die auf das kommende Jahr zu Geb» Kartoffeln 


‚Man gewinnt aber nicht allein durch dieſes Mittel feine Se » Kartoffeln, fon 
dein 2o und 30 mal mehr ald man dazu nöthig hat, und benugt num nicht als 
lein den Pla nochmals, fondern gewinnt auf jedem Ader wenigſtens 20 mal 


Kartoffeln mehr, ald wenn man bie Pflanzung unterläßt. 
| J 





) Es verſteht ſich von felbft,, daß hier von denjenigen Kartoffeln die Rede if, die 
Ende July und Anfangs Auguſt ausgemacht werben, 


L 
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Um es jebem beutlicher zu machen, folgendes Beyſpiel: Auf einer Flaͤche 
Zand wo 100 Stöde Kartoffeln ſtehen, erhält man, wenn man die 100 Stöde 
aufs Neue wieder fest, im Durchſchnitt 20 Stüd Kartoffeln, groß und klein von 
jedem Stod, alfo demnach 2000 Kartoffeln, von jenen 100 Stöden. : 


Rach angeftellten Verfuchen, laſſen ſich die Rartoffels Schößlinge oder Ne 
benzweige verpflanzen. Dieſe werben von dem Stock abgeri und wie jede 
Pflanze gefegt. > | 

Es fragt Mh, ob daB Entzweigen nicht den Wachsthum der Kartoffeln am 

Hauptſtock zugleich befördert, indem die Erfahrung lehrt, daß je größer das 
Kraut wird, befto Fleiner die Kartoffeln bleiben; wie auch bereits die Erfahrung 
beftätiget hat, daß wenn die Blüthe dem we Stod genommen wird, „ befto 
größer die Kartoffeln tverden. — 


Beldje-Unfummen von Kartoffeln Fünnen nun im Ganzen erzogen werben! — 


Den Werth, den dieſe Entdeckung fuͤrs Publikum hat, wird jeden die m 
rung fobald lehren, ald man meinen Rath befolgen wird, 


Wittgenſtein ven 6ten Juny 18168. 


Zrietich durſt zu Sahn + Wittgenſtein. 


— — — 






Auf hoͤhere —— fordern wir Oeconomen —** auf, nah bie 
fer im Kleinen wahrfheinlic mehr ald im Großen anwendbaren Anleitung mög« 
lichft Werfuche anzuftellen, und über den Erfolg und Anzeige zu machen. 


a u A. X July. 238. Breslau, ben 7ten Augufl 1818. 
Koͤnigl. Preuß, ‚Regierung. 





Machdem bie durch den’ Zoh des Superintendenten Krebs in Rösnit erledig⸗ 
te Oberſchleſiſche Sup rinteadentur auf unfers‘ Antrag: dem Stadt Pfarer Hans 
bei in Neiffe übertranen worden ,tfo wird ſolches hiermit (Ammilihen Herren 
Geiftliben und Schüllehrern ; bes. in dieſe Superintendensur ‚gehörenden Spren⸗ 
geld befannt gemacht, mit dem Bemerken: daß ſie ſich von jetzt an, in allen eis 
nem Superintendinten obliegenbn @efchäften und Angelegenheiten, an den nun 
mihiigen Sup denten Handel zuwenden "haben. 

5,C, * Breslau, den :zıflen July 1818. 
l. Preuß. Conſiſtorium für Schleſien. 










Der zu Tſchoplowitz Btiegſchen Kteiſes geflochene Bauer: Aushagler Gett⸗ 
fried Niſchke, hat in feinem hinterlaſſenen Te Aamente ber daſigen Kirche ein Ver⸗ 
— von 5 — ie auögefebet. 








Die. Zutheilung ber Parochie Kunzendorff zur :Möbenfhen Superintendentur betzeffenb, 
In Beziehung auf unfere ehnlängit.im Autsblott (No. 3. S. 237.) mitges 
theilte Verordnung ‚' die nene Eintheilung “der. Wohlauſchen Fhrftenthums: Super: 
intendenturen betreffend, machen wir hiermit bekannt, daß ad IT. :ud die Paro⸗ 
hie Kunzendorff zur Koͤbenſchen Superintententur gefchlagen worden ift. 
S. C. V. 72. July. Breslau, den 24ften Suly 1818. 


— — — * and 


F 





Br; 1 a 
Durch Kriegbrechtlice von ‘des Könige Majeflät beflättigte Urtpeile 
find : an el ee | 
ı) für 


— 8 — 


ey far unfähig) mach audgeſtandener Strafe das Bürger: Recht oder Grunde 
SEigenthum in den oͤnigl. Preuß. Staaten zu erwerben ertlaͤrt worden: 
a) der Bambour Gast Wilfelm Shimonsky, aus Elbing,, ; 
2:7 der Merxmaun Karl Schul, aus BRemel; und BEE 
W — ————— —⏑⏑—⏑⏑—⏑—— aus Danzig; * wegen dit 





holter Diebftähle und Entweihungen zu Eörperli cht gung und‘ 
resp. 20, 5 und Jojaͤhriger Bau :Gefangenicha rtheilt, und 
arſt nach: —— Beflerang und" sohgoohfonen eylicpen Erwirbe 


au-entlaflen 
oe — der Straͤfling Wilhetm Weib, aus Bitte, ‚welcher megen gleiche 
Werbrechen mit koͤr perlicher Büchtigung: und Zjähriger Fehungs » Bas 
—— und nicht · vor bewieſener · Veſſerung zw: 
ent en 3 

e) Bet Fuͤſelier Friedrich Hermann; aus Hombutg/ welcher wegen Theil⸗ 
nahme aneinem· Raube mit ——— ‚und >ı ojaͤhriger Feſtungs Baus 
Gefangenſchaft beſtraft wird; 

9 der Sträfling Augui Sqhubert; aus Frankenberg bei Glatz wegen 
Theilnahme an einem gewaltſamen Diebſtale zu körperlicher Zuͤchtigung 
und 1 ojaͤhriger Feſtungs⸗Bau⸗ Gefangenſchaft verurtheilt; 

g) der Tambour Johann Medenhauer, aus Warſchau⸗ und 

- 5) ber Tambour Wilhelm Piel, aus: Glogau⸗ welche wegen Entwei⸗ 
chung und wiederholter Diebflähle, , nachtörperticher Sad tigung mit 
Beftungs : Strafe ald Baus Gefangene bis ‘zusihrer Befferung und dem - 
Nachweiſe künftigen chrlichen Erwerbes belegt, werden ; : 

i) der Tambour Mihhel Jeunert, aus Stedeln im Pofenfchen, wegen veräbs - 
ten Raubes zu Förperlicher Büchtigungund|vierjährigen Feſtungs⸗ Bau: 
gefangenfhaft verurtheilt 5 

k) der Kanonicr Gottlieb Brunn, aus Warthin bei ' Bär, in Vommern, 
welcher: wegen’ wiederholten Diebflals "und Entweihung mit Züchtigung 
und einjaͤhriger Feſtungs⸗ Baugefangenfhaft zu befirfen, und“ nicht : 
vor erfolgter Befferung "und" nachgewiejenen 'ehrlichen Erwerbe zu ent⸗ 
laſſen iſt. 

2) Fuͤr 


ur 282 — 


2) Fuͤr unfaͤhig das Buͤrgerrecht in den Koͤniglich vpreutiſchen Stoastn nad 

: audgeftandener Strafe zu erlangen ,. ift .erflärt wörden - 
der-Zambour Johann Friedrich Wegeleben, aus: Berhn, wegen Beittin. Diebſtals 
und wiederholter Entweichung zu koͤrperlicher Juůchtigung und Feſtungs Baugefan⸗ 
genſchaft, bis zur uͤberzeugend ae rer SIE 
a 


‚Ermerbes ve 






. 3) Bum Transport über bie Grenze mitlinterfagung der Raerehe in die Preu⸗ 
ßiſchen Staaten bei zweijähriger Feſtungs-Strafe iſt verurtheilt 
der Vehrmann Johann Friedrich Meyer, aus Horgen bei Zaͤrich, welcher vorher 
‚mit Büctigung und fünfjähriger Feftungs : Baugefangenfhaft: beſtraft wird. 
Welches hiermit zur allgemeinen -Kenntniß gebracht wird, 


I, A, XIII, 88. August, Bredlau dem, ‚gten Kant — 
" Königl, Preui. Beer: > | 





43 7/00) 
Amts⸗Blatt 


ber 


Königlinen Regierung jugBrestan. 


— Stüd XXxII. — 





Breslau, den Igten Auguft 1818 





Betortnangen | ber Königlichen Regierung zu Bredlam, 





Nro, 148. Bekanntmachung wegen ber Lanbwehrpflichtigkeit derjenigen Staats: Dies 
ner, welde in den Jahren 1813 — 1815 bie Feldzüge ald Freymwillige 
mitgemadt haben. 

Das Hohe Minifterium des Innern‘ hat in Betreff der Landwehrpflichtig⸗ 
keit derjenigen Staatsdiener, melde in den Jahren 1813 — 1815 die Feldzuͤ⸗ 
ge als Freywillige mitgemacht haben, zu entfcheiden geruht, daß nad) ber un« 
term 24ften November v. 3. erfolgten Beflimmung bed Herrn Fürften Staats: 
Ganzl:rd diejenigen Civil» Beamten, die im Kriege von 18:4 in der Armee ges 
dient haben, nach dem Sinn der Königlichen Cabinets-Ordre vom roten April 
1815 von dem Eintritt in das erfte Aufgebot ber Landwehr zu Friedens » und 
Kriegszeiten auögefchloffen find, mie ſolches auch durch das Publifandum vom 
6ten May 1815 — Gefeh: » Sammlung Seite 41 — erflärt morben. 


ö Dagegen — ed ſich nach der Aeußerung Sr. Durdlaude vor” 
ſelbſt, 


— 51 | 1) ba 






Sy er , — 284 — | 


— 


1) daß nur diejenigen darymter zu verſtehen find, welche die Keldjäge vom 
1843 als Civil» Beamte, fie mögen etatömäßig oder als Diätarien an⸗ 
geftellt oder unentgeldlich beſchaͤftigt gewefen feyn, mitgemacht baden ; 

3) baß fih alfo diejenigen dem’ ıfton Aufgebot der La:dwehr nicht entzie⸗ 
ben können, bie zwar gegenwärtig al& Beamte angeftellt find, allein vor 
dem Feld von 1843, wenn fie demfelben gleich beygewohnt haben, 
noch nicht MStaats dienſte beſchaͤftiget waren; 

3) daß diejenigen Staatsdiener, die nur an dem Feldzuge von 1815 Tbeil 
genommen haben, die vorher angezogene Cabinets⸗Ordre auf ſich nicht 
anwenden koͤnnen; 

4) daß auch diejenigen Staatsdiener dem erſten Aufgebot ber Landwehr ver⸗ 

ppflichtet find, die im Feldzuge von 1843 nicht in Reih und Glied vor 

bem Feinde geſtanden haben. 

Rur Beamte, die mit Gefahr ihrer Gefundheit und ihres Lebens in ben ir - 
zarethen.befhäftiget geweſen find, werben denen gleich geachtet, die in Reih und 
Glied geftanden hab: m. —F 

Dabey iſt von Sr. Durchlaucht bemerkt, daß nach Vorſtehendem bie ver⸗ 
ſchiedentlich der Königlichen Gabinets: Drdre vom roten Auguſt 1815 gegebene 






Erklärung, als ob fie nur vor den Staatödienern zu verflchen fey, die im Jahre 


1815 als Freywillige eingetreten find, nicht begründet gefunden worden, unb 
unter vorgebachten Beſchcaͤnkungen die Ausnahme der Staatödiener, bie fich ihrer 
activen Militairpflicdht in den Feldzugen ı 843 entledigt haben, vom Eintritt im 
das erſte Pandmehr : Aufgebot, vun Feiner Bedeutung feyn Fönne. 
Wir dringen diefe Beſtimmungen hierdarch zur oͤffent lichen Kenntniß. - 
I. A. XIV, July 110. Breslau, den 7ten Auguft 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung,- 








Nro, Die Berflenerung beö fremden Eifenblechs betreffend. 
ämmtlichen Acciſe-Aemtern unfers Regisrungs- Bezirks machen wir hier 


mit befannt, daß in Folge einer Verfügung des Königlichen Finanz: Minifrrit 
. som ızten Juny &, von bemjenigen fremden Gifenbleche, welches als Zranfito= 


But 


Gut verfleuert wird, ober beffen Debit im Lande auf Paͤße nachgegeben worden, 
eine Abgabe von refpective r Rthlr. 12 Gr. von bem weißen und 8 Gr. von dene 
ſchwarzen Blech an Erſatzzoll vom: Berliner Gentner erhoben werden foll. 
Giernach haben ſich die Aemter in vorfommenden Fällen zu achten. 
U. A. IX, July 155... Breslau, dem sten Auguft: 1818, 
Königl. Preuß. Regierung, 





“> aͤcluſi 
— Befenamdung, ne Pen, yo nr ne 
Bu Folge Beſtimmung des Königlichen Hohen Minifterif des Schatzes und 
für. das Staats» Gredit: Wefen,. wird, hiermit befunnt gemacht: daß zur Anbrin» 
- gung der Reftitutiond: Gefuhhe über zur viel oder ohne Grund entrichtete Vermd⸗ 
gend + und Einfommen» Steuer,. nus noch eine präclufivifhe Frift von 
4 Bothen geftattet iſt. Es werden daher alle und jede mady: Ablauf. dieſes 
. Bermind- eingehenden dießfaͤlligen Anträge zurüdgewiefen: werden. 
Behufs der höheren Orts: nachdruͤcklichſt verlangten endlichen Berichtigung: 
des ganzen Vermögens » und Einlommen: Steuer = Gefchäfts,. muͤſſen wir yus 
gleich bemerken: daß eben ſo wenig eine fernere Nachſicht zur Entrichtung ber hin 
und wieder noch vorkommenden; Vermögens = und: Einkommen: Steuer = Refte 
Statt finden kann, ſolche vielmihr jegt mit: aller gefeglihen Strenge beigetrieben 
werben möüflen.. 
II. A. X. August 284. Breslau, dem ııtem Yugufl 1818, 
Königl. Preuß. Regierung. 





Perfonat-ChroniE der offentlichen Behörden. 





Der Bürger urd Schumadjermeifter Carl Gröger,. und der Aderbärger 
Johann Stoller zw Trachenberg, zu unbefoldeten Rathmännern: daſelbſt. 


5 . Pr * J Er - ‚„* z e e u 
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#, 
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—Warnung. 
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Es find im abgewichenen Monat in unſerm Regierungs-Bezirk wiederum 
3 Kinder von 24, 3, 5 Jahren verunglüdt, inbem das eine in einem Gra- 
ben, das andere in ein iftpfüße, und das britte im einem alten halb verfallenen 
Brunnen ertrunfen if. Da die Kinder fämmtlid) mehrere Stunden im Maffer 
gelegen haben, ehe fie vermißt und aufgefucht worden, fo haben fie der angewendes 
ten Rettungs = Mittel ohnerachtet nicht wieder in das Leben zuruͤckgebracht werden 
koͤnnen. 

Wir haben badurch einen neuen Beweis erhalten, daß der von uns bereits 
mehrmals erlaſſenen Warnungen und Verordnungen ohnerachtet, die Eltern fort⸗ 
fahren, die Kinder ohne alle Aufſicht ſich ſelbſt zu überlaffen, wenn fie ihrer Ge⸗ 
ſchaͤfte wegen von ihren Wohnungen entfernt ſein muͤſſen, und dadurch ſelbſt Ver⸗ 
anlaſſung zu ſolchen Ungluͤcksfaͤllen geben. 

Bir finden uns veranlaßt, die oben gedachten Ungluͤcksfaͤlle zum warnen⸗ 
den Beyſpiel fuͤr alle Eltern hiermit bekannt zu machen, und ſolche dringend auf⸗ 
zufordern, ihre Kinder, wenn ſie ſich noch in ſo zartem Alter befinden, niemals 
ohne Aufſicht herumlaufen zu laſſen, ſelbſt an Orten, wo keine Gefahr zu beſor⸗ 
gen zu ſeyn ſcheint; weil die Erfahrung lehtt, daß Kinder aus Unkenntniß der 
Gefahr der ſtrengſten Verbothe ohngeachtet, dergleichen gefahrvolle Derter, wos 

‚vor fie gewarnt wurden, aufzufichen pflegen; wenn fie ſich unbeobachtet fehen. 

Bir wollen hoffen, daß diefe Warnung nicht unbeadhtet bleiben und ſolche 
Eltern, welche nit des Vermögens find, ſich Dienftboten zur Aufficht über ihre 
Kinder. während ihrer Abwefenheit zu halten, bewegen wird, ihre Kinder lieber 
mit fich zu nehmen, und unter eigener Aufficht zu behalten, ald fie allein zuräde' 
zulafien, wenn fie ſich aus ihren Wohnungen entfernen mäffen, um ſich nach ger 
ſchehenem Ungläd die zu fpäte Reue, und cft nur zu gerechte Vorwuͤrfe zu erſpa⸗ 
sen, durch Mangel an Vorficht felbft dazu Veranlaſſung gegeben zu haben; aicht 
zu gedenken, daß fie ſich nah den Vorſchriften des A. 2. R. IL. 20. $. 691, 
780, ‚ 781, felbft einer Gefängnißftrafe von 14 Tagen bis zu Einem Jahre aus⸗ 

fegen, 


{ — 1 


fegen, deren Anwendung von den Polizey « Behörden Künftig jedesmal bei den des 
treffenden Gerichten auszubringen ift. 
I, A, XVI. August, 199. Breölau, ben r2ten Auguſt 1818, 
fe, König, Preuß. Regierung. 





Betanntmodungen d 





Obgleich mittelft der durch die Amts⸗ Blätter ſchon früher befannt gemachs 
ten Allerhoͤchſten Königlichen. Gabinets » Ordre vom gten May 1816 die Salz⸗ 
Conſcription in Schleſien voͤllig aufgehoben, und es einem jeden Conſumenten 
freygeſtellet worden iſt: ſeinen Salzbedarf aus einer beliebigen Factorey der Pro⸗ 
vinz zu entnehmen; ſo ſind doch verſchiedene Inaung und Communen in Bweifel 
gerathen : — 

. 0b dadurch die früher ſtattgefundene Verbindlichkeit, ihren Salzbedarf 
im Ganzen abzuholen, ebenfalls aufgehoben, ober noch nicht geloͤſet 
tn? | Ä 


Bit mahen daher im höheren Auftrage hiermit bekannt, 
daß diefer Zwang gänzlich aufgehöret hat, und es mithin einenr jeden: 
einzelnen @liede der verſchiedenen Innungen und Gommunen überlaffen: 
bleibt, feinen Salzbedarf für fi allein aus einer ihm: beliebigen. 
Königlichen Galzfactorey zu entnehmen, N 


Breslau, den 2often Suly 1818. 


Koͤniglich Salz- und Seehandlungs » Eomtoir bon Schleſien. 


 —— 
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RER den Sten Auguft 1818. 
Königl, DR Regierung. 
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Königliden Regierung zu Breslau. 
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Bredlau, den 26ſten Auguſt 1818. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 
» 
Nro. 151. BWegen-ber angehenden Thieraͤrzten zu bewilligenden Unterſtuͤtzung. 

Ein inlaͤndiſcher junger Arzt, welcher ſich über feine wiſſenſchaftliche Bil⸗ 
dung in ber Medigin und Ghirurgie ‚gehörig auszuweiſen im Stande ift, und die 
- Ehierheillunde in ihrem ganzen Umfange auf einer Öffentlichen Anflalt zu ſtudiren 
Reigung hat, kann von Seiten der unterzeichneten Regierung auf eine Unter 
fügung rechnen. Derfelbe muß ſich jedoch verpflichten, fi in dem hiefigen De 
partement anfäßig zu machen. Auch kann ein oder der andere mit Qualifications« 
Atteften verfehener junger Inländifcher Chirurgus unter gleicher Werpflichtung mit 
einer Unterfiügung berädfichtigt werben. 


L A. IX, August 322. Breslau, ben rzzten Augufl 1818. 
König, Preuß. Regierung. 








53 Nro, 


.* 


sen? CC» 
N — 290 — | 
pro, 152. Wegen ber befondern Gewerbefteuer der Fleiſcher, als Viehhaͤndler. 
7 Des Herrn Fuͤrſten Staats⸗Kanzlers Durchlaucht haben, nach dem Reſcript 
des hohen Finanz-Miniſterii vom 27ſten v. M., den wegen der beſondern Ge⸗ 
werbe: &teuer ber Fleiſcher, als Viehhaͤndler zweifelhaft gewordenen deen 
Yunkt im Gewerbeſteuer⸗-Tarif nunmehr dahin deklarirt: 
haß, da ber Viehhandels-Verkehr mit dem Gewerbe ber Fleiſcher in na= 
türlicher Werbindung fleht, es bey Fefifegung der Unterfcheidungs « Bet- 
hen ber, in bie zte Klaſſe gehörenden Schlächter die Abficht des Geſetzes 
offenbar nicht gewefen fey, diejenigen von ihnen, welde lebendiges 
Bieh von dem in großen Quantitäten eingefauften Vieh wieder verfaus 
fen, noch befonders al& Biehhändler zu beſteuern, daher ſelbige davon 
frey bleiben muͤſſen. 
Wir machen ſolches den betreffenden Behoͤrden zur Nachachtung für bie Zus 
Zunft befannf. 
I. A, VI. August 301. Breslau, den »zten Auguft 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Nro, 153. Betreffend die LinartiersBerabreihung an Dffizierd bey Revuͤen. 

- Den betreffenden Behörden in dem Departement ber unterzeichneten Könige 
hen Regierung, wird zu Beachtung in vorkommenden Fällen hierdurch bekannt 
gemacht, daß, nad der von dem Königlichen Hohen Minifterio ded Innern, 
nad) verhergegangener Einverftändigung mit dem Königlichen Hohen Kriegs: Mi⸗ 
— unterm ıgten May ec. erlaſſenen Beſtimmung: 

nur den bey Revten ſich verfammelnden Heren Dfficieren dad Naturafs 
Quartier, welches den commandirten Officieren zufteht, zu verabveichen ifl, 
welche entweder zu den zufammengezogenen Zruppentheilen gehören, oder 
wirklich zur thätigen Iheilnahme an der Revüe commandirt find ; alle an⸗ 
bere Offictere aber, welche nicht in diefem Werhältniß flehem und ner der 
Revüe als Zuſchauer beywohnen, keinen Anſpruch auf Quartier» Berabe 
reichung machen koͤnnen. 7 

1, A, XIV, August 256. Breblau, den ıoten Auguſt 1818. 

Königl, Preuß. Regierung, 


Nro, 
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Nro, 154. Betreffend bie Koſten zu Anſchaffung der neuen Maaße und Gewichte ber 
den Kreis: Steuer: Aemtern. 

In Bezʒug ‚auf die Maaß⸗ und Gewichts + Drdnung vom röten May 1816 

md die Amts: Blatt: Verfügung vom gten Aptil d. J., wegen Ausführung der 

felben , werden die Königlichen Kreis Steuer = Xemter angewiefen, bie Koften der 

zum eigenen Gebrauche der KreissKaffen erforderlichen neuen Maaße und Gewich⸗ 

te vorläufig vorfhußweife zu zahlen, und mittelft eiareichtes gehörig juſtißzirter 


Liquidationen zur Erſtattung anhero zu kiquibirem 


U. A, VI. August 293. Breslau, ben 2oſten Augaft 1818. 
König, Preuß. — 





| Derfonal- Eheonit- des öffentrigen Behörden 


Der Biöherige Director des Steiner Bares: Gomtoies, Sebert zum Dis 
zector-der Bank zu Bredlau. 
- Der zeitherige Aſſeſſor im hiefigen Polizey ⸗ Fremden: Bureau Neumann , ift 


zum Poligey- Rath im allgemeinen Gefhäfts: Bureau, und an deffen Stelle ber 


‚zeitherige Regierungs »Referendarius, Lieutenant Strede, zum Afleffor im Frem⸗ 
den: Bureau ernannt, und dem POL FREI ERERNG Krüger ber Karakter eis 
ned Affefford beigelegt worden. 

Der zeitherige unbefoldete Rathmann, Bürger und Seifenfieder 2c. Benja- 
min Schädel zu Prausnig, zum Cämmerer bafelbfk. 
Der Marimus Heinifh, Exconventual des Kreuz - Gtifts zu Reiffe, zum 
‚zten Geiftlichen bey ber Kirche ad St. Adalbert zu Bredlau. . 

Der Johann Müller, Kapellan zu Zülg, zum Pfarrer zu Cuguth ‚Nu 
ſtaͤdiſchen Kreifed.- - 

Der Pfarr» Abminiftrator Garl Kliche in Keulendorf, Neumarktfchen Kreis 
feö, zum Pfarrer daſelbſt. 

Der Grit Kummer in Köchendorf, zum — in Wanſen. 


De 
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Der evangeliſche Candidat Kaſchmieder, zum Pfarrer in Hhnern, Treb⸗ 
nitzſchen Kreiſes. | | - 


Der katholiſche interimiftifche Schul» Rector Jofeph Kafner, ad St. Ga⸗ 
tharinam zu Breslau, zum Scäuls Rector ad St. Mathiam bafelbfl. 





Belanntmagungem 





Es ift bei dem Drude der Veränderungen in ber Atzney-Taxe für 187% 


aus Berfehen- die Unze Mel commune von 10 Groſchen auf 9 Groſchen gefeßt 
worden, welches von zo Pfennigen auf 9 Pfennige gelefen werden fol. Zur 
Vermeidung der Miödeutungen wird dieſes befannt gemadt. 
I. A, IX. August 284.. Breslau, ben ı6ten Auguſt 1818. 
| . König. Preuß. Regierung. 





"Wer zu Sapratſchine Zrebnitzſchen Kreifes geſtorbene Joachim Heiarich 
Gottlieb von Strachwitz und Groß Zauche, hat in ſeinem hinterlaſſenen Teſtamente 
der daſigen Kirche 500 Kthlr. und den Schulkindern daſelbſt 500 Wthlr. 
ausgefeget. 





Der zu Gnichwit geſtorbene Wirthſchafts⸗Amtwann und Lehnmaͤnnered 
Guts · Befiger Stephan Merckel, hat in feinem Teſtawente, — 
den barmherzigen Brüdern zu Btreslau — do Kthlr. Gourant 
= und 


den Glifabethinerinnen zu Su —- m— — 
ausgeſetzet. 





— rr — 


— Dan 
Ants: Blatt 


der 


Sönigligen Regierung zu Breslau. 








—2EStuck XXxV. — 


Breslau, den. 2ten September 1818. 








Berordnungen bir Königlichen Regierung zu Breslau. 


— 
Pre?" 


Nxo, 155. Wegen den vom undermödgenden Perſonen in Fällen erlittener Mißhand⸗ 
lungen beizubringenden wundaͤrztlichen Attefte zur. SEN: einer ger 
richtlichen tage, auf ungefiempeltes Papier. 


Es iſt Inhalts eines hohen Finanz · Riniſterial ⸗ ⸗Reſcripts vom sten v. 8. 
beſchloſſen worden, nachzugeben: | 


daß die, von unvermdgenden Perfonen in Fällen erlittener Mißhandlun⸗ 
gen beizubringenden wundär,tlichen Atteſte zur Begruͤndung einer gericht⸗ 
lichen Klage, auf ungeſtempelten Papier ertheilt werden dürfen, 


jedoch der gefegliche 8 gr. Stempel zu dergleichen. Atteften in dem Falle fupplirt 

werden muß, wenn ſich im Laufe der Untersuchung ergiebt, daß der Ertrahent 

berfelben fih nicht zum Armen: Kechte qualificiet, oder wenn der andere Theil 
nr Zu 54 | fun; 


REIN u — 
fuccumbirt und in die Koſten verurtheilt wird, als in welchem Falle derfelbe m. 
die Koften des nachzubringenden Stempels zu dem Atteſt tragen muß. ' 
Dieß wird hiermit zur Nachachtung befannt gemacht. ie 0 
HM. A, XXV, August 119. Breslau, den 22ften Auguft ıgı8. 
Eoͤnigl. Preuß, Regierung. 





"» Nero, 156. Wegen ber Marks und Gicerpfähle. . 

Die Königlichen Landraͤthlichen Aemter unfers Gefchäfts > Bejirts find mike 
telft Verfügung vom 22ften Juny 1818. (Amtd-Blatt Städ XXVI. Nro. ıro.- 
Seite 204.) beauftragt worden: zu ermitteln, welde Mühlen ihres Kreiſes noch 
eines Mark : und Sicyerpfahld bedürfen, hierüber ein er anzufertigen 
und jolhes innerhalb 8 Wochen einzureichen. 


Da biefer Aufforderung noch nicht überall genügt worden, fo wirb biefe 
Angelegenheit zur baldigen Erledigung hiermit in Erinnerung gebracht. 
I. A. VIIL August 23. Breslau, ben 26ſten Auguſt 1818. 
Kinigl, Preuß, Regierung, 


. ” “+ 24 
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Perfonal⸗Chronik der öffentlihen Behörden. 


Die bisherigen unbefoldeten hiefigen Stadt -Räthe, der Kaufmann Michael 
Biebrach, Strumpf: Fabricant Melhior Elias Fordan, Seifenfieder =Xeitefte 
Sohann Wilhelm Schumacher, Kretfhmer = Aeltefte Sohann Earl Baldowsky 
und Heinrich Samuel Radide find aufs neue gewählt, und de: Bürger und Dee 
ſtillateur Garl Wilhelm Roland ebenfalls zum unbefoldefen Stadt: Rath erwählt 
und beflättiget worden. 

Der. hiefige befoldete Stadtrat; und Kämmerer Zabler iſt nad) Ablauf feiner | 
Gjährigen Dienftzeit, zum zweitenmale dazu gewählt und beſtaͤttiget worden. 
Der bisherige Caͤmmerer Georg Friedrich Muͤhmel zu Steinau, iſt auf Le⸗ 
benszeit zum Gämmerer dbafelbft gewählt und beftättiger worden. 
Der Acciſe⸗Einnehmer Cart Wilhelm Gotthelf Raufhmang zu Hundöfeld, 
zum Burgermeifter daſelbſt. 





n ° 


Belanntmahungen 


Nachdem zufolge Allerhoͤchſier Cabinets⸗ Drdre vom 28ſten Februar 1816 
die im Wohlauſchen Fuͤrſtenthume und deſſen Steinau-Raudtener Kreiſe belege⸗ 
nen, der Jurisdiction bed unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes-Gerichts bisher 
unterworfen geweſenen Doͤrfer, Herrndorf, Merſchwitz und Polach, in das Depar⸗ 
tement des Koͤnigl. Ober-Landes-Gerichts von Nieder-Schleſien und der Laufitz 
zu Glogau übergegangen find, fo wird ſolches den Gerichten und Gerichts-Ein⸗ 
ſaſſen benannter Drtfchaften hierdurch bekannt gemacht, mit der Anmweifung: ſich 
von nun an in Rüdficht ihrer Bienfl = Sachen und rechtlicher Angelegenheiten an das 
Königl. Ober» Landes: Gericht in Glogau zu wenden, und beffen Anordnungen 
und Verfügungen überall Folge zw leiften. ; 
Breslau am- 7ten Auguſt 1818. 
Koͤnigl. De Ober⸗Landes⸗Gericht von Sötefien. \ 
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Der zu Brieg geftorbene Staatöbürger,. Lotterie: Einnehmer, Lewin Hirfh 
Wohl hat in feinen Teſtamente der dortigen jüdifchen Schule 50 Rthir., der evans 
gelifchen Armenfchule 25 Rthlr. und der Fatholifhen Armenſchule gleichfalls 
25 Rthle. ausgeſetzt. 


L A, XXIV. August 415. Breslau, ben zıflen Auguſt 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. | 





2. ue 
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Amts- Blatt 


der 


Königligen Regierung zu Breslau, 





— Sid. Xxv 020m 





Bredlau, den gten September 1818 





en der Königlichen Regierung zu —— 


Neo, 157. Wegen regelmäßiger und vollftändigerer Einſendung der weaagen Ge⸗ 
traide⸗ und Fourage-PreißTabellen. 


Die Tabellen der für jeden Monat beſtandenen Markt: Preife des Getraides | 


und der Fourage, zu deren befonderen Einfendung die Polizey: Behörden und Mas 
gifträte bereits dutch die Verfügung vom 26ſten July 1816. im Amts: Blatt 
deſſelben Jahres angewieſen worden/ gehen ſeit einiger Zeit theils ſehr unregel⸗ 
maͤßig ein, theils ſind die Angaben ſo unzuverlaͤßig, daß dadurch der Zweck ver⸗ 
lohren gehet. Indem hierauf aufmerkſam, und, den Orts-Behoͤrden, beſonders 
der Garniſon Staͤdte, die zeitige Einſendung der Markt-Preiß-Tabellen, in 
den letzten Tagen jeden Monats, hiermit wiederholentlich zur Pflicht gemacht wird, 


IE far wir zugleidy die Anweifung hinzu: 
8* in dem Begleitungs-⸗ Bericht die Quanta des zu Markte gebrachten Ge: 


traides und der Kourage nachträglich fo zuverläßig ald es angehet zu bes 
wirken, oder wenigftend anzuzeigen, worauf ſich die . ‚Angabe 
gründet. 
55 Wir 


5 
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Dir wänfchen übrigens, daß dabei. mit möglichfter- Sorgfatt und Genauig⸗ 
keit zu Werke gegangen werden moͤge. u 
I, A. X, September 764. Breslau, den 2ten September 1818. 
Königl, Preuß. Regierung. 





At. 5 j Yu, 


Nro, 158, Degen ber Schwere ber durch die Poſt in Ieinenen Beuteln zu be 
— — dernden Gelder. 


Es iſt darüber Beſchwerde erhoben worden, daß haͤufig leinene Beutel mit 
Königlichen Kaſſengeldern angefüllt zur Poſt gegeben werden, welche die in der 


Poſtordnung beſtimmte Schwere uͤberſchreiten. Da dergleichen Geld: Pakete in 
ben Poftmagen nicht zur erforderlichen Sicherheit untergebracht werben koͤnnen, 
find fie, wie ſchon der Fall vorgefommen ift, dem Verluft aut geſetzt. Saͤmmtli⸗ 
che und untergebene Behörden und Gaffen werden daher aufgefordert: die an biefie 


ge Regierungs » Haupt: Gaffe durch die Poſt einzufendenden Gelder. nicht nur zu bem - 


vorgefchriebenen Summen in Beutel zu paden, fondern auch, wenn gepadte Geldbeutel 
in größere Geldbeutel verpadt, werden, die Einrihtung zu treffen, daß die großen 
Beutel niht über 50 Pfund wiegen. - Sollte biefe Beftimmung überfhristen were 


den, und die Königlichen Poftämter fchwerere Geldbeutel nicht surädmweifen, dann 


wird bie abfendende Behörbe, bad Amt, oder die Kaffe, melde dieſer Vorſchrift 
nicht nachgekommen iſt, die hieraus entſtehenden nachtheiligen Folgen zu vertre⸗ 
ten haben. * 
P. XVII, August. ı18. Breslau, ben 28ſten 
Königl, Preuß. Regierung, 


Auguſt 1819. 





Verordnungen des Koͤnigl. Ober: Landes⸗Gerichts zu Breblau. 





Nro, 10. Wegen Bekleidung der zur Feſtung abzuliefernden Saribwehrmänner —* 
— 2) * 


zur Krieges-Reſerve gehörigen Soldaten, 


Um allen Klagen, „daß die von den Givils Gerichten verurtheilten und Aue j 


Feſtung abgelieferten beurlaubten Landwehrmaͤnner und zur Kriegs-Reſerve ent: 
laſſe⸗ 


laſſenen Soldaten, bei ihrer Ablieferung nicht mit den erforberlichen Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken verſehen ſeyen, und deshalb nicht zu den fuͤr ſie beſtimmten Arbeiten ge⸗ 
braucht werden können’, abzuhelfen, iſt von Seiten des Hohen Juftiz: Minifterit, 
im Einverftändniße mit dem Hohen Minifterio des Krieges, mittelft eined vor 
Erfierem unter dem ı flen Juny a, c. erlaffenen Referipts feftgefegt worden: 
das dergleichen zur Feſtung abzuliefernde kandwehrmaͤnner und zur Kriegs: 
Referve entlaffene Soldaten bei ihrer Ablieferung mit folgenden Kleidungd 
ſtuͤcken verfchen feyn muͤſſen: x 
2) brey noch guten ‚Hemden, 
- 9) einem Paar wollerer Strümpfe, 
3) einem Paar Schuhe. oder. Stiefela, 
4) einem Huth oder einer Müge, 
5): einem Paar Beinkleider, 
6) einer Weſte, 
7) ‚einem Röde ober einer Jaͤcke. | 
Alte Inquifitoriate und Untergerihte im Departement des unterzeichnetew 
Königlichen Ober - Landes » Gerichts werben daher hierdurch angewiefen: bei Ab⸗ 
lieferung von dergleichen Arreſt inten dafür zu forgen, daß bie vorgedachten Kleis 
dungsſtücke, falls, der Sträfling ſolche nicht ſchon befißt „und mitnehmen kann, aus 
feinem Vermögen und in Ermangelung deffen aus den Eriminal: Fonds angefchafft 
werden; und es ift diejenige Militair: Behörde, an welche dieAblieferung des 
Gträflings zur Beranlaffung des weiteren Transport auf die Feſtung gefchiehet, 
zufolge einer deshalb von dem Hohen Kriegs» Minifterio ergangenen Verfügung, 
verpflichtet, daräher eine Befheinigung auszuftellen, daß der Arreflant mit dem 
vorgeſchriebenen Kleidungsſtuͤcken verfehen gewefen ift. 
Bredlau, den zZıflen July 1818. . 
Königl, Preuß. Ober: Landes - Gericht von Schiefien. 


Nro, ır, Betreffend die Beflimmung, daß die bey Abloͤſung ber @rclufiv Real: Ge: 


rechtigfeiten in den Stäpten vorkommenden Subhaftationen nidt ferner : 


der Bezahlung des Werthſiempels unterworfen ſeyn follen. — 
Nachdem zufolge der von Seiten des Hohen Königlichen Jufliz- Minifterii 

dem unterzeichneten Königlihen Ober » Landes» Gericht befannt gemadıten Beſt im ⸗ 

| mung 
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mung der Koͤniglichen Miniſterien des Handels und der Finanzen, vom 4ten Juny 
d. J., die bey Abloͤſung der Excluſiv-Real-Gerechtigkeiten in den Städten vor⸗ 
kommenden Subhaftationen nit ferner der Bezahlung des Werthſtempels untere 
worfen feyn follen, fo wird ſolches fammtlichen Untergeridhten des hiefigen ‚Ober: 
Landes: Berichts + Departements hiermit bekannt gemacht, um N in vor⸗ 
kommenden Fällen ſich gebührend zu achten 

Breslau, den 14ten Auguſt 1818. 

Königl, Preuß. Deer · Landed⸗ Sericht von Schleſien. 





—Bekanntmachung. 


Betreffend die — der landſchaftlichen Behoͤrden bei Regulirung der guts⸗ 
herrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe. 

Durch die Verfügung des Hohen Winiferii bes Innern vom ezflen v. M. 
ift beftimmt worden, daß 

1) wenn der wahre Eigenthümer eines von ber Landſchaft fequeftrieten Guts 
nicht zu ermitteln ift, oder derfelbe auf geſchehene Anzeige nicht erfcheint, 
alsdann ber landſchaftliche Beamte zu Wertretung ber Rechte ber Gutsherr⸗ 
fhaft bei ver Regulirung ber gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniffe 

zugulaffeh ift, und j 

' 2) auch dann, wenn der Gutöherr bei Regulirungen in ſequeſtrirten Gütern 
perſoͤnlich ericheint, dennoch ein landfhaftlicher Beamter zur Wahrneh⸗ 
mung des Dominial Intereffe in Bezug auf das von der Landfhaft durch 
die eingeleit te Srqueftration ra antichretifhe Pfandrecht zugelaffen 
werden Fann. 

Von diefen höhern —————— werden hiedurch die Königlichen Spezial: 
Kommiffionen und fonft dadurch betroffnen Behörden und Perfonen in Kennt: 
niß geſetzt. 

Groß-Strehlitz den 22ſten Auguſt 1818. 

Koͤnigliche General» Kommiſſion zur Regulirung der gutsherrlichen 
und baͤuerlichen BIN für Schlefien, | 


Se 
Ants- Br 


dert 


Rönigligen Regierung zu Breslau, 








— Stil XXXVM.— 


— 





— 





IR Geſetz Sammlung. 


— %. 
1% e 


Nro, 9. — 1828. enthält: en 
(Nro, 482.) Das Gefe$ über den Zoll und bie Verbrauchs— 
Steuervon ausländifhen Waaren und über den Ver: 
kehr zwifchen den Provinzen des Staats; mit dem FZOTI=Rnd 
BVerbraubs:&tener:Karif, für bie Provinzen, Preu- 
Ben, Beftpreußen, Brandenburg, Pommern, 
Schleſien, Pofen ind Sahfen, und dem für dieProvin- 
zen Beftphalen, Gleve, Jülich, Berg uud Nieder 

shein. Tom 2öften Mai 1818. 


(Nro, 483.) Die Zoll: und Verbraubs- Steuer: Srbnung ſelbſt. 
WVom 2bſten Mai 1818. und: 
(Nro. 484.) Die Verordnung über tranſitoriſche Beftimmungen in Abſicht 
* des innern Verkehrs und der Nachſteuer von auslaͤndiſchen War: 
ren. Bom 26ften Mai ıgı$, 


56- Nro, 


2 


DI: 


—— 
a © 





zen AN Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


Nro, 159 Wegen a. ber bis jetzt noch in Anſehung der Beamten beflanderen pet 
fee : Zoll: Freiheit 

Nach einem Befchluß ber Königl. hohen Minifterien fol, da nad dem Al⸗ 
lerhochſt vollzogenen und an allen Chauſſee-Zollſtaͤdten ausgehangenen Tarif vom 
10. Juni 1811., nur allein die Shauffee- Baus Beamten in ihrem Amts - Bezirk 
von Erlegung bes Chauſſee⸗ Geldes befreit find, alle Übrige Koͤnigl. Officianten 
aber, fie mögen im Militair oder Eivile angeſtellt ſeyn, bei Dienft » Reifen ſolches 
entrichten mäffen, vom ı. Januar 1819. ab eim gleiches Verfahren in Anfehung 
der bis jegt mit einem Freipaß verfehenen Bergbau: Bedienten eintreten, und 
von gedachter Zeit an von legtbenannten Beamten bei ihren Dienft » Reifen das 


Chauſſee⸗ Bol: Geld ebenfalls erhoben werben. 


Dies wird hiermit oͤffentlich befannt gemacht, ben Herrn Landraͤthen aber aufs 
getragen, die Ghauffee Boll» Einnehmer ihrer uhlerhabenbdn Kreife hiernad) zu in⸗ 


ſtruiren. 


\ 


IL A. IV. 197; August. - Breslau, ben sten September 1813. 
Königl. Preuß. ‚ Regierung. 


Nro, 160. Betrifft die Eintheilung von Begleitfpeinen auf nad dem Herzogthum 
Sachſen beclarirte Waaren. 

Da Fälle vorgekommen, daß einige Acciſe- und. Zoll-Aemter Begleitſchei⸗ 
ne auf Herzoglich Saͤchſiſche Aemter ausgeſtellt haben, dies aber, da die Begleit⸗ 
ſcheia⸗ Inſtruction im Herzogthum Saͤchfen noch nicht eingeführt, vorſchriftswi⸗ 
drig iſt; fo wird den ſaͤmmtlichen Acciſe- und Zoll: Aemiern unfere Amtöblatt« 
Verfügung Nro. 7. vom ıflen Januar 1816. pag. 16. et seq, nad) welcher die 
Begleitfcheine über Waaren nad) dem Herzogthum, Sachen, 'an die Zoll Aemter 


„der altländiichen Provinzial: ZollsLinie, alfo an die Schlefifchen Ausgangs - Zoll⸗ 


Aemter, abgegeben werden ſollen, die Begleitfcheine alfo auf diefe ausgeftellt wer: 


den müßen, zur genauften Befolgung hierdurch in Erinnerung gebracht. „ 


u. A, IX, September. 311. Breslau, ben 5ten September 1818. 
| Konigl, Preuß. Regierung, 
Nro, - 


. A, 


Nro. 1614 Wegen den Stempel » Abgabe · von ber. Hildburghauſenſchen — Zeitung. 


"Rn Hinſicht auf die Gemeinnuͤtzigkeit und den geringen Preis ber Hild⸗ 
burdhauſenſchen Dorf⸗Zeitung, iſt nach einem bei ung eingegangenen hohem Fi⸗ 
nanz: Minifterial Reſcript vom gren Auguft c. befchloßen worden, ſolche nur mit-- 
dem halben gefeglihen Stempelfage, nehmlich mit Sechszehn Ggr. jährlich zu 
belegen. 

Von den bar: bie Koͤnigl. Poſt-Aemter zu behitirenden Eremplaren, fol 
das erfle Exemplar im Semefter jedesmal gegen eine zu 8 Ggr. geftempelte Quite 
tung ausgegeben werben. 

Sollten auch Eremplare auf andern Wegen als durch die Poft = Aemter ein- 
gehen; fo find. die Empfänger diefer Blätter, bei Strafe ald Stempel: Defraus 
Danten behandelt zu werben, verpflichtet, bem Accife: Amte ihres Wohnortes davon 
Anzeige zu mahen, und demfelben für jedes Blatt im Semefter Acht Ggr. gegen 
eine zu ſoichem Sage geſtempelte Quittung zu entrichten. 

Die Berechnung diefer Gelder gefchieht bei. der übrigen Stempel » Einnahme 
der Acciſe ⸗Aemter, welche darauf zu wachen haben, daß kein Exemplar auf dieſe 
Art eingehe, ohne angezeigt zu werden. 

II. A. XIV. August. 41. Breslau, den zten September 1818. 

| ‚Süniel, Preuß. nn 








Nrö, 162. Wegen des Uniformd Abzeichen der frelwidigen Landwebrreiter. 


In Verfolg eines Reſcripts des Königl. hohen Minifterii des Sunern vom 
een v. M. wird hierdurdy befannt gemacht, daß des Königs Majeſtaͤt den ſich 
mit eigenen Pferden und fetbft bekleidet zur Landwehr geſtellenden Wehrieitern al 
gemein Das nehmliche Uniforms : Abzeichen durch Norftoß an der Ach elklappe, wel- 
ches den ſich faͤbſt ausruͤſtenden Freiwilligen im ſtehenden Heere geſtattet iſt, eben⸗ 
falls zu bewilligen geruhet haben. 
A, I. IV. 93. September. Breklau den Sten Siptember 1818. 
Königl Preußiſche Regierung. 


* 
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Nro. 163. Die Einſendun ber Liquidationen ber Kbnihl. ebicinal⸗Kreiß Beamten, beß. 
gleichen die u heist der Reife: Gelegenheiten, bei inleua⸗⸗ Dienſt⸗ 
reiſen betreffend. 

Wegen nothwendiger Abſtellung verſchlebener zeither vorgekommenen Unord⸗ 
nungen bei der Einſendung der Liquidationen für die Dienſtreiſen der c. Phyſiker, 
durch welche die Zahlungs-Anweiſungen verzoͤgert, und die Arbeiten der Controlle 
vermehrt worden ſind, werden die geſammten Creis⸗ Medicinal⸗ Beamten ange⸗ 
wieſen: 

1) die an ſich iu fep atirenden mit den —— Atteſten verfehinen riqui⸗ 
dationen ber Fahrkoſten und Diäten in Koͤnigl. Dienftangeligenheiten i immer 
"gleiähzeitig nebft Begleitungs= Bericht einzureichen. N 

2). Diefe Einfendung ift über Vier Wochen nad) beendiätem Gefäjäfte nicht auf: 
zufcieben , und fol fpäteftend mit dem Ende, jedes Quartals, felbft auch in 
* denjenigen Fällen, in welchen daß Dienfigefhäft nicht vörig beendigt fein 
follte, bis zum zten des naͤchſtfolgenden Monat unfehlbar gefchehen. 

Beil auch vorgefommenift, daß die zc. Phyſiker aud) da, wo die Zeiſe⸗ Ge⸗ 
legenheit fuͤr dieſelben von den Communen oder auch einzelnen Einfaßen,, zu deren 
Beften die Reife unternommen worden, hätte geftellt werben muͤhen, fi ch der Poſt⸗ 
Pferde bedient, und Koſten gemacht haben, ſo wird jur Verhütung dergleichen 
die Öffentlichen Fonds überfleigenden Aufwandes in Erinnerung gebracht: daß 

a) bei der erften Anzeige von dem Ausbrude irgend einer Gontagion ober 
Epidemie, oder irgend eines ſchweren Krankheits- oder Ungläds: Falles, 
überhaupt in allen denjenigen Fällen, in welchen mit dem Verzuge ber Reis 
fe Gefahr verbunden fein koͤnnte, wenn mit der Anzeigedie Reifar Gelegen= - 
heit nicht zugleich anfommt, die Königl. Creis- Medicinal » Beamten die 
Reife ſchleunigſt antreten müßen, und fid) deshalb der Pot» Pferde bedise 
nen. Zu der nachherigen Wiederholung diefer Reifen haben diefelben die 
Reife Selegenheit nad der Anordnung des Königl. Kreislandrätblichen 
Dfficii von den Communen oder Einfaßen zu erhalten, welches Officium 
zugleich darauf zu fehen bat, daß die Reife + Gelsg: nheit zu der beſtimm⸗ 
ten Etunde und in einem zum guten Fortfommen erforderlichen Zuftande 
Heftellt werde. Daß bei der Geftellung diefer Gelegenheit diejenigen Nors 
fhriftsmaasregeln beobachtet werben müßen, welche zur Verhütung jeder 
a einer anftedenden Krankheit angeordnet find, ift unerlaͤßlich. 

b) Wenn 
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wi > Wenn wegen Verdachtes ber Nichte Befolguing' ber Sanitätöpgkigeitihen 
, „Borkehrungen- unvermuthet „anzuftellende Revifionen nothwendig werden, 
„Tann der Gehrauch der Poſt⸗ Pferde, ebenfalls ſtatt finden. 
= Desgleichen auch bei der erſten Anzeige eined etwanigen Ausbruches der 
r Kinderpeſt, oder einer. anderen Viehſeuche (Cpizootie) wobei jedoch im Fal⸗ 
„Jeder nothwendigen Wiederholung dieſer Reiſen dos Allerhoͤchſte Patent und 
" Spfteuetion wegen Abwendung der. Wiefeuchen de dato Berlin den 2, April 
. 1813 durchgehends befolgt werben muß. 
R Außerdem kann der Gebrauch der Poft » Pferde auch bei der nothwendigen 
+ Wiederholung, derfelben in ber Erndte-Zeit ftatt finden, Dieſes bleibt 
"41 Jedoch. der eigenen Beurtheilung. ber.betreffenden Königlichen Kreislands 
? * raͤthlichen Offiei cien uͤbetlaßen, denen vertrauet wird: daß einerſeits die 
Affentlichen Fonds über bie Gebühr nicht angeftrengt werden, daß andrer= 
ſeits aber auch dem Landmann die diesfällig nöthige Huͤlfe in allen anges 
führten Fällen ohne Verzug ‚geleiftet werde. . 
A, I. 144. July. IX. Breslau, den 7ten September 1818. 
‘ Koͤnigl. 1. Preuß. . Regierung. 
NET TEL Eee Veh von den Manbätarien ded em ded Bidet einzureihenben Hälkjährigen 
Nachweiſungen der ihrem Betrieb-anvertauten fisfalifchen Civil-Prozeſſe. 
Saͤmmtliche mit Führung fiskaliſcher Prozeffe von und beauftragte fiskali⸗ 
töe Beaniten, Jufliz- Gommiffarien, ober fonftige mit Prozeß-Vollmachten 
von und. verfehene Gerihtsperfonen werben mit Bezug auf die diesfälligen frühern 
. Vorfhriften hiermit wiedet hohlt aufgefordert, die nach dem Seite 124 des hieſi⸗ 
gen Amtöblatts ro 1815 abgedrudten Formular anzulegenben halbjährigen Nach⸗ 
weiſungen ber In Anvertraufen fiskaliſchen Cibil⸗Prozeſſe/ den ıften 
Juny und ıflen December jeden Jahres unerinueert an und, einzureichen, 
wird zugleich denjenigen Mandatarien des Fisci, welche fi bisher einer Verab⸗ 
fumung dieſer Prozeßliſten haben zu Schulden kommen laſſen, hiermit zur Ach⸗ 
fung befannt ‚gemacht, daß fie, wenn die Nachweiſungen fünftig nicht pünktlich 
eingehen, ober nicht gründlich abgefaßt feyn follten, durch, "Drönungsftrafenwerden 
angehalten werten, ihren diesfällıgen Obliegenheiten pflichtmäßig zu genügen: 
* ‚A, II, 617, September VII. Breslau, den 7ten September 1818. 
* | Königl, Preuß, Regierung. 







ch 


Nro. * R von dem Amie Lublinitz nicht mehr zu bewirfenbe Ausgangs⸗Beſcheinigung 


ochimpoſtirter Waaren betreffend. 

Das Königl. Finanz Miniſterium hat mittelſt Hohen Referipts vom 5.9, M. 
feftgefeßt, daß die Ausgangs Befcheinigungen Aber hochimpoſtirte Waaren vom 
1. October d. 3. an nicht mehr von dem Amte Lublinig, fondern von dem Amte 
Landeberg ertheilt werben ſollen, zugleich aber auch nachgegeben, daf nur in den 
wenigen etwa noch’ vorkommenden, jedoch nicht wahrſcheinlichen, Faͤllen, wo 
dergleichen Waaren aus einlaͤndiſchen Staͤdten entfernt gelegener Regierungs = Be: 
zirke noch über Lublinig nach dem Auslande abgefertigt feyn möchten, eine Ueber⸗ 
fhreitung der gedachten Fri? Statt: finden fann, Dem Hmbd:Itreibenden Dublico 
wird diefe Beflimmung zur Nachricht befannt gemacht, die Accife: und Zoll Aemter 
unfereö Regierungs : Bereich aber werben mit Bezug auf unfere Verfügung im 
Amtsblatte de dato i6. Dectober 1817. Pag- 455. No, 263. angemwiefen, ſich 

nach obiger Vorfhrift genau zu achten. 

A. 11. 288. Aug, IX. Breslau den 8. September 1818. 

| Königl. Preuß. Regierung. 





Berordnnungen ded adnigl. Ober: Landes⸗Gerichts zu Bredlau. 


Neo, 12. Betreffend bie Beförderung der. Geſuche biesfeitiger Behörden und Unters 
danen, an Magifiräte und andere Behörden in den Ruſſiſch Kaiferlichen 
Staaten. i 
Da Magifträte und andere Behoͤrden in den Ruffifch Kaiferlichen Staaten, 

Schreiben und Geſuche diesſeitiger Behörden und Unterthanen deöhalb unbeant⸗ 
wortef laſſen, ober, ſolche an die Abfender uneröffnet remittiren, weil ſowohl 
in dem Königreiche Pohlen als in dem Ruſſiſchen Reiche felbft bey jedem Antrage 
ein Vorfhuß zur Beftreitung der Gebühren mit abgegeben werden muß; und nad 
der, dortigen Poftverfaffung die Einziehung der Gebühren ımb baaten Auslagen 
an Stempel, Porto, Kopialien und. dergleichen durch Poftvorfhuß nicht moͤg⸗ 
lich iſtz ſo wird ein hohes Königl. Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 
alle Schreiben diesfeitiger Behörden an Kuſſiſche und refp. Pohlniſche Behoͤr⸗ 
den durch die Königlige, N, zu ir und bie Koniguch Preuſ⸗ 


ſiſchen 
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Aſchen im Kuſſiſchen Reiche angeſtellten Conſuln befoͤrdern, es muͤſſen aber der⸗ 
gleihen Schreiben zur Ueberreichung an ein Hohes Jufliz- Minifterium und deren 
Weiterbeförderung an ein Hohes Königl. Minifterium der auswärtigen Angele: 
genheiten, an das urfterzeichnete Kömigl. Ober: Landes: Gericht eingefendet wer: 
den; wogegen es ben Privat: Perfonen, welche bei Ruſſiſchen Gerichten oder 
andern Behörden etwas zu fuchen haben, überlaffen bleiben muß, ſich an be» 
Tannte Hanblungshäufer, ober. fonft zuverläßige Leute, wegen: Biförberung ihrer 
Geſuche zu wenden, indem das Hohe Königl. Minifterium für die auswärtigen 
Angelegenheiten, in Fällen, wenn es Privef» Perfonen glänzlih an Bekannte 
fchaft ermangeln folte, fid immer nur darauf beſchraͤnkt fehen würde, ihnen ber 
kannte Sachwalter namhoft zu machen: In Fällen erweislicher Armuth ift jedoch 
‚ein Hohes Königl. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten ber:it, ſich feldft 
der Befoͤrderung folher Geſuche an Prieat>Perfonen zu unterziehen... Saͤmmtli⸗ 
che Unter: Gerichte des hiefigen. Ober : Landes» Gerichts : Departements werden aber 
. hierdurch angemwiefen: dergleichen arme Bittſteller bey Abfaflung folder Ger 
fuche, wenn fie zu gerichtliher Kenntniß kommen, gehörig zu unterflügen, 
Breslau den zıflen Auguſt 1818. 


Königl, Preuß. Ober» Landes-Geriht von Schleſien. 


Niro. 13. Betreffend bie von den Juſtiz⸗-Aemtern einzureichende Radmweifung, wie 
diel das bei venfelben angefelite Beamten = Perfonale im Jahre ı8ı7 an 
Grbühen jeder Art anfer feinem Galario Firo bezogen ic. , 
Von Seiten bed unterzeichneten Königlichen Ober: Landes : Gerichts werd 
fämmtüche in deffen Depaitement befindliche Königliche Inguifitoriate, Stadtge⸗ 
richte, Domaoinen Juſtiz- und Gerichts-Aemter der färntarifirten Stifter, bier 
durch angewie ſen: binnen 8X :gen anhero anzuzeigen, wie viel das bei denſelben 
angeft:Kte Beamten : Verſonale im Jahre 1317 an Gebühren jeder Art außer ſei⸗ 
nem &alario Firo bezogen, wad wie viel davon jeder einzelne Officiant percis 
pirt.und welche Art von Gebühren es geweſen, — nad) folgendem Schema: 


Bei 
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Bei dem ꝛc. Gericht Snquifitoriat) zu N. find im Sabre 1817. von den Beamten an Gebuͤh⸗ 
ren außer ihren fixirten Salarien bezogen worden. 


Ramen Conmiſel Copia⸗ —— Zrans: | Grecu: reiten: | NB. Es werben hier fo viel Bumma 




















3 
= ſions⸗ lien. von tur: latur: J tiond: F @eiber, Golonnen gezogen, als. ber 
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Da aus allen diefen einzelnen Nachweiſungen eine General: Nachweifung 
bier gefertiget und dem Hohen Juſtiz⸗ Minifterio eingefenbet werden fol; fo barf 
fein Gericht mit Einzeihung feiner Defignation zurliebleiben , fonft wird daſſelbe 
durch eine einzelne Verfügung auf feine Koften erinnert und für die Folgen des Ver— 
zugs verantwortlich gemacht werben. 

Breslau, den zıflen Auguſt en. 


—J Sönigl — ——— —— von Sören, 





Derfonal- Chronik der öffentlihen Behörden. 


Des Königs Majeftät haben den bisherigen Ober-Burgermeifter in Breslau, 
Baron von Kospoth, als ſolchen auf Lebenszeit zu beftätigen geruhet. Ä 
-. © Der Kaiferl. KRuffif. Hofrath Doctor med. pract. Bupyeißk, ald Kreide 
Phyſikus im Militſch Zrachenbergfchen Kreife. 
Dem Auditeur bey dee vierten und fünften Artillerie: Brigade, Johann Gu⸗ 
ſtav Kluge hieſelbſt, ift die Erlaubniß zur Jufliz> GommifferiatssPraris bey 
ſaͤmmilichen hieſigen Untergerichten, mit Ausnahme des hieſigen Koͤniglichen Stadt⸗ 
Gerichts, ertheilt worden. 
Der Apotheker Ottomar Friedrich Wilhelm Allardt zu Raudten, zum Gäms 
merer dafelbft. 
Der Pfarr -Abminiftrator Andreas Ernft in Reichthal, zum Pfarrer zu 
Blaufche, Namslauſchen Kreifes. | 
Der invalide Unteroffizier Franz Tieße um Sloͤcner bey der katholiſchen 
Kirche zu Wohlau. 
Der evangeliſche Candidat Auguſt Gramm, zum Pfarrer in Heidewilren, 
Trebnitzſchen Kreifes. 
2 Der evangelifche Seminarift Bricbeid) Schande, zum Schullehrer in Groß: 
Muritfh, Trebnitzſchen Kreifes. 
. Der evangelifhe Seminarift Morig Hadfe, zum Sqhullehrer in Birckenfeld 
und Zärpen, Guhrauſchen Kreiſes. 

Der evangeliſche Seminariſt Carl Hirſe, zum Schullehrer in Reffelwig, 
—— Kreiſes. 

Der evangeliſche Seminariſt Zriedrich Kapuſte, zum Schullehrer in Sörn 
dorf, Wartenbergſchen Kreiſes. 

* Der Dr. Philesophiae $erbinand Sindan, zum vierten Schul: Gollegen * 

zweiten Haupt⸗-Lehrer der Franzoͤſiſchen Sprache am Gymnafie zu Dels. 

Der Unterofficier Heinrih Stahnd zum Polizei⸗Sergeanten bey der Breslau⸗ | 
ſchen Polizey » Verwaltung. ! > 

Der Bifitator ae in Ohlau, zum Thorſchteiber baſelbſt. 
WIR 57 
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Der invalide Sergeant Kleſt, zum Nifitator in Ohlau. = 
Der Bezirks-Aufſeher Röhr zu Strehlen .. verfeßt nach Wanſen. 
Der Supernumerarius Blaſchuick zw Breslau, zum Bezirtö:Auffeher im 
Gtrehlen. 
Der Bezirks:Auffeher Rösler in Militſch, zum Thorſchreiber dafıTbfl. 
Der Thorſchreiber Metzner in Militſch. zum Beyitks- Aefleher daſelbſt. 





Bekanutmachungen. 





Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, nach: einem ho⸗ 
den Miniſterial Reſcript vom 20. v. M., ber Kaufmann G. Kinen in Moskau, 
zum Koͤnigl. Preußiſchen Conſul daſelbſt ernannt worden iſt. 

Il. A, VI September 422. Breslau, ben gten September 1818. 
Koͤnigl. er Regierung, 





Ueber den Fortgang des Schleſiſchen ee: 
Wenn gleich der Wunſch mehrerer Kreiſe, wegen Ueberweifung einiger 
Land» Beſchaͤler aus Königl. Geftät, für diefes Jahr noch: nicht hat erfuͤllt werden 
Tonnen, :0 dürfte jedoch die wahrfcheinliche baldige Vergrößerung des für die Pro⸗ 
vinz Schlefien nunmehr zu Leubus errichteten Landbefihäler : Depots, zu deren 
möglihften Berädfichtigung für die Zukunft mehr oder weniger Gelegenheit geben, 
Borläufig iſt für die Verbeßerung der Schleſiſchen Pferde: Zucht wenigftens ba 
durch ein erferulicher Anfang gemacht, daß der Provinz für bad laufende Jahr 30 
vorzügliche Beſo äler überwiefen,, wovon, nady den fräherm Öffentlichen Bekannt⸗ 
mahungen 9 Stud dem Brest, re zugetheilt, und in bem 

mgewigsen Dsten ſtationitt worden find, 

Rad 
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Nach den Beihäl: Degiitern pro 1818, haben fih hiervon für it Ru 
de —— ergeben. 
In den Stationen zu 


Hůuͤnern find von 3 Deſchalern ⸗ u... 137 Stuten. _ 
Refewig — 2 0 = — ⸗ | 3» — 
EAraſchnitz 2 7 — ⸗ ⸗ 87 — 
DrebnitU — — 8 =, 132 — 





zufammen alfo von g’Befhälern = = 429 Gtuten 
bedet worden. Hoffentlich wird fi) ber gute Erfolg durch die von dieſen bedeck⸗ 
sen Stuten zu erwartenden Fohlen bald bewähren, und es ift nur zu wuͤnſchen, 
daß das Beduͤrfniß einer nothwendigen Verbeßerung und Wiederbelebung ber fchle= 
filden Pferdezucht allgemein erfannt, und für dieſen wichtigen Gulturzweig bald 
wieber ein-gemeinfameö Intereffe germonnen werben möge. 

Inſofern kann bie wohlthätige Beförderung und Ritwirkung zur allgemeis 
nen Verbreitung eines guten Pferdeflandes, insbefondere! darch Anfhaffung guter 
Stuten, bie moͤglichſte Pflege und Schonung ber Fohlen, fo wie die Sorge für 
die möglichfte Wegräumung aller dem Fortgange ber Pferdezucht etwa noch enfges 
genſtehenden Hinderniße, nicht angelegentlich genug empfohlen werden. 

1A. X, August, 664. - Breblau, den sten September 1818, 
- Königl, Preuß, ‚Regierung, 
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Wegen eines zu Klein Kreidel Wohlauſchen Kreiſes fi ereigneten Ungluͤds. 
Nach officieller Anzeige wurde am 28. July d. J. zu Klein Kreidel Wohlau⸗ 
ſchen Kreiſes ein ſechtjaͤhriget Knabe von einem beladenen Ernte Wagen zerqueticht, 
indem er ſich hinter die ſen Wagen geſchlichen, am ben keiterſproßen geſchauckelt 
hatte, wo er vom Hinterrade ergriffen wurde, und auf dieſe Art feinen Tod fand, 
welches zur Warnung hiermit Öffentlich bekannt gemacht wird. 
1, A. I, September 848. Breslau, den gten September 1818. 
König, Preuß, Regierung, 
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Getraide: und Fourage-Markt⸗Preis⸗Tabelle 
des —— Reglerunge⸗ Departements, * 5* 18, nah Berliner Maap und Gewicht, 
in Münz » Sour 
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Breslau, den 8. ee 181%. 
Königl, Preuß, Regierung. 
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Köntgligen Regierung zu Breslam, 
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Bredlau, den 25ften September 1818. 








Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


Nro, 166. Wegen Tragung ber MilitairUniform von verſorgten Unteroffizieren und 
Gemeinen, 

Nach der vom Königlichen Hohen Minifterio des -Innern mittelft Referipts 
vom ıften d. M. und gemachten Eröffnung , haben ded Königs Majeftät durch eine 
Gabinets: Orbre vom roten v. M. zu genehmigen geruhet, daß diejenigen Unter⸗ 
offiziere und Gemeine, welche lange und gut gedient haben, und ald Invaliden 
ehrenvoll verabfchiebet find, bey ihrer erfolgten Anftelung im Givil außer dem 
Dienft ihre ehemalige Rilitair- Uniform nebft Seiten: Gewehr forttragen dürfen, 
‘wenn fie ſolches wuͤnſchen, und ſich felbft anichaffen. 

Died wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

P. X, September ı51. Breslau, ben ı5ten September 1818. 
König, Preuß. Regierung, 





Nero. 167. Wegen ber Gefuche um Gewerbeſcheine. 
Es werben’von den Gewerbetreibenden in dem biefigen Regierungs : Depars 
tement, mit VBorbeigehung der Kreis: und Orts Behoͤrden, fehr häufig Geſuche 
um Gemwerbefcheine und um Erlaubniß zum Gewerbebetrieb, worauf ohne das = 
J 58 a [1 
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Da ber gedachten Behoͤrden nicht entſchieden — kann, bei und unmittelbar 


eingereicht, auch dergleichen Geſuche oͤfters in Perfon hier angebracht. 

Beides ift den gefeglichen Vorſchriften, namentlid) der Inftruction vom 7ten 
Februar 1811. und der Amts Blatt: Verfügung vom 2ten Zuly — Amts⸗ 
Blatt unter Nro. 27. S. 314.) entgegen. 

Wir mweifen daher die gewerbetreibenden Einfaffen gemeffenft an, ihre Ges 
fuche bei den Orts- und Kreisbihörden anzubringen oder zu gewärtigen, daß fol« 
she hier ohne Werfügung zu Acten genommen eu“ an jene Behörden lediglich aus 
ruckgewieſen werden. 

Uebrigens haben bie Landraͤthlichen Aemter, Dolizey : Behörden und Ra 
gifträte den hierunter beftehenden Vorſchriften nachzuleben, und dergleichen Befuche 
entmweber durch eigene Bittfchriften oder zu Prototoll anzunehmen, demnaͤchſt aber 
dergleichen ihnen Behufs unfrer Entfheidung zugekommenen Geſuche, nad) anges 
fiellter Prüfung ,. mit ihrem Gutachten verfehen, jederzeit ohne Aufenthalt an und 
einzureichen. 

II. A, VI. September 492. Breslau, ben 18ten September 1818, 
"Königl, Preuß. Regierung. 


Derfonat. Chronik der er öffentlichen Bebörden. 


Des Königs Majeftät haben dem Bergrichter Steinbed zu Waldenburg. den 
Charakter ald Berg: Juſtiz · Rath beizulegen geruht. 


Bekaunntmachungen. 





Bekanntmachung der zur Verhuͤtung des Brandes im Weitzen angewendeten Mittel. 
Eis Landwirth im Ohlauſchen Kreife, welder im Jahre 1816, feinen Saa⸗ 

men: Weigen nach Anleitung ber im Amtsblatt, von demfelben Jahre Seite zı — 
38. befunnt gemachten Steinfopfihen Art gereinigt, und von dem gefäeten etwa - 
nur den ı 6ten Theil Brand befommen hatte, hat im vorigen Jahre von dem 
davon eingeerndteten Weitzen auögefäet und folgende Mittel wider den Brand ans 

gewendet, nämlid: 

1) Einen Zheil des Saamens hat er nach ber von Steinkopf gegebenen Vor⸗ 
ſchrift mit friſchem Brunnen-Waſſer rein abgewaſchen, alsdann mit Kalt 

J uͤber⸗ 


w 


a ee 


aberſtreut, mit einer Schaufel gut durch einander geworfen, und folgens 
den Tag gefäet, 

- 2) Ein anderer Theil des Saamens wurde in eine Tonne gefhättet, dann 
ein Stud Kalk in einer hölzernen Kanne gelöfcht, und fo viel frifch Waſſer 
binzugenoffen, bis das Kalkwaſſer lauwarm war. Dies Kalkwaſſer wur: 
de hierauf auf den Weitzen gegoffen, und mit Hinzugießen fo lange fortge⸗ 

R fahren, bis er in der Zonne 3 bis 4 Zoll hoc) über den Weitzen ftand. 
Derfelbe blieb. 24 Stunden mit dem Kalkwaſſer bededt ſtehen, und 
wurde alle 3 Stunden durch einander er hierauf nach Abgießen des 

Waſſers auf den Boden verbreitet, mit Schäufeln mehreremale umgeſtochen 

und wenn er etwas uͤbertrocknet war, ausgeſaͤet 

3) Ein Theil des Saamens endlich wurde ohne alle Anwendung eines Mittels 
geſaͤet. Dieſer Saame, an einem Tage und auf in Ader gefäet, hat 
nachftehenden Erfolg gewährt: 

ad 1. hat noch hin und wieder eine Aehre Brand — 

ad 2. hat gar feinen Brand gehabt, 

ad 3. iftbeinahe der 4te auch te Theil der Aehre brandig. 

welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

A, I. 408. September. IX. Breslau den zten September 1818. 
—— Preuß. Regierung. 


— 





Lections-Verzeichniß bei dem hieſigen Königlichen chirurgiſchen Inſtitut für das 
bevorſtehende Winter halbe Jahr. 

Im bevorſtehenden Winter halben Jahre werden bei dem hiefigen Koͤnigli⸗ 
chen chirurgiſchen Juſtitut folgende mit dem ıgten October anfangende Vorleſun⸗ 
gen gehalten werden: 

I. Bon dem Herrn Medicinal-Rath und Profeſſor Dr. Wendt, 

dffentlid: 
über die Propedeutif in das unge der Chirurgie, wöchentlich zwey⸗ 
mal; 
privatim: . 
- a) über die Therapia chirurgica, woͤchentlich viermal, 
b) über die ſpphilitiſchen Krankheiten, woͤchentlich viermal. 
I. Von 
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I. Bon dem Herrn Medicinal' Rath unb Profeſſor Dr. 
Andree: 
a) die Phnfiologie des Menfchen, 
b) die theoretifhe und praktiſche Geburts huͤlfe, 
c) ein Graminaterium über Geburtöhälfe, 
qh geburtöhälfliche Klinik, 
II, Bon dem Herrn Medicinal» Affeffor Dr. Hände, 
Öffentlid: 
Ueber bie Behandlung der Knochenbruͤche und Verrenkung, wöchentlich 
zweimal; 
privatim: 
a) über die fpeciele Chirurgie nad) Tittmann, wöchentlich zweimal, 
b) hirurgifhe Klinik im Kranken» Inflitut des Barmberzigen Brüders 
Kloftere. 
Bon dem Profector an der Königl, Anatomie Herrn Dr. 
Brehm, j 


IV 


dffentlid: 
a) die Lehre von den Muskeln, 
b) — — — ben .‚Eingeweiden, 
>) — — — dem Gehirn und den Nerven, Montag, Dienflag, Dons 
nerflag und Freitag, von 4 bis 5 Uhr; 
privatim: 
a) Anleitung zu den anatomifch = praftifchen Uebungen, taglich von 9 
bis 12 Uhr; 
b) Anweiſung zur gerichtlichen Zergliederung menſchlicher Leichen, nach 
Wildberg's Handbuch, Berlin 1817: 
c) chirurgiſche Verband⸗ und Inſtrumenten-Lehre. 
Zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß die Candidaten der — nur 
nad) vorläufiger Prüfung zu dieſen Vorleſungen zugelaſſen werden koͤnnen. 
L A, IX. September 425. Breslau, den 14ten September 1818. 
Königl Preuß. Regierung, 
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Breslau, den Zoften September 1818. 





"Verordnungen ‘der Königlichen Regierung zu Breslau, 





ro, 168. Wegen bes zu EVER Verfahrend bei” Anfertigung ber Nachmeis 

fung, mittelft we'her die Lieferungsfheine Behufs der Umfchreibung in 
Staats-Schuldſcheine zu Übergeben find. 

| In Befolge und mit Bezug auf die bereits unterm Zoften Juny und 24flen 

July d. 3. durch die Amtö» Blätter erlaffenen Bekanntmachungen wegen Umfchrei« 

bung ber Lieferungsfcheine in Staatsfhuldfcheine und des bei Anfertigung der 

Nachweiſung, mittelft welcher die Lieferungsfcheine zu gedachtem Zweck übergeben 

werden, zu beobachtenden Verfahrens, wird auf Weranlaffung eines Schreibens 

"der Königlihen Gontrolle ber Stiatöpapiere vom 27ften v. M. hiermit noch Fol⸗ 

gendes zur genaueften Beadtung und Anwendung zur allgemeinen Kenntniß ges 

bragt. 
1) Die ber ertHeilten Anleitumg beygefügten Benfpiele einer m. mn 

weifung, find auf die Anficht gegründet, 

a daß die Golonne Nro. 7 und 8 ftets mit Summen fließen müffen, 

die durch 25 theilbar find, weil der Betrag des Lieferungsfcheind, wel⸗ 
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dher er auch ſey, nur mit To hoch in dieſe Colonne koͤmmt, als er durch 
‚25 theilbar iſt. Die Abweichung geht. zur Colonne Nro. 9. über. 
.b) Die Eolonne Nro. 9 und 10 koͤnnen hiernad mit Summen, Die nikht 
durch 25 theilbar find, fehließen. Auf diefen Fall nun ift in den Bey⸗ 
ſppielen angenommen, daß jede Golonne für fi durch Zuſchuß oder Her⸗ 
>  ausjahtung-avf-einen mit 25 fheilbaren Betrag zu bringen ift. 
Die Erfahrung lehrte jedoch, daß hierbey zur Erleichterung bes Ein: 
zelnen geha:delt werden kann, wenn ber Unterfchicd zwiſchen der Cor 
lonne 9 und 10. von jener auf biefe übertragen wird, aber umgekehrt 


kaun es nicht angewendet werden. 3. B. 
die Colonne 9. die Colonne 10. 
ſchließt mit⸗⸗53 ethir. mit . .ı8 Kthlt. 
fo wird nad) der frühern Ans nach der fruͤhern Anficht 
fit. der Einreiher = 3 Rthlr. muß Einreicdher ..' 7 Rthle, 
he aus erhalten, und zwar baar zuſchießen 
wenn er grade vorhanden iſt, 


in einem Lieferungsicheine yon ‚6 Rip, 
3 oder 2 und ı Ktlr., der jo: 

gleich zuruͤck gegeben und von j 

der Nachwe iſung gänzlich ab: . x 

gefegt wird, alfo gar Fein 
oder nur zum Theil baar 
Geld erhalten = = _ 


“ 


50 tler, — 
Nun kann es aber geſchehen, daß die 
Sache ſo behandelt wird 


Golonne 9. Golonnne 10 
53 Rthlr. 18 Rthlr. 
baare Bohlung = 5 . e ⸗ ⸗ 7 ⸗ 
. baare Herauszahlung 3 — 
50 Rihlr. 25 Rehlr. 


— empfängt nichts, giebt aber dafür. 


aut 


nür 4 Rthlt. boar, in Rehnung kommen jebod die 7 Rthlr. zur Eins 


‚nahme und die 3 Rihlr. zur Ausgabe. Gehe häufig ereignen fih Faͤl⸗ 
le, wo bie — balancitt, z. B. 


Colonne 9. Golonne 10. | 
| 47 Rtpir. 28 Rthlr. 

ri ⸗ 22 = Zuzahlung = ⸗ “2 =: 
| 25 Kthir. 2.80 Kthir. 


dann findet blos eine Einnahme und —— von 22 Rthlr. in Rech⸗ 
sung ſtatt, obgleich Einreicher weder etwas giebt noch empfängt. 

Im umgekehrten Verhältniß, daß nämlich die Herauszahlung bei 
Golonne zo. ald Zufhuß bey Folonne 9. angerechnet werde, kann bie 
Berfahren nit flatt finden, meil ſonſt der Staat dieien Zufhuß von 
früberer Zeit ab, verzinfen müßte, ald er ihn erhalten hat. Im Als 
gemeinen dient ed ald Regel, zuvoͤrderſt die Haupt: Summe der einge 
reichten Lieferungsfcheine in Betracht zu ziehen, ob und wieviel Einreis 
her, wenn er nicht zulegen will, herausbefommen muß, um ſolche, fos 
weit ed fi) thun läßt, in einem oder mehreren kleinen Scheinen zurüd 
zugeben, fie mögen fich in der gten oder roten Colonne befinden; bie 
daraus entfpringende Differenz ber beiden Golonnen wird alsdann dur) 
Ueberweifung der Ausgleichungs = Summe von einer Golonne auf die an= 
dere geebnet. 


2) Die Colonne Nro. 12, enthaltend die bi Ende December rg 16. hoch ruͤck⸗ 
fländigen Zinfen, ift ein ganz für ſich beſtehender Gegenftand, der baar 
ausgezahlt wird, und nicht zum Gapitäl gefchlagen werden kann. Die 
Herauszahlungen und Zufhäffe find Damit nicht zu vermiſchen fondern jes 
desmal, wie fie erforderlich find, in bie betreffenden Golonnen 13 und 14. 
zu vermerfen. 


x Dur) den Schluß ber Nahweifung ergiebt fih, wieviel in der Birk 
lichteit noch zuzuſchießen, oder herauszuzahlen iſt. 


59 * 3. B. 
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3 8... Es enthielten RE N 


Solonne 12 . Eolonne 13.. Eolonne 14: 
ruͤckſtaͤndige Zinfen Zufhuß Herauszahlung 
12 Rthlr. 24 Rthlt. 12 Kthlr. 


jo darf Einreicher nichts geben, denn von dem Betrage 
ber Zuſchuͤſſe- Colonne 1z ad e: s, Ps = 24 Rthle. 
die ihm gebährenden Heraus zahlungen Eolonne 34 mit. _ 12 Kthlr. 


abgezogen, muß er noh = ⸗ ⸗ 12 Rthlr. 
zuſchießen, wofür er bie .  : : s 12 Rthir. 
Binfen, die er nah Golonne 12 zu empfangen. hat, in Anrehnung- 
bringt. 
3). Die Erfahrung und die von dem Hohen Minifterio des Schates empfohlene 
Soorgfalt erfordern. 6. daß bey der ‚Annahme. IE, darauf gewachet 
werde: 


a) daß Lie erungsſcheine, — als in: erſter * beſiudlich angegeben 
werden, es auch wirklich noch ſind, es iſt mithin.dafür zu.forgen: 
5) daß, wenn Beauftragte dergleichen: Scheine einreichen, unbezweifelt 
dargethan ſey, etwa. durch Landraͤthliche Atteſte; daß die: Gemeinde, 
Dorfſchaft ꝛc. oder ber Einzelne wirklich urſpruͤnglich und noch jetziger 
Beſitzer der Li⸗ferungsſcheine ſey, und den-N. N. zur Beforgeng der Um⸗ 
ſchreibung und. Empfangnahme der Staatsſchuldſcheine ꝛc. gegen Quittung : 
beauftragt-habe, daß, wenn, wie.häufig.der Fall iſt, Perfonen Scheine - 
‚einreichen, die. nicht auf fie,. fondern auf Herrfhaften,. Dörfer ze, laus 
‚ten, atteflirt werde, daß fie wirklich Gigenthümer diefer Herrfhaften, . 
Disfer ıc. und noch die Scheine. in‘ ihrer erften Hand find, 

Die Einfammlungs Behörden haben in jedem Falle, wo der Dräfens- 
tant eines Lieferungzfiheins oder mehrerer "dergleichen, die ſich nocd- in 
erfter Hand befinden follen, und nicht auf feine Perfon ausgefertiget find, 
fondern auf-ein Dominium oder eine Herrfchaft lauten, wenn er Befiger 
mehrerer Guͤter ift, durch ein Atteſt des betreffenden Kreis » Landraths, 
welches allenfalls auf die Nachweiſung der Lieferungsſcheine zu vermer⸗ 

ken 


a0 


fin iſt, die Richtigkeit des Umftandes,. daß ber Praͤſentant die genann⸗ 
ten mehreren Güter beſitzt, beſcheinigen zu laſſen. 


Wenn Gutsbeſitzer oder einzelne Perſonen Scheine einreichen, die auf 
Gemeinden lauten (an denen ſie vieleicht Theil haben oder auch nicht), 
muß dargethan werben, daß bie Gemeinde darum. weiß, und die Um: 
fhr.ibung mit. deren Vorwiſſen und Zuſtimmung gefchehe, und e8 muß: 
im Allgemeinen’ die- Unterfchrift jeder außergerichtlichen Vollmacht oder 
Beauftragung wenigftend-von einer Öffentlichen: Behörde: unter Bepfügung ; 
deö- Dienflfiegeld anerkannt feyn:- 


Bo gültige Beweiſe mangeln, daß ber Schein nod in erſtet Hand iſt, 
zann er nur als in zweyter und folgender Hand beſindlich betrachtet wer⸗ 
den: Dies iſt' auch der Fall, wenn irgend eine Geffion darauf vorhan= 
den ift, oder er, aud) ohne Erffion, aber durch einen anderen, als ben: 
darinn benannten Inhaber: eingereicht wird. 


Schließlich bemerfem wit noch, daß wenn bei der: Prüfung Lieferungs⸗ 
ſcheine gefunden werden, bie durch das Loos gezogen find, fie von den: 
umzufchreibenden abgefegt werden, und. ihr Betrag bei‘ Einfendung der 
Staatsſchuldſcheine verguͤtigt wird;. 


Uebtigens ift bei Eintragung der Scheine zu beruͤkſichtigen, daß es im: 
den Muflern zu. den Nachmeifungen bei der Weberfchrift der Colonne 7. fo» 
wie. bei den folgenden Eolönnen 8:bi8. 10 nad) den Worten :: 

bis. zum Zyften: December: 1816.;. 
andgeftellt- 
noch heißen follte:: 
ober biß dahin: verzinfet:. 

Bi Lieferungsſcheinen, die zwar vom ıften November" 1817: batirt find, 
auf welchen aber der Tag der Ausfertigung an der: Seite befonders bemerkt: ift, 
wird .ter Anfang bes’ Zinfenlaufs nur noch dem auf der Seite vermerkften Tage der 
"Ausfertigung , alfo vom naͤchſten ıflen Januar oder ıflen July nad) dem Tage der: 
Ausfertigung : beſtimmt. 

Nach) 


* 
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Nach vorſtehenden Bemerkungen und Anordnungen haben fi ſowohl die mit 
der Einſammlung der Lieferungsſcheine beauftragten Behoͤrden, als auch das 
Publikum auf das genaueſte zu achten. 

II. A, X. September 486. Breslau, ben ı8ten September 1818. 
| Königl, Preuß. Regierung, 


— 


Nro, 169. Betreffend die Verleihung des Ober Eigentfumd an Grbpääter und 
Erbzinöner. 
Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſter Gabinetsordre vom gten 
d. M. Behufs der Eintragung des vollftändigen Eigenthums-Rechts bisheriger 
Erbpahts:Befizer von Domainen : Grundjtäden in bie Hypotheken: Bücher feſt⸗ 
zuſetzen geruhet: 


daß infofern der Erbpachts⸗Contract nicht eine andere Beſtimmung ent⸗ 
hält, Erbpaͤchter, welche den Ganon von Domainen-Grundſtücken abloͤſen, 
für die Erwerbung des Dominii directi Ein Procent, Erbzinslente aber 
bei Ablöfung des Erbzias⸗Canons für das Ober⸗Eigenthums⸗Recht des 
Erbyinsheren, Zwey Procent des Abloͤſungs⸗ Gapitald zu entrichten has 
haben follen, 
welches hierdurch zur aligemeinen Kenntniß gebradht wird, 
I. A. XI. September 172. Breslau, den ı8ten September zu 
Königl. Preuf, Regierung, 


— — 





Nro, 170. Die fünfte Verlooſung der ruſſiſchen Bons betreffend. 

Von dem hohen Miniſterio des Schatzes und für das Staats Credit- Weſen 
iſt wegen Einloͤſung ber durch die fünfte Verlooſung zur Realiſation kommenden 
wußifchen Bons nahftehende Bekanntmachung erlaffen worden: 


/ 
In Verfolg der früheren Befanntmahung des Königl. Finanz » Mini: - 


Kerii vom 22flen April 1816 und söten Gebruar v. I. wegen Einldöfung 
ber 
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der rußifchen Bond, tft die fünfte Verloofung diefer Bond, am ızten 
Suly d. 3. durch die Königl. General » Lotterie Direktion. bewirkt, aud das 
Verzeichniß der gezogenen Nummern bereitd unterm ıflen Auguft d J. zur 
öffentlichen Keantniß gebracht worden. Zr 
Die Zahlung des Capitals Beträgs und ber fälligen Zinfen von ben in 
dem erwähnten Verzeichniß aufgeführten Bons wird nunmehro bei ber 
Staatöfhulden = Zilgungs = Eajfe im Laufe. des Monats October und No: 
vember d. 3. dergeſtalt geſchehen, daß, die Sonntage ausgenommen, 
ie ya im Dctober ; 
1) die Nummern ber Loofe von 1. bis 258 incl. vom ı5. bis 22. incl, 
u 29 516. 23. 30. — 
im November A 
3) — — — — — 517 — 7723 — — 2. — 7 — 
4 — — — — — 774 — 1030 — — 9 — 14 — 
zur Einldſung kommen. 


uebrigens wuͤſſen bei Einziehung des Kapitals- und Zinſen-Betrags 
die in den Bekanntmachungen vom ıgten July 1816 (Berliner = Zeitung 
No. 188. und Intelligenzblatt No. 176 des Jahres 1816) ertheilten Vor⸗ 
Schriften wieder genaue Anwendung finden, 
Berlin den, ıften September 1818. 
Minifterium des Schatzes und für dad Staats = Grebitwefen, 
Gez.) Briefe. | 


Indem diefe Bekanntmachung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und zugleich das darin erwähnte Verzeichniß der gezogenen Nummern in der Ans 
lage beigefügt wird, bemerken wir in Betreff der Anordnungen zur Realiſation 

dieſer Bons im hiefigen Repierungs « Departement folgended: | 
1) Zur moͤglichſten Befhleunigung und Grieichterung dieſes Geſchaͤfts follen 
diejenigen Bons, deren Nummer im diesfälligen Verzeichnif der Verloo⸗ 
fung vorfommt ; von den Inhabern auf dem platten Lande, beögleichen in 
den Pro inzial- Städten an bie Ereiß = Steuer : Gaffen, inder Stadt Bres⸗⸗ 
lau aber an den hiefigen Magiftrat übergeben werden, welche Behoͤrden über 
; Rn bie 


2 


3 


— 
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die geſchehene Aushaͤndigung einen Empſangſchein ausfertigen. Ueber’; je⸗ 
den ſolchen Bon muß vor der Aushaͤndigung, * ichtlich des Kapitals und 
der Zinſen quittirt werden. 


Die Koͤniglichen Creis⸗ Caſſen und in Breblau der Magiſtrat Haben dieſe 
eingehenden Bons, welche mit dem Vermiögens = Steuer= Stempel .verfehen 
gs müßen, ‚mit einer genauen Speeification , :in’welcher 

a) der Nahme des ‚Inhabers, 

b) die Nummern der Bons, 

.c) dad Datum, und 

d) der Betrag beffelben, 
enthalten, und welche doppelt ausgefertigt fein muß, ohne allen Ver zug an 
die Haupts Eaffe der unterzeichneten Regierung einzuſenden, welche das 
Duplicat dieſer Nachweiſung mit dem Empfangſcheine zuruͤck ſchicken wird. 


Sobald die Zahlungsmittel bei der hieſigen Regierungs Haupt-Caſſe ein⸗ 


gehen, wird diefe ſolche uwerzuͤglich an die Königlichen Creis-Caſſen und 
an den hi:figen Magiftrat befördern, ‘von melden die Intereffenten fodann 
ihre Befriedigung, gegen Zurüdgabe -ded oben erwähnten, zuvor gehörig 
quittirten Empfangfcheins, zu gewärtigen haben. 

Ale diejenigen, welche bei der diesfälligen Realifirung ‘der verloofeten Bons 


intereffirt find, und fic in unferem Gefhäfts- Bezirk aufhalten, haben fi) nad 
vorftehender Bekanntmachung zu achten und die verloofeten Bons unverzüglih am 
die genannten. Behörden einzureichen, ‘weil nach abgelaufenem Termin, den ı 4ten 


November d. J., die Realifation auf fernere Zeit ausgefegt bleiben muß. 


Die Königlichen Randräthlichen Aemter werden hierdurd; verantwortlich ges 


macht, daß die ihnen untergeordneten Kreid= Caffen die Annahme diefer Bons und 
deren Abfendung an die hiefige Regierungs Haupt- Gaffe nicht verzögern , auch 
nad) dem Empfang der Zahlungsmittel die ſchleunigſte Befriedigung leiſten. 


U, A, X, September. 553. Breslau, den 22. September 18718. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 





Ver⸗ 


Berzeinnif 


Der bei der gten —— der Ruſſiſchen Bond am 15ten d. M. gezogenen 
Eee in 1030 — 


„core. | __ Ruf wffhen Bone. __Üeoofe. |__ u Bons, we, kooſe. — rufen Mona. __Neoote, | _ of Bons. Il ae Bruhn Bent. _ Bons, 
1 a: 188 bie 200 1 40 —— 200 40| 14201 1 bis 142350 79| 24601 4 14250 {| 70 24601 bi 24690 
2 1201 — 1250 41| 14251 — 14300 80| 24651 — 24700. 
3 2401 — 2450 42| 143512 — 14400 81] 24951 — 25000 
4 2651 — #700 43| 14451 — 14500 82! 25051 — 25100 
‚5 30651 — 3100 44| 14501 — 14550 83] 25101 — 25150 
6 3201 — 3250 45| 14601 — 14650 84| 25301 — 25350 
7 3451 — 3500 46| 14901 — 14950 8656| 25551 — 25600 
8 3751 — 3800 47| 15051 — 15100 86] 25601 — 25650 
9 4351 — 4400 48] 15151 — 15200 87} 26351 — 26400 
10 5251 — 5300 49] 15201 — 15250 88l 26701 — 26750 
11] . 5357 — 65400 50) 15252 — 15300 89] 27001 — 27050 
. 12] „5451 — 5500 51 15701 — 15759 90] 27151 — 27200 
13| 5701 — 5750 62] 15751 — 15800 gi] 28301 — 28350 
14 6051 — 6100 53] 16001 — 16050 92| 25801 — 28850 
15 6101 — 6150 541 16101 — 16150 93| 28951 — 29000 
16 6751 — 6800 551 16351 — 16400 94] 29101 — 29150 
17 6951 — 7000 66] 165517 — 16600 95] 29301 — 29350 
18 7251 — 7300 571 16701 — 16750 96] 29351 — 29400 
19] _7701 — 77590 58] 17651 — 17700 . 97] 29701 — 29750 
20 9001 — 9050 591 180017 — 18050 98] 29751 — 29800 
21 9101 — 9150 60| 18301 — 18350 99| 30051 — 30100 
22 9151 — 9200 61| 18401 — 18450 100)1 30351 — 30408 
23 g201 — 9250 62] 18851 — 18900 101] 30451 — 30500 
24 9501 — 9550 63] 193512 — 19400 102] 30501 — 30550 
a5] 9651 — 9700 64| 19551 — 19600 103] 30601 — 30650 
26 9901 — 9950 65| 19851 — 19990 104| 30701 — 30750 
27|. 10201 — 10250 66] 20101 — 20150 1605| 30751 — 30806- 
2g| 10051 — 10300 67| 20501 — 20650. 106] 30851 — 30900 
29! 10701 “= 10750 68| 20651 — 20700 107| 31351 — 31400. 
30] 10801 — 10850 ‚69! 20901 — 20950 108! 31401 — 31450 
31] 11101 — 11150 701 27401 — 21450 109| 31551 — 31600 
32| 11151 — 11200 711 21551 — 21600 ı10| 31951 — 32000 
33] 11751 — 11800 72| 22451 — 22500 ııı| 32201 — 32250 _ 
341 131801 — 11850 73] 23101 — 23150 112| 32251 — 32300 
35| 12061 = 12100 74| 23151 — 23200 113} 32551 — 32600 
H 12101 — 12150 75] 23301 — 23350 . 1174| 33001 — 33050 
37 12401 — 12450 76| 23851 — 23900 I15| 33201 — 33250 
36] 32851 — 12900 77|. 23951 — 24000 116] 334517 — 33500 
39| 13701 — 13750 78| 24452 — 24500 33551 — 33660 


— 


Eoofe. 


rı8 
- ng 
120 
121 
” 122 
123 
124 
125 
226: 
127 
ı28 
129 
130 
331 


Rummern 
ber 
Ruffiihen Bons. 
3410T bis 34150 
34551 — 34600 
34751 — 34800 
35551 — 35600 
359017 — 35950 
35951 — 35000 
36251 — 36300 
36557 — 36600 
36601 — 36650 
.36801 — 36850 
36851 — 36900 
37257 — 37300 
37301 — 37350 
37501 — 37550 
37557 — 37600 
37801 — 37850 
388017. — 38850 
39251 — 39300 
39857 — 39900 
40357 — 40400 
‚08012 — 40850 
41251 — 41300 
41401 — 41450 
415017 — 41556 
41551 — 41600 
42001 — 42050 
42301 — 42350 
423517" — 42400 
42751 — 42800 
42350 — 42900 
42907 — .42950 
433017 — 43350 
434015 — 43450 
43601 — 43650 
44051 — 44100 
44401 — 44450 
44601 — 44650 
44302 — 44850 
44951 — 45000 
45301 — 45350 
45951 — 46000 
46751 — 46800 
46957 — 47000 
47103 — 47150 


_ 306 — 


= 


16» 


- 163 


164) 


166 
166 





167, 
68. 
169, 


Rmmen 1 1 
Rufen Bon Bons. 
47201, "bis 472 47250 
47401. —47 450 
48051 — 48100 
48301 — 48350 
48451 — 48500 
43301 — 48350 
48951 — 49000 
49151 — 49200 
49201 — 49250 
49257 — 49300 
49351 — 49400 
49608 — 49650 
49955 — 50000 
50001 — 50050 
50201 — 50250 
50251 — 50300 
50601 — 50650 
50751 — 50800 
50951 — 51000 
51101 — 51150 
57207 — 52250 
52307 — 52350 
‚. 5390? — 53950 
54001 — 54050 
54151 — 54200 
55 01 55150 
55551 — 55600 
55701 — 55750 
56401 — 55450 
56957 — 57000 
57051 — 57100 
57501 — 57550 
57601 — 57650 
58151 — 58200 
59T5T — 59200 
59451 — 59500 
59701 —d 59750 
59851 — 59900 
60107 — 60150 
6oısr — 60200 
60201 — 60250 
60301 — 60350 
60507 — 60550 
60551 — 60600 


b._ F Poofe. | 


20 
207 
3er 
209! 


2,1 


213. 


214] 
en] 
216 
217 
218 
239 
220 


221 
222], 


| 


A 
| _ Mutti Bone. _ Bons. 
60851 bis 60900 60900 
“6201 — .61250 
62501 — 62550 
62651 — 6.700 
62751 —: 62800 
62951 — 63000 
6375: — 63800 
638017 — 63850 
65151 — 65200 
65207 — 65250 
65251 — 65300 
65401 — 65450 
65751 — 6580 
6640T — 66450: 
66651 — 66700 
668517 — 66900 
67051 — 67100 
67151 — 67200- 
67351 — 67400 
67557 — 67600 
676017 — 67650 
68351 — 68400 
68551 — 68600 
69257 — 69150 
69401 — 69450 
69551 — 69600 
69581 — 69550 
69751 — 69800 | 
70951 — 71000 
zlısı — 7ızoo 
71251 — 71300 
71301 — 71350 
73501 — 71550 
72001 — 72050- 
72151 — 72200 
72507 — 72550 
7:601 — 72650 
73057 — 73108 
73301 — 73350 
73701 — 73750 
738517 — 73900 
74007 — 74050 
74357 — 74400 
74501 — 74550 


2) 


ie 


— — — — — nn ne 











—— | | ig | ! Kummem 

- r . er r 

Looſe. Ruſſiſchen Bon2. Looſe. Ruſſiſchen Bons. Looſe. | Nuffifhen Bons. 
250] 75151 bie 75200 | 2941 Bö6or bis 88650 | 338| 101651 bis 101600 
wagt 75301 — 75350 295] 89051,— 89100 339] 102251 — 102300 
raga| ° 76051 — '76100 296, 89501 — 89550 | 340] 12357 — 102400 
a53| 76101 — 75150 297| 89650 — 89700 | 341 102457 — 102500 
2541 76901 — 76950 298! yorot — 90150 ] 342] 102651 — 102700 
255 77201 — 77259 299 90201 — 90250 343| 103251 — 103308 
2561 77351 — 77400 300] 90801 — 90850 3244| 103351 — 163400 
2574 77451 — 77500. 301] 90857 — 90980 345| 103551 — 103600 
2584 77601 — 77559 302] 90901 — 90950 3456| 104001 — 104050 
259! 77651 — 77790 3031 91001 — 9gIo5o | 347, 104701 — 104850 
260) 77951 — 73000 3204| 92601.— 92650 348) 1043517 — 104400 
a61| 78001 — 78050 3058| 92801 —‘ 92850 349| 105181 — 105200 
262 78051 — 73100 3061 93251 — 93300 350] 105301 — 105350 
2653| 78151 — 78200 307| 93601 — 93650 | 351] ros6dt — 105650 
a64| 78201 — 78250 308° 93751 — 93800 952; 105851 — 105900 
265| 78601 — 78650 309, 93857 — 93900 | 353] 105901 — 105950 
266| 78951 — 79000 310... 93901 — 93950 | 354| To6051 — 1061700 
2671 79551 — 79600 grı| 93957 — 94000 355| 106101 — "106150 
a68| 79901 — 79950 gıa| 942517 — 94300 | 356| 106151 — 106200 
269| 808017 — 80850 3138|: 9450r-— 94550 | 357| 106351 — 106400 
270] 80901. — 89950 814] 95107 — 95150 358] 106451 — 106500 
2717| 81051 — 81100 316) 95207 — 95250 359] 106951 — 107000 
2721 8ı251 — 81300 3161 956017 — - 95650 360| 1075. — 107550 
273| . 81901 — 81959 31ı7| 95851 — 95900 361) 107808 — 107850 
27417 81951 — 82000 318) 96101 — 96150 362| 10g101 — 108150 
27651) 82257 — 82300 319| 96257 — 96300 363| 108551 — 108600 
276| 82501 — ‚82550 '320| 96301 — 96350 364| 108951 — 109000 
arrı 83101 — 83150 321" 96951 — 97000 365: 109107 — 109150 
278) 83301 — 83359 322| 97001 — 97050 | 366 109551 — 109600 
2791 83401 — 83450 9323| 97351 — 97400 T 367| 110051 — 110100 
280| 83701 — 83750 324| 97451 — 97500 | 368) 110351 — 110400 
281| 840017 — 84059 9325| 97651 — 97700 369| 170451 — 110500 
282| 84251 — 84300 j -326] 97851 — 97900 370 110851 — 110900 
283} 84651 — 84700 327] 98001 — 98050 371| 111001 — 111050 
a 850517 — 85100 328) 98301 — 98350 372| 111151 — 111290 
2385| 85601 — 85650 3249| 98551 — 98600 373| 111551 — 111600 
2836| 86057 — 86100 330] 98752 — 98800 | 374| 111651 — 111700 
a87| 86301 — 686350 331| 99101 — 99150 375| 1117517 — 111800 
2881 86401 — 86450 332] 99201 — 99250 5376| 111801 — 111850 
289| 86851 — 86900 233] 99501 — 99550 377| 111951 — 112000. 
2901 87201 — 87250 334| 100351 — 100400 378| 112151 — 112200 
291] 87701 — 87750 335] 100551 — 100600 379| 112601 — 112680 
=292| 87901 — 87959 336] 101101 — 101150 380| 112801 — 112850 
2931 88351 — 88400 337| 101501 — 101550 3811 123058 — 113190 


6o * 


ba | 


— 
r 
Looſe. MRuſſiſchen Bons, 
382}, 113151 biö 113200 
383] 113201 — 113250 
384| 113701 — 113750 
2385| 13400: — 114050 
386| 114051 — 114100 
387| 114167 — 114200 
3881 114501 — 114550 
389] I1ı4851 — 114900 
8390|) 115151 — 115200 
391] 115651 — 115700 
392| 115957 — 116000 
993] 1160517 — 116100 
994] 116701 — 116750 
2305] 2117351 — 117400 
3965 117601 — 117650 
397 127801 — 117850 
398] 117901 — 117950 
399}. 116151 — 118200 
‘400} 118601 — 1183650 
401) 119307 — 119350 
4023| 119601 — 119650 
403] 139851 — 119900 
404! 1199517 — 120000 
4056| 120151 — 120200 
406| 120251 — 120300 
407| 120551 — 120600 
408| 120651 — 320700 
409! 120701 — 120750 
410] 1208015 — 120850 
412] 121401 — 121450 
412] 121451 — 121500 
413] 122301 — 122350 
414| 122351 — 122400 
4 122407 — 122450 
416| 122601 — 122650 
417| 123101 — 123150 
418| 123151 — 123200 
419| 123401 — 123450 
des) 124351 — 124400 
4@1j 124401 — 124450 
422] 124707 — 124750 
423| 1256017 — 125650 
424] 126551 — 126600 
.425| 1266017 — 126650 


— 


Numm 


ber 
eo. Ruffifien 


Looſe. 
426 
427 
428 
429 

43° 


431 
430 


. 134251 


126901 bis 
127001 
127051 
127101 
127401 
127451 
127551 
127651 
127751 
128101 
128301 
128451 
129401 
129451 
130008 
130451 
130801 
130951 
131351 
132551 
134001 
134162 


134501 
135151 
1359 
135951 
136051 
136451 
137401 
137551 
137651 
137751 
138551 
139001 
139101 
139351 
139801 
140951 
141101 
14133r 
141701 
141807 
141851 


IBEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEREEEEEEE ERBE 


ern, 
Bons, | rn 


126950 
127050 
127100 
127150 
127450 
127500 
127600 
127700 
127800 
128150 
128350 
128500 
129450 
129500 
130050 
130500 
130859 
131000 
131400 
132600 
134050 
134200 
134300 
134550 
335200 

















137800 
138600 
139050 
139150 
139400 
139850 
141000 
141150 
141400 
141750 
141850 
141900 


470 
471 
472 
473 
474 
476 
476 
477 
478 
479 
480 
481 
482 
483 
484 
485 
486 





KRummern 
der 
Ruffikhen Bons. 
142101 bit 142150 
140651 — 142709 
142801 — 142850 
143951 144000 
144101 — 14415% 
I44157 — 144200 
144651 — 144700 
1449015 — 144950 
145053 — 145100 
145101 — 145150 
145357 — 145400 
145601 — 145650 
146451 — 146500 
146753 — 146800 
147102 — 147150 
147151 — 147200 
147251 — 147300 
147407 — 147459 
147603 — 147650 
14/701 — 147759 
147807 — 147850 
147851 — 147900 
147901 — 147950 
147951 — 148000 
1482517 — 148300 
1458651 — 148700 
149351 — 149400 
149503 — 149550 
149601 — 149650 
150001 — 150054 
150401 — 150450 
150451 — 150508 
150701 — 150750 
150851 — 150900 
151751 — 151800 
!51801 — 151850. 
152051 — 152100 
152301 — 152350 
1524or — 152450 
152457 — 152500 
152957 — 153000 
153151 — 153208 
153251 — 153300 
1563651 — 153700 














z — 329. — 
— — —— — — — ——— — — — — 
| Rummern ‘ Rummern Nummern 
ber der Inn. der 

Look. Muffifhen Bons, Looſe. Ruſſiſchen Bons, Looſe. Nuſſiſchen Bone, 
5141:153751 bis 153800 5581 167751 bis 167800 | -6oa| 602] 182601 bis 182650 
5135| 154101 — 154150 559| 167951 — 168000 6053| 1827517 — 132800 
516| 154451 — 154500 560) 168101 — 168150 604] 183751 — 183800 
- 517] 156101 — 156150 561) 168257 — 168300 605| 183851 — 183900 
518) 156207 — 156250 5621 168351 — 168400 606| 1844017 — 184450 
539] 156901 — 156950 $ 5653| 168551 — 168600 | 607] 184601 — 184650 
520| 156951 — 157000 | 564| 168851 — 168900 | . 608| 1846517 — 184700 
521| 157107 — 157150 5665| 169151 — 169200 609| 185001 — 185050 
622) 157152 — 157200 6566| 169201 — 169250 610| 1851017 — 185150 
623, 157351 — 157400 | 5671| 169661 — 169650 5 6I1| 185201 — 195250 
524] 157901 — 157950 568) 169901 — 169950 612] 185301 — 185350 
525] 158251 — 158300 569| 170051 — 170100 6131 185751 — 185800 
6526| 158301 — 158350 570] 17020I.— 170250 614, 185852 — 135900 
5627| 158801 — 158850 56715 170801 — 170850 615, 186051 — 186100 
528) 159201 — 159250 5782| 171101 — 171150 616 186207 — 186250 
5629| 159252 — 159300 | 573| 171451 — 171500 5 617| 1867517 — 186800 
5630| 159361 — 159400 674] 171702 — 171750 | 618| 186801 — 186850 
531] 159551 — 159600 675| 171951 — 172000 619) 186953 — 187000 
532) 159801 — 159850 5676| 172001 — 172050 620) 187057 — 187100 
5633| 359901 — 159950 | 5677| 172801 — 172850 621: 1871517 — 187200 
4634| 160001 — 160050 | 578| 172851 — 172900 622} 197251 — 187300 
535} 1601651 — 160200 | 5791 17375: — 173800 | 623] 1885017 — 198550 
536} 161101 — 161150 5580| 174351.— 174400 624| 188751 — 188800 
5637| 161157 — 161200 | 581] 1744512 — 174500 | 625| 188801 — 198850 
538} 161757 — 161800 | 582] 1745017 — 174550 | 6261 18895: — 189000 
539] 162351 — 162408 | 583] 174751 — 174800 627| 189251 — 189300 
540] 162451 — 162500 584] 174901 — 174950 628| 189451 — 189500 
541] 162507 — 162550 5685| 175052 — 1756100 629| 189751 — 189600. 
542] 165154 — 163200 .f 586]. 17566517 — 175700 630) 190751 — 190800 
543). 163301 — 163360 | 5687| 175857 — 175900 631, 190805 — 190850 
544| 163451 — 163500 5881 176001 — 176050 632| 190851. 190900 
545| 163657 — 163700 599) 176401 — 176450 633] 190001 — 190950 
546| 164051 — 164100 590]: 17695: — 177000 634| 191007 — 191050 
547] 164151 — 164200 | 5912| 177401 — 177450 635| 191101 — 191150 
548, 164251 — 164300 592| 179058 — 179100 636) 191781 — 191750 
5649|: 164651 — 164700 | 593! 1794517 — 179500 | 637| 191851 — 191900 
5508| 164801 — 164850 6594] 1800652 — 180100 638| 1919087 — 191950 
551| 1649653 — 165000 595| 180601 — 180650 639] 192151 — 192200 
5582| 165051 — 165100 6596| 180651 — 180700 640| 192651 — 192700 
553] 165601 — 165650 597! 1811651 — 181200 G41| 193257 — 193300 
5654| 166651 — 166700 598. 181301 — 181350 642] 1923351 — 193400 
“6555| 166751 — 16800 599' 181551 — 181600 643| 193461 — 193500 
556| 16661 — 166900 600, 181901 — 181950 644| 193957 — 194000 
5657] 167601 — 167650 601] 182151 — 183200 645| 194001 — 194050 


# 





Rummern 
ber 

gote'|_ _Rufiisen Bons 
6465| 194751. bi 194800 
647| 194851 — 194900 
648) 194901 — 194950 
649) 194951 — 195000 
650| 195001 — 195050 
65!| 195051 — 195100 
652| 195501 — 195550 
653| 196051 — 196100 
654! 196101 — 195150 
655. 196151 — 196200 

% 656, 196251 — 196300 
657| 196351 — 196400 
658| 196501 — 196550 
659| 196751 — 196800 
660) 196801 — 196350 
661) 196901 — 196959 
ei 197151 — 197200 
663| 197251 — 197300 
6654| 197551 — 197600 
2“) 197801 — 197850 
666| 198001 — 198050 

« 667, 198201 — 198250 
668| 198651 — 198700 
669| 198901 — 198950 
670) 199051 — 199100 
671. 199101 — 199150 
678; 1992517 — 199300 
673: 199401 — 199450 
674, 199751 — 199800 
6756| 200251 — 200300 
676| 200451 — 200500 
677| 200801 — 200450 
678! 201201 — 201250 
'679| 201901 — 261950 
680]. 202001 — 202050 
681] 203001 — 203050 
682| 203301 — 203350 
6833| 203351 — 203400 
684| 203701 .— 203750 
685| 203751 — 203800 
686| 204051 — 204100 
687| 204101 — 204150 
688| 204151 — 204200 
689| 204301 — 204350 








Nummern | | Rummern 
ber der. 
Roofe, Rufiifchen Bons; Looſe. Ruf: fhen Bons. 
690| 204451 bis 204500 7334| 220501 bis 220550 
691) 204951 — 205000 7135| 220551 — 220600 
692| 207201 — 207250 736] 220601 — 220550 
6953! 208051 — 208100 737| 220952 — 221000 
6y4 208501 — 208550 7381 2211017 — 221150 
695. 208751 — 208800 739. 221251 — 221300 
696 210801 — 210850 740 221301 — 221350 
697| 210851 — 210900 741! 221601 — 221650 
6985| 211301 — 211350 742, 221801 — 22150 
699| 712401 — 212450 743| 221857 — 221900 
7001. 212751 — 212800 I 744| 221951 — 222000 
701 282851 — 212900.| 7451 222101 — 222150 
702 213001 — 213050 746 222151 — 222200 
703 213301 — 213350 747 222401 — 222450 
704. 213451 — 213500 748 222551 — 222600 
705| 213701 — 213750 749, 223251 — 223500 
706| 213751 — 213800 750| 223351 — 223400 
707 214151 — 214200 751| 225051 — 225100 
708] 214701 — 214750 752) 2253017 — 225350 
709| 214901 — 214950 7153| 225651 — 225700 
7ı0| 214951 — 275000 754| 2258517 — 225980 
7ıı] 2151017 — 215150 755] 226001 — 226050 
712) 215551 — 215600 756! 226451 — 226500 
713] 2156517 — 215700 757! 226651 — 226700 
714 216901 — 215950 758, 226751 — 226800 
715) 216501 — 216550 759 227251 — 227300 
716, 216901 — 216950 | 7560| 227451 — 227500 
717 217151 — 217200 | 7641| 227751 — 207806 
718 217200 — 217250 } -762| 227851 — 227900 
719. 217351 — 2ı7400 | 7631 227951.— 228000 
720] 217401 — 217450 764| 228751 — 228800 
721] 2177017 — 217750 7665| 228801 — 228850 
722] 217951 — 218000 7166| 228951 — 229000 
7233| 218251 — 218300 767] 229451 — 229600 , 
724] 218451 — 218500 768| 229501 — 2296550 
= 2185517 — 218600 769| 229551 — 229600 
726] 218751 — 218800 770| 229701 — 229750 
727| 218801 — 218850 | 771 229757 — 229800 
728| 219101 — 219150 772 229801 — 229850 
729! 219201 — 219250 773 2829851 — 229900 
730} 219751 — 219800 774| 229951 — 230000 
731! 219951 — 2200600 775| 230051 — 2301c® 
732| 2201017 — 220150 | 776| 230201 — 230250 
733) 220405 — 220450 777| 231001 — 231050 











Boote. |. 


728 
779; 
780 


820 


aaıl 245201 





= 
E 
| 
| 
| 
| 


— Rummern 
_ Rufen Bone. 

231051 231051 Bis 231100 
231701 — 231750 
232351 — 232490 
' 932508 — 232550 
ı 232551 — 232600 
233103 — 233150 
234651 — 234700 
234751 — 234800 
234951 — 235000 
235357 — 235400 
235501 — 235550 
ı 235651 — 235700 
235701 — 235759 
236101 — 236150 
236901 — 236950 
237251 — 237300 
238051 — 238100 
238251 — 238300 
238352 — 238400 
238951 — 239000 
239751 — 239200 
2394017 — 239450 
239451 — 239500 
2395017 — 239550 
239557 — 239600 
| 2399517 — 240000 
240457 — 240500 
240551 — 240600: 
241707 — 241750 
241801 — 241850 

9242057 — 242108 | 
2421517 — 242900 

‚ 242457 — 242500 |, 
242758 — 242800 
ı 2428017.— 242850 
! 243001. — 243050 
2433512 — 243400 
24250T — 243550 
243657 — 243600 

‚243707 — 243760 | 
243751 2438005 
’444512 — 244500 
244901 — 244950 
— 245250 


a: na 


„A Erofe. 
822 
823 
824 
825 
826 
827 
828 
829: 
830; 
831 
832 
833 

834 

835 

836 

837 

838 

839 

840 

841 





"7  — Rummern | ar 
- er 
i Bffden Bon Bont. | ._ 1 Boofe, Ruffifhen Bons, 
—— —— 
245351 bi6.245400 | 866] 257851 bie 257900: 
245651 — 245700 8607| 2556101 — 248150 
246061 — 246050. 8686| 258801 — BL\350 
246101 — 246150 869, 2588512 — 258000 
246201 — 246250 870| 259151 — 259200 
246251 — 246300 8711 25955: — 259600 
246401 — 246450 | - 872] 259607 — 259650 
246651 — 246700 873] 260151 — 260900 
24740 — 247450 874| 260601 — 260650 
247501 — 247550 | 875| 2611515 — 261200 
248101 — 248150 ‚8761 261451 — 261500 
248351 — 248400 877] 261601 — 261650 
2494017 — 248450 870| 261657 — 26 700 
249158 — 249200 879, 261751 — 261800 
249601. — 249650 8807 2651901 — 261950: 
249751 — 249800 881] 262051 — 262100 
250251 — 250300 | 8882| 2624517 — 262500 
250401 — 250450 | 883) 262601 — 262650 
250651 — 250700: | 8854| 262807 — 252850 
250901 — 250950 885| 262951 — 263000 
250951 — 251000 | 3886| 2637017 — 263750 
251451 — 251500 8837| 263951 — 264000: 
251807 — 251850 8881 264001 — 264050: 
252201: — 252250 889, 265151 — 265200 
252351 — 252400 | 3890| 265251 — 265300. 
252651 — 252700 891! 265301 — 265330 
252751 — 252800 892] 265501 — 265550 
252951 — 253000 893| 265701 — 2657650 
2534515 — 253500 #ı 894| 266351 — 266,400 
254401: — 254450 895' 268301 — 268350- 
254701 — ‘254750 896] 268601 — 268650: 
254801 — 254850 8397| 268851 — 268900: 
"25500 — 255050 898] 269301 — 269350: 
. 255051 — 255100 899° 269555 — 269600 
256201 — 255250 900, 269651 — 269700 
' 256250 — 255500 | go1| 269701 — 269750: 
2553400 — 255350 902. 270951 — 271oon. 
255501. — 255550 903) 272201 — 272250: 
2555517. 255600: 904) 272701 — 272750: 
25670r — 256750 gu5| 2723017 — 272350 
257051 — 257100 , 906: 273451 — 273500 
257501: — 257550 907 273701 — 273750 
25755 — 257000 f 908 273801 — 273350 
257608 — 257650. | 909, 274301: — 274359 
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er 
vooſe. Ruſſiſchen Bons. Looſe. Stufen Bons. 
nn — ——— 
g10| 274451.6i6 274500 | 951; 287551 bis 287600 
gıı| 274551 — 274700 | 952| 288201 — 288250 
g12| 274901 — 274950 |- 953) 238401 — 288450 
913, 275301 — 275350 954, 288951 — 289000 
gı4| 275601 — 275650 955| 289001 — 289050 
915| 275901 — 275950 956] 289051 — 289100 
916| 276951 — 276000 957 289301 — 289350 
gı7) 276051 — 276100 958° 289351 — 289400 
= 276251 — 276300 959 289901 — 289950 
919| 276551 — 276600 960, 290851 — 290900 
920| 276651 — 276700 | 961, 290951. 291000 
g21| 277601 — 277650 962| 291101 — 2911590 
922] 277951 — 278000 963| 291201 — 291250 
923| 278201 — 278250 964| 291501 — 291550 
924 278251 — 278300 965: 291901 — 291950 
925| 279001 — 279050 | 966| 29205: — 292100 
9261 279101 — 279150 967| 292701 — 292750 
927| 279251 — 279300 968! 293401 — 293450 
0928| 279361 — 279400 969| 294351 — 294400, 
929| 279401 — 279450 970| 294651 — 294700- 
930] 250051 — 280100 9711 295151 — 295200 
931° 280251 — 280300 972; 295351 — 295400 
. 932, 280301 — 280350 |" 973] 295751 — 295800 
933| 280401 — 280450 974| 2963851 — 295900 
934: 280901 — 280950 975| 296051 — 296100 
935| 28110 — 281150 976| 296501 — 296550 
- 936| 281161 — 281200 977) 296601 — 296650 
.937| 281201 — 281250 978| 297151 — 297200 
938! 281951 — 9282000 079! 297201 — 297250 
939 282001 — 282050 9890| 297251 — 297300 
. 940| 282751 — 282800 981| 297301 — 297350 
941| 282951 — 283000 982| 297351 — 297400 
9421 283051 — 283100 983| 297501 — 297550 
943] 283401 — 283450 984| 298051 — 298100 
944| 283801 — 283850 985| 298301 — 298350 
9451| 284451 — 284500 986] 298551 — 298600 
546| 284551 — 284600 | 987| 298801 — 298550 
947| 286151 — 286200 988! 298851 — 293900 
9483| 286951 — 287000 989| 299951 — 300000 
9491 287001 — 287050 | 9gyu| 300051 — 300100 
— 287101 — 287150 


Berlin den 15 Juli 1818. 
Koͤniglich Preußiſche General⸗ Lotterie: Direction. 


ern, 


* 


| 
| 


m” | 


999 
1000 


100E' 
1002 
1003 
1004 
1005, 
1006 
1007} 
1008| 
1009 
1010 
1011 
1012 
1013 
1014 
1015 
1016 
1017, 
1018, 
1019| 
1020 
1021 
1022 
ı023 
1024 
1025 
1026 
1027 
1028 
1029 
1030 


* 


Nummern 
det 
Ruſſiſchen Bons, 
T 300201 bis 300250 
300251 — 300309 
300401 — 300450 
300552 — 300600 
; 300751 — 300800 
. 300951 — 301008 
| 301001 — 301050 
301201 — 201250 
301301 — 301350 
301601 — 301650 
302351 — 302400 
302401 — 302450 
302551 — 302600 
302851 — 30.900 
303451 — 303500 
303501 — 303550 
303801 — 303850 
303951 — 304000 
305001 — 305050 
305301 — 305350 
305501 — 305550 
305601 — 305650 
305851 — 305900 
306101 — 306150 
306251 — 306300 
306501 — 306550 
306651 — 306700 
307251 — 307300 
307301 — 307350 
307901 — 307950 
308001 — 308050 
308204 — 308250 
J08365T — 308400 
308457 — 308500 
308601 — 308650 
309351 — 309400 
309401 — 309450 
309451 — 309500 
309501 — 309559 
309551 — 309500 
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Nro, MI. Re ber für Königl, Truppen auf-Märfchen verabreichten 
ourage. 

In Verfolg unſerer Verfuͤgung vom zoſten Juny a. a, c. wegen Berichtigung 
der Verguͤtigung für Verpflegung- und Torfpanns : Leiftungen an marfchirende 
Truppen, wird fämmtlidhen Koͤnigl. Landraͤthlichen Officien hiermit befannt ge: 
macht, daß nach einer unterm r4ten m. pr. aus dem hohen Königl. Miniflerio 
ergangenen Verfügung, auch in Abficht der den Unterthanen fir Fourage : Lies 
ferungen an dergleichen Truppen zuflehenden Vergütung, die moͤglichſte Erleich— 
terung verſchafft werden ſoll. Diefem zu. Folge follen alfo hinführo die in triplo 
gefertigten Liquidationen über die in jedem Monate an die durchmarfthirten Trup: 
pen verabreichte Fourage mit ben Gonfumtions = Quittungen der Empfänger be- 
legt, von den Königl. Landraͤthlichen Officiis directe an das Bezirks: Droviante 
Amt hiefelbft am Ende eines jeden Monats eingereicht werden, weldes zum Aus— 
tauſch der Gonfumtiond- Quittungen gegen die gewöhnliche Amts: Quittung und 
zur unmittelbaren Abgabe der Liquidationen an und, ohne foldhe erfi wieder ar 
die Königl. Landräthlihen Officia zurüc zu fenden, angewiefen worden. Die 
Königl. Landräthlihen Officia haben ſich alfo hiernad) auf das genauefte zu ach⸗ 
ten, bie monatlichen Fourage = Liquivationen an das Bezirfs: Proviant: Amt prompt‘ 
einzufenden und zu gewärtigen, daß die Anweifung ber Verguͤtigung nad) Abgabe: 
der Liquidationen feitens deö Proviant- Amts an uns, ſogleich erfolgen folle, 


54 196, September. IV, Breslau, den 23ſten September 1818 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, 





Nro; 17% Begen — Eintheilung ber Vieh-Aſſecuranz-Societaͤten vom 
Jahre 1819 ab. 

Da die durch das Reglement d. d. Potsdam 26ſten November 1765. mit 
Ruͤckſicht auf die Verwaltungs-Bezirke der beiden damals in Schleſien beſtande⸗ 
nen Kriegs» und Demalnenı Bommtit — a der Provinz in ſechs 

.. Vieh: 


— — 
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Vieh-Aſſecuranz⸗ Societaͤten, bei der veränderten Abgränzung bee Regierungs⸗ 
Departements eine Aenderung bedarf, fo ift mit Genehmigung ded Herrn Ober: 
Präfidenten der Provinz Schlefien und in Uebereinſtimmung der Königlihen Res 
g’erungen zu Oppeln, Reihenbad und Liegrig befhloffen worden, mit Ende Die: 
ſes Jahres die Eintheilung der bisher beftandenen Eocietäten dahin abzuaͤn dern, 
daß vom iſten Januar 1819 an, die Vieh⸗ s Afferuranz Sorietäten in Schlefien 
nad) den vier Regierungd » Bezirken abgegränzt werden, -fo daß die zu jedem der 
letztern gehoͤrigen Kreiſe auch eine fuͤr ſich beſtehende Wieh : Affecuranz: Societaͤt 
ausmachen. Es gehören demnach zu dem Societaͤts⸗ Verbaunde des hieſigen Re: 
gierungs⸗-Departements vom ıften Januar 1819 an, die Kreiſe Breslau, Brieg; 
Kreuzburg , Guhtau, Militſch, Trachenberg, Namslau, Neumarkt, Dels, 
Dhlau, Steinau, Strehlen, Trebnitz, Wartenberg und Wohlau. Alles Kbri- 
ge bleibt wie bisher, und die Haupt» Kaffe Diefer Societät behält nad) wie vor in 
‚Bredlau ihren Sig. 
I. A. XXIV. July 99. Breslau, den 23ſten September 1818. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Dis Königs Majeflät haben die von dem Landrath des Steinauſchen Kreiſes 


Garl von Hugo, ERDE nachgeſuchte Dienfientlaffung zubewilligen 
geruhet. 





Der praktiſche Arzt Doctor Sau ‚als phyſi cus des Neumarktſchen Kreiſes. 
Der katholiſche Arbeitshaus⸗Prediger, Thaddeus zen: in — zum er 
rer in Ianowig, Rattiborſchen -Kreifes. 





R Todesfall. 
Der Paſtor Dondorf in Gimmel. 





De, 
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Röniglinen Besierung 3 zu Breslau. 
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Breslau, den 7ten October 1818. 





Verordnungen der "Königlichen Regierung zu Breslau. 


Nro, 173. Wegen Bepflanzung der Landſtraßen mit Bäumen. 

Es ift das unterm ı zten Februar d. I. an fämmtliche Königliche Landraͤth⸗ 
liche Dfficia hiefigen Regierungs: Departements von neuem erlaffene Girculare in 
Betreff der Bepflanzung der Landſtraßen mit Bäumen, zwar von einigen derfels 
ben ruhmlichſt befolgt, aber nicht allentholben ift dieſem zweckmaͤßig, an manchen 
Drten aber auch gar nicht genuͤgt worden. | 

Wir bringen daher diefe Verfügung in wiederholte Erinnerung, damit das⸗ 
jinige, was im Frühjahr er gefhehen ift, in dieſem Herbſt — 
holt werde. 


Wir bemerken hierbey, daß * den bereits gepflanzten Baͤumen viele “ 
ſelben aus nur ganz ſchwachen, kaum einer Federpoſe — Reiſern, die auch 


nicht inmal angewachſen find, beſtanden haben. 
Dieſe muͤſſen durch beſſere, ſtaͤrkere, hoͤhere Baͤume — werden, nur 


en ‚wir, bamit es zu Feiner Zeit an tauglichen Bäumen zur Bepflan« ; 
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gung der Wege fehle, den Landraͤthlichen Officiis wiederholentlich in Bezugnah⸗ 
me auf unfer Gircular vom ıflen Zuly 1818. die Anlage von Dorfbaumfchulen. 


Da aber auf der andern Seite auch wahrgenommen worden, daß bie Baͤu⸗ 
ste hin und wieder zumahe an einander gefeßt worben find und daher ſolche, wenn 
fie zu ihrem voliftändigen Wuchs gebiehen, die Audtrodnung der Ströße hindern 
würden; fo beftimmen wir um diefem Uebelftand vorzubeugen, daß die Bäume in 
einer Entfernung vom 15 Preußifhen Fuß einer von dem andern gepflanzt werden 
mäffen; zugleich aber auch daß da, wo die Bäume Dichter und fo ſtehen, daß bie 
Austrodnung der Straße dadurch gehindert wird, biefe Bäume alle und bis auf 
die obigen Entfernungen auögehauen werden müffen. 


— Binnen boͤchſtens 8 Wochen fehen wir bem Bericht ber Landraͤthlichen Aem⸗ 
ter von dem, was deshalb geſchehen, ganz ohnfehlbar entgegen. 


. HI. A, IV, Octbr. ı2. . Breslau, den 1 3fen September 1818. 
| Königl, Preußiſche Regierung. 


— 
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Nro, 174: Wegen der jä uchen erbſt-Inftandſetzung der Land Sthung 
rn der Wegmelfer = ber ee un. 2 Rufen, 
Da in einigen Wochen die Winterfaat beendigt wird, fo bringen wir den 
Königlichen Landräthlichen Aemtern und Magiſtraͤten hiefigen Regierungs : Depars 
tementö die jährliche Herbft : Inftandfegung der Landſtraßen, desgleichen die Zie⸗ 


bung und Hebung ber Seiten-Graͤben in neue Erinnerung. 


Benn nun auch unterm 28ſten Eeptember 1816. durch eine Gircular: Ver: 
ordnung und unterm ‘1 3ten Juny v. J. durch ‘die Amtsblaͤtter beſtimmt worden, 
daß uNjährlih im Monat December anhero | 
angezeigt werden fol, was im verfloffenen Jahre in ben Iandräthlichen 
Kreifen gefchehen ift, und. welche Hauptftraßen in dem naͤchſtfoldenden 
Jahre der volllommenen Inſtandſetzung bedürfen; 

fo if aud in felbiger zugleich beftimmt worden: 
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daß zur Bereiſung der Straße nit nur bie zur Inſtandſetzung derfelben 
Berpflihteten, fondern auch die Difrictö: Bau: Infpectoren zugezogen 
werben follen. 

Da nun lebtere in dem laufenden Jahre mit anderweitigen dringenden Ars 
beiten ſehr beſchaͤftiget und nicht fuͤglich an der Bereiſung der Straßen Theil neh⸗ 
men können ; fo werben bie Landraͤthlichen Aemter auch ohne die Bau⸗ In ſpecto⸗ 
sen wohl leicht uͤberſehen koͤnnen, welche Haupt-Straßen vorzüglich herzuſtellen 
nöthig find, und wie viel Fuhren und Handdienſte die Kreiſe dieſen Winter und im 
Fünftigen Jahre dazu aufzubringen vermögend find. Hiernach haben Tübmme- 
dieſelben bie Hepartition der ausgemittelten Fuhr⸗ und Handdienfte anzufertigen 
und zur Genehmigung anhero einzureichen, wobei wir nur ben Landräthlichen Df- 
fielis wiederholentlich mit Bezugnahme auf das Schlefiihe Wege: Reglement von 
ıften Januar 1767. und unfer Gircular vom 4ten October a. pr. einfchärfen, daß 
bie Anfuhre der Bau: Materialien auch im Winter gefchehen Fan und muß, wels 
de Vorſchrift immer noch völlig in Vergeffenheit gerathen zu ſeyn fcheint. 

Es mäffen daher die Repartitionen fo zeitig eingefandt werben, daß wenn 
. bei eintretendem Froft bie Wege gut werben, felbige zur Anfupe der Materialien 
gehörig benußt werben können. 

Wenn endlich auch das Gehen ber Wegmweifer und ber Ortötafeln hen ſaͤmmt⸗ 
Uchen Magifträten, Dominien und Gemeinen längf zur Pflicht gemacht, un“ zu: 
gleich aufgegeben worden, erftere an dergleichen Orten zu errichten, wo fich Freu: 
zende-Wege befinden, und auf ben Armen berfeiben den Namen und die Eutfer— 

nung des nächften Dorfes und der naͤchſten Stabt mit Delfarbe deutlich zu bemer= 

Ten, beym Ein= und Audgange jeden Dorfes aber eine Zafel an eine 

Säule zu befefligen, auf welcher der Name des Orts und des Kreifes niit Dels 

farbe gefchrieben ftehet; fo ift dennoch miß'älig wahrgenommen worden, daß * 
nen Verordnungen noch nicht überall genügt worden iſt. 

Den Landraͤthlichen Aemtern machen wir daher zur Pflicht, auf die Befol- 
gung diefer erneuerten, zum allgemeinen Belten abzweckenden Verordnungen ſtren⸗ 
ge zu halten, und ba, wo folches nicht allenthalben binnen 2 Monaten vollftändig 
ins Werk gefept wird, dieſes auf Kuften der ——— Intereſſenten bewuͤrken 
zu laſſen. 

In 
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In dem im Monat December d. J. zu erſtattenden Weges Bericht iſt no 
gleichzeitig anzuzeigen, was in dieſer Hinſicht geſchehen if. 
II. A, IV. Octbr. 19. Breslau, ben 13ten September 118. 
Königl. Preuß. Regierung. 


— — — 





Nro. 175. Die Erhebung des ſchleſiſchen Einfuhrzolles betreffend. 

Zu mehrerer Berbeutlichung ber wegen Aufhebung der Provinzial = Binnen 
Zoͤlle zeither ergangenen Verordnungen, wird den Accifes und Zoll: Aemtern unfers 
Regierungs: Bezirtö in Gemäßheit eines Königlichen Finanz : Miniflerial «Re 


feripts vom 23 len Juny c. bekannt gemacht: wie nad) erfolgter Aufhebung ber Pro: 


vinzial: Binnen : Zoͤlle von den aus den überelbifchen Provinzen nad) Schlefisn gehen⸗ 
den einländifchen Gegenftänden — ihr Zransport gefhehe nun durch die Provin: 
zen rechts ber Elbe auf der Provinzial:Zoll: Linie von Naumburg nad Gontopp, 
ober über Leipzig durch die alte ſchleſiſche Grenzlinie gegen das Herzogthum Sad 


fen von Naumburg bis Greiffenberg — ber ſchleſiſche Einfuhrzoll nicht mehr echo: 


ben werden fell, 
wenn nämlich die Waaren ober bie Golis, worinn fie ſich befinden, ver 
bleiet und gehörig bezettelt find, 
indem die Abgabe, wenn bie Erhebung in dieſem Falle foeibauere, ein Binnens 
Boll ſeyn würde, 
Die Aemter haben daher ben ſchleſiſchen Einfaht zoll in den bemerkten Fällen 


nicht mehr zu erheben; wogegen aber diefer Abgabe die unmittelbar aus der Fcem⸗ 


de eingehenden Waaren unterworfen bleiben. 
II. A, IX. September 451. Breslau, ben 25flen September 1818. 
Königl, Preuß, Regierung, 





de 


Perfonal- Chronik der der öffentlichen Behörden. 


Der evangeliſche andidat Theodor Fiſcher zum pfarrer in Sandewalde, 
Sohlauſchen Kreiſes. 

Der evangeliſche Candidat der Theologie, Gottfried Menzel, zum Schul⸗ 
Rector in Namslau. 
Der Latholifche-Lehrer am Gymnaſio zu Leobſchuͤtz, uneh ‚zum Lehrer am 
Leopoldinifhen Gymnaſio zu Breslau. 

Der katholiſche Lehrer an ber Bürger » Schule zu Beuthen, Faulhaber, zum 
Lehrer der rutern Klaffen am Leopoldiniſchen Gymnaflo zu Breslau. 

Der invalide George Sommer zum Pedel am Gpmnafium zu Leobſchuͤtz. 

Det Gottlieb Endelmann zum evangelifden Schulehter in Schlanowitz, 

Wohlauſchen Areiſes. 

Der evangeliſche Schullehrer, Ernſt Wilhelm Beer in Hermedorf/ zum 
Schullehret in Sägen, Strehlenſchen Kreiſes. 

Der evangeliſche Schullehrer Gottlieb Erbe zu Dobergaſt, zum Schulleh⸗ 
ver in Maͤrzdorf, Strehlenſchen Kreiſes. 

Der evangeliſche Seminariſt Johann Gabriel, zum Squuehrer in Nieder⸗ 
| Greuzburgfchen Kreifes. 





Betanutmadunsen | 


Mad) einem Berichte des Königlichen Kreis: Phyfici Doctor Rau in Neu⸗ 
markt, vom zıten September c. a., hatte bad einjährige Kind des Freygärtner 
Sube in Stephansdorf von einem fogenannten Zliegenpilje (Agaricus Morearius) 
genoffen, den die Eltern zur Toͤdtung der Fliegen gebrauchen wollten, und aus 
Fapıläffigkeit neben die Wicge gelegt hatten. 

Bereits Auferten ſich bei demſelben die offenbaren Kennzeichen ber giftigen 
Wirkung, ald der dafige evangelifche Schullehrer Geißler herbeieilte, und ſogleich 
die nöthigen Vorkehrungen zur Rettung des Kindes traf, indem er nach Anleis 
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tung ber im Jahre 19 16 neu abgedruckten und an alle Medicinalperſonen, Gemeln⸗ 
den und Schulen des Departements vertheilten Tabellen verfuhr, welche die Au— 
zeige der Rettungsmittel in allen Arten von Scheintodt oder Zufüllen erhalter, 
die mit großer und ſchnell eintretender Lebendgefahr verbunden find, und nicht 
allein. dem Kiude Sßigklyſtire beibringen ließ, ‚fondern ihm auch Dehl und Milch 
einflößte, und durch Reigung des Gaumens mittelft eines Fiderba:ts Erbreten 
zu erregen fuchte. Die zweckmaͤßigen Maasregeln, welche nunmehr der nach 3 
Stunden eingetroffene Kreis Phyficus traf, vollendeten die. Rettung dieſes berz j 
malen gamz gerrfenen Kindes. , 

Anderen :zum aufmunternben. Beyſpiel, bezeigt bie Königliche Regierung 
dem xc. Geißler ihren dffentlih.n Beifall, und wuͤnſcht, daß fein menfhenfreunds, 
liches Bemühen bei vorfommenden Fällen. durch Beachtung und. zweckmaͤßige Ans 
wendung der in der Tabelle ertheilten Worfchriften, Nachahmer finden möge. 

I. A, XH. September. 153. Breslau, dem 2gjlen September — 
— Preuß. OHR 








Warnung, 





Die 9 jährige Tochter des WirthſchafisVogts George Greger zu Tſchirne, 
beſtieg am 14ten Auguſt d. J einen auf das Feld zuruͤckkehrenden Erndte-Wagen, 
um ſich n ihrem Vater zu begeben. Da der Wagen, indem derſelbe im mäßigen Trabe 
fortgefahrnen, durch ein n im Wege liegenden Stein ein⸗ mbeftigen Stoß er hielt, ereig⸗ 
nete ſich daß uUngläck, daß dieſes Mädchen vom Wagen herunterfiel, und derge⸗ 
ſtalt von einem Rade getroffen wurde, daß ihr ſolches Uber dinPeib gieng, und 
in ihren inne n Thellen fo Marke Verlegungen verurfachte, daß dieſes Kind der an⸗ 
gewandten Mittel obngrahtet am 2ten Zage flerben mußte. Diefer Unglücks— 
fol wird hiermit zur Warnung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
LA. en September. XVE . Breslau, ben 2ten Detober 1818. 
Koͤn igl. Preuß. Regierung, 
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Koͤniglichen Regierung 3 zu Breslau— 








Breslau, ben 14ten October 1818. 





Allgemeine Beſetz⸗ Sammlung, 





Nro; 10. Yahrgang — enthält: 
(Nro, 485.) die Realiſations-Urkunde ber greifen Preußen und Bayern 


unterm 16ten December 1317 abgefchloffenen Kartel-Conven⸗ 
tion. Vom 6ten Juny 1818. 


(Nro, ke Das Gefeh wegen Einführung eines Babritzeihens in der 


‚ Nro. 487.) 


⸗ (Xro. 438 ) 


Provinzen Schlefien, Pofen, Preußen, Weſtpreußen, Pom- 


mern, Brandenburg und Sachſen, auf dem daſelbſt verfertig- 


ten Stab⸗Eiſen. Vom zten July 1318. 


Die Bekannimachung über die Kartel = Convention zwiſchen 
Preußen und Sachſen⸗Hildburghauſen. Vom 26ſten Au- 
guſt 18138. | 

unb 


die Allerhoͤchſte Cabinetßordre vom zoflen Kant 1818., bie 


Theilnahme des Militairs bey der Feuerpolizey, betreffend. 
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Durch bie Sabinetsorbre vöm ıften Auguft v. 3. ift in Anfehung derjenis 
gen, in den- wiebererworbenen Provinzen vorgefundenen Beam 


‚ten, welde ſchon vor dem Frieden von Zilfit im dieffeitigen Dienfte geftanden ha⸗ 


ben, beftimmt, daß wenn fie nicht fofört wieder angeftellt werden koͤnnen, fie 
ihre früheres Preußiſches — bis zur Wiederverſorgung als War⸗ 
tegeld beziehen ſollen. 


Es iſt gerecht, daß diefe Beskefigung au denjenigen Beamten au Theil 


- werde, weld)e in Gefolge des gebachten Friedensfhlußes ihre Dienfiftellen verle- 


zen, nach der Rüdkehr indie alten Provinzen binnen der beſtimmten 
Frift auf Wartegeld gefegt und bis jest noch nit wieder verforgt find, 
Und fo wie den Beamten in den neu und wiebererworbenen Provinzen, bei ihrer 
Unbefchöftenheit, dad Dienfleintommen, welches fie früher genoſſen, bei der ans 
berweiten Anftellung zugefichert ift, eben fo müfjen den, nach dem Tilſiter Fries 
den amtslos gewordenen Dfficianten, der Sltichmaͤßigkeit des Verfahrens wegen, 
bei den ihnen bereits wieder. gegebenen oder no zu gebenden 
Stellen, die Befoldungen wieder gewährt werden, welche fie vor bem Zilfiter 
Krieden zu genießen gehabt haben. 


Ich trage dem Staats-RMiniſterium auf, dieſe Beſtimmengen zur Ausfuͤh⸗ 


zung ju bringen und ſonach dafür zu forgen, daß diejenigen, durch den Tilſiter 


Frieden dienſtlos gewordenen Beamten, ‚welche noch unverſorgt find, bei der Wie⸗ 


deranſtellung ihr früheres Dienſteinkommen erhalten, diejenigen, welche mit ges 


tingerem Gehalte wieder untergebracht find, wegen des fehlenden durch perfönlis 
che Zulagen entſchaͤdigt werden, und diejenigen, welche ‚auf Wartegeld flehen, 


als ſolches für die Folge und bis zu ihrer anderweitigen firen Anftelung, das vor 


dem Zilfiter Friesen genoffene Gehalt zu beziehen bekommen, wobei Sch zugleich 
beſtimme, daß diejenigen Wartegeld: Genieffenden, deren fortdaurende Dienfifä 
higkeit oder fonflige Qualification zur Wiederanftelung irgend einem begründeten 


Bedenken unterliegt, unverzüglich auf Penfion gefegt werden müffen. Jene nach⸗ 


traͤglichen Bewilligungen follen jesoh nur vom ıten July b. 3. ab, in 
Wirkung treten und nicht auf die Vergangenheit gezogen werben, fo wie auch dies 
jenigen Dfficianten, . ber vorwaltenden Verhaͤltniſſe wegen früher zu Wartes 

gelbern 
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gelbern nichtigesignet gefunden worden, daraus’ Fein Kecht erlgngen ſollen, ber: 
gleichen für die Zukunft zu fordern. Uebrigens empfehle Ich: dem Staats-Mini⸗ 
ſterium, auf die. baldigſte Wicderunterbringung der auf Wartegeld ftehenden allen 
Bedacht zu nehme und fie inzwifchen: zu Hüffsarbeittn zu braucden, benen fie 
. fi, ‚wenn fie den Anfprud auf die Unterflüßung von Seiten des Staatd behalten 
wollen, nicht entziehen können, wodurch bei den bisherigen Diäten: Zahlungen 
Erfparungen zu Dedung des Fünftigen Mehrbeirags der Wartegelder zu machen 
feyn werden. 3 

Berlin, den 3ten July 1818. 


Vermoͤge Seiner Königlichen Maje⸗ 
ſtaͤt Vollmacht und höchſten Befehl, waͤh⸗ 
rend Ihrer Abweſenheit 


(dez.) von Hardenberg. 


4 
1 J 


An das Staats-Miniſterium— 





— — 


Verordnungen der Koniglichen Regierung zu Breslau, 





Ba Pan ven wehligen Droningen errügieien Qaupt Bed und Reben 
Zoll » Aemtern, 

i In Gefolge der. Beflimmung $. ro. der Zoll» Ordnung vom 2öften May 
1818. wird dem Publito durch die Beylage vorläufig befannt gemacht, an wel⸗ 
chen Orten in den Provinzen | 

Weßphalen, 
Nieder = Rhein, 
Juͤlich, Gleve, Berg, 
Haupt: Zollı Aemter und Neben: Zolle Aemter Exfter Klaffe und die dazu gehoͤ— 
tige — angelegt werden ſollen, wonach ſich die Zollſtraßen, welche 
i 64 * J ge⸗ 


N 
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dildet werden, von ſelbſt ergeben. Mehrere der Neben: Zol: Kemter Erſter 
Klaffe werden zur Erleichterung des Verkehrs größere Abfertigungs : Befngniffe 
erhalten, als ihnen nad ben Feflfegungen ber. Zoll: Drdsiung im der Regel beiger 
legt find. Der Umfang diefer erweiterten Befugniße ſo wie Abänderung in ber 
"Location ber Erhebungs« Stellen, welche ſich während ber Einrichtung ſelbſt noch 
ergeben koͤnnten, ſollen nad) vollendeter Organiſation nachträglich zur oͤffentlichen 
Denntniß gebracht werden. 

An welchen Orten Neben-Zoll-Aemter zweiter Klaſſe werden errichtet wer⸗ 
den, wird die Koͤnigliche Regierung den Bewohnern ber dabei intereffisten Um⸗ 
gegend durch die Kreisbehörben befannt machen laffen. Beſondere Controll-Aem⸗ 
ter auf der Binnen: Linie werden vor jegt' noch nicht errichtet. 

Zur Sicherfiellung des Ausfuhr: Zolles werben bis dahin in der Nähe ber 
Binnen » Linie Anmelbungs = Stellen angelegt, weldye die Regierungen in ben fünf 
weſtlichen Provinzen bekannt machea werben. 

Berlin, den 23ſten Juny 1818. 


Kinanz: Minifterium 
(ig) vor Klewiß. 


Verzeichniß 


derjenigen Zollſtellen, welche in den weſtlichen Provinzen errichtet worden. 
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Sm | Sik Sit 
Regierung: — 





ber ber Neben: 








ber ber 
Bezirk Haupt:300: | bazu gehörigen | Zoll Xemter - bazu gebörigen 
von Aemter. Anfage:Poften. | erfier Klafle. nfager 
—— — _ 2.2 LEBER. Hoften. 
Cleve. Emmerich Hüthum. 
Granenburg Köfern. 
Gruͤnewald. 
Hammerfum. 
Kaldenfirchen: | Anderheyde. 
Wampacherhoͤfe. Walbeck. 
Straͤlen. 
Herongen. 
SBruͤggen. 
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Sm Sih | Sik 
Regierung ®: ber ber der Neben: ger. _ 
Bezirt Haupt:3oll: | dazu gehörigen | Zoll Aemter dazu gehoͤrigen 
Son Aemter. Anfage : Polten. — eriter Klafle Unfage: 
| ABER ERS: EN 
Im Behr _Eimpt. 
Am i Laurendberg, I” 
aets. 
Hıbad,. _ „| 
j ‚Bilgen. al 
Gel Ä 2 : ———— 
„1/ 9— de 
zum. 
Malmedy. | 
an Schirm aud 
araque neuve 
| ee Maldringen. 
Zrier. Trier. Langſur. | 
Igel. 
Dasburg. 
Roth. 
| Irril. 
Perl. 
Saarbrüd, Arneval. 
Reutriſch. 
N Saarlouis. Filsberg. 
Ottweiler. Überherrm.. 
Coblenz · Coblenz. fi 
: Kirn. 
a Oberftreit. 
Greugenad. 1 
Münfter bei 
| | Bingen. Binger Brüde.. 
Weiler. 
| Bacharach. 
St. Goar. 
Boppard. 
| Ghrenbreitflein. Ahrenberg. 
Dierborf. 
Altenkirchen. 





j 





Im Sitz 
ee | = 


Bezirk Haupt» Zoll: | dazu gehörigen | Zoll: Xemter 
von | Aemter. Anſage-Poſten. erſter Klaſſe. 


BEE Se — — — —— 
Arensberg. Wilmsvorf. In; 
Barbach. 
WEaaſphe. 
Hallenberg. 
Medebach. 
Giershagen. 
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der 





der 
dazu gehoͤrigen 
Anſage⸗ 
Poſten. 


der Reben: 

















— — — — — — 
Minden. Warbarg. — Thor zu 
urg a 

ar Beverungen, 


Hoͤrter. kaͤchtringen. 
Steinheim. 





Minden. 28. fertbor zu 
Minden. 
etsröhagen. 

4 * Herford. Burgthor zu 
Blotho. Herford. 
1Perershagen. 
Rahden. 
| levern. 
Oldendorf. 

| Hütferfreugß. 

| gorten. 

KlejterDinneberg 

Lengerich. 

Lotte. 

Hopſten. — 

Rkiine. Harbrup. Morbaufen. Hardrup. 

Gronau, 

Attſtaͤdt. | 





Vreden. 
Bocholdt. 
Anholt. 


Mit Bezugnahme auf vorſtehendes Publicandum wird dem on Publi⸗ 


Münfter. | Oſtbevern. — 
| 


| Pruaaenhogen 


tum und den Acciſe- und Bol: Behörden unfers Regierungd: Bezirks auf den 


Grund 


ne 
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„Grund eines Koͤniglichen Finanz Miniſteriab-Keſcripts vom 25flen Auguft c. za⸗ 
‚vl zur Nachricht und Achtung befannt gemacht: 
wie bis jur dereinfligen diesfeitigen Einführung der neuen Zoll - = Gefehe 
alle bei dem Verkehr aus den weſtlichen nach den oͤſtlichen preußifchen 
Provinzen mit Einfhiuß Schlefiens vorkommende verfieuerte fremde Ges 
genflände, von melden die Eingangs entrichteten Gefälle in Abrech⸗ 
nung gebracht werden wollen, mit Freiſcheinen; einlaͤndiſche Fabrikate 
aber, welche hier frey eingehen, in bisheriger Art mit Urſprungsbeſchei⸗ 
—— verſehen ſeyn muͤſſen. Dahingegen müffen bie einlaͤndiſchen in 
den weſtlichen Provinzen erzeugte cder verfertigte Getränke. und Eß⸗ 
Waaren, auch Tabake, bei ihrem dies ſeitigen Eingange einſtweilen noch in 
ber bisherigen Art behandelt und verſteuert werben; wie foldhes auch die 
im gten Stüd ber Grfrgfammlung sub Nro. 484. enthaltene Verord⸗ 
‚nung über tranfitorifge Beflimmungen vom 26ſten May d. 3, näher 
beftimmt. 
H. A, XII September, 337. Breölau, ben roten September 1818. 
Königl, er Regierung. 


® 





"Neo, 177: Betrifft die, denen zur Krie * Reſerve entlaſſenen Mannſchaften für den 
Beſitz zweyer militairiſcher Auszeichnungen, zuſtehende Zulage. 
Es iſt mittelſt hoher Miniſteral-⸗Verfuͤgung vom 4ten d. M. in Betreff der, 

den zur Kriegs: Reſerve entlaſſenen Mannſchaften, für den Beſitz zweier mili⸗ 
tairifcher Auszeichnungen zuflehenden Bulage, beflimmt worben, daß die Com⸗— 
petenten fi) wegen deren Auszahlung bey unterzeichneter Königlichen Regierung, 
melden, und dabey durch einen Ausweiß ihres Militair: Chefs nachweiſen follen : 

1) daß fie zum Empfange ber Zulage und resp. wobucdh berechtigt —— auch 

2) wie weit fie beim Regiment ſelbige erhalten haben. 

Diefe Ausweife folen alddann von der Regierung an das Fünfte Depars -. 
tement des Hohen Kriegs: Minifterii eingefandt, und auf den Grund beffen 
Authorifatien wird die Zahlung auf fämmtlihe eingehende Berechtigungs⸗ 

Steine aus ber Haupt = Kaffe der unterzeichneten ice Regierung, 
für 
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fur Rechnung ber Koͤniglichen General: Riliteir- Kaffe zu Berlin, fort⸗ 
laufend erfolgen. Saͤmmtliche Landrätblihe Officia und der Wagiftrat 
- zu Bredlau werben in Folge biefer Verfügung hiermit angewiefen, von 
allen zum Genuß dieſer Zulage Berechtigten, unter Benfügung der oben 
gedachten Berechtigungs: Scheine, uns eine Nachweifung zu überreichen; im 
Zukunft aber auch von jeder treffenden Weränderung,  welde ben BBerluft 
der Zulage nach fih ziehen koͤnnte, ſich genaue Nachricht zu verfchaffen, zu 
diefem Behuf die monatliche Quittung eines jeden berfelben von ben Orts⸗ 
Behörden, und zwar darüber attefliren zu laffen, daß ber Empfänger ſich 
nah dem Snhalt der Allerhödften Eabinets » Orbre vom 13ten Februar 
1415. noch im Zuftande der Genußfaͤhigkeit befinde, und wenn eine Ber 
änderung obwaltet, davon fofort der unterzeichneten Königlichen Regie: 
zung ‘Anzeige zu machen. 

4. A, XIV. September 497. Breslau, ben »;flen September 1818. 

Königl, Preuß, Regierung, ß 


"Nro. 178. Wegen ber Stempel zu den Qualificationd »@efinde: Atteften. 
Die Zeugniße, welche Leuten, die noch nicht ald Domeſtiken gedient haben, 
‚von ihrer Obrigkeit ald Beweiß ihrer Qualification ertheilt werben, find nad ei 
ner Erklärung des Herrn Finanz: Minifterd Excellenz vom 19ten Juny d. J’ials 
erfte Gefinde: Scheine anzufehen, und es ift demnach dazu ein 2 Groſchen Stem: 
pol: Bogen hinreichend. 
- IL A, XIV. September. 85. Breslau, den gten October 1818. 


König, Preuß. Regierung, 


Nro, 179. Betreffend die Verfendbung der Militair= Bedürfniffe, 

An Gemaͤßh'it einer zwiſchen den hohen Minifterien der Finanzen und des 
Krieges getroffenen Uebereinkunft, Tollen tie von einem Koͤnigl. Militair » Depot 
in dad andere zu veriendenden Militair Berärfniffe jederzeit mit einer von zwei 
Königl, Mag ızinbeamten unterfhriebenen und bifiegeiten efcheinigung,, wovon 
aur nähern Kenntnißnahme ein Formular hier beigebradt iſt, begleitet werben. 

- ” Bei 
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Bei allen Gegenſtaͤnden kann indeß die Verſiegelung nicht ſtatt finden, z. B. 
bei Pulverfaͤßern, Nutzhoͤlzera, Geſchuͤtzen, Fahrzeugen, Salpeter ꝛc., und es 
wird daher die Beſcheinigung mit der Anmerkung verſehen werden: 
daß dergleichen Gegenitände fo wie ale, die fich nicht verpaden laßen, von 
ter Befiegelung ausgeſchloßen find. 

Die Acciſe- und Zoll: Aemter unferd Regierungsbezirts werben demnach 
hiermit angewiefen, die in dieſer Art audgeftellten Beicheinigungen zu refpektiren, 
und die darin verzeichneten Waaren, Acciſe- und Zollfrei verabfolgen zu. laffen, 
Es möüffen jedod von diefen Waaren die Kanal = Scleußen, Chauſſeen- und 
Bruͤckengelder, und fonflige Gommunifations: Abgaben, berichtigt und berechnet 

. werden. 
IT. A. XI. Ocıbr. 21. Breslau den 6. October 1818. 
"König Preuß. Regierung. 


Mir Endesunterfhriebene befcheinigen hiermit auf Dienfteid und Pflicht, 
- daß bie hierbei kommenden Gegenftände, als 

(Specification nah Collis mit Bemerkung ihres Inhalts, Gewichts 

und Marque.) 
Königl. Militair: Eigenthum aus dem hiefigen Depot find, und daß fie zu Folge 
höherer Beſtimmung nad) dem Königl. Militair: Depot zu durch: (Bes 
nennung des Scifferd oder Fuhrmanns) obgefendet worden, zu weldem Behuf 
die Päde oder Collis mit dem Koͤnigl. Migazin » Siegel verfiegelt worden find. 

Es vertritt daher diefe Beſcheinigung die Stelle eines Papier: Scheind über 
obige Gegenftände. | 

Datum und Unterfhrift. 
(L. S.) 





"Nro, 128, Betrifft die von ber Handlung Schlunzig und Wiegand in Zeit auf Urs 
fprungs: Certificate zu verfendenden Waaren. 


Der Handlung Schlunzig und Wiegand in Zeit iſt beim Mangel an bin. 
taͤnglichen eignen Fabrik⸗ Stellen geſtattet worden, auch ſolche Waaren auf Urs 
ſprungs⸗-ECertificate zu verſenden, die fie erweißlih in einer andern einländifgen 

dabrit hat zurichten laßen. 
65 Ir 


en, 


Indem wir die Aceiſe- und Zoll = Aemter unferd Regierungs: Bezirfs in 
gefolge eined Köniaol. Finanz =» Mirifterial -» Refcriptd vom ı8ten December c. 
hiervon in Kenntniß fegen. werden fir zugleich angewiefen: nur ſolche Waaren der 
gedachten. Handlung zuznlaßen, weldhe mit deren vorfhriftämäßigen Urfprungd= 
Beſcheinigungen verfehen find. 

n. A. XIL Octbr. 20. Brexalau, ben 6tem October 1818. 

— Preuß. Regierung. 


% 








Berordnnungen des Königl, Ober⸗Landes⸗ Gerichts zu Breslau. 


Nro, 14. Betreffend die Berendigung ber Vermoͤgens⸗ und Einkommen-Steuer⸗ 
Angelegenheit. 


Um dem von Einem Hohen Miniſterio des Schatzes und für das Staats: 
Gredit: Wefen audgefprochenen Verlangen gemäß, die Beendigung der Vermoͤ⸗ 
| gend s und Einfommears » Steupr = Angelegenheit möglichft zu befördern, werben 
fämmtliche Untergerichte im Departement des unterzeichneten Königl. Ober: Landed= 
. Gerichts hierdurch angewiefen : 

1. Bon den unter Sequeftration befindlichen Güthern, wegen beren bie es 
queftration nicht vor dem ı. September 1814. verfügt worden, bie etwa= 
nigen Räditände der Vermögens: Steuer folder Güther, wenn fie mit Zu⸗ 
fimmung der Intereffenten, ihrem rigentlichen Bet age nad, gehörig con⸗ 
ffatirt worden, in den zuläßigen Zahlungs: Mitteln, aus ben bereiteften 
zu der Schulden Maffe eingehenden Geldern zu tilgen. ; 

2. Ferner ift ed von der Finanz Behörde nachgegeben worden, daß die Steuer 
von den in Fleinen Reften beftehenden Depofital Beſtaͤnden bei den verfchies 
benen Gerichten in Rolf durch Lieferungs: Scheine angenommen werden 
Tann, menn folhe duch bie Gerichte felbft zuvor gehörig quittirt und, 
cebirt find, —— 

3. Wird den Untergerichten das zu feiner Zeit den Amtsblaͤttern eingeruͤckte Pur 
blikandum vom 23. September 1814. zur genauen Befolgung in Etinne— 
rung gebracht, nach weldyem in allen feit dem 24. May 1812 ſchon be- 
Bandenen Goncurfen Feine Forderung cher ausgezahlt werten foll, als bis 
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fih der Empfänger üher die Berichtigung der Vermoͤgens-Steuer von der⸗ 
felben auegewiefen, infofern nicht foldhe in dem Dıftributions« Plane vom 
der Forderung felbft in Abzug gebracht worden, 

Breslau den 4. September 1818. 

Konigl. Preuß. Ober» Landed -Geridt von Schiefien. 


Bekanntmachungen. 





Der Regierungs-Rath, Profeſſor von Raumer, iſt zum Rector der hieſigen 
Univerſitaͤt für das Jahr 1844 gewählt und beftättiget worden. 





Der Kector Wilhelm Benner zu Hernfladt hat nach der mit ihm borgenoms 
menen Prüfung Zeugniß über feine Wahlfaͤhigkeit zu einem geiſtlichen Amte er⸗ 
halten. 


Begen Verbeſſerung des Schul-Amts zu Kreiſewitz. 

Das Dominium und Gemeinde Kreifewig, Briegfchen Kreiſes, haben mit vie⸗ 
fer Bereitwilligkeit das dortige Schul: Amt bedeutend verbeßert, und dem emeri- 
tirten alten Schulchrer Reichert ein forgenfreies Ausfommen auf feine Lebens = Zeit 
zugeſichert. 

Die urterzeid nete Regierung findet ſich daher veranlaßt dies lobenswerthe 
Benehmen, unter Bezeugung ihres Wohlgefallens hiermit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. 

$. C. V. Sep!.. 232. Breslau den sten October 1818. 

Koͤnigl. Preuß. Reg Regierung. 








Zur Warnung wird hiermit bekamt gemacht, daß ber frevelhafte Menſch, 
welcher am s5ten Juny d. J. fi hat beigehen laſſen, die in der Kunſtſtraße bei 
Frobelwitz, Neumarkifchen Kreifes, gepflanzten jungen Obſtbaͤume muthwilligers 

weiſe zu beſchaͤdigen, durch ein Criminal: Erfenntniß zu ſechs Wochen Gefängniß« 
firafe aufer dem während der Unterfudhung erlittenem Arreſt, rechtskraͤftig vers 
urtheilt worden iſt. 

MH, A VII, Octbr. 34. Breslau, ben gten Oceober 1318. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Getraibe- und Fourage-Markt-Preis⸗Tabelle 


des Breslauſchen Regierungs = Departements, vom — 1318, nad) Berliner Maaß und Aewlcht, 
in Muͤnz⸗Couront. 
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Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau, 


Nro, 181. Wegen Berichtigung der ausftehenden Reſte In Staat3 : Papieren, 
u Es ift höheren Orts, mittelft Verfügung vom ııten September d. 3. 
nachgegeben worden, daß“ ſaͤmmtliche noch auöftehende Abgabe =» Reiie an der 
Staat, aus dem Zeitraume bis Ende December 1314, anno in Staats : Papie- 
ven berichtiget, werden koͤnnen, infofern deren Einzahlung, bid Ende December 
d. 3. erfolgt. 
Dies wird den Reftanten mit dem Bemerken bekannt gemacht: daß, wer 
im Laufe dieſes Jahres nicht. Zahlung leiſtet, es ſich ſeibſt zuzuſchreiben hat, 
wenn nad Ablauf der Friſt der Reſt nicht weiter in den bisher geſtatteten Zah 
Iungsmitteln angenommen, fondern — chtlich in baatem Gelde beigetrieben 
werden wird. 

PI. XVII, October 23. Breslan, ben 13ten October 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Nro, 1 Wegen ber Bleizucker-Verſendung bed Magnus zu Sakrow. 
Auf den Grund eines Finanz-Miniſterial Reſcripts vom 25flen Septem⸗ 

ber c. werden bie Acciſe- und Zoll: Xemter unfe:8 Regierungs » Bezirks biermit 

angemi.fen : ben in der Fabrik des Banquier Magnus zu Sakrow bey Potsdam ger 


s 
w 


fertigten Bleizuder, wenn er mit dem beigedrudien Gertificate eingeht, Abgaben» 


frey verabfolnen zu laffen. 
Auf diefen Urfprungs = Atteflen muß aber jebesmal die Dauer der Gültig: 
keit bemerkt ſeyn, welche ſich nach der Entfernung des Beflimmungsortes richtet, 
und 4 Wochen nicht überfchreiten darf. | 
II. A, IX, October. 80. Breslau, ben ıgten October 1818. 
Königl, Preuß. Regierung, 





Nro. i 
Vorzeiger dieſes hat aus ber hiefigen Fabrik Pfund Blei: 
zuder gefauit, welches ich demfelben, Behufs de fleuerfreyen Eingan⸗ 


ges bed Fabrikats in hiermit befceinige, 
briß: Ziegel 5 
ne J. M. Magnus. 





Perfonal-Chronit der öffentlihen Behörden. 





Der invalide Landwehr» Lieutenant Brand zum Journaliſten bei der Bres 
lauer Regierung. | 
Der Bürger und Schumachermeiſter Chriftian Gottfried Dertel zu Kreuz⸗ 
burg, zum unbefoldeten Rathmann dajelbft. | . 
Der bisherige unbeſoldete Rathmann, Bürger und Seifenfi-der, Benjamin 
Gottlob Jüptaer zu Oels, ift abermals und zwar auf Lebendzeit zum unbe 
foldeten Rathmann bafılbft gewählt und beftätiget worden, 
Der Decanom Brenzel zum Deconomie- Gommiffarius, 
De 
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Der evangeliſche Candidat, Wilhelm Römer, zum Pfarrer in Kreifewig 
und Gierödorf, Briegſchen Kreifes. r 
| Der evangeliihe Seminarift Friedrich Hedwig, zum Schullehrer in Toͤſch⸗ 

witz, Steinauſchen Kreiſes. 

Der evangeliſche Cantor und Lehrer an der Stadtſchule in Glaz, Ferdinand 
Serſtmann, zum erſten Lehrer am Kinder-Hoſpital zum heiligen Grabe, zum 
Breslau. 

Der evangelifche Gantor und Lehrer an der Schule zu Habelfchwerbt, Jo⸗ 
hann Sobierey, zum zweiten Lehrer am Kinder» Hofpital zum heiligen Grabe, i 
zu Breslau. 
Der evangelifche Schullehrer in Neudorf, Breslaufhen Kreifes, Carl Fer⸗ 
dinand Gonrad, zum Drganifi und Gcullehrer in Kreifewig, Briegſchen 
Kreifes, - 





Betfanntmahungen 





Der Doctor der Philofophie, Leopold Auguft Wilhelm Heunide in Rieg- 
nie, und der Lehrer Zrivbe in Meffersdorf in der Lanfig, haben nach der mit 
ihnen vorgenommenen Prüfung Zeugniffe über. ihre Waplfäpigkeit zu einem geiſt⸗ 
lihen Amte erhalten, | 





Einfammlung einer allgemeine i s und Kirchen: | 
a bed völligen Ausbaucs * —— 8* Bey een BR, 
Die Kö-igl. Minifterien des Innern und der Geiftlichen : Unterrichts» und 
Medicinal Angelegenheiten haben, auf ten Antrag ter Königl. Regierung zu Op⸗ 
pein, eine allgemeine evangeliſche Haus: und Kirchen-Kollekte Behufs des völli- 
gen Ausbaues der evangelifhen Kirche zu Schurgaft bewilligt. 
Bir beauftragen baher die Herren Superintendenten und ben Magiſtrat von 
Breslau die Cinfammlung der Kicchen= Kollekie, fo wie die ‚Herten Lanbräche und 
ſaͤmmt⸗ 
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ſaͤmmtliche Magiſtraͤte die Einfarnlung der Haus-Kollekte nach den einmal für 
immer feftftehenden Anordnungen. ungefäumt zu veranlaffeg, und die gef mmelter 
Beiträge binnen 8 Wochen an die hiefige Haupt » Juftituten= Krffe abzufenven, und 
davon wie dies g-fh.hen, gleichzeitig anhero Anzeige zu machen. 
S, ©. II, 234. October. Breslan den 13. Detober 1818. 
Konigl. Preuß. Regierung. 


e J otirung “pe tholi ⸗ 
Bekanntmachung w Me T and — mn evangeliſchen Schul 

Die Gemeinde Minken Ohlauſchen Kreiſes hat bei gegenwärtiger Acker⸗ 
theilung aus eignem Antriebe zur beſſe n Dotirung der daſigen Schulen, ſowohl 
dem katholiſchen als evangeliſchen Schullehrer zu den beres be eſſenen Rande einem 
Morgen Ader erſter Klaſſe, und der katholiſchen Curatie daſelbſt, zur Erweite- 
rung des kleinen Obſigaͤrtchens ebenfalls einen Morgen Acker erſter Klaſſe zum An: 
bau von & ünzeug abgetreten. 

Die unterzeichnete Regierung findet fi veranfaßt, dies’ lobenswerthe Be: 
nehmen gebachter Gemeinde, unter Bezeugung . Wohlgerallend hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

5. C. V. 261. October: Breslau den ırten Dctober 1818. 

ER Preuß. Reaterung, 


Der Schmidt Carl — zu Dauppe Ohlauſchen Kreifes hat zur Befoͤr⸗ 
derung der Obſt-Baumzucht aus eigenem Antriebe einen bei feiner Wohnung ges 
legenen, ihm eigenthümlich zugehörigen Fled Landes, zur Anlegung einer zweiten Ge⸗ 
mein Baumſchule hergegeben und fi anheifhig gemacht, die zur Anpflanzung 
bendthigten Seglinge aus eigenen Mitteln zu befhaffen, fie zu veredeln, und bie 
Gem: indeglieder damit zu verforgen. 

Diefes rühmliche B:ifpiel wird mit bem Wunſche, daß der Rune hierin viele 
Nachfolger haben möge, Öffentlich bekannt gemadt. 

Pl, IL, 6. October. Breslau den 5. October. 1818. 


König Preuß. Regierung, 
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Amts- Ber 


ber 


Königligen er zu Breslau. 








| Bredlau, den 28ften October 1818 j 





Allgemeine elek B Sammlung. 


Nro, 11. Sabedenk 1818. enthält: 

(Nro, 489.) Die Convention wegen gegenfeitiger Aufhebung des Abſchoßes 
und Abfahrtögeldes zwifchen der Königlichen Preußifchen und 
der Regierung des Reiches beider Sicilien. Som ı 6tem 
May 1818.;5 und unter 

(Nro, 490.) Die Befanntmahung über die Kartel » Gonvention zwiſchen 
Preußen und Sachſen⸗-Gotha und Altenburg. Vom ıgten 
September 1818. 





Verordnungen ber Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


Nro. 133. Die Tpeilnahme be Militairs bei der Feuer: Polizen betreffend. 
Um die Zweifel zu heben, welche über bie Theilnahme bes Militaird bei der 
Feuer = Polizey zwifchen den Givil: und Militair » Behörden Hin und wieber Statt 
67 ges 





N REN En; 


SI, | 


EN 

20 XRX des Königs’ Majeſiaͤt mittelſt Cabinets⸗ Ordre im — 
Zuſt 1818. nachſtehendes feſtzuſetzen geruhet:— 

ı) Das Militair nimmt bei wirklichen Feuersbruͤnſten am — in der Regel 


2) 


4) 


5) 


gar nit, ober nur dann heil, wenn es durchaus nöthig wird, und die 
leitende Givil» Wehörde ſelbſt darum mnfudt. Außerdem beſchtaͤnte ſih 


hier die Einwirkung des Militairs auf Bewachung der Zugänge und Er— 


haltung ber Ordnung. Ausnahmen werden hauptſaͤchlich nur bei Mönigs 
lichen Magazinen, befonder& wenn ‚fie militaixifhe Vorraͤthe enthalten, 
vorfommen können. 
Die Anordnung der Feuerlöfhanftalten , und die Revifir ion derfelben, were 
den, der Ort mag eine militärifche Beſatzung' enthalten oder nicht, durch 
die Civil⸗ Behörde nach den allgemeinen Vorſchriften, und mit Berüuͤckſich⸗ 
tigung der Lokalverhaͤltniße, fo umſaſſend und beſtimmt, als e& die Um⸗ 
fände nur immer geſtatten, entwot fen und feſtgeſezßt. 
Befindet ſich einz militairiſche Beſatzung in dem Orte, fo werben bem-Be: 
fehlshaber bderfelben, iſt es ein Gouverneur oder Gommandant, diefem 
die entworfenen Beftimmungen mitgetheilt, und bem militairifchen Ber 
fehlshaber ſteht «8 frey, ſeine Bemerfungen darüber, ‚fo wie etwanige 
Vorſchlaͤge zur Werbefferung, abzugeben, welche die Givil- Behörde in 
pflichtmäßige Erwägung ziehen, und fofern fie bagegen nichts erhebliches 
zu erinnern findet, berädfichtigen muß. 
Können fih beide Behörden deshalb nicht wginigen, fo mag der mili⸗ 
tairifche Befehlshaber die Sache bei der nächften vorgefegten Givil : Behör- 
be zur Sprache bringen, auch nöthigenfalld dem commandirenden General 
davon Anzeige machen, welcher alddann über die Sadye mit der betreffen« 
den Civil Behörde verhandeln, und fo eine Entfheidung bewirken wird, 
Die Orts- Polizeyr Behörde muß ferner ben militairifchen Befehlshaber 
fortwährend in Kenntniß erhalten, daß nad) den gemachten Einrichtuns 
gen auch unandgefegt verfahren. werde, und ihm von ben. periobifchen Une 
terfuhungen ber Feuerlöfch » Anftalten, und was dahin gehört, vorher im⸗ 
mer Nachricht geben. Dem militairifchen Befehlähaber ſteht es frey, ſich 
durch Hinfenbung einer Militait» Perfon von der Ausführung zu überzeu« 
‚gen. 


a. ee 


gen. Ben vorgefundenen Mängeln iſt demſelben zwar nur eine Nachfra⸗ 

ge geſtattet, bei nicht befriedigender Antwort darauf ift er aber verpflich: 
tet, die. Sache. in ber im, —— $ — Art hoͤhern Orts zur 
Sprache zu bringen. . . 

Findet der militairifche Befehlshaber e⸗ unter beſondern Umſtaͤnden un⸗ 
umgaͤnglich noͤthig, ſelbſt thaͤtig einzugreifen; ſo thut er es auf eigene 
Verantwortlichkeit, und muß ſich nachher ausweiſen, daß ſolches zur Ab: 

wendung großer Ungluͤcksfaͤlle durchaus nothwendig war. 

6). Werden Abaͤnderungen in den gemachten Einrichtungen durch eintretende 

Unmſtaͤnde nöthig, fo gehen foldhe von der Givil- Behörde aus, und es 

Be ‚wird, wie. 3. 4. und 5. verfahren. 
.. .7). Im Kriege, befonders in bedrohten Feflungen, treten natürlicher Weiſe 


m‘, 


. andere Berhältnipe ein, die fih hauptſaͤchlich nur aus den Umfländen ers 


geben Fönnen. 
; Simmilihe Dolizey: Behörden werben daher angewieſen, dieſe Aller⸗ 
hoͤchſten Beſtimmungen uͤberall puͤnktlich zu befolgen 
I, A, V. October. 128. Breslau, den ı5ten October 1818. 
RKoͤnigl. Preuß. Regierung. 


.; 4 
W 





Nro, 184. Wegen der zur Kriegs-Reſerve zu entlaſſenden Mannſchaften. 
Nach der von dem Koͤniglichen Hohen Miniſterio des Innern uns mittelſt 
Reſcripts vom Stena d. M. gemachten Eroͤffnung, iſt von dem Königlichen Hohen 
Kriegẽ⸗ Miniſterio für angemeſſen erachtet worden, daß die den Truppen nach 
J. 94. der Erſatz-Inſtruction vom Zoſten Juny v. J. mitzutheilende Lifte, der, 
wegen bürgerlicher Verhaͤltniße vor Ablauf der dreyjaͤhrigen activen Dienſt⸗ 
zeit zur Kriegs» Referve zu entlaſſenden Mannſchaften, ftatt, wie es vorgefchries 
ben it, im Laufe des Monats Auguſt allemal fchon im Zuly uͤbergeben werde, 
damit dieſe Leute inden von ben Truppen einzureichenden Bedarfs: Liftenfchon Behufs 
des Erfaßes mit angerechnet werben fönnen. Dies wird den mit dem Erfag : Ge: 
ſchaͤft beauftragten Behörden hierdurch mit der ———— bekannt gemacht, 
67 * die 


bie biesfälligen oben bezeichneten Liften ſpaͤteſtens bis Ende Juny jeden Jahres 
anhero einzureichen. Ai ji , 
I, A, IV, October. 69. Breslau, den ı7tm October 1818. 


Königl, Preuß. Regierung, 





Nro, 185. Wegen des Atteſtes, mit: welchem bie von den Schulzen und. Derfge: 
rihtd: Männern ausgeflellten Vollmachten, zur Beforgung der Umfcpreis 
bung der Lieferungsfcheine in Staatsſchuldſcheine, verfehen fein muß. 

Es ift der Fall vorgefommen, daß mar verfucht Hat, von Dorffchulzen fal⸗ 
ſche Vollmachten zu erfchleihen, um die von der Commühe erfauften Lieferungs: 
fcheine, als in erfler Hand befindlich, präfentiren zu koͤnnen. Died veranlaßt 
und, nicht allein die Gemeinden und Schulze zu warnen, ſich auf feine ſolche Zu= 
muthung einzulaffen, fondern auch die hoͤhern Orts ergangene Feflfegung bekannt 
zu machen, daß die vom Schulzen und von Dorfgerichts » Männern ausgeftellten 
Vollmachten, zur Beforgung der Umfchreibung ber Lieferungsfcheine in Staats⸗ 
Schuldiheine, mit einem Atteft des betreffenden. Landraths oder Patrimonial« 
Gerihts, Juſtiz- Amtes, Domainen: Intendantur: oder Rent: Amtes verfehen 
werden möffen, worinn bie Richtigkeit der Vollmacht, und daß insbefondere die 
betreffenden Lieferungsfcheine noch der Commune wirklich zugehoͤren, befcheiniget 
fein muß. 

Demnach fordern wir die zur Annahme‘ der Lieferungs- Scheine, Behufs 
deren Umfchreibung in Staatsſchuldſcheine, autorifirten Behörden hiermit auf: 
bei allen mittelt Vollmacht präfentirten Lieſerungsfcheinen, welche auf Gommunen 
aus geſtellt find, und angeblich noch in erfter Hand: fein follen, dieſen Umſtand 
forgfältig zu prüfen, und die hier aufgeftellten Erforberniffe zu beobachten. 

U. A, X. Octbr. 92. Breslau, den 2oflen October 1818. 


Königl, Preuß, Regierung. 
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Perfonal-Ehronit der oͤffentlichen Behörden. 


Der XceifesAuffeher Rudzitzky in Bredlau, zum Mühlen» Wange + Gon- 
trolleur daſelbſt. 
Der reife: Supernumersit Lieutenant ‚Herrmann, zum Xccife» Auffeher 
in Breslau. 
Der Accife: Auffeher Keffel in Guhrau, zum Thorſchreiber in Steinau. 
Der Acciſe⸗Thorſchreiber Jaͤnſch in Steinau, zum Acciſe-Aufſeher in 
Gejren. 
Der Accifes Auffeher Hannig in Breölau, sum Mühlen » Waage: Control⸗ 
leur daſelbſt. 
Der Bezirks-Aufſeher Arlt, zum Accife:Auffeher in Breslau, 





. | Zodesfälle 


Der AcciferGontrolleur Treblin zu Brieg. 
Der Mühlen» Waage: Eontrolleur Kretfchmer, zu Breslau, 





Betanntmahbungen 





Die General Direction der Königlichen Preußifhen Allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs : Anftalt macht Hierdurch befannt, daß die General: Wittwen » Kaffe 
nunmehr die am ıflen April 1812 fällig geweſenen no rädfländigen halbjähris 
gen Wittwen-Penſionen im December diefes Jahres und zwar in den 
Tagen vom zten bis ızten December, gegen die vorfchriftsmäßigen auf dieſen 
Zermin lautenden Quittungen auszahlen wird. Auf dieſe Zage Bann ſich die 
Kaffe aber wegen ihrer anbermweitigen Gefchäfte nur befchränfen, und außer die⸗ 
fer Zeit vor dem Monate April 1819 unter Seinen Umftänden weiter Zahlung 
leiſten. 

en Eben 


ER er > 


Eben beshalb befindet fie fich au aufer Stande, dieſe Penfionen durch 
die Poft zu überfenden. Diejenigen Wittwen, meld? außerhalb Berlin wohnen, 
können daher die gedachte Penſions-Rate nur dur einen hiefigen Manbatarius 
erheben laffen, und werden hierzu denen, welden e8 an Bekanntſchaft mangeln 
folte, der Herr Hofrath Behrendt, Oberwall: Straße Neo. 3, und ber Oft: 
preußifche Landfhafts= Agent Herr Reichert, Franzoͤſi — Nro. 30 
wohnhaft, in Borfhlag gebracht. 


Berlin, den zten October 1818. 


General: Direction der Königl. Preuß. augemeine m Witt: 
| wen = Berpflegungd = Anitalt, 


von Winterfeld. von ber Schulenburg. Büſching 





Befanntmahung wegen einer ber Kitche zu Linden Driegſchen Kreifes but milde 
B Beytraͤge geſchenkkten Thurm-Uhr. 

Es iſt der Kirche zu Linden durch milde Beitraͤge, welche groͤßtentheils von 
der dortigen Gemeinde aufgebracht find, eine Thurm-Uhr geſchenkt worden, zu 
deren Zrandport= und Aufftelungs= Koften zc. gedachte Gemeinde ebenfalls ſich be: 
reitwillig zeigt. 

Die unterzeichnete Regierung nimmt baher Beranlaffung, dies verbienftlidhe 
Benehmen diefer Gemeinte hiermit jur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und der: 
felben ihr. Wohlgefallen darüber zu bezeugen. 


8. C, V, October. 272. Breslau den 17ten Dectober 1818. 
Könige, Preuß. Regierung, 


— 





— Wegen 
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einer evangelifhen Kirchen und Haus = Collecte 
. digten ei Bat. A ee ai 
- Die Königlichen Minifterien des Innern und ber Geifilichen = Unterrichts- 
und Medicinal= Angelegenheiten haben auf den Antrag bed Magiftrats zu Stei⸗ 
nau miftelft Refcriptd vom ıften October c. Behufs der Reparatur der durch die, 
franzöfifhen Truppen daſelbſt fehr befhädigten evangelifchen Stadt: und Begraͤb⸗ 
niß: Kirchen, eine evangelifche Kirchen: und Haus» Eollecte in der Provinz Schkes 
fin bewilligt. 


- Die Königlichen Landräthlihen Aemter, der Magiftrat der Stadt Breslau, 
fo wie fämmtlihe Magifträte des Bredlaufchen Regierungs- Departementö, wer- 
den daher beauftragt, die Einfammlung der Haus: Collecte nach den beftehenden 
. Anordnungen fogleid zu veranlafien, fo wie die Herren Superintendenten und 
Kreis: Senioren hiefigen Departementd zu gleicher Zeit die Kirchen: Eollecte zu. 
veranfialten haben. 


. Die eingegangenen Beiträge find binnen 8. Wochen an die Haupt » Juſtitu⸗ 
ten= Kaffe biefelbft einzufenden, und ift zugleich, mit Anzeige der Summe ber einz 
- gefommenen Gelder, deshalb zu berichten. 


S. C. IL. 279. October. Breslau, den ıgten October 1818. 


Königl. Preuß. Regierung. 





ne Freyin von Richthofen, für Die evangelifche Schule zu. Nehrfhüg Guhraus 


fhen Kreijes errichteten Bundation, 

Die verehelichte Frau Landräthin von Hugo, gebore Freyin von Richtho⸗ 
fen, hat für die evangelifche Schule zu Nehrfhli eine Fundation von 500 Rthlr. 
und zwar bergeflalt errichtet, daß von ben Binfen dieſes Capitals das Schulgeld 
für arme Kinder au& dafiger Gemeinde berichtigt werde... - 


Bekanntmachung wegen einer von ber verehlichten Frau Landraͤthin von tr? gebor: 


Die 


- 4 — 


Die unterzeichnete Königliche Regierung kann baher nicht umhin, biefe vers - 
bienftlihe Handlung, unter Bezeugung. ihres dankbaren Wohlgefallens, hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. Dabey verbient es auch ruͤhmlicher Erwaͤh⸗ 
nung, daß ber gegenwärtige Befiger von Nehrſchuͤtz, der Königliche Ober - Amt: 
mann Herr Kunzendorf, zur Sicherſtellung dieſes Stiftungs = Capitals. einen 
Pfandbrief dafür will ankaufen laffen, und das diesfalls erforderliche Agio aus 
eignen Mitteln zufchießen. . 


8. C. II, October. 257. Breslau, ben ıgten October, 1818. 
Königl, Preuß. Regierung, 





Berichtigung. Neben⸗Zoll-Amt Bildgen flatt Bilgen. 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmahung im diesiährigen Amts-Blatt 
XLI. Nro. 176. wird hiermit befannt gemacht: wie das zu dem Haupt: Zoll: 
Amte Achen gehörige Neben Zoll: Amt, welches pag. 345. des allegirten Amts: 
Blatts mit der Benennung Bilgen aufgeführt ift — nicht Bilgen, fondern 
Bildgen heißt. j . 


IT. A, IX, Octbr. rır. Breslau, den moflen Detober 1818. 


es 


Koͤnigl. Preußifhe Regierung. Tr. 


7 IT ga 
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YAmts- Blatt 


Fer 


Königligen Regierung zu Breslau, 





— Stüd XLIV.— 





Breölau, den 4ten November 1818, 





a : Sammlung, 





Nro, 12. — 1818. enthält: 


(Nro, 491.) Die Verordnung über bie Aufldfung bes gadalte 
im Großherzogthum Poſen, und in ben mit der Provinz 
‚Weft: Preußen vereinigten BDiftriften, dem Gulm » und 
Michelauſchen Kteife und der Stabt Ahorn mit m Gebiete. 

Vom Taten ‚Dtfober 1818. 





Die General» Ordens Commiſſion macht auf die Anfragen mehrerer chemas 
ligen Militair«Perfonen hierdurch Öffentlich befannt : daß die ausgefertigten 


Zeugniffe über das Erbrecht auf ein fünftig erledigte eifernes Kreuz den Befigern. 


berfelben. in; feinem. Fall das Recht geben, das eiſerne Kreuz oder auch nur das 
Band deffelben eher anzulegen, als fi ie v. den eingetretenen Erbanfal Inhaber 
68° deffel- 


” 





— — u ss“, — 


defielben geworben find, Das frühere Tragen der Dekoration. wuͤrde als eine 
widerrechtliche Anmaßung ‚die geſetzliche Ahndung nach ſich ziehen. 
Berlin, den 14ten October 1818. 
RR: Preupife General: en EConmiſſion. 





— der Koniolihen Regierung au Breslau, 





| Nro, 186. Be Au ac za ‚irmeligen Wege: Bol: Stätte In dem Dorfe 

Da der. Bau der Dammſtraße von Reichenbach bis hinter das Dorf Grödig 
bereitö auf $ Meilen Länge vollzogen ift, und bie kurze Strede am Ruheberge 
binnen wenig Wochen fertig wird; fo wird nad) hoher Genehmigung vom gten 
Detober a. c. ab, in dem up N —— ein — Bege: Geld 
erhoben. 

Dem Publikum wird ſolches mit — Beifügen — gemacht, daß bie 
Wegegeld » Zettel entweder in Reichenbach oder in Säweibnig am — ab= 
gegeben werben. mäffen. j 

U. A, W, ‚October. 66. Breslau, den aıften October 1828. 
Königl. Preuß. Regierung, | 


Nzo, 187. Wegen ber Stempelpfligtigteit ber Vorfiellungen ‚von Privat: Perfonen. 
Da no immer Fälle vorkommen, daß Privat Perfonen ſich zu ihren Ein- 
gaben des ungeftempelten Papiers bedienen, diefes aber durchaus gefegwibrig ift, 
indem zu jeder Vorftelung in Privat Angelegenheiten, wenn ber —_ 
50 Kthlr. und drüber beträgt, ober Feiner Schägung in Gelde fähig ift, der 
2 Ggr. Stempel angewendet werden muß; ſo wird Die’ bießfalfige pefegliche 
Vorſchtift zur Vermeidung der auf deren —* ber # — feſtgeſehten | 
Stempelfttafe, hiermit in @rinnerung gebracht 
I, A, XIV, Octbr. 24, Breslau, ben aufn Banter 1818 
Ä Königl. . Preuß, Regierung, 
Nro, 


Nre, 188: an, — ——— der Ad. Aemter des hieſigen —— 
Zur — der Special: Kid: Aemter in Bretlau, Brieg, Vohlau 
und Militſch, und zur Benachrichtigung des Publikums wird hierdurch bekannt 


gemacht, daß die Geſchaͤftsſtunden der Aich-Aemter für jeden Wochentag Bor-, 
mittags von: — 12 Uhr, und Nachmittags von 3 — 5 Uhr beſtimmt find, 


Während ben bemerften Stunden barf die Annahme Feines zur Aichung dar⸗ 


gebothenen Gewichts oder Maaßes verweigert werden. 
IL. A, VI, Octbr. 153. Sreslau, ben 2 7ſten October 1818, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. | 





Nro, 189. Digen einer, von den Kaufleuten Gebrüber Berend und Compagnie zu 
Berlin, dort angelegten Zuckerſiederey. 

Die Kaufleute Gebrüder Berend und Compagnie in Berlin, haben daſelbſt 
Inhalts einer Benachrichtigung der dortigen Königlichen Regierung eine Zuders 
ſiederey angelegt, welche fie Anfangs Eünftigen. Jahres zu eröffnen gefonnen find. 

Sie werben den von ihnen fabricirten Zuder in Brodbten, am Boden ber 
Brodte mit den Buchſtaben 


P, F. v. o. G. B. et Comp. 





bezeichnen. . 
Außerdem möffen bie Umfchläge, fowohl zur Seite ald unten, mit dem 
vorfhriftsmäßigen Stempel des Berliner Plombage = Amtes verfehen feyn. 
Saͤmmtlichen Accife = und Bol: Beamten unferes Gefchäfts: Bezirkes wirb 
folhes zur Nachricht und Achtung, dem handelnden Publiko aber nachrichtlich 
bekannt gemacht. 
II, A, II, October. 32. Breslau, den 27ſten October 1818. 


Königl, Preußiſche Regierung. 





Ver⸗ 


* 
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Derfonal: Chronik der öffentlihen Behörden. 


Der Königliche Cammerherr von Pofer auf Droſchkau, Namiauſchen 
Kreiſes, zum Polizey⸗Diſtricts-Commiſſario für ben vierten Diſtritt des Nams⸗ 
lauſchen Kreiſes, in die Stelle des ehemaligen Domalnen: Vaͤchtere Dittrich zu 
Glauſche. 


Der bisherige Dber : Landes » Gerihtö = Referendariuß Bernhardt Auguft 
Scholtz zu Neiſſe, zum Königlichen Juſtiz ⸗ Commiſſarius zu Brieg. 


Der evangeliſche Schullehrer Carl Wilhelm Littmann, in Konſchwitz Ohlau⸗ 
ſchen Kreifes, zum Schullehrer in Pilsnitz, Bredlaufcen Kreifes. 


Der evangelifche Seminarift Gottlieb Sowoidnich, zum Säule in 
Deutſch Steine, Ohlauſchen Kreifes. 





Amts-Blatt 


Der : 


Königligen Regierung Pr Breslau. 





EStack XL. | 





Bredlau, den ııten November 1818. 





Allgemeine Sefet: ARMIRN 





"Nro. 13.  yeng- 1818. enthält: 
bie Bekannt mach ungen Aber do· ioteler · Kartei 
Eonvention, unter 

(No, 492.) mit Sachſen «Weimar und Eifenach; 
(Nro. 493.) mit Sachſen Meiningen ; 
(Nro, 494.) mit Schwarzburg: Rubolflabt ; und 


(Nro. 495.). mit Anhalt= Bernburg; fämmtlid vom 2aflen October 13183. 


— — — 


Verordnungen ber Königlichen Regierung zu Vorsian, 


_ Nro, 190, Betreffend das Verfahren bey Bagabonden: Zransporten in Beziehung auf 
Nro, 284. Im biefigen Amts⸗Blatte pro 1817 Stüd * Pag. 498. 
et seq. 
Mehrere im Verfahren bey Bagabonben: Eransporten — bemerkten 
Misbraͤuche haben das hohe Koͤnigliche Polizey⸗Riniſterium veranlaßt, als Nach⸗ 
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2 Rod zu dem Srtäuterungs- « Girculare vom 23ſten July p. I. in Beziehung auf die 
Declaration der General» Trans port⸗Inſtruktion vom ı6ten September 1816, 
welches in unſerm Amts: Blatte.pro 1817. unterm 22ſten October ejus. a. (Stüd 
XLVI.Nro, 284: pag 498. et seq.) zur Öffentlichen Kunde und Befolgung für 
unfer Departement gebracht worben,unterm-ztend. M,, mittelft befondern Gircularis 
an ſaͤmmtliche Königliche Regierungen, Nachftehendes über — Gegen: 
fland - anzuordnen. 

$. 1. Da die Erfahrung gelehrt hat, daß hin und wieder die Grenz 
Behörden zur größern Beläftigung, fowohl des Publikums, als der Königlichen 
Kaffen, die vom Auslande eingehenden Transporte mit zu großer Leichtigkeit und 
mit Bernohläßigung ‚ber vorgefehriebenen Unterfuchung annehmen und weiter diri⸗ 
given; fo ſollen die Unterbehörden der Annahme der, aus dem Auslande anfom: 
menden Transportaten allemal die Ausmittelung der Verbindlichkeit des Staats, 
fie anzunehmen, vorausgehen lafjen, mithin ‚infonderheit : 

1) Die aus dem Audlande auf Transport in die Königlichen Staaten geſetz⸗ 
ten, in den legteren gebürtigen Juden nicht anderd annehmen, als wenn 
nachgewieſen ift, daß fie das Preußiſche Staatöbärgerrecht beſitzen, oder 

* ſonſt zum Aufenthalte in den Koͤniglichen Staaten berechtigt ſind. 
2) Die übrigen aus dem Auclande anlangenden Transportaten vor beren 
Annahme über den Drt ihrer Geburt oder bes legten Wohnſitzes, und 
über ihre übrigen, die Verbindlichkeit fie anzunehmen, begrändenden Vers 
haͤltniße mit größter Sorgfalt genau vernehmen, ihre Angaben und Be: 
fcheinigungen gehörig prüfen und bei irgend einem, darüber obwalten- 
den Zweifel an bie Königlihe Regierung berichten und deren Ent« 
fheidung : 
ob der Transportat nach den inländifchen Gefegen anzunehmen, und ob 
er fofort an feinen Beſtimmungs-Ort weiter zum fenden, oder ob zus 
vor noch mit der. Behörde des letztgedachten Orts über diefen Gegen: 
fland zu correfpondiren fey, oder endlich ob er an die ausländifche Ab: 
fendungss Behörde zuruͤckgeſchickt werden m ſoue ı 

rn 


3) Die 


9) 


— «371 Sa 


Diejenigen Transportaten, welche im Preußiſchen Staate nicht aufpuneh: 
men find, überall nicht, und diejenigen, über deren Annahme noch ein 
Bedenken obwaltet, vor Befeitigung des Irgteren nicht annehmen, ſon⸗ 
dern zubor entweder die Anftände erledigen laffen ‚oder von der vorges - 
festen Regierung fchleunigft Refolution einholen, und bis zu deren Ein- 
gang die Annahme verweigern, 

Den Polizey= Behörden liegt ob, biefe Vorſchriften bei Bermeibung ber, 
im $: VIII. des Erläuterungs = Girculard vom 23ften July v. J. beſtimm⸗ 
ten Nachtheile zu beobachten und zu erfüllen. 


8. H. Um ben, theils abſichtlich, theils aus Mißverſtaͤndniß, * 


gen Angaben ber Trausportaten über ihren Geburts⸗- odet legten Wohnort vorzu⸗ 
‚beugen, müffen ferner die Polizey⸗ Behörden, 


1) 


Mit unbefcheinigten, allgemeinen Angaben über dieſen Ort fi durchaus 
nicht begnügen, fondern, wenn fie nicht beſcheinigt oder ſonſt unbezwei⸗ 
felt ſind, den Transportaten feine Angaben näher fubflantiiren laffen, und 


ihn daher über die nähern Umftände verf.Iben infonberheit über den Na- 


2) 


men und die bürgerlichen Verhältniffe der Elterh des Zransportaten, über 
beffen eigene Verhältniffe, an dem angegebenen Orte feiner Geburt oder 
feines legten Domiciliums, über feine bortigen Verwandten oder uͤber an- 


dere Perfonen, melden er näher bekannt ift und melde bie Wahrheit fei« , 


ner Angabe zu bezeugen vermögen, und überhaupt über alle Diejenigen 
Berhältniffe zu Protofoll vernehmen, welche die Behauptung des Trans—⸗ 
portaten näher begründen, und am Beftimmungs Drt * oder gegen ihn 
zum Beweiſe dienen koͤnnen. 

Den Transportaten, um ſowohl Misverſtaͤndniſſen, als dem Einwande 
derſelben vorzubeugen, wenn er ſchreiben kann, nicht allein das Pro⸗ 


tokoll unterzeichnen, fondern auch unter feiner Unterſchrift den Namen des 


3) 


angegebenen. Geburts » ober letzten Wohnorts eigenhändig bemerken 
laffen; und 
Dem Zransportaten zu Protokoll bedeuten, baß er, bey befundener Un⸗ 
wahrheit feiner aa ‚wegen — Luͤge werde beſtraft werden. 
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Auch die folgenden Polizey⸗Behoͤrden werden, bei entſtandenem Zwei⸗ 
fel über die Wahrheit ber vom Transportaten gemachten Angaben ſich be= 
mühen, etwanige Irrthuͤmer oder Unwahrheiten ufyettäntn, und dadurch 
einem nutzloſen weitern Transport vorzubeugen. 


g I. Da bemerkt iſt, daß die Polizey-Behoͤrden oft Individuen auf 
den Transport geben, deren Reiſen durch bie, in der allgemeinen Paß-Inſtruc⸗ 
tion vom ı2ten July 1817. $. 6. vorgefchriebenen, mit einer fpsziellen Reife: 
Route verfehenen Päße die erforderliche Richtung gegeben werben kann ; fo werden - 
die Unterbehörden angewiefen, an Statt der Anordnung bed Kransports, derglei⸗ 
hen beſchraͤnkte Paͤße in allen den Fällen zu ertheilen, in welchen perſoͤnliche Orts: 
oder andere Verhaͤltniſſe geftatten, einem Individuum durch obgedachte Päße mit _ 
eben der Sicherheit bie Riätung nad bem Orte, wohin er fi — fol, 
zu geben. 

So viel den Wagen: Fransport betrift, fo muß nicht allein bie Behörde, 
welche denfelben bewilligt, deſſen Nothwendigkeit, fonbern auch jede nachfolgen 
de, dieſen Transport fortfeßende Behörde, die Boribauer diefer — — 
auf dem Transportzettel beſcheinigen. 

Die Polizey⸗ Behörden muͤſſen ferner bey Bewilligung bes wagen · Trans⸗ 
ports nur auf den Transportaten und deſſen Verhaͤltniſſe, nicht aber, wie hin 
und wieder gefchehen, auf die Bequemlichkeit der Begleitenden Rädficht nehmen, - 
indem den legteren nur dann ein Platz auf dem Wagen gebührt, wenn bie Sicher 
beit oder Beförderung des Transports es erforbert. 

Uebrigens wird hierbey in Erinnerung gebradht, daß in Gemäßheit des 
Girculard der Königlichen Miniflerien des Innern und der Polizey vom 26ſten 
September 1816. die Bergätigung für ven hierzu erforderlichen Gommunal: Bor- 
fpann zu 6 Ggr. für jedes Pferd auf die Meile beſtimmt iſt. , 

$. IV. Zur Vereinfahung der Berechnungen der Transport» Kofler und zur 
Beſchleunigung der Erftattung geleifteter Vorfchäffe, fo wie auch bamit jede Koͤ⸗ 
nigliche Regierung die, in ihrem Departement angefegten Transportkoſten defto 
beffer prüfen and nad der Verfafſung derſelben feftfeßen könne, und um endlich 
‚ die gegenfeitigen Kommunifationen fo viel als möglich zu vermeiden, muͤſſen bie 
P Grenz: 


® 


Grenz: Etappen «Behörden hiefigen Regierungs= Bezirks, ſowohl gegen das Ausland, 
als gegen die übrigen Kegietungs=- Bezirke, bei den, auf Koflen des Regie 
rungs⸗Fonds, durch den Regierungs: Bezirk gehendenEransporten bie Liquidation 
der Transportkoſten, fo viel die Werhältniffe immer geftatten, nicht erft an die abfen- 
dende Behörde fchidken, ſondetn, wie auch bereits in dem Erkäuterungs » Girculare'vom 
2 3ſten July v. 3. nachgelaffen, diefe Koften auf den Grund vidimirter Abfchrife 
ten ber Zränsportzettel (wozu bie getrüdten Formulare derfelben zu verwenden) 
unmittelbar bei der Königlichen Regierung. liquidiren. 

Es verſteht fih von felbft, daß dies nur in Anfehung ber, dem Regierungs« 

Fond wirklich zur Laft fallenden Transportkoſten zuläßig ift, und müffen die ab⸗ 
ſendenden Behörden jedesmal im Eramdportzettel genau bemerken, ob der Trans⸗ 
port auf Rechnung des gedachten Fond geht. 
& So wie wegen näherer Beflimmung der Transportkoſten und ber 
dahin einſchlagenden Gegenſtaͤnde ein beſonderes Reglement vorbehalten bleibt, 
ſo wird noch in Erinnerung gebracht, daß in Gemaͤßheit des Cirkulars 
kom 2ıftlen Detober v. 3. alle zwiſchen dem Abfendungs- und dem Ablie⸗ 
ferungs-Orte liegende Stations-Behoͤrden die vorſchußweiſe zum Anſatz 
gekommenen Transportkoſten ſich unter einander gegenſeitig unweigerlich, 
ohne Erinnerung und Abzug, zu erſtatten, und lediglich der Behörde des Ablie— 
ferungs⸗Orts ober Are weiche den Gefammtbetrag ber aufgelaufenen 
Zransportkoften in jedem einzelnen Falle tragen muß, zu überlaffen haben, gegen 
„die Änfäge der Transportkoſten Erinnerungen zu machen und deshalb fid) an bie 
ia vorgefesten Behörden ber Stätions-Derter zu wenden. 

$. V. Die, in der General: Eransport= Inftruftion vom 16ten Septem⸗ 
ber 1816 vorgeſchriebene, vierteljaͤhrige Anzeige- ber geſchehenen Entweichungen 
von Transportaten Farm unterbleiben, wenn in dem abgelaufenen RE IM 
Bälle diefer Art vorgefommen find. 

Sämmtliche Polizey Behörden unfers Departements werben baher — 
ſen, ſich nach dem Inhalte vorſtehender Anordnungen genau zu ten, und in allen 
vorkonmenden Fällen darnach pünktlich zu verfahren. 

L, A, V, October, 210. Breslau, ben aö6ften October ıgn3$. 


ge Preuß. Regierung, 
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Nro. 191, Wegen ber zu Verhütung der bey Pflamzung ber "Alleen mit — be⸗ 


gangen werdenden Fehler zu beobachtenden Modalitäten. 


Mir bemerfen, daß ohngeachtet des unverkennbaren Eifers, mit welchem 


einige der Herrn Lanzräthe ſich der Bepflanzung der Landftraffen annehmen dieſe 
Pflanzungen dennoch kein rechtes Gedeihen haben. Die uUrſache hiervon liegt in 
den meiſten Faͤllen darinn, d 


1) 
2) 
3) 


4) 
5) 


6) 


‚gen. 


oft zu geringe umd kruͤpelhafte, ganz untaugliche Baumftämme ‚ oder auch 
ſolche die viel zu lang -und dünne find, "gepflanzt, 

die Pflänzlinge nicht gehörig an den Wurzeln und Aeften befchnitten, 

die Pflanzloͤcher meiftens zu klein gemacht, 

die Pflänzlinge zu tief in die Erde gefegt, 


ſolche nicht gehörig mit ſtarken Pfählen und Reifern gegen den Wind und 


den Anlauf des Viehs verwahrt, oder ihnen auch wohl zu lange Pfähle, 
bie ber Wind ſammt dent daran gebundenen oft unverhältnißmäßig kleinen 
Pflänslinge bald umwirft, gegeben werden; und 
daß man größtentheild verfäumt, dergleichen Pflanzungen unter gehoͤrige 
Aufſicht zu ſtellen. 

Bei ſolchen Umftänden iſt es nicht gat möglich, eine Allee aufzubrin⸗ 
Alle Mühe uud Koſten find-verlohren, und es entſteht nach und nach der 


Glaube, duß die Bepflanzung der Wege unausführbar ſey. 


Sol aber diefer nürgliche Zweck erreichet werben; fo find nachſtehende 


Regeln zu befolgen. 


1) 


Ein Haupt: Erforderniß zur Bepflanzung öffentlicher Landſtraßen mit 
Bäumen ift, daß da, wo die Straße bie gefegmäßige Breite hat, bie 
Bäume nicht, wie fonfther gefchehen, außerhalb der Seitengräben, fon: 
bern innerhalb verfelben, wo folche den naͤchtlich Reiſenden Nutzen gewaͤh⸗ 
ten, und ihnen zur Bezeichnung des Wege, um nicht in ben Graben gewor⸗ 
fen zu werden, dienen, gefegt werben müſſen. 

Es muß daher von ben Heren Landraͤthen auch barauf gehalten werden; 
doß da, wo die Straßen nicht die gehörige Breite haben, ſolche nah und 
nad) verbreitet und ſowohl auch die zeither aufferhalb, oft fehr enge ge» 
ftandenen und ben für die Wege zum Austrocknen fehr nöthigen Luftzug ver: 
hindernden Bäume, weg gebsadhtwerben. 2) Die 


2) 


x 


3) 


- Burzeln etwas weniges und fo beſchnitten werden, daß nur die beim Ab⸗ 
ſtechen gequetfchten Theile ſcharf weggefchnitten werden. 


x 
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Die Pflaͤnzlinge, welche zu einer ope emaͤßioen Klee dienen ſollen, es moͤ⸗ 
gen Obſtbaͤume oder Waldhoͤlzer ſeyn, müſſen 14 bis 2 Zoll im Durch⸗ 
meſſer dick, und 8 bis 10 Fuß lang ſeyn, ober in. Diefer Länge: abgeſchnit⸗ 
ten werben. Sie dürfen nicht aus dicht gewachſenen Buͤſchen genommen 
werden, muͤſſen ſchoͤn gerade, vollkommen gefund und mit hinlaͤnglichen 
14 bis 14 Fuß langen Wurzeln verſehen ſeyn. 

Nach dem vorfichtigen Ausgraben der Pflaͤnzlinge muͤſſen dieſelben an den 


Auch ſind ſo viele Aeſte dichte am Stamm wegzunehmen, daf die ge: 
fürzten Wurzeln diefelben zu ernähren im Stande find. Es müffen daher 
diejenigen Pflänzlinge, welche nicht viele Wurzeln haben, weniger Aefle be: 
halten als diejenigen, welche mit vielen Wurzeln verjehen find, und es 


muͤſſen ſelbſt diejenigen Aeſte, welche ‚bleiben follen, zum — abgeſtutzt 


5 
6) 


5 


lockere Acker⸗Erde, darauf werfen, Während dieß geſchiehet, ſucht man 


oder gekuͤrzt werden. 
Nach dem vorfichtigen Ausgraben und Beſchneiden der Dflänzlinge ift da⸗ 
für zu forgen, daß die Wurzeln nicht austrodnen. Sie mirffen daher, 


wenn fie nicht bald oder an bemfelben Zage wieder eingepflanzt werben koͤn⸗ 


nen, mit Erde bedeckt oder ind Waſſer gelegt werben, 
Die Pflanzlöcher müffen auf 3 bis 4 Fuß breit und 2 Fuß tief, ie nach⸗ 


dem es die Umſtaͤnde und die Tiefe der Seitengraͤben, welche gegen die 


Sommerſeite liegen, erfordern, eingerichtet, und ſodann mit guter lockerer 
Erde aus der benachbarten Oberflaͤche des Bodens wieder ausgefuͤllt werben, 
Sind die Löcher fo zubereitet, fo werben armödide 8 bid 9 Fuß lange und 
unten 3 Fuß angebrannte Pfähle feft in die Mitte der Köcher eingeftoffen, 
uud alle in gerade Linie gerichtet. 

Iſt auch dieſes gefchehen ; fo fchreitet man zum Pflanzen. Man hält näma 
lid) den Pflänzling fo an den Pfahl, daß der Pfahl auf der Seite des We— 
ges fteht, ſenkt den Pflänzling fo tief, daß die oberfien Wurzeln 3 hoͤch⸗ 
flend 4 Boll unter der Dberflähe des Bodens fommen und läßt nun von 
der beften Erde, die man an Drt und Stelle haben kann, wo möglid 


den 
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den Wurzeln, die man mit ben Fingern in die Höhe ziehet, eine waage⸗ 
rechte Lage zu geben, und wenn alle Wurzeln mit Erbe bedeckt find, fo 
ſucht man durch gelindes Heben und Niederftoffen des Pflänzlings die wi: - 
Then» Räume der Wurzeln mit Erde vollkommen auszufüllen. Iſt auch 

> Died gefhehen; fo wird, wo man Waſſer in der Nähe haben kann, in je: 
des Pflanzloch ein Eimer voll Waffer gegoffen und dann ſolches mit Erde 
ganz auögefült. Kann man aber diefes fehr vortheilhafte Abfchlämmen 
wegen Mangels an Baffer nicht bewirken; fo wird das Pflanzloch mit Er 
"de vollgefällt und nur erſt etwas, doch nicht zu fefl angetreten. 

8) Hierauf wird der Pflänzling oben und 2 Fuß von unten-mit Binbweiden, 
jedoch nicht fe, an den Pfahl gebunden, und dann fowoht der Pflänzling 
als der Pfahl auf,s bis 6 Fuß hoch dichte mit feſt angebundehen Reiſern 

ſo umgeben, baß bad Vieh keinen Schaden thun Fann. 

9) Iſt die Pflanzung auf diefe Art vollendet, fo muß ein unterrichteter Mann 

—aus der Gemeine zur Aufficht beftellt werben, bamit felbiger, da’ wo ein 
Verband fich abgelöft, oder fchadhaft geworben, den Fehler ohne Aufſchub 
verbefjert, die am unrechten Orte hervorkommenden Austriebe abſchneidet, 
und die ausgehenden Stämme durch neue wieder erfept. Die Arbeit muß 
aber alle Jahre wiederholt werben, und wird jedesmal fruchtlos je, wenn 
man nicht alle vorhin angeführten Regeln beobadhtet. 

Außerdem ift es aber auch nöthig, bie für den Boden paffende Holzgate 
tung zu pflanzen, um des guten Erfolgs verfichert zu feyn. Auf fruchtbaren mit 
Lehm und Damm Erde vermengten Sand pflanze man Obfibäume, oder wenn man 
dies nicht will oder kann, Buchen, Rüftern, Ahorn, Linden, Roßkaſtanien. 
Iſt der Boden fchlechter, fo wähle man Birken, Eberefchen, Pappeln auch Roß⸗ 
kaftanien und Linden, und auf Boden, der am Untergrunde feucht oder naß ift, 
wähle man Weiden, Etlen oder Schwarzpappeln. Hat man Obftbäume gepflanzt, 
welches freylich am einträglichften ift, fo verfäume man nicht, felbigevon Rau« 
pen befreit zu bulten, au den Boden 4 Fuß um den Stamm herum in jedem 
Herbſte aufhaden zu laffen, und die Umbindung mit Strauchwerk ſo lange zu un⸗ 
terhalten, bis der Stamm fo did und die Rinde fo hart geworben iR, * Haa⸗ 
ſen und Schaafe ſie nicht mehr benagen koͤnnen. 

Unter⸗ 


4. 


a. - 1 5 SE 


Unterläßt man died nur eine kurze Zeit, fo läuft man Gefahr, alle Hoffnung 
in einer Nacht oder an einem Tage wieder verfchwinden zu fehen. Giebt man aber 
den Obſtbaͤumen eine recht forgfältige Pflege, fo belohnt er bald durch feine Fruͤch⸗ 
te die Muͤhe des Pflanzers. | 

Wir dürfen dem regen Eifer der Herrn Landräthe, Dominien und Gemein: 
den um bie Verbefferung ber Baum: Pflanzungen an den Wegen, diefe Regeln 
wohl -nur hingeben, um ihrer forgfältigen Befolgung gewiß zu feyn. 

I. A. IV, Octbr. 51. . Breslau, den 28ften October 1818. 

u Königl, Preußiſche Regierung. 


-Nro, 192. Betreffend bie Spanifchen Häfen, Alicante, Corunna, Cadix und &t. Ander. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachungen im diesjährigen Amts-Blatt Stud 
XXV. Seite 193, und Stuͤck XXIX. Seite 245. wird das handelnde Publikum 
hierdurch benachrichtigt, daß nah dem hohen Minifterial:Refeript -vom 13ten 
v. M. die laut Koͤniglich Spanifchen Decrets vom Zoften März d. J. beſtimm⸗ 
ten 4 Sechäfen, Alicante, Gadir, Corunna und St; Ander, mit bem ten 
July d. 3. ald Depofitohäfen für Ausfuhr und Einfuhr nunmehr wirklich eröffnet 
worden find. 

U, A, VI, October. 156. Breslau, den ıflen November 1818. 
Königl, Preuß, Regierung. 
———— 


Perſonal⸗Chronik der dffentlichen Behörden. 





Der interimiſtiſche Kreisphyſikus und praktiſche Arzt, Doktor Ferdinand 
Freytag zu Kreutzburg, iſt zum Buͤrgermeiſter daſelbſt auf Lebenszeit gewaͤhlt 
und beſtaͤtigt worden. — 

Der Forſt-Rath von Haugwitz auf Ober-Tworſimirke Militſch⸗Trachen⸗ 
bergſchen Kreiſes, zum Polizei-Diſtricts-Commiſſario, in die Stelle des ver: 
ſtorbenen Rittmeiſters von Franckenberg. 

Der invalide freiwillige Jaͤger Engel zum Bezirks-Aufſeher in Breslau. 

Der Kaplan Andreas Brunde ad St, Nicolaum zu Breslau, zum Pfarrer in 
Freyhan, Militfchen Ereifes, 

ö 7» Der 
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Der wangelſſche Brigade» Prediger Sn in Breslau, zum Garnifon: 
‚Prediger daſelbſt. 

Der Doktor Philofophiä und Hülfslehter bei der Kitters Academie zu 
Liegnig, Auguft Heunide, zum Brigade: Prediger in Breslau; 

Der evangelifche Schullehrer Hiller in Ellguth, Reichenbachſchen Kreifes, 
zum Schullehrer in Steinfirdhe, Strehlenfhen Kreifes. 

Der evangelifhe Adjuvant in Kunzendorf bei EN Gottlieb Pfeiffer, 
zum Schullehrer in Wandritſch, Steinaufhen Kreiſes. 








zZodbeödfallL 
Der Steuerräthliche Infpectiond » Secretair Lieutenant Beudel zu Militſch. 


— 





Bekanntmachungen. 
— ** wegen eines Geſchenks zu Anſchaffung einer neuen Orgel in Leu— 
buſch Briegſchen Kreiſes. 

Die verwittwete Organiſt Koͤnig, geborne Kynaſt, zu Leubuſch Briegſchen 
Kreiſes, hat zu Anſchaffung einer neuen Orgel in der evangeliſchen Kirche daſelbſt 
ein freiwilliges Geſchenk von 6 Rthlr. Courant gemacht. 

Die unterzeichnete Koͤnigl. Regiermmg hat demnach dieſe verdienſtliche Hand» 
“lung unter Begrigung ihres Wohlgefadens hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen wollen. 

S. C. V, October. 353. Breslau, den zrften October 1818. 

Königl, Preuß. Regierung. 





Die zu Briölau geftorbene Chriftiane Eleonore Wespe, hat in ihrem hinter: 
laffenen Zeftamente dem Urfuliner: Eonvent zu Breslau ein Vermaͤchtniß von 500 
Rihlr. zum Aufbau der Schulftuben audgef hr. - 

Die verehlichte Frau Landräthin von Hugo, gebohrne Freyin von Richtbo: 
fen, hat für die evangelifche Schule zu Rehrſchuͤtz Guhraufchen Kreifes, eine Kun: 
dation von 500 Rthlr. in Pfand» Briefen errichtet, daß won dem Zinfen dieſes Gar 
pitals das Schulgeld für die armen Kinder aus dafiger Gemeinde berichtigt werde. 
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Breslau, den-18ten November 1818 
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Neb,'193. Betreffend vie Einreichung ber Narwötfungen von den eingekommenen 
Polizey = und Commerzien⸗Strafen 3 #5 rigen Terminen, nehmli 

Durch die unterm zten Januar, di . #5 erfügeig (Amt att 
“ &tüd II. Nro. 6.) find ſaͤmmtliche Königliche ee Dfficie „ Polizey «Bes 
hörden und Magiſtraͤte im biefigen Regierungs+ Bezirk angewiefen -worbem, die 
Nachweiſung von den eingegangenen Polisey = und Gommerzien = Strafen,- oder» 
im Fall dergleichen, nicht eingekommen find, Negativs Attefte quartaliter im den 
vorgefhriebenen Kerminen, nehmlich den 6ten März, 6ten Juny, 6ten Septem« 
ber und 6ten December, einzureichen. Diefe Vorſchrift wird hiemit dahin ab= 
geändert, daß von bem Jahre. 1819 an, die Nachweifungen oder Negativ: Ats 
tifte aur in balbjährigen Terminen, und zwar jedesmal den roten Julius und 
zofen Br esereigt werden "Ile 
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—S Indem die vorgenannten Behoͤrden hierzu angewieſen werben, fordern wir 
diefötben zugleich auf, diefe Termine regelmäßig inne zu halten, und wird in dies 
fer Hinfiht auf unfere frühere Verfügung vom 7ten Sanuar Bezug genommen. 

L A, V. October. 227. Breölau, ' den sten November 1818. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. - 


Niro. 104. Betrifft die Beſteuerung des aus dem Großderzogthum Yofen eingehenden 
— Pfefferkuchen. — — — 


In Kolge eines Finanz⸗ Miniſt erial ⸗ Refcripts.nom.s 7ten Zuly c. werden 


die Acciſe⸗ und Zoll⸗Aemter unferes Regierungs: Bereih8 angewiefen:, von bem ER 


aus dem Großherjogthun ofen eingehenden Pfefferkuchen diejenigen. Gefälle zu 
erheben, . welche, wie dad Girculare Nro. 126. vom 21ſten September 1815. 
beftimmt, der der Amts- Blatt Verfügung Nro. 347. vom sten Auguſt 1814 
angehängte Tarif, pag. 439. Nro. 19. auf Weizenbrod und Kuchen vorſchreibt. 
IL, A. IX, October, 151. Breslau, den 7ten November 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Nro, 295. Wegenber Chauffee⸗Zoll ⸗ Erhebung auf der Straßen⸗Diſtanz von Deutſch⸗ 


nberg biz Alt au. . | j 
— OR. NT rechner oh für bie von Deutſch ⸗· 
Wartenirg bis hinter Altfchau nem erbaute Chauſſee vorläufig auf eine Meile nad 
dem bei der Zoll = Einnahme » Stätte bei Wartenberg angehängten Tarif vom 
zoten Juny zgır erhoben werden, und wird beit veifenden Publifo foldes zur 
Nachricht bekannt gemacht. a a a ee 
IL A, IV. Novbr. ıız. Breslau, ben ten November ge 
 Königl Preuß. Regierung. " 


Rt 
4 





Bro. : 196. Wegen verißet ⸗ Erhebung auf der neuen aunſt⸗ Straße bei Feobelwit 
Da vom iſten Januar kuͤnftigen Jahres ab, der Chauffee · Zoll für die hinter 
Liſſa nach Neumark neu erbaute Ghauffee vorläufig auf 15 Meile nad) bem bei der 


.. ‘ 





Bol : Einnahme » ‚ Stätte bei Frobelwitz angehängten Tarif erhoben werden (on; 5 


fo wird dem reiſenden Publiko ſolches nachrichtlich bekannt gemacht. 
A. A. W. 72, October, Breslau deu 4ten November ae 


. Königl. Preuß, Regierung. 
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Nro. 197. Wegen ber son ben Polizey⸗Behoͤrden ben Dad - und Scieferbedern 
. „sum Betriebe ihres. Gewerbes ‚zu ertheilenden Gewerbiceine. | h 

ve Den Polizeys Behörden in den Städten und auf bem platten Lande Mo be⸗ 

kannt gemacht, daß den zum felbftfländigen Betriebe des Gewerbes fi melden- 

den Dad) = und Schiefer: Dedern der Gewerbeſchein alddann ertheilet werben lann, 

wenn ſelbige ein von den Kreis-Bau⸗ Beamten ausgeſtelltes Qualifications- Ats 

teſt beigebracht haben, ohne daß es ber Pruͤfung jener Handwerker durch die Baus 


Eraminations » Gommiffion bedarf. 
U, A,,IV. November. 123. . Breslau, den 6ten November 1818 


— Preußiſche u | a 


Nro, 198. Betreffenb die Erhebung ber Conſumtions⸗ ** von in Stettin nach 
— — dem Auslande deklarirten aber im Inlande verbleibenden Weine. — 
Nach höherer Beſtimmumg werden in Stettin bei Wein-Verſendungen aus 
unverſteuerten Lagern nach dem Auslande, flat, 14 Eimer, dem dortigen Wein: ' 
"Händlern r5 Eimer im Conto abgeſchrieden, und denſelben dadurch die ihnen 
gebuͤhrenden 63 proCent Keller-Leccage vergätigt. 
Wenn es "ich nun aber nach Ausweis der yarkgefotumemen Begleitfcheine 
ergeben, daß die nach dem Auslande-defarirten Weine nicht immer ihre Beſtim⸗ 
mung erreicht, ſondern im Inlande verblieben, und zur Conſumtion verſteuert 
worden; fo kann in dem letztern Falle die gedachte Verguͤtigung u. eintreten, 
weil fonft die Koͤnigl. Gefälle verkuͤrzt werden würden. 
Bir weifen demnad die Acciſe-Aemter unfers Regierungs: Bereichs, hiers 
mit an: in ben Sällen, wo die von Stettin nach dem Auslande deflarirten Weine 
» 71 * ihre 


L 
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ihre Beſtimmung Ändern; und im Inlande verbleiben, die Gonfumtions : Steuer 
von dem abgefandten Quanto, mit Hinzurechnung von 4 Quart pro Eimer zu 


erheben, und daß dieſes geſchehen, auf dem Begleitſcheine, zur Vermeidung 
Diesfälliger Defecte zu attefticen, 


A.IE IX. Ocıbr. 129. SWBteilau ben 6, November ıgrg. 
-  Königl, Preuß. Regierung. 





’ Pr 
Nrga.199- Betreffend bie Zonftätte im Bezitk der Königlichen Regierumg zu Pofen. 
Dem Publitum wird hierdurd bekannt gemacht, ‘daß in dem Großherzog⸗ 
lich Pofenfhen Dorfe Komorze, ein neues Neben: 304: Amt errichtet worben 'ift. 
Daſſelbe erpedirt, gleich andern Neben: Aemtern, Naturerzeugniffe, die 
mit nach dem Gewichte zu verzollen find; dagegen verweiſet ed ale nach dem Ge⸗ 
wicht zu verabgabenden Gegengenflände an das ihm vorgefeßte Haupt: Grpor= 
tationd » Zoll = Amt zu Pogorzelice. 
Gegenwärtig befinden fidy im genannten Regierungsbezirfe auf ber Grenz 
linie von Straelno bis gegen Plefchen: 
a) Haupt » Zoll» Aemter - 
1. Strzalkowo, 
2; Pogorzelicez 

b) Neben = Zoll = Aemter, 

1. in Sfape zum Hauptamte Strzalkowo — 
2. in Skarboſzewo desgleichen, 
3. ‚in Wſzemborz zum Haupt» Zoll» Amte Porgorzelice gehoͤrend, 
4. in Komorze deögleichen. 

* An andern Punkten darf die Landesgraͤme nicht paſſirt werden, 

Ber daher auf verbotnen. Wegen, Produkte ober Waaren ins Land-bringr, 
der ausführt, wird von den Graͤnz⸗ Beamten, ober Gensb’armen, angehalten, 
‚ und» in. Anfprud genommen. 

A. U, x November 165. Bredlau, den roten November 1818. 
Sönigl. Dee Dreuß: Regierung, 


Yer: 
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Perſonal— run ber er öffomdtigen Behörden. 


Der Actife- Auffeher Pefkrich zu Wartenberg, zum Thorfchreiber zu Brieg. 
' Der invalide Unter: Offizier Kreuzer, zum Bifitator in Ohlau. 
| Der Bifitator Maas in Ohlau, zum Thorſchreiber dafelbft. 
Der 2te ActifesGontsoliene Graff in Brieg, zum iſten Gontrolleur ımb 
Eafjirer daſelbſt. 
Der gte Acciſe⸗ Eontrolleur Kauchmann in Brieg, zum 2ten Conttolleur 
Aafef. 
Der Acciſe Eontrolleur Repp zu Loͤwen, zum — Controlleur in Det 





Aufforderung wegen der Haus umb Kirchen + Collette zum Ausbau der evange⸗ 
liſchen Kirche zu Neuwied. 

Des Königs Majeftät hat aus befonderer Gnade gerubet, wittelſt Auler⸗ 
hoͤchſter Cabinets⸗ Ordre vom Zrflen Auguſt db. J. ter evangeliſchen Gemeinde zu 
Neuwied zur Aufbringung der Koſten zum Aufbau ihrer Kirche eine allgemeine 
Haus» und Kirchen-Collecte in den evangelifchen a. und Drtfchaften ver 

" Monarchie zu bemwilligen. 

EB Es werden daher die Königlichen Landräthe, ber Magiftrat ber Stabt Bres⸗ 

lau and die Magifträte des Breslauſchen Regierungs» Departements aufgefordert, 

- Die Einfammlung der Haus: Eollecte nach ben beflehenden Anordnungen fogleid; 

“zu veranfaffen; zugleich haben bie Herren Superintendenten und Kreis: Senioren 
des hiefigen Departements die Kirchen: Gollerte zu ı veranftalten und vornebiken zu 
faffen. Die eingegangenen Beiträge find bimmen 6 Wochen an die Königlide 
Haupt = Inftituten : Kaffe hiefelbft einzufenden, und zugleich ift mit Fueige der 
Geld: Summe deshalb zu berichten. 

* 8. M. Te —F Breslau, den sten November 1818. 


igl. Preuß. Regierung. 





Be 
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FR, Belanntmadungen 





Bekanntmachung wegen eines, zur Bertilgung ber Felb⸗ Mäufe "bienenben 
Werkzeugs. 

Von einem erfahrnen ſachverſtaͤndigen Landwirth iſt bei der iege ſo häufis 
gen Beſchaͤdigung der Saaten dur bie Mäufe folgendes Verfahren mit Wortheil 
angewandt worden 

Mit einem eifernen Bohrer, von etwa 2 Fuß Länge, und’4 Zoll Rheinlän« 
diſch im Durchmeffer, durch deffen oberes Ende, ein Loch zur Befefligung eines 
Querftield angebracht feinmuß, werten 2 Fuß tiefe Löcher, in folder Anzahl ges 
bohrt, als ed die Menge der vorhandenen Mäufe nothwendig macht, und zwar 
fo, daß möglicherweife die Löcher mit den Laufgängen der Mäufe in Verbindung 
fommen, nicht aber da, wo bie Mäufe ihre Eingänge haben. Der Bohrer ift 
am zwedimäßigften gleich denen, welche zum Bohren der Köcher des Kamm : Rades 
ber Mühlen. gebraucht werden, in Anſehung des Gewindes einzurichten, bamit er 
defto beffer in die Erde bringe, und dieſe bei dem Herausziehen des Bohrers das 
800 nicht wieber zufuͤlle. 

In dieſe Löcher laufen bie Mäufe und koͤnnen nicht wieber heraus, wenig⸗ 
ftend ann man fie bei fleißigem Nachfuchen, welches mindenftens ded Tags zmal 
geſchehen muß, in bedeutender Anzahl durch Herausnehmen mit einer Zange tödten, 

Dergleihen Bohrer und Zangen werden von dem Schmidt Werner zu Gas 
menz bei Frankenſtein für 3 Rthlr. beide Stuͤck zufammen gefertigt. 

i I. A. X, Octbr, 235. Breslau, ben sten November ıg18. 


° Königl. Preuß. Regierung. 





Belanntmachung wegen des vom Schuhmacher-Meiſter Corlniſchec geretteten 
Mitbürgers. 


Der Bürger und Schuhmacher: Meifter Corintſcheck zu Wartenberg hat eis 
nen feiner Mitbürger daſelbſt mit feltenem Muth und edler Hingebung aus einer 
gros ” 


* 


u - Kiki nee 


— gebens- Gefehr gerettet, wofür demſelben eine wohlverdiente Belohnung 
Juerkannt worden iſt. Außerdem wird die lobenswerthe Handlung des orints 
She hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebradt: 
| I..A II, November 100. Breslau, den Toten November — 


Kinigl. Yu Preuß. Regierung. 


Die zu Bredlan geftorbene Barbara Elifabeth gebohrne Bloͤninger verwitt⸗ 
wete Gundelach, hat in ihren Zeflamente der evangelifchen Kirche in Medzibor zu 
einer Reparatur soo Rthlr. und der Kirche zu Eilftaufend Sungfrauen su Bres⸗ 
um au deren Wiederaufbau 100 Re ausgeſebt. 





— 
— 


Der zu Landehuth verſtorbene Kaufmann Carl Benjamin Fiebing hat der 
kathoſchen Säule dafelbft ein Legat von zo Kihle. Eour. zur Anſchaffung von 
Büchern, Karten, und andern gemeinnägigen Dingen aus geſezt. 
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des Bredlaufchen Regierungs = Departements, wom Def 1878, nad Berliner Maaß und Gewicht, 
u - | in Münz > Gourant, 
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Breölau, ben 9. November 1818. 


Königl, Preuß. Regierung, 
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Königliden Regierung zu Breslau. 
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Bredlau, ben 25ften November 1818 





Aufforderung. 3 


Die diesjährigen Zinfen von dem für verfiäimmelte Vaterlandsvertheidiger 
geftifteten Wermächtniß der verewigten Wittwe Maria Eleonora Günther, gebors 
nen Roßbach hiefelbft, follen an deren Sterbetage, ten 23ſten December diefes 
Sahres, wieder vertheilt werden. 

Es werden daher die Kön’glihen Lanbräthlichen Officia des Breslauifchen 
Regierungs : Bezirks und ber Magiflrat der hiefigen Haupt: und Refidenz Stadt 
hierdurch aufgefordert: aus der Zahl der im Kriege 134 invalide gewordenen 
Krieger, die geborne Schlefier find, einen der am meiften verflümmelten 
und beduͤrftigſten auszuwählen und folden mit Beyfägung eines über feine Vers 
bältniffe fprechenden Verzeichnißes dem unterzeichneten Ober : Präfidio fpäteftend 
bis zum ı sten December c. anzuzeigen. 

Breslau, den 16ten November 1818. 


Der Ober» Präfident ber Provinz Schlefien 
| Merdel 


72 Vers 


En ET OR 
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Vetordnungen der Koniglichen Regierung zu Bresblau. 





Nro, 200. Betreffend die Beſtimmung, daß penſionirte, und bis zur Verſorgung im 
Givils Fach auf Wartegeld ſtehende Offiziere ohne Unterſchied zur, Tra⸗ 
gung der Communal-Procent-Abgabe verpflichtet find. 
Das Königliche Minifterium des Innern hat mittelft Erlaffes vom aaflen 
v. M uns nadhftehende an dad Königliche Krieges » Minifterium ergangene 
Gabinetd = Dröre : 
Da penfionirte, und bis zur Verforgung im Civil-Fach auf Wartegeld fte: 
hende Offiziere ohne Unterfhieb zur Zragung der Gommunal: Prozent : Ab: 
gabe verpflichtet find, fo finde Ic auf den Bericht des Departements für 
die Invaliden, keine Veranlaffung, diejenigen Offiziere, melde bis zur 
Wiederanftellung bey der Armee Wartegeld beziehen, von diefer Verpflich⸗ 
— — tung zu entbinden, und es muß deshalb bey dem bisherigen Verfahren 
verbleiben; 
zur Nachricht und Achtung zugefertiget. . 
In Kolge deffen machen wir biefe Beftimmung hiermit ben Magiflräten zur 
Nachricht und Achtung bekannt. 
I, A, V. November. 337. . Breslau, den gten November — 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Nro, 201. Wegen der unbedeckten Reitbahnen. 

In Verfolg eines Reſcripts des Koͤniglichen Hohen Miniſterii des Innern 
vom 26ſten v. M. wird den Koͤniglichen Landraͤthlichen Aemtern, Magiſtraͤten 
und Servis-Deputationen hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht: 
daß nach der Allerhoͤchſten Willensmeinung Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs die Um— 
faſſungs⸗Waͤnde unbedeckter Reitbahnen, wo dergleichen noch angelegt werden 
muͤſſen, nur Sechs Fuß hoch ſeyn duͤrfen. 

I. A. IV. November. 234. Breslau den 13ten Rovember 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Nro, 


Nero. 202. Wegen bes ben Bandwehrmännern für bie Dauer der diesjährigen Maf: 
fenübungen bewilligten Erlaſſes ber Perfonenfteuer. 

Das Königliche Minifterium der Finanzen hat auf ben Grund ber Allers 
hoͤchſten Cabinets⸗ Drdre vom ızten September d. J. mittelft Reſcripts vom 
sten November c. angeordnet, daß den Landwehrmännern bie Derfonenfteuer 
auch für die Dauer der biedjährigen Waffenübungen und des Bufammentrittö er⸗ 
lafien fein fol. 7 

Die Landraͤthlichen Aemter haben diefen Steuer» Erlaß für die im laufenden 
Jahre aus ihren Kreifen einberufen gervefenen Baubwehrmännern Stait finden zu 
laffen, und den Betrag auf die Nachweiſung der im 2ten halben Jahre c. bei ber - 
Perfonenfleuer vorgefommenen Veränderungen als Abgang zu bringen, 

U, A, X, November. 231. Breslau, den 13ten November 1818. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 








Nro. 203. Vorſchriften zur Erhaltung und Benutzung der Daͤmme. 

Mit Bezugnahme auf die beflehenden, die Erhaltung und Schonung ber 
Dämme an der Oder und Ohlau abzwedenden Borfhriften, wird hierdurch theils 
in Erinnerung gebracht, theils feftgefegt : 

1) mie es zur Gonfervation ter zum Schuß vor Ueberſchwemmung angelegten 
Dämme durchaus nothwendig ift, daß alles darinn ftehende Strauch und 
Stammholz nit allein abgehauen, fondern aus dem Grunde audges 
rodet werbe. 

2) Wo neben dem Damme Fein fahrbarer Weg vorhanden ober anzulegen iſt, 
joll es zwar geftattet feyn, den Damm als Fuhrweg zu benußen, jedoch 
nur" dann, wenn bie Krone bed Dammes vorher mit einer 6 Zoll hohen 
Kied: Dede verfehen worden, damit bie Krone bei naffer Witterung nicht 
abgefahren werde, und der Damm in feiner Höhe nicht verliere. 

Zur Anfuhr der Kies» Dede ift derjenige verpflichtet, dem zeither bie 
Erhaltung des Dammes und des darauf befindlichen Weges obgelegen hat. 
3) Da e& den Dämmen, nachdem fie völlig feft und benarbt find, nuͤtzlich 


iſt, wenn fie bei trockner Witterung mit Schaafen betrieben und behütet 
‚72 * wers 


werden, indem dadurch die Mienen der Maultwärfe, Mäufe und derglei- 
hen Thiere vernichtet, vertreten und den Dämmen auf eine zweckmaͤßige 
Art Feftigkeit gegeben wird, fo wird das Betreiben und das Behäten der 
Daͤmme mit Schaafen in der Zeit vom ıflen July bis ıflen October nad): 
gegeben. Dagegen 

4) bleibt das Betreiben und Behäten der Dämme mit jeder andern Vieh 
Gattung, als den Dämmen fehr ſchaͤdlich, mad) wie vor auf das frengfle 
‚verboten. 

Mir verpflichten bie Herren Landräthe, die Beamten in den Ko— 
niglihen Aemtern, bie Magifträte, alle Grundherrfchaften mit ihren 
Wirthſchaftsbedienten, die Scholjen und Gerichte der an der Ober und 
Ohlau gelegenen Kreife, Städte und Dörfer, deögleichen und befonders 
die Waffers Bau: Beamten, darauf zu wachen und zu halten, daß den 
Beflimmungen sub ı und 4’nachgelebt und die sub 2 und 3 nicht über 
fchritten werden. Jeder Gontravintions: Fall ift fofort zu unferer Kennt 
niß zu bringen. 2 

II, A, VIIL Noveniber. 56. Breslau, ben rzten November 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





'Nro, 204. Wegen ber Befreiung von ber Gemwerbefteuer Hinfiht8 derjenigen Grund: 
en welche die Jagd auf eigenem Grund und Boden gepachtet 
aben. 


Da durch einen Erlaß des hohen Finanz-Miniſterii vom 28ſten Auguſi 
d. J. der $. 5. Nro. 2. des Gewerbeſteuer-Edikts vom 2ten November 1810. 
dahin deklarirt worden ift: 
daß diejenigen @utöbefiger, melde bie Jagd: Gerechtigkeit auf ihrem 
Grund und Boden von einem Andern in Zeit = ober Erbpacht erhalten, und 
betreiben, dafür Feine Gewesbeſteuer entrichten bürfen ; 
ſo wird foldhes den Aufnahme» Behörden zur Nachachtung befannt gemacht, mit 
der Aufgabe, diejenigen etwa zur Ungebühr hiernach in die Gewerbefteuer » Rollen 
‚aufgenommene Individuen in Abgang zu bringen, 


DD» 


Dagegen bleibt es in Anfchung derjenigen, welche die Jagd auf fremden 
Grund und Boden pachten, lediglich bei der im Edikt verorbneten Gewerbeſteuer⸗ 
pflichtigkeit. 

IL A, VL Novbr. 215. Breslau, ben ı6ten November 1818. 

Königl, . Preuß. Regi Regierung. 


Be Betrifft die Viehhaͤndler-Inſtruction vom Zoflen May 1791. 

Da mehrmals Schwarzviehhändler deshalb in Anſpruch genommen und ber 
firaft worden, baß fie der Viehhändler» Inflruction vom Zoften May 1791. 
Lit. E. zuwider, das auf ihrem Wege verkaufte Schwarzvieh auf den refpectiven 
Bezettelungen nicht haben abfchreiben laffen ; fo finden wir uns veranlaßt, die in 
der gedachten Inftruction enthaltene Bıftimmung hiermit in Erinnerung zu brins 
gen , und die Acciſe-Aemter zu bern Befolgung anzuweifen. 

A. IT. IX. November. 187. Breslau, den 16ten November 1818. 
Königh Preuß. ‚ Regierung. 
Neo, 206. Betreffend die nähere Beftimmung der Befugniß zu Anlegung. von ‚Ge j 

— _träntes Bereitungs=Anflalten auf dem Lande. 

In Berishung auf die aus dem $. 53. des Ediets vom 7ten September 1811 
(pag. 268 der Geſetzſammlung) flieſſende Befugniß zu Anlegung von Getraͤnke⸗ 
Bereitungs-Anſtalten auf dem Lande, iſt uns folgendes Reſcript zur Nachachtung 


zugefertiget worden, weldes hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
I. A. XVII. 
I. A. VL. i October. 43. Bredlau, ben ızten November 1818. 


Königl, Preuß. Regierung. 


Mad ftatt gehabter Berathung über die zum Vortrag gefommene Frage: 
ob eine vermoͤge des gefeßlichen Normalwerths eines ländlichen Grundftäds 
von 15000 Rthlr. angelegte Getränke: Bereitungs = Anftakt von dem Haupt: 
gute abgezweigt, und entweder allein, oder mit einem jenen Normalwerth 
nicht erreichenden Theile des Areals vererbpachtet werden dürfte oder nicht ? 
iſt die Entfcheidung des gefammten Staats: Minifterii dahin ausgefallen, daß eine 
folhe Abzweigung und Beziehungsweife Vererbpachtung im Allgemeinen nicht zu 


— 392 — 


geſtatten ſey, weil das ben Beſitzern eines Gutes von 13000 Rihlr. Werth durch 
das Geſetz vom zten September 181 1 zuerkannte Recht mehr ein perſoͤnliches, als 
ein dingliches ſey, und ſich folglich ohne jenes als Bedingung vorausgeſetztes per⸗ 
ſoͤnliche Verhaͤltniß, nehmlich eines Grundvermoͤgens von gedachten Betrage, nicht 
an einen andern übertragen laffe. 

Wenn aud) ferner zur Spradhe gekommen ift, ob die Anlage von Brenneregen 
auf allen Eleinen ländlichen Befibungen dann geftattet werben folle, wenn Nrmdeig. 
verlagepflichtiger Krug am Orte befindlich ift : 

' fo erfolgt darauf zum Befcheidb, daß, da das Gefeh vom zten Septemb. ıgır. 
' in Beziehung der Landbefiger, welchen die Anlage neuer Getränke - Bereitungs« 
Anftalten zu geftatten, nicht im mindeften zweifelhaft ift, und eine Auslegung 
daher weder bebarf noch zuläßt, es lediglich und mit Aufhebung der früheren 
bem wibderfprechenden Verfügungen bei dem Buchſtaben jenes Gefeges verbleis 
ben, und Niemanden, deſſen Grundvermögen den angegebenen Zar » Werth nicht 
erreicht, die Befugniß zu der erwähnten Anlage ertheilt werden fol, es mag 
am Orte feltft, oder in Nähe deffelben ein zwangspflidtiger Krug ſich befinden 
oder nicht. — 
Berlin, den 6ten September 1818. 
Geheimes Staats-Miniſterium. 
An die Koͤnigliche Regierung 
zu Breslau. 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Beboͤrden. 


Der Bürger und Seifenſieder Franz Schöner zu Creutzburg zum unbeſolde⸗ 
ten Rathmann bdafelbft. 











Aufforderung. 
Wegen einer evangeliihen Kirchen » Eollecte zum Wiederaufbau ber abgebrann: 
ten evangelifchen Kirche in Jenkau, Liegnigfchen Kreiſes. | 
Das Königliche Miniſterium der Geifllihen, Unterrichts und Medizinals 
Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden, zum Wieberaufbau. der am 1 6ten = 
ir g 
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guſt v. I. abgebrannnten evangeliſchen Kirche in Jenkau, Liegnitzſchen Kreifes, 
eine evangelifhe Kirchen: Gollecte in ber Provinz Schirfien zu bewilligen. 
Die Herren Superintendenten des Breslauſchen Regierungs- Departements 
werden daher beauftragt, dieſe Kirchen = Gollecte in ihren Superintendenturs 
‚Eprengeln zu veranlaffen; fo wie der Magiftrat der Stabt Breslau ſolche in den 
Kirchen feines Bezirks ebenfalls zu veranftalten hat. 
Die eingegangenen Beiträge find binnen 6 Wochen an bie Haupt: Snftitus 
tens Kaffe hierfelbft einzufenden, und ift zugleich mit Anzeige der Summe ber 
eingefommenen Gelder deshalb zu berichten, 
8. C. U. October. 324. Breslau, ben gten November, 1818. 
Königl, Preuß. Reg Regierung, 


Ankündigung einer Blinden Unterrichts: 16: Anftalt für Schleſien. 

Bei einer fehr großen Anzahl von Blinden, welde fi in Schlefien beftns 
den, entbehrt tiefe Provinz noch eine Unterrichts = Anftalt für folhe, in welcher 
nach den an andern Orten gemadten Erfahrungen durch zweckmaͤßige befondere 
Anleitung, die Lehrlinge in den Stand gefegt werden können, fi nicht nur man⸗ 
cherlei gemeinnuͤtz ige wiffenfhaftlihe Kenntniffe zu erwerben, fondern auch mecha⸗ 
niſche Fertigkeiten zu erlangen, felbft Eünfilihe Arbeiten in Holz und Pappe zu 
fertigen, Fußdecken, Körbe und Stühle zu flechten, Gurte zu fehlagen, Netze 
und Geldbeutel zu flriden, und fo durch eine nügliche Thaͤtigkeit ſowohl den Les 
bens = Unterhalt zu erwerben, ald auch fid) gegen Mißmuth zu fügen 

Dies hat die Unterzeichnetenbewogen, mit Gehmigung der hoͤchſten Behörden 

einen Verein zur Errichtung und Verwaltung einer Blinden Unterrichts: 
Anftalt für Schlefien 
zu bilden. 

Was die Artalt felbft betrifft, fo fol der zu ertbeilende Unterricht ſich über 
alle Blinden ohne Unterfhied ber Religion, des Geſchlechts und anderer äußeren 
Verhältniffe erftreden, übrigens aber fann ber Umfang ded Inſtituts nur nach 
den fich darbietenden Hülfsmitteln genan beſtimmt, und alfo auch nur erſt in ber 
Folge die Eröffnung deffelben, und unter welchen Bedingungen die Annahme von 
Lehrlingen erfolgen kann, befannt gemacht werben. 





Da 
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Da indeß in Ermangelung anderer Quellen diefe Mittel nur durch freiwillige 
Gaben erlangt werden Fönnen, fo wenden ſich Unterzeichnete in der Worausfegung, 
daß ihre Abficht allgemeine Billigung finden wird, vertrauungsvoll an bie ſchon 
fo oft bewährte Mildthätigkeit des vaterländifchen Publitums mit der Bitte, 
durch laufende, ober ein für allemal zu entrichtende Beiträge, mögen ſolche in baa⸗ 
ten Gelde, Material zur Verarbeitung, Hausgeräth, muſikaliſchen Inſtrumen⸗ 
ten, ober andern zu diefem Zwecke braudybaren Gegenftänden beſtehen, die gute 
Abficht fördern zu helfen, und beſonders erfuchen fie die Geiſtlichkeit und alle Bes 
börden angelegentlihft und ergebenſt, in ihrem Wirkungs - Kreife fi der guten 
Sadje anzunehmen. 

Ueber einen jeden eingehenden Beitrag wirb ber jedesmalige aus ber Mitte 
des Vereins auf einen gewiffen Zeitraum erwählte Vorfteher, fo wie der Rendant 
der Kaffe, jetzt Herr Kreis» Einnehmer ‚Hörlein, eine Quittung ertheilen, über die 
Berwendung derfelben wird von Zeit zu Zeit Öffentlich Rechenſchaft gegeben werden. 
Auswärtige werden gebeten ihre Beiträge oder Subfeription zu denſelben unter ber 
Adreffe des Vereins einzufenden, oder an eind ber unterzeichneten Mitglieder 

"abzugeben. 

Möchten Alle, welche fich glädlid fühlen im Genuffe des Augenlichtes, mit 
dankbarem Herzen gegen Gott, und die, deren Abnahme des eignen Augenlichts ein 
innigered Mitgefühl giebt, möchten endlich auch die, deren Kreis einen fo leidenden 
Freund oder Verwandten enthält, den Unternehmern Beiftand bewilligen. 

Bredlau, den z6ften September 1818. 


Bartſch Biebrach Braſſert 
Doctor Medicinae. Kaufmann und Ober : Randes » Gerichts 
Stabtrath. . Rath. 
v. Faber Gerhard Laar 
penſionirter Major. Subſenior und evangeli⸗ Regierungss 
fcher Prediger. Rath. 
Dofer Schleſinger Schwuͤrtz 
Stadt: Rath. Kaufmann. Dber = Poft: Director. 
Skeyd Stein Stienauer 


yde 
Praͤlat und katholiſcher General-Landſchafts⸗ Bürger und Stadt: 
Gonfiftorialrath. Repräfentant. - verordneter, 


Ynts- rar 


ber 


| Königliden Regierung zu Breslau. 
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Bredlau, ben 2ten December 1818. 





Aligemeine GSeſet Sammlung. 





Nro. 14. — 1818. enthält: 
die Bekanntmachungen über die Cartel-Conventio— 
nen unter 
(Nro. 196.) zwiſchen Preußen und Anhalt: Köthen, und unter 
(Nro. 197.) zwifchen Preußen und Heuß : Plauen, beide vom 6ten No: 
vember 1818. 


— 





Verordnungen der Königlihen Regierung zu Breslau. 





Nro, 207. Betrifft bie Durchgangs-Abgabe von Naumburger Meß: Waaren. 
Mit Bezug auf unfere Amts» Blatt» Verfügung Nro. 98. vom sten May 
d, J. pag. 182. wird zur Befeitigung etwanniger Zweifel wegen Erhebung der 
ur | Tran⸗ 


SAU, anfite: @efälle von burchgehenden Naumburger Meß » Waaren, in Semäßheit 
einer hohen Miniflerials Beflimmung vom 24ften Juty d, 3. hierdurch anderweit 


zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
daß die von dem Naumburger Meffen durchgehenden dem Erſaz⸗ Zoll 
nicht unterworfenen Waaren, namentlich Bücher, Saͤmereyen und Kraͤu⸗ 
ter, nicht der zuſammengezogene Satz von 3 Rthlr., fondern nur ı Rthlr. 
fuͤr den Centner an Zranfito: Abgaben trifft. 


I. A. X. November. 259. Breslau, den 17ten November 1818. 
Königl, Preuß. Regierung, 





No, 208. Wegen Einreihung ber Nachmweifungen ber in ben Feuers Societäts: Ka: 
taftern vorfommenden Veränderungen. 


Da die Nachweiſungen ber in ben Feuer» Societätö» Kataflern vorgelommer 
nen Veränderungen das vorige Jahr zum Theil fehr fpät eingegangen find, fo 
werden fämmtlihe Magifträte auf deren Einreihung mit dem zu Anfang October 


jeden Jahres feftgefehten Termine hiermit aufmerkſam gemacht. 
I. A, XXL September. 85. ®Breölau, den ırzten November 1818. 


König, Preuß. Regierung. 





Ne, 209. Wegen Zuziehung der Chirurgen zur Landwehr. 

Das Königliche Hohe Minifterium des Innern hat ia Uebereinſtimmung mit 
dem Königlichen Hohen Kriegs» Minifterio mittelft Reſcripts vom 28flen Auguſt 
e. fefigefegt: 

daß die Chirurgen, welche in den Ichten Feldzugen angeſtellt gewefen, 

‚und nad beendigtem Kriege entlaffen worden find, zwar der Landwehr 
verpflichtet bleiben, jedoch nur als Mundärzte aber yicht als Kombattene 
ten bey derfelben eingeftellt werben koͤnnen. 


Die 


— ; SE 
4Dieſes wird hierdurch fämmtlichen mit Ausführung ber Vorſchriften über 


bie Formation ber Landwehr beauftragten Behöchen zur Rachricht umb Achtung 


befannt gemacht. 
I. A. IV, November. 327. Breslau den 2often Rovember 1818. 


Königl, "Preuß, Regierung, 





Bro. 210. Wegen des ben Ingenicur:Brigadierd zu zahlenden Servifes. 

Den Landraͤthlichen Officiis und Magifttäten des hiefigen Regierungs : Be 
zirks wird hierdurch zur Nachricht und Adıtung befannt gemacht, daß nach einem 
und zugegangenen Refcript des Königlichen Hohen Minifterii des Junern vom 
zrften v. M., den ‚Herrn Ingenieur Brigadiers der Servis eines Regimentös 
Commandeurs gezahlt werben foll. 

1, A, IV, Novbr, 347. Sreslau, ben 24ſten Rovember 1818. 


Königl, Preuß, Regierung. 


— 





die Eold-Erhebung in natura bei 4“ 
Nro, 2ıı. — a Zei hebung bei Einzahlungen von Acciſe- und 
Verſchiedene Abweichungen von ben erlaffenen Verfügungen in Anfehung 
der Gold- Erhebungen machen ed nothwendig: bie in der Gefekßfammlung von 
1814. sub Nro. 233. enthaltene Allerhoͤchſte Cabinets- Ordre vom 29ſten May - 
1814, dem Publitum fowohl ald den XAccife » und Zoll-Aemtern hiermit in 
Erinnerung zu bringen, nad welder 
die Goldzahlung ſtets in natura erfolgen muß, umd Bein Silbergeld mit 
Agio dafür angenommen werden barf. 
Als Ausnahme hievon ift nach dem Hohen Minifterial: Refeript vom ı5ten 


Auguſt 1814. nur nachgegeben worden : 
daß in den ganz ifolirt gelegenen Zollſtaͤtten, wo Feine Gelegenheit if, 


Gold gegen a einzuwechſeln, ftatt bes Goldes Gourant 
23”. ans 
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angenommen werben Fann, mit einem Agio von 16 Ggr. für den 
Friedrichsd'or. . 
D. A. XII. November. 148. Breölau, den 24flen November 1818. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Nro. 212. Wegen der von ben genen feſte Beſoldung oder Diäten angeftellten Be: 
amten einzureihenden-Nachweifungen.: - 

Da biöher die viertiljährig einzurbichenden Nachweiſungen, von den gegen 
fefte Befoldung oder Diäten angeftellten Beamten, von manchen Unterbehörden 
fehr unregelmäßig eingegangen, fo werben hiermit das hiefige Poligey « Präfidium, 
das Polizey:Directorium in Brieg, die Heren Superintendenten, Landräthe, 
und Magifträte des hiefigen Regierungs = Departementd, fo wie bie Directionen 
des Armen: Haufes zu Creutzburg umd des Arbeits⸗Hauſes zu Brieg, mit Hin 
weifung auf die Verordnung vom ı5zten September v. I. (Amts-Blatt Stud 
XXXIX. pag. 430. sey.) aufgefordert, die bis jetzt rädftändigen Nachrichten 
diefee Art unfehlbar bis zum ı5ten December c., für bie Folge aber und zwar 
vom sten Quartal diefes Jahres ab dieſe Nacdyweifungen oder Negativ: Anzeigen 
dergeftalt einzureichen, daß fie unfehlbar nad Ablauf jedes Quartald in den 
naͤchſtfolgenden ro Tagen, alfo bis zum ıoten Januar, roten April, roten 
July, und roten October hier eingehen, wibrigenfalls die früher angedrohte 
Strafe eingezogen werden wird, — 

I, A. XXI. November. 209. Breslau, ben 25ſten November 1818. 
Königl, Preußifhe Regierung. 
Nro, 213. Wegen Eünftiger Vermeidung von Mißbräuhen, melde in einigen Gegen: 
| den durch übertricbene Berfiherung von Mobilien bei Privat: Feuer: Affe: 
curanz: Anftalten ftatt gefunden. 

Um den Mißbraͤuchen, welche in einigen Gegenden durch Üübertriebene Ver: 
fiherung von Mobilien bei Privat s Feuer: Affecuranz: Anflalten flatt gehabt, Ein- 
halt zu thun, fol nad einem Reſcript des Hohen Minifterii bed Innern jeder, 
der eine Agın:fhaft folder Affecuranz : Compagnien übernimmt, angehalten wer: 
den, fic bei den Lofal: Behörden zu melden, und diefe follen angemwiefen werden, 
von dem Agenten ber Feuer: Societät Nachricht von den jedbesmaligen Verfiherun: 
gen der Verfiherten zu fordern. Den Behörden fol zugleich zur Pflicht gemacht 

wer⸗ 
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werden, wenn fie Urſach finden zu vermuthen, daß bie Verficherungs : Summe ben 
Werth der verficherten Sachen überfleige, und fonach die Verficherung gegen die 
Borfehrift des allgemeinen Landrechts Theil II. Tit. 8. $. 1984 gefchehen. fen, 
von biefer ihrer Muthmaßung an die obere Provinziale Behörde zur Veranlaffung 
des mad) den Umfländen weiter Erforberlichen Anzeige zu machen. 

Sämmtlihen Königlihen Polizey » Behörden und Magifträten wird vorſte⸗ 
hendes hiermit zu flrenger Nachachtung hiermit: befannt gemadıt. 

1, A. XXI. November. 208. - WBredlau, den 25flen November 1818. 
Königl, Preuß. Regierung. 





Nro. 214. Wegen Erhebung und Berichtigung der Servis Beytraͤge für das Jahr 
1819. 


Nach der höheren Orts erlaffenen Beftimmung follen die Servis« Beyträge 
für das Jahr 1869 wie für dad Jahre 1818 aufgebracht werben. 

Die Magifträte und Serviss Deputationen bed hiefigen Regierungs + Bes 
zirks, werden daher hierdurch angewiefen: den Servis pro 1819 nad) ben bis« 
herigen Grundfägen zu erheben, und folden an die. Provinzial: Servis: Gaffe 
orbnungsmäßig und prompt abzuführen. 

I. A. IV. November. 341. Breslau, den 27flen November 1818. 

Könige, Preuß, Regierung. 





Nro. 215. Wegen Bewilligung eines Zangegeldes für Deferteurs. 

Des Königs Majcftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets⸗ Ordre vom 
ı4ten September c. zu beſtimmen geruhet: daß für jeden Militair» Sträfling 
der ftehenden Armee und der Landwehr, welcher von den Straf: Sectionen in den 
resp. Feflungen befertirt ift, und wieder ergriffen wird, dem Einbringer eines 
folchen Deferteurs eine Belohnung von 2 Rthir. ausgezahlt werben kann. 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebraht, und find in vors 


Tommenden Fällen die Liquidationen über den Betrag diefer Fangegelder durch * 
e⸗ 


— 
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betreffende Landrtaͤthliche Amt vierteljaͤhrig an uns einzureichen, um hiernaͤchſt 
deren Anweifung bewirken zu koͤnnen. 
A, I. 372. November IV, Breslau, den 27ften November ıgıg. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Nre, 216. Betrifft die Zahlung ber halbiährigen Beiträge an bie ie Königliche Allge⸗ 
meine Wittwen-Verpflegungs⸗Anſtalt von den dabey aſſociirten — 
des Breslauſchen Regieruns-Bezirks. 

Won den Koͤnigl. hohen Miniſterien der geiſtlichen Unterrichts» und Wr 
bizinal = Angelegenheiten, für Gewerbe und Handel, des Innern, der Polizey 
und der Finanzen, ift genehmigt und verfügt worden: baf von nun an bie halb» 
jährigen Beiträge, welche Beamte ber eben genannten Reſſorts an die Königliche 
Allgemeine Wittwen = Verpflegungs = Anftalt zu zahlen haben, in dem Bezirk 
der unterzeichneten Regierung bei ber hiefigen Königl. Haupt» Inftituten» und 
Eommunal : Caſſe gefammelt und weiter befördert werben follen. 

Bey bdiefer andermeitigen Einrihtung wirb ed durchaus erforberlih, daß, 
Behufs der richtigen Anfertigung der Ablieferungd » Lifte für die allgemeine Witt: 
wen = Verpflegung = Anftalt, jeder Intereffent ben Betrag feiner halbjährig zu 
leiftenden Zahlungen unter Beifügung einer von den in Hänbin habenden Quite 
tungen der Haupt = Gaffe gedachter Anftalt, vor erwähnter unferer Haupf : In- 
flituten = Gaffe, unter dem Vermerk feines Charakters und Wobnorts, fpäteftens 
innerhalb acht Tagen anzeige; bie eingereichte Quittung wird mit dir naͤchſten 
Quittung über den laufenden Beitrag zuräd erfolgen. 

Hiernächft ift verordnet: daß die halbiährigen Beiträge ber Eingangs ges 
achten Dffizianten zur Allgemeinen Wittwen : Verpflegungs = Anftalt durch Ge: 
. hattö- Abzüge, am ıflen Januar und ıften July jeden Jahres eingefammelt wers 
den ſollen. Es werden daher fämtlihe, der unterzeichneten Königl, Regierung 
untergeorbneten Caſſen hierdurch aufgeforbert: bei Auszahlung ber Gchälter in 
den gedachten beiden Zerminen, an Beamte, bie bei der gedachten Anftalt inter« 
effirt find, den halbjährigen Beitrag in dem Maaße, wie ed ihre Wittwen-Caſ⸗ 
fen: Quittungen befagen, einzubehalten, und unter Vermerk ber in dieſer Quite 

tung 


wuag vorkommenden Receptions: Nummer, an die hiefige er und 
Gommunals Gaffe, unter der die Pofkfreiheit genießenden Rubrik: 
BGeneral Wittwen⸗Caſſen⸗Sachen; abzulirfern. 

"Kommen mehrere Intereffenten bei einer Caſſe vor, ſo iſt ein Verzeichntz, 
unter Uebernahme die erwähnten Rummer, über die abzuliefernden Beiträge beis 
zufügen. Die Ablieferung biefer Beiträge muß aufs baldigſte gefchehen. 

-. ‚I A, VH, November. 65. Breslau, ben. 27ften Rovember 1818. 
Ron Preußiſche Wegierung. > 





Verordnungen des Königl, Ober» Landes Gerichtd zu Breslau. 





Nro, 15. Erinnerung, wegen Einfendung ber General Civil: Prozeß: Zabellen, bie 
GeneralsUeberfiht der geſchwebten Griminals und fonfliger Unterfuchnngs» 
Protofolle, und die Gonduiten=Liflen von dem Perfonale eines jeden 
Berichts. ER Br 
- Die fämmtlichen Untergerichte im Departement werben auf die genaue und 
pünktliche Befolgung des Yublicandi vom Zten November vorigen Jahres 
Nro. 45 des Amtö» Blattes wegen Einſendung ber bort bezeichneten drey Tabel⸗ 
Ien, unter Addreſſe des Ober : Landes : Gerichts: Präfibii — — 
gemacht. 
Breslau, den 2often November 1818. 
Königl, Preuß, Ober» Landes » Gericht von Söhießen, 





Derfonal:-Ehronif der — Behörden. 





Der Gapellan Girl Ghriften in Hausborf, zum — in Koͤnigswalde, 
im Glaͤtziſchen Kreife, 
De 
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Der katholiſche Pfarr⸗Adminiſtrator Franz Malick in Bockau, vim vferrer 
in Stephansdorf, Neumarkiſchen Kreiſes. 

Der katholiſche Pfarrer Franz Strauch in Koͤnigswalde, zum pfatret in 
Gabersdorf, im Glaͤtziſchen Kreiſe. 

Der katholiſche Fundatiſt Andreas Becker in Polniſch Nenkicch, jum au 
rer in Lenzitz, Coſelſchen Kreifes. 

- - Der interimiftifche katholiſche Schullehrer Franz Mühe in Minden, Dh: 

laufen Kreifes, zum Schullehrer daſelbſt. 

Der zeitherige evangelifhe- Schullehrer Garl Wilhelm John, zum Lehrer. an 
der hiefigen Maria Magdalenaifchen Toͤchterſchule. 

Der Gensd'armen- Unteroffizier Samuel Schumacher, zum Polizey: Sırs 
geanten bey ber hiefigen Polizey » Verwaltung, 


— 





Bekanntmachung. 





Der zu Prausnitz geſtorbene bürgerliche Sailer, Carl Geitner, hat in ſei⸗ 
niem Teſtamente der daſigen evangeliſchen Kirche ein Vermaͤchtniß von 10 Kthir. 
m 
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Amts- Blatt 


Königliden Regierung zu Breslau. 








Bredlau, den 9ten December 1818. 





Verorbnungen ber Königlihen Regierung zu Breslau. 





Nro, 217. Wegen Einfendung der Nachmweifungen Uber ben Bebarf ber neuen Maaße 
und Gewichte bei den Königlichen Domainen-Aemtern. 

An BVerfolg der Amts» Blatt: Verfügung vom gten April c. wegen Bolls 
ziehung der Maaß- und Gewichts: Ordnung vom ı 6ten May 1816., wirb ben 
Königlichen Domainen= und RentsAemtern unſers Gefhäfts » Kreifed aufgegeben, 
binnen 4 Wochen mittelft Einreichung eines Rachweiſes anzuzeigen: wie viel an 
eifernen Inventarien: Stüden, nehmlih an 
Preußifhen Scheffeln, 

Bierteln, 
Mepen, 
Mäßeln, 
Ellen, 
Gentnern, Halben, Viertel, Achtel: Gentnern, 
Berlege= Pfunden, 
bei denfelben erforderlich und new anzufchaffen find. 
74 
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- Diejenigen Maaße und Gewichte, melde ben ze! General ꝛc. Pächtern eigen 
gehören, müffen auf ihre eigeme Koften durch neue Preußifche Maaße und Gewich⸗ 
te erſetzt werben. BR 

Zugleich wird fämmtlihen Baubedienten hiepigen Regierungs + Bezirks auf: 
gegeben, hinfichtlich der Hohlmaaße und Gewichte, vom ıften Januar 1820 ab, 
Kalk, Eifen ꝛc. nad) den neuen Preußifchen Maa;eı und Gewichten in den Baus 
Anfchlägen anzunehmen. 


UI. A. VI. November. 450. Breslau, ben 24ſten November 1818. 
Königl, Preuß, Regierung. 


Nro. 218. Betrifft die Ertheilung der NeifesPäße an Handwerks: Gefellen, melde 
mit Wanderbüchern verfehen find, und die Abnahme diefer Paͤße an den 
Gränzen. _ 

Das Königliche Hohe Polizey »Minifterium hat in Erfahrung gebracht, daß mir 
auswärtigen Wanberbüchern verfehene Handwerks⸗Geſellen die ihnen zu Reifen 
in den Königlihen Staaten, ober zum Ausgang und Eingang dieſſeits ertheilten 
Paͤße, beym Austritt ous den Königlichen Staaten: hin und wieder VBagabonden 
und Verbrechern überlaffen und ihnen dadurch Vorſchub geleiſtet haben. 

Zu Abftellung dieſer Mißbraͤuche und diefes Unfugs werden ſaͤmmtliche Polis 
zeybehoͤrden, Landraͤthliche Dfficien und Magifträte in Folge Referipts des ges 
dachten Königlichen Minifterii vom ı ıten d. M. hierdurch angewiefen : 

in den gedachten Päßen, wenn fie für das Innland ertheilt werden, aus: 

dräcdti zu bemerken, daß fie nur innerhealb der Königlichen Staa= 

ten gültig, bey dem Austritt aus denſelben aber an die legte Polizey » Bes 
börde abzugeben find, und wenn dies nicht erfolgt, mit dem Austritt aus 
den Königlichen Staaten ihre Gültigkeit virliehren und als erloſchen betrach⸗ 
tet werden muͤſſen. Ferner haben bie vorgenannten Behörden die Paͤße an 

Handwerks s Gefellen mit dem vollfländigften und genaueften Signafement 

iu verfehen. 


Den 
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Den betreffenden Grenz: Behörben wird hierdurch; noch zur Pflicht gemacht, 
Daß fie dem Handwerks: Gefellen jedesmal diefe Päße vor — Ausgange aus den 
Preußiſchen Staaten abnehmen. 
I. A. V. November. 468. Breslau, ben a6ften ———— 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Neo, 219. "Wegen aichelleng der —— 

Durch eine Verfuͤgung des Koͤniglichen Miniſterii für * Handel und die 
Gewerbe vom gten October c. iſt beſtimmt worden, daß die Bekanntmachungen : 
wegen ber Ertheilung ber Patente nur von und, nicht aber von ben Patentitten, 
abgefaßt, und nur dur und der Redaktion des Amts Blatts zugefertiget wer⸗ 

den koͤnnen. 

Indem wir folches hierdurdy zur Kenntmiß bed Publitums bringen, bemers 
Ben wir noch, daß wir übrigens fhen auf den Grund der, wegen der Ertheilung 
der Patente an und gelangenden Minifterial: Verfügungen, bie erforderlichen 
Yublitanda durch das Amts: Blatt erlaffen werden, und eö daher in diefer Be⸗ 
siehung befonderer Anträge ber Patentirten ferner nicht bedarf. 

I. A. VL. November. 278. Breslau, den ıflen December 1818, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Nro, 220. Wegen Anwendung bed Troͤdler-Reglements vom auſten October 1788. . 
Das Hohe Polizey : Minifterium hat unterm gten October d. J. folgende 
Berfügung erlaffen: . . 
Es find Zweifel darlıber geäuffert worden, ob das Kröblers Seglement vonr 
‚zıflen October 1788 nad) Erfcheinung des Gewerbe: Polizey: Edictd vonr 
zten September 1811 noch anwendbar und gültig ſey? 

Zur Bıfeitigung derfelben und zur Beobachtung in vorfommenden Faͤllen 
wird der Königlichen Regierung in Gemäßheit der in einem folden Falle 
Fürzlih von den Minifterien der Polizey und des Handels gemeinfhaftlidy 
erlaffenen Eatſcheidung Folgendes eröffnet: 


Se 406 — 


Das Gewerbes Polizey: Edict entfcheidet nur die Frage: ob und unter 
welchen Bedingungen der Betrieb eines Gewerbes geftattet werben fol? — 
es enthält aber Beine Beflimmungen darüber, wie bas geflattete Gewer⸗ 
be von ben Gonceffionirten zu betreiben if. Mithin find die über die Art 
des Betriebes einzelner Gewerbe vorhandenen Reglemients, foweit fie ſich 
hierauf befchränten, durch jenes Edict nicht aufgehoben, und daher gilt 
neben demfelben, wie die Mäkler: Ordnung, aud dad in Rebe ſtehende 
Zrödlers Reglement, fo weit e8 mit ihm nicht in Widerſpruch ſtehet. 

Das Edict vom 7ten September 1811 nennt im $. 131 unfer den Ges 
werben, wobei bie Öffentlihe Sicherheit Gefahr Iäuft, dad ber Troͤdler, 
d. h. folcher Leute, welche mit alten Sachen handeln, und macht ihr Recht 
zum Gewerböbetriebe von der Genehmigung der mit der örtlichen Sicher 
heits⸗Polizey beauftragten Behdrde abhängig, deren Ermeffen bei Ertheis 
lung berfelben im $. 133. lediglich anheim geftelt wird. Dieſe Behörde 
hat die Pflicht, die Genehmigung zu verfagen, wenn fie überzeugt it, daß 
der Implorant die VBerbindlichkeiten zu erfüllen unfähig ift, deren Erfüllung 
bie ſicherheitspolizeylichen Vorſchriften von einem ſolchen Gewerbetreibenben 
fordern. Sie verfagt daher die Genehmigung zum Xröbelhandel 
mit Reht einem Zeden, ber nicht [hreiben und lefen kann, 
mithin unfähig ift, die vorgefchriebenen Bücher zu führen, bie übrigens 
nicht die Zwecke der Faufmännifchen Bücher, fonbern nur Sicherheits: poli⸗ 
zeilihe haben und infonderheit dazu dienen follen, geftohlenen Sachen 
und Dieben auf die Spur zu fommen. 

Wir machen diefe Beftimmung ben Orts⸗Polizey⸗Behoͤrden unferes Vers 

waltungds Bezirks hierdurch zur genaueften Nachachtung bekannt. 


U, A, VI, November. 278. Breslau, ben ıflen December 1818. 
Königl, Preuß. Regierung: 
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Verordnungen bed Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Breslau. 





Nro. 16. Betreffend, daß bie auf ben Grundſtuͤcken haftenden Gewerbs Grund-Ge— 
rechtigkeiten nicht ohne Einholung eines Gewerbe-Scheins ausgeuͤbt wer⸗ 
den koͤnnen. 

Es iſt zur Kenntniß des unterzeichneten Königlichen Ober-Landes Gerichts 
gefommen, daß mehrere Käufer ſolcher Grundflüde, mit deren Befig zeither 
Gewerbs: Grund: Gerechtigkeiten verbunden gewefen find, vermeinen, derglei— 
chen Gewerbe blos auf den Grund bes Befiges folder Grundſtuͤcke, ohne Einhos 
lung eines Gewerbe: Scheind ausüben zu fönnen. Da jedoch dergleichen Grunde 
Gerechtigkeit en durch die Allerhöchfte Verordnung betreffend die Einführung einer 
allgemeinen Gemwerbefteuer längft aufgehoben worden find, und nach denen über 
die gegenwärtigen Berhältniffe der Gewerbe emanirten Königlichen Edicten vom 
aten November 1810, vom zten September 1811, ohne ben obrigkeitlichen Ge— 
werbeſchein Peiner ein Gewerbe ausüben darf; — fo werben fämmtlicdhe Unter: Ge« 
richte im hiefigen Ober = Landes» Gerihtö » Departement hierdurch angemwiefen: bey 
Aufnahme der Kauf» Gontracte über ſolche Grundſtuͤcke, mit deren Befig fonft Ges 
werbö : Grundgerechtigkeiten verbunden geweſen, die Käufer zu bedeuten, daß fie 
als Eigenthämer dieſer Grundftüäde nur alddann zur Ausübung dev damit vers 
knuͤpft gewefenen Grundgerechtigkfeiten befugt find, wenn fie den hierzu erforder= 
Tihen Gewerbfchein erhalten haben, — und daß, fo lange folder nicht ertheilt 
worden, dad Gewerbe unterlaffen werden muß, 

Breslau, den ı3ten. November ı818. 
Königl, Preuß, Ober» Landes » Gericht von Schleſien. 





Perfonale Chronik der öffentlichen Behörden. 





Der hieſige Bürger und Kaufmann Chriſtian Friedeih Itzinger, und ber 
Kaufmann Wilhelm Beckmann, zu unbefoldeten Rathmännern hiefelbft. 
j 75 Be: 
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Die Rettung von Ertrunfenen betreffend. 

- Mach einer Anzeige in dem Amts: Blatte der Königlihen Regierung zu 
Poſen, ift bei einem Einwohner Frauftädtifchen Kreifes, welcher im Waffer ver: 
unglädt war, und erſt nad) Verlauf eiuer vollen Stunde entdedt, und herausge⸗ 
zogen werden Fonnte, dennoch, ob er gleich völlig leblos ſchien, durch die Kreis: 
Gefundheitö: Beamten ber geordnete Rettungs⸗Verſuch mit folhem Erfolg ange 
wendet worden, daß ber Werunglücdte das Leben wieder erhalten hat, 

Diefer Vorfall möge die Herren Aerzte und Chirurgen in der Ucberzeugung 
beftärten, daß felbft ein längeres Werbleiben verunglüdter Menfchen im Waſſer 
die Wiederbelebung nicht ausfchließt, und daß es eine heilige Pflicht ſowohl für 
fie als für jeden andern ift, Rettungs Verſuche mit Vorficht und Beharrlichkeit 
fortzufegen, wenn nicht etwa ſchon Spuren von Faͤulniß ſich zeigen. 

I. A. XII November. 173. Breslau, den 2ıften November 1818. 
Königlich Preußifhe Regierung. 





Begen der im Herzogthum Pofen unter den Schaafen ausgebrochenen Poden. 
Es find in dem Krottoöczyner, Adelnauer und Schrimmer Kreife in. dem 
Groß: Herzogthum Pofen die. Poden unter den Schaafen ausgebrochen. 
Indem dieſes zur Kenntniß der Schaafheerben » Eigenthämer in hiefiger Pro: 
vinz gebracht wird, werben die Königlichen Landräthlichen Officia, welde mit 
ben benannten Kreifen grenzen, zur Beachtung der vorgefchriebenen Vorkehruns 
gen aufgefordert, und zugleich angewiefen, auf die biesfeitigen Schlächter befons 
ders aufmerffam zu fein. 


I. A, IX, November. 218. Breslau den ıflen December 1818. 
Königl. Preuß. Regierung, 


— 
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Breslau, den 16ten December 1818. 





Betanntmadhung, 


wegen si des Gefeged vom 26. May d. 3, in | 
die öftlihen Provinzen, - 


An dem Gefege vom a6ſten May d. 3. über den Zoll = und bie Verbrauchs⸗ 
fleuer von ausländifhen Waaren und über den Verkehr zwifchen den Pros 
vinzen bes Staats, F. 29, ift es einer befondern Befanntmahung verbes 
halten, den Zag zu beflimmen, mit welchen die Anordnungen beffelben in den 
Öftlichen Provinzen des Staats in Kraft treten folen. Diefem gemäß wird hier⸗ 
mit verkündet: 

1) Dom ıflen Januar 1819 an, fol dad Geſetz vom a6ften May d. J. 
über den Zoll und die Verbrauchs-Steuer von auslaͤndiſchen Waaren und 
über den Verkehr zwifchen den Provinzen des Staats nebfl dem bazu ge⸗ 
hörigen Zarif unter A und der Zoll: und Verbrauchs » Steuer : Orbnung, 
von demfelben Tage in ben Provinzen Preußen, Weftpreußen, Branden⸗ 
burg, Pommern, Schlefien, Pofen und Sachſen Kraft des Geſetzes ha⸗ 
ben und darnach verfahren werden. 


76 2) In 
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2) In Anfehung der Beſtimmung $. 16. bes Geſetzes iſt Jjedoch zu bemerken, 
daß beim Schlachtvieh und. bei einigen anderen inländifcken mit Abgaben 
ungleich belegten Gegenftänden,, bie Befchränkungen noch fortbauern, wel» 
che zur Sicherung der Gefälle erforderlich find, wenn ſolche in Städte ein⸗ 
gehen, wo die AecifesEinsihtung von 1787 und tas Gonfumtionds 
Steuer »Edict vom 28ſten October 1810 bis jet in Anwendung geblie— 
ben iſt. Es wird eine befondere Verordnung deshalb annoch ergehen. 

Gegeben Berlin, den 2ten December 1818. 


(L. S.) 
nigliches Geheimes Staatd - Minifterium, 


Gez.) v. en. v. Pam v. Schudmann, v. Bopen, v. Lottum. 


Klewitz. Briefe, 


Vorſtehende von dem oc Hohen Geheimen Staats: Minifterit 
vollzogene Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht’ 
mit bem Bemerken, daß die meitern Inftructionen —— werden mitgetheilt 
werden. 

Breslau, den sıten December 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Verordnungen ber Königlihen Regierung zu Breblau. 


Mro, naar. Wegen der Stempelpflichtigfeit der Actien und Policen. 
Ein Hohes Finanz: Minifterium hat durch ein an die Königliche Regierung 
zu Berlin unterm ıoten July d. 8. erlaffenes Refcript verordnet, daß 
1) Actien derfelben Stempel: Abgabe wie Schuldverfchreibungen unterliegen 
follen, 
2) Wechſel, die von bin Ac’ionairs in Beziehung auf die Actien ausgeftellt 
werden , befonber8 geflempelt merden müflen, und 
8) nicht nur bei den Policen felbft, fondern audy bei einer *—* Verlaͤngerung 
der⸗ 


derfelben, der in den Geſetzen vom 20ſten November 1810 und 27fler 
Zuny 1811 vorgefchriebene Stempel Anwendung finden fol. 
Dies wird zur Nachachtung hiermit befannt gemadıt. 
II. A, XIV. November, 64. Breölau, den 25flen November 1818. 
j Königk, Preuß. Regierung. 








BE Dr ar a a ve W 

Es gehen fihr häufig von den Königl. Special: Gaffen Quittungen über 
gezahlte Penfionen bei ber hiefigen Regierungs : Haupt: Gaffe ein, welche nicht 
die Grforderniße enthalten, bie in ber unterm ı zten Juli 1812, (Amtöblatt 
 Stüd 29. Nro. 296. pag. 354.) erlaffenen biesfälligen Inftructien, desglei⸗ 
ben in dem Girculare vom 8. November 1815. (Amtsblatt Stud XLV. Nro, 
312. Seite 493) vorgeſchrieben find. 

Es werden daher fammtlichen Königl. Special: Gaffen unfers Geſchaͤfts⸗ Be⸗ 
zirks die vorgedachten Verordnungen zur genauften Beachtung mit dem Bemerken 
in Erinnerung gebracht: daß die hiefige Regierungs» Haupt Gaffe angewiefen 
worden ift, jede nicht vorfhriftämäßig ausgefertigte Quittung fofort burch die 
Poft zurücdzufenden, und zugleich den in Anrechnung. gebrachten Betrag einzu⸗ 
ziehen. 

3. A, VII, November. 66. Breslau, den gten December 1818. 
Königl. Preuß. Regierung, 





Brudfehlern 


Rn tem Rubro der Verordnung Nro. 193. Stuͤck XVI. &eite 379 fol 
eb heißen ſtatt — den 6ten Auguft und Gten Februar — den 10ten Sannar 
und ıoten July jeden Jahres. 











Getraide- und Fourage-Markt-Preis-Zabelle 


ded Breslaufchen Regierung = Departements, vom November 1818, nach Berliner Maaß und Gewicht, 
in Münz  Gourant. 
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Breölau, den 9. December 1818. ” = 
König, Preuß. Kegierung. 


’ au Br 


Amts- Blatt 


ber 


Königligen Regierung, au Breslau. 
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Breslau, ben 23ſten December 1818. 








Allgemeine Geſetz— Sammlung. 


Nro. 15. Sahrgang 1818. enthält: 
(Nro. 498.) Die Brrordnung wegen Aufhebung des Edicts vom 2ten Ju⸗ 
ly 1812., und wegen ber Ausmwanderungen überhaupt. 
Vom ızten September 1818. 
(Nro, 499.) Die Verordnung wegen der für die Aufhebung tes Mahl: 
und Getränfe:Zwanges nach dem Edict vom 28ſten 


October 1810., zu leiftenden Entfhädigungen. Vom 


ı5ten September 1818. 

(Nro, 500.) Die Belanntmahung über bie Kartel: Convention zwiſchen 
Preußen und Schwarzburg- Sondershauſen. Vom ıöten 
November 1818. 





A 
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Berorbnungen bet Königlichen Regierung zu Bredlau, 
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Nro. 223. Betreffend die Servis-Abfchtüße Mır das gte Quartal 1818. 

Mac der Beſtimmung des Königlichen Mirifterii des Innern vom Ztem 
diefes ſoll der Servid: Abfıhluß für das diesjährige 4te Quartal noch vor Ende 
des Monats Februar k. J. bey demſelben eingereicht werben. ‚Demzufolge müͤſſen 
die Liquidationen ſaͤmmtlicher Serois » und Garnifon: Koffen: For-erungen pro 
December d. J. ohnfehlbar bis zum 10ten Januar k. 3. befliimmungsmäßig hier 
eingegangen feyn, die aus gegenwärtigem Jahre fi) etwa nor; ergebenden Nach⸗ 
träge aber no; vor Ablauf des Monats Januar k. J bey und eingereicht werden. 
Wir weifen daher tie ſaͤmmtlichen Magifträte urb Servis » Diputıtionen unfere& 
Departements hierdurch ernftlih am, gedachte Nachtrags : Liquidationen fpätftens 
bis zum zoflen Januar k. I. bey und einzureichen, widrigenfalls fie ſich es ſelbſt 
beyzumeffen haben werben, wenn auf alle nad) diefem Zermin erft hier eingehender 
Eiquidationen in Feinem Fall Rüdjiht genommen werten wird, fonderm folche ohne: 
Anweifung remittirt werden. 

1.A. IV, December. 492. Breölau, ben rıten December 1gı 8. 

? Königl, Preuß. Regiesung. 





Wro, 224. Begen ber von bei Naht Meifenden ben Nachtwächtern in den Dörfern 
zu gebenden Auskunft über Namen, Stand und Zwed ver Reife. 

Es hat ſich mehrmals und erſt kuͤrzlich der Fall ereignet, daf zur Nacht⸗ 
zeit Beifende, flatt den Rachtwächtern in den Dörfern die von Amtöwegen- vers 
langte Ausfunft über Namen, Stand und Zwed ber Reife zu geben, bdiefel. en 
zuruͤckgewieſen und fie fogar mit Sihiinpfredim belegt haben. 

Da dergleichen Revifionen nothwendig find, fo wird Zedermann, der bei 
Reifen zur Rachtzeit von den Nachtwaͤchtern über Namen, Stand und Zweck der 
Keife befragt wird, angewiefen, genügende Auskunft zu gebew, mit dem Bedeu⸗ 
ten, baß demjenigen, der folhe verweigern follie, ſorgfaͤltig nachgeſorſcht und 
wenn er ausgemittelt worden, der ſelbe zur gejchlichen Strafe gezogen werben wir\. 

Die 


— “s — 


Die Königlichen Landrärhlichen Officien, und die laͤndlichen Orts-Polizey— 
Behoͤrden Haben, fobald eine Mebertretung ber Art fih ereignet, fih zu - 
b:mühen, dem Liebertreter auf die Spur zu fommen, und. fo wie er ausgemittelt 
worden, Die Verhandlungen an die unterzeichnete Rıgierung einzureichen. 


I. A. — December. 302. Breslau, den 14ten December 1818. 
‚Königlich Preußiſche Regierung. 





Nro. 225 Betreffend die Gollecte für dad Waifenkaus zu Bunzlau. 

Da die Haus. Gellec’ en «Gelder für dad Waifenhaus zu Bunzlau unorbente 
lic) eingehen; fo wird hiermit fämmtlichen Herren Landräthen und ben Magis 
firäten in Grinnerung gebradt: 

daß nad) den frühern Verordnungen für bad Waifenhaus zu Bunzlau 
eine alljährige wiederkehrende Gollecte flatt findet, zugleich aber den⸗ 
felben in Folge des Amts: Wlattö Nro. 27. pag. 219. laut Verfügung 
vom 29ſten Suny c. aufgegeben: wenn pro 1818 für gedachte Anftalt 
noch nichts gefammelt worden, fogleich dieſe Collecte zu veranflalten, unb 
bie Gelder wie gewöhnlich einzufenden. Für die Zufunft aber wird ber 
Monat May jeden Jahres ald Einfendungs: Termin feſtgeſtellt. 


Ss. C. IL November. 484. Breslau, ben 14ten December 1818. 
König, Preuß. Regierung. 


— e —ñt⸗ 





‚Neo, 226. Wegen Porto-Freiheit ter zur Umſchreibung in Staats-Schuldſcheine 

beflimmten Zieferungs: Scheine und der dagegen ausgefertigten Staatd- 
Schuldſcheine. 

Durch eine Seitens des Koͤnigl. General = Pofl » Amtö an ſaͤmmtliche Poſt ⸗ 

Aemter erlaſſene Verfügung vom ızten November d. 8. iſt feflzefegt worden: 

— daß 


Haß bie Lieferungsſcheine, welche von den Kreiß » Kaffen oder andern Kdniglichen 
Behoͤrden Behufs der Umfchreibung in Staats » Schuldfheine an die Königliche 
Regierungen, und von biefen an bad hohe Minifterium des Schatzes und für 
das Staats « Eredit » Wefen eingefandt werben, ingleichen die an bie König: 
lihe Regierung zuräd erfolgenden Stuats s Schuld - un unter der Be 
zeichnung : 
„Lieferungöfcheine zur Umfchreibung 
oder ; . 


„umgefchriebene Staats » Schuldfheine anſtatt ber — 
mit dem oͤffentlichem Siegel verſehen, portofrey befoͤrdert werden ſollen. 


Die Koͤniglichen Kreis » Steuer = Gaffen werden von dieſer Beſtimmung 
bierbuch in Kenntniß gefeßt. 


II. A, X, 335 December. Breslau ben ııten December 1818- 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Bro. 07. Wegen Einfendung ber Nachweifungen von borgefommenen Vardrechen 
und Polizey⸗-Bergehen. 

Da mit Ablauf des Jahres die Liſten der vorgekommenen Verbrechen dem Hos 
hen Riniflerium der Polizey pünktlich eingereicht werden müffen, fo werben ſaͤmmtliche 
Königliche Landräthliche Aemter und Magifträte des hiefigen Regierungs: Depar- 
tements, bad Polizey » Präfivium zu Breslau und das Polizey Directorium zu 
Brieg aufgefordert, den im diesjährigen Amts: Blatt unter dem Zten Julius 
a. c. (pag. 227. Nro, 119.) dazu feflgefehten Termin genau inne zu halten 
und zwar fo, daß bie in Rede ſtehenden Nachweiſungen in den erſten 5 Tagen des 
Januars a £, ohnfehltar bei uns eingehen, 


Begin 





Begen der Korn der Nahweifung wird auf: bie Verordnung vom 307 
Januar 1818 Bezug genommen, 
I. A. XXL December 360. Breölau, ben ı5ten December 1818. 
-Königl, Preuß. Regierung, 





Nro. 228. Wegen Wiederbefegung des Konfulats zu Buchareſt. 

Dem handeltreibenden Publifo wird hierdurch befannt gemacht, daß nad) 
einer mittelft Refcripts vom 24ften v. M. und gemachten Eröffnung des hohen 
Minifterii des Handeld, das feit dem Jahr 1788 erledigt geroefene Preußifhe 
Konfulat für die Fürftenthlimer der Moldau und Wallachei, jest wieder mit einem 
gewiſſen Johann Marco zu Buchareſt befegt worden iſt. 


A, L IV. 5ı1. Dec. Breslau, den 16. December 1818 
Königl, Preuß. Regierung. 





Nro. 2 Daß bie von den Wemtern einzureihenden Zertial: Nahweifungen vom 

Can aus den Überweferfhen Provinzen eingehenden Waaren aufhören. 

Saͤmmtlichen Aecife: und Zoll: Xemtern unſeres Geſchaͤfts⸗ Bezirkes wird 
Hierdurch befannt gemacht, daß es der, laut Amtsblatt» Verfügung vom roten 
Auguft 1815. Stüd XXI. Rro. 244. pag 383 et seq. angeorbneten Ein⸗ 
fendung der Tertial: Nachweifungen von den aus überweferfchen Provinzen einge> 
benden Waaren, in Folge hoher Minifterial: Befimmung vom ıflen d. M, Fünf 
tig nicht weiter bedarf. 

H,A.H, 116, Dechr.c. Bredlau dem 18. December 1818. 

Königl, Preuß. Regierung, | 





Per 
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Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 
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Der Bürger und Chirurgus Johann Friedrich Gotttreu Defer zu Raudten, 
zum Buͤrgermeiſter daſelbſt. 
Der Kaplan Philipp Menzel in Schoͤnwalde zum P räcentor in Schweibnig. 
Der Pfarr » Ahminiftrator Kliche in Sagan zum Pfarrer daſelbſt. 
Der Pfarr » Adminiftrator Florian Vogel zu Strehlig im Schweidnitzer 
Greife, zum Pfarrer daſelbſt. 
‚Der Kaplan Morig Reiter in Hennersborf Laubaner Creiſes, zum Pfarrer 
daſelbſt. 
Der Greis Vicar und Pfarr-Adminiſtrator Arnold Gaber in Stubendorff 
Gros St:ehligir Creiſes, zum Pfarrer daſelbſt. 
Der Schullchrer Ferdinand Kabus im Miceisdorff zum Schullchrer in 
Tſchirne Breslauer Kreifes. 
Der evangelifhe Seminarift Fricdrih Wienzierf, zum Schullehrer und 
Drganift in Jeroltſchutz, Creutzburger Ereiſes. 
Der evangeliſche Schullehrer Schubert, in Guͤlchen Namslauer Creiſes, 
zum Schullehrer in Dammer Namslauer Creiſes. 
Der evangelifche Schullehrer Gotil'eb Kleir, in Märzborff Wartenberger 
Greifed, zum Schullehrer in Cammerau Wartenberger Greiſes. 
Der evangeliſche Adjuvant Gottfried Gabriel, zum Schullehrer in Krippit— 
Strehlener Creiſes. 
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Befanntmadung. 





Die Hirietion der Königlichen Preußischen Offizier» Wittwen : Kaffe made 
hüerburch bifannt, daß bie Offizier» Wittwen»- Kaffe in ihrem Locale, 
Moltenmarkt Nio. 3., vom 5ten- Januar 1819 an nachſtehende Zahlungen lei⸗ 
ſten wird: 

1) die den 1ſten Januar 1819 prännmeramdo fällig werdenden halb⸗ 
jährigen Penſionen an ſaͤwmtliche Wiltwen ; 

2) die am iſten Januar 1814 fällig geweſenen noch rücftändigen halbjäh: 
rigen Penfionen an fämmıliche betreffend: Witten nnd resp: deren voll. 
Röndig legitimirte Exben gegengerichthich a di und abgefonbert 
ausgeftellte Quittungen; 

3) bie Antrittögelder an fämmtliche dazu nach den 88. 21 und 24 des 
Reglements vom ten März 2792 brrechtigte Intereſſenten, welche bis zum 
iſten Januar 1819 incl. ausgeſchieden (nicht aber excludirt worden) ſind, 
gegen Zuruͤckgabe ber von den gehörig legitimitten Empfängern gerichtlich 
quittirtem Driginal: Receptiond» Scheine. 

Die Quittungen über die currenten Penfionen dürfen nicht früher, als arm 
ıflen Sanuar ı 8rgund zwar auf den gefegfichen Stempel: Bogen ausgeftellt wer— 
den und muß darunter ausdrüdlic vom einer dffentlichen Behörce oder vom einer 
Gerichts: Perfon attefliret ſeyn, daß die Wittwe die Auittung unterfchrieben hat: 
und am ıflen Januar 1819 nody am eben, auch unverheirathet geweſen iſt; ſo 
wie auch die über dem Quittungs-Formulare befindliche Nummer der Quittung 
jedesmak beigefügt werben muß. 

Uebrigend werden die Zahlungen vom zten Januar 181 9 an in ben Vor⸗ 
mittags-Stunden von g bis ı Uhr, bis zum rflen Februar geleiftet. Bon da 

an muß die Kaffe ihrer andermeitigen Gefhäfte wegen bis zum ıflen July 1819 
gefchloffen bleiben, und kann im der Zwifchenzeit durchaus Feine weitere Zahlung: 
erfolgen. 
Mit Abfentung der Penfionen durch die Poft wird Dei dem, der boppelten 
Zahlung wege, anfehnlich vermehrten Geſchaͤften, vor denn Monate Februar 1819 
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nicht angefangen werden Uunen, weshalb diejenigen auswärtigen Wittwen, wel: 
he ihre Penfionen zeitig zu erhalten wuͤnſchen, wohl thun werben, ſolche durch ei: 
nen hiefigen Mandatarius von der Offizier: Wittwen + Kaffe erheben zu lajfen, und 
werden hierzu denen, welchen es an Bekanntſchaft mangeln follte, der Herr Hof: 
rath Behrendt, Dberwallfizaße Nrr. 3., und ber Dftpreußifche Landfiafts: 
.. Herr Reichert, Franzoͤſiſche Straße Nro 30, wohnhaft, in Vorſchlag 
gebrad)t, | 


Berlin, den Sten December 1818. 
Direction der Königl, Preuß, Offizier -Wittiven: Kaffe. 


von Winterfeld. von ber Shulenburg Büſching. 


- 





Drudfehler 


In dem Amts: Blatt Stuͤck XLIX. Seite 407, in der erften Zeile von un: 
sen herauf, fol es heißen ftatt — Rathmännem — Stabträthen. 


⸗ 
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Ertra- Blatt, 


mit ⸗ Blatt ber Sonitign Pegierung ww Breian 


2* 
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Nro. 230. 


Hefonntmahung 


wegen Einführung des Geſetzes vom 26ften May 1818 in 
— . die öftlichen Provinzen, 





Aud der unterm ı ıten d. M. durch das Amtö+ Blatt publinirten Bekannt⸗ 
machung Eines Hohen Königlichen Geheimen Staats Minifterii vom aten Decem⸗ 
‚ber d. J. merden bad Publitum und die — Beamten der indirecten 
Steuer⸗Verwaltung erſehen haben: 


A. 3 


Daß vom ıflen Januar 1819 an, das Geſetz vom 26ſten May ıgı8 über 
ben Zoll und die Verbrauchsſteuer von ausländifchen Waaren, und über den Ber: 
Behr zwifchen den Provinzen bed Staats nebft dem dazu gehoͤrigen Zatif unter A, 
und der Zoll⸗ und Werbrauchöfteuer: Ordnung von bemfelben Zage in bie dftlichen 
Provinzen des Preußifchen Staatd: Preußen, Weftpreußen, Brandenburg, Pom⸗ 
mern, Schlefien, Pofen und Sachſen, Kraft des Geſetzes haben und darnach 

78 ver⸗ 


verfahren werden fol. daß mithin für Schlefien bie Acciſe⸗ uad goll⸗Tarifs vom 
Sabre 1788 ,vin Beziehung auf dad Verkehr mit · dem Audlaude, mit Ablauf des 
zıften December d. 3. ihre Anwendung verlieren. Damit hört zugleich die Er⸗ 
hebung des Erſatz⸗ Zolles auf, und es tritt dagegen der dem Geſetz angehaͤngte 
Tarif unter A, in Kraft, wobei das hieſige Oben «Bol = Amt růckſichtlich des Propre 
und Speditions⸗ Verkehrs nach dem Auslande auf den Inhalt des Gefehes vom. 
26ſten May d. 3.8. 14. Litt, A. verwie ſen wird, wach weldhem-alk-Gegmfiände, 
welche im Zarif mit mehr als einem halben Thaler Zoll für den Zentner, fey e& be 
der Einfuhre oder Ausfuhre, ober bei beiden zufammen genommen, belegt find, 
dennoch überhaupt nur einen halben Thaler für die Durchfuhre enfrihten, wenn 
fie links der Oder eingehen und entweder unmittelbar, ober auch nad) vorgängiger 
“ Lagerung zur Spedition oder zunf Zmifchenhandel, and wieberum linfs der Oder 
_ auögefährt werden. - Auch fol diefe Ermäßigung nach Lit, Oe des $. 14. für 
Waaren gelten, welche Scewätts durch die Oder» Mündungen einkommen und 
links ber Ober Auögehen: 7.77 Pe 


4 m 
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In Anfehung ber Beſtimmung $.,16. bes Geſetzes, wo es heißt: .. 


| „der Verkehr im Innern foll frey ſeyn und Beine Befchränkungen deffelben | 
zwiſchen den werfchiedenen Provinzen oder Landestheilen des Staats kuͤnf⸗ 
tig ſtatt finden,” nn Ä 


ift in der vorbemerkten Belanntmahung vom zten d. M. fefigefegt worden, daß 
beim Schlachtvieh und bei einigen andern inländifhen mit-Abgaben ungleich beleg⸗ 
ten Gegenftänden bie Beſchraͤnkungen noch fortdauern müffen, melde zur Siche- 
rung der Gefälle erforderlich find, wenn ſolche in die Städte eingehen, we die 
Acciſe ⸗ Einrichtung von 1787 und dad Gonfumtions» Steuer » Ebdict vom 28ſten 
October 1810 bis jetzt in Anwendung geblieben find. eh 


° 
Wenn 


Ze" ae u a re, 


Wenn nun nad einer an und unter bemfelben Tage ergangenen Verfügung 
eines hohen Röniglichen Geheimen Staats -Minifterii fefigefeht worden, daß vom 
2.1: Januar k. 3. an bis dahin, daß durch die am Schluß obiger Bekanntmachung 
»orbehaltene Verordnung fernerweitige Abänderungen und Aufhebungen mehrerer 
Beſchraͤnkungen erfolgen, in ben Stäbten, wo bie Accife: @efehe von 1787 und 

das Conſumtions⸗ Steuer⸗ Edit vom 28. Oktober 1810 anjegt gelten, 

‚die bisherige Accife und ber Gonfumtiond = Steuer :Nahfchuß nur no 

wu vom einlaͤndiſchen Brandtwein und von Liqueurs, vomBier, Efig, La: 

u bad, Schlachtvieh, ausgeſchlachteten Zleifche und Fleiſchwaaren, von 
Mehl und Mehlwaaren, auch von Brenn: Matevialien nad ben gegen- 
wärtigen Beflimmungen und Sägen, einfshließlich der Gommunal : Abgas 
ben ; vor erft noch forterhoben und beim Eingange Eontrollirt werben fols 
Ion, wenn genannte Objekte in bie gedachten Stäbte, fei ed aus einer 
andern Provinz oder. aus Städten, in welchen eine andere Accife: Einriche 
tung beſteht, oder vom platten Lande eingebracht werben; / 


6 wird den Aceife»Heinsern shefichtlich deB Punktes bei B, ‚hiermit bie Anwel⸗ 
rn fung eetheilt: 


„die Thorſchreibereien, wo. beegleichen erifliren, in biefer Beriehung vor. 
der Hand und bis auf weitere Verfügung noch beflchen zu laßen, hier⸗ 

aachſt auch in Zukunft die Stadt: und Land» Gonfumtiond Steuer, fo 
wie die Ergänzungd ». Gefälle von ben aus einlaͤndiſchen, ber hieſigen Ac⸗ 
ciſe ⸗Verfaßung nicht unterworfenen Ortſchaften eingehenden oben genann⸗ 
ten Gegeufänden nad) ie — zu ern. als; 
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1. in den Städten. En 


1) Mahlwert, Braumalz, Brandtweinſchrot und” Shthlachtvieh Tngleichen 
Sleifhwaaren, Mühlen: Kabrifate, oben genannte Getränke und Eßig. 
Hierbei finden diefelben Abgaben noch” ferner ſtatt, welche ber Zarif 
vom 18. Juli 1814 und beffen — Land — ide 
An voxrſchreibt. 


vw 


oz — 2) Brenn⸗ 


— 


2) 


» 


} 


Brenn » Materialien. 
Davon find die Gefälle, welche durch den Warif vom 20. November 
1813. (Amtsblat pro 1813. Stüd 42 Eeite 592) angeordnet wor⸗ 
den, zu erheben. 

Einlaͤndiſcher Tabak. 
Der bisher angeordnete Steuer: Sag ronmt — ferner dabei i in Ami 
wendung. 

Zur Begegnung aller Misdeutungen wird den *— hierdurch zugleich ber 


merkt, daß, wenn vorbenannte- Begenftände aus ber Fremde singehen, ſolche 
nach dem neuen Zoll⸗ und Verbrauchsſteuer Tarif zu verſteuren ſind, in ſo fern die 
Entrichtung dieſer Steuern an der Grenze durch Zoll⸗Quittungen nicht erwieſen 


wird. 


1) 
2) 
.» 
ad ı) 
ad 2) 
ad 3) 


fernerhin nad) ben bisherigen Sägen und Vorſchriften entrichtet, 


Ergaͤnzungs⸗Acciſe. 


Für die aus dem überelbiſchen Provinzen, 

für die aus dem Herzogthum Sachſen und 

für die aus dem Grod: Herzogthum Pofen mit Freiſcheinen eingehende Fleiſch⸗ 
waaren, Getränke obiger Art und Mühlen Fabrifate, bleiben 

die bisher nach bem Karif vom 19. Januar und 4. Auguſt 1814. Seite 

97 und 492. im Amtsblatt 1814, 

bie faut Tarif vom 18. Juli 1814. Seite 371. am angeführten Drte, 

die laut Tarif vom 2. Auguſt 1815. Seite 411. des Amtöblattes pro 

1815 angeordneten Ergänzungd» Gefälle nody ferner befichen, und find 

folhe bis auf weitere Verfuͤgung nach ben in vorbenaanten Tarifs enthals 
tenen Saͤtzen von oben genannten Artikeln zu erheben und zu berechnen. 


2. Auf dem platten Lande. 
Die Gonfumtions- Steu:r vom Säladten, Brauen und Brennen wird auch 
Das 
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DDas pPublikum wird daher hiermit angewieſen die Verſteurungen hiernach 
zu leiſten, und wenn eine noch jetzt ſteuerbare Waare jener Art in die 
nd) Fee gebraͤcht werben follte, ſolche in den offenen Städten dem Acciſe⸗ 
4:39,49 Amte, und in den geſchloßenen mit. Ehorfchreibereien verfehenen Städten 
den Zhorfhreibereien zur Verfteuerung gehörig — und den Nach⸗ 
uſchuß bei dem Acciſe⸗Amte zu entrichten. F 
Zur Vermeidung aller Ruͤckfragen wird dan KeciferXemtern ammoc bes 
merklich gemacht, daß, da es die Abſicht und von Sr. Königlichen Ma- 
jeftät bereits fuͤr zweckmaͤßig erfannt iſt, die Accifes oder Verbrauchs⸗ 
fleuer bei den mehreften Artikeln aufzuheben, 
die bisherige Accife und der Eonfumtiond » Steuer Mahhſchuß vom 1. 
'Sanuar k. 3. an nur noch von den oben- genannten Gegenfländen erhor 
ben werben foll,..  ' 
und es finb:alfo folgende Artikel des Zalandes den ‚Ich. Scfäen ni 
mebr unterworfen, ald:  -: 

1) Alle einläntifche Erzeugniſſe der Natur und Kunft, * Ausſchluß der oben 
genannten Gegenftände, als Feld⸗ und Gartenfrüdhte aller Art, friſch und 
abgetrocknet; Wildpret, Zifche, Krebſe, auch zahmes Federdieh; Pros 
dukte der Viehzucht, ald: Sahn, Milh, Käfe, Eyer, Butter; Farbe 
und Gerbe: Stoffe, Waaren von Holz, Stein, Glas, Erbe und andern , 
Stoffen; Metalle und Metall s Arbeiten; ferner Glätte, Vitriol und Bis 
triol'= Del, Bleizuder, Galmei, Theer, Pech u. f. w.; desgleichen alle 
Bau Materialien; Fabrikate ans Seide, Baumwolle, Leinen tb Wolle 
und dergleichen. 

2) Hört die Erhebung der Fir Aeccife ber vorftäbtifchen Einwohner, 'infoweit 
Ä ſolche nicht die ſtehen bleibende Steuern betrift; der firirtem Viehfutterungs⸗ 
Accif’, ausfhließlich derjenigen von Echrote ; der firirten Acciſe der Fifcher, 
- ber Korbmacher, der Leinwand Groffiften, der Leinwandreißer in Bres: 
lau, fo wie die bisher hiefelhft erhobene Kiften: Acciſe vor der einländis 

ſchen Linen » und-Baummollen  Waaren ebenfalls aif. ; 

3) Deẽt gleichen Hört auch 1, die Verſteuerung der⸗ Maiſchen xothe bei 

dem Eingange in die Städte aufz dagegen iſt wenn die Rodthe außer 

Lan⸗ 


„ Randeb-gefjiet werben ſollte, * Ausfuhr 300 vom — oder Ex⸗ 
ortuanten nach dem Zarif unter Ar zu entrichten. 

4). Bft die ſogenannte Jahrmarkts⸗ Lofung + Accife in den Jänblichen Mprätfeden 
’ bei Gelegenheit der dafelbfi zu haltenden Märkte nicht mehr zu erheben, 
und es find Daher auch Keine Beamte bahin zu deputiren. 
5) Die Ertheilung der Accife » Paflier » Zettel dauert nux in fofern noch fort, 
— als Begenfkinde,, für welche die innern Steuern noch ——— worden, 
—von einer Stadt nad) einer andern verſandt werden. 

Es koͤnnen daher alle und jede ſonſtige ſteuerfreie Linlandiſche Erzengniſſe 
der Natur und Kunſt ſich von einem Drte zum andern frei bewegen; daſſelbe i 
auch der Fall mit verfieuerten anöländifchen Gegenſtaͤnden. 

Soolhllte jedoch in:bem einen oder, dem andern Falle sin Grenz = Bezirt mit ber 
gleichen einlaͤndiſchen oder verſteuerten fremden Gegen fländen berührt —— 
müffen, ſo hat ſich der Führer nach den Beſtimmnungen des Welpe vom a6 May cc. 
wegen der Legitimation im Grenz = Bezirk zu achten, ⸗ 

Hierbei nehmen wir ganz beſonders die Reducten bes Publikums und nah⸗⸗ 
mentlich ber Gewerbetreibenden in Anſpruch, welche bei ber neuen Steuer = Ber: 
faffung uͤberal voraudgefegt worden, um uns ber Anwendung de⸗ $. 15 der Zoll⸗ 
Ordnung zu entheben. 

Wenn Gegenſtaͤnde, diead 1, 2 us genannt fi find, nehmlid Bier, Brands 
wein, Mahlwerk und Mehlwaaren, Fleiſch, Zabad und Brenn : Materialien vers 
. fleuert aus einer, Stadt in bie andere verfendet werben ſollen; ſo hat ſich ber 
Abführer mit einem Paffier » Scheine im Abfendungs+ Drte zu verſehen und den 
Ausgang der Gegenftände auf bemfelben, mie biöhero, beſcheinigen zu laffen, 
wprauf ihm felbige am Beſtimmungs⸗Orte Abgaben frei zu pafficen find, 

6) Das Plompiren, Stempeln oder Siegela der einländifhen Stuhl: und 
Handwerks » Waaren, fo wie überhaupt. der Terſchluß der Transport⸗ 

E Mittel einländifher odet verfleuerter auslaͤndiſcher Waaren, findet Seitens 
der Königlichen Behörden fern erhin nicht mehr Statt. ; 

2 Die Kolis, in welhben im Innern. bes- Bande. —— Waaren 
verſandt werden, bürfen nur dann plombirt oder verſiegelt werden, wenn 
bie Waaren ni siuer: Packhofs Stadt. ungeheuer nach einer — 
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AVPachofs⸗Stadt mit Begleitſchein verfambt werden follen,) und wenn bie 
en... Mänge und Befondere Art der Waaren in den Begleitfcheinen nicht fo bes 
flimmt ausgebrüdt werden kann, daß eine Vertauſchung unmöglic wäre, 
Alsdann iſt nach der Vbeiſheia ⸗ Inſtruction vom 28ſten May d. 8. zu 
verfahren. 
Die Beſt immungen ber Ants⸗ Inſtructionen, welche den Waaren ⸗ Verſchluß 
betreffen, ſollen noch beſonders durch die Amtsblaͤtter zur BAR, der — 
Wehdrden und des Publikums gebracht wetden. 
Was den Punkt ad A. betrifft, fo wird den Aemtern neq ende zur 
Achtung und dem Publiks zur Nachricht mitgetheilt, daß: 
— 98) die zwifchen Schkefien und dem Poſenſchen bisher Deobinziaf 
’ Zoll⸗ Linie mit dem ten Januar k. 3. aufhört, und mithin das Verkehr. 
«- zwifchen beiden Provingen , mit Ausnahme der sub. No. 1 und 2. gebadhs 
ten Gegenftände, völlig frei, letztere aber nad der oben wegen der Ers 
- gänzungs » Acciſe gegebenen Erläufetung zu verffeuern find, N 

9) An welchen Orten die Haupt und Neben» Zoll = Aemter ıfler Glaffe an — 
Grenzen angelegt ſeyn werden, wird dem Publiko und den Aemtern naͤch⸗ 
ſtens bekannt gemacht werben. 

20) In der Regel muß die volle Verſteuerung der aus dem Ausiande eingehen⸗ 
den Gegenflände an ber Grenze erfolgen, und es iſt aur dann die Verſteue⸗ 
sung im Innern ohne Ruͤckſicht auf den Betrag der-Abgaben zuläßig, wenn 
bie Declaration zur Berfendung nad einer Padhofs » Stadt erfolgt. 

1 * Jedes Acciſe⸗Amt im Innern des Landes iſt vorerſt befugt, von den außer 

Landes zu verſendenden Gegenſtaͤnden ben Ausfuhr: Zoll nad dem Tarif 

vom 2öften May c; ohne Rüdfiht-auf den Betrag zu erheben, wenn der 

Zarif überhaupt einen Ausfuhr = JM vworfchreibtz jedoch ſteht ed dem Er: 

portanten frei den Ausfuhrzoll -erft in dem Grenz # Zoll = Amte, nah Ins 

x» halt der Bol: Ordnung vom 26flen May e. g. 92 zu berichtigen, welchen⸗ 

falls er jedoch. verpflichtet iſt, die Waaren fie Kontroll = Anite und biß zu 

deren Errichtung bei dein I ten vor der Binnen⸗Linie Belegenen Steuer: 

Amte nah Inhalt ded Geſe ‚vom ——— May c, anzumelden und zur 
Reviſion zu ſtellen. 

Den 
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Die Acciſe-Aemter, bei welchen Ausfuhrzoll⸗Erhebungen vorkommen 
dürften, ‚haben davon an uns Anzeige zu machen, wo ihnen fodann Regifter und 
Zettel zugefendt merden follen. 

122) Die Accife » Aemter in den Provinzial - Städten bleiben Behufs der Er—⸗ 
bebung der oben erwähnten einftweilen noch fortdaueinden ſtaͤdtiſchen und 
ländlihen Gonfumtiond.» Steuern und bed ad. 11. — Ausfuhrs 
Zolles vor ber Hand beftehen, 

13) Da nad den $. 17. und 18. des Geſetzes vom. 26. May c. auch alle 
Communal⸗ und Privat⸗Binnen⸗-Zoͤlle, mit Außſchluß der $ 20 daſelbſt 
genannten Gommunicationd: Abgaben, beögleichen die Gommunal: und 
Privat: Handels⸗ und Gonfumtions: Abgaben von ausländifhen 
Waaren aufgehoben ‚werden follen; fo hört deren Erhebung da, wo fie 
bisher Statt gefunden haben koͤnnten, wie dem 31, Dezember d. 3. eben⸗ 
falls auf. 

14) Was die von dem biefigen Magiftrat für — der Stadt Breslau 
bisher erhobene zur Abfloßung ber Kriegt koſten bis auf dad Zriplum er 
höte Marktrecht « Gefälle betvift; fo fol deren Erhebung bis auf weiteres 
noch fortdauern, wie folche der beftehende Tarif enthält. 

Aus allen diefen Beflimmungen wird. nun Jedermann bie höchft wehl⸗ 

— » thätigen Geſinnungen St. Majeſtaͤt des Königs, den Wohlſtand des 

Landes und den freien Verkehr im Innern und aller Provinzen, ſowohl 
unter fih, als mit dem Auslande, durch Befeitigung aller laͤſtigen Ab⸗ 
gaben und Formen nad Möglichkeit zu befördern und zu erhöhen, er⸗ 
‚ Zennen, und. ed barf bie unterzeichnete Königliche Regierung mit Recht 
das Vertrauen hegen, daß dagegen , jeder Steuerfchuldige die zur Be⸗ 
‚ftreitung der Staatd «Ausgaben durch die neuen Steuergefege beftimmten 
‚Abgaben nicht zu umgehen fuhen, vielmehr jeber redliche Bürger des 
‚Staats durch Acht patriotifhen Gemeinfinn geleitet, dahin wirken wird, 
die Hffentlichen "Einkünfte ‚gegen Verkuͤrzungen zu fichern, 
‚Breslau ‚den 20. : Dezember 1818. 
5 „Röuigh Preuß Megierung, 
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Beilagen — 
zum Ertra-Blatt des Amts⸗Blatts 
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G e f e m 
| über 
den Zoll und die Verbrauchs Steuer 
von aublandiſchen Bauten 


und 
über den Berkehr zwiſchen ben Probimen 
ddes Staats. 








Gegeben Berlin, den 26ſten May 1818. 








1. Berfche mit 
dem Audlande, 





Kir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preußen ıc. ıc. 


— bereits durch die Finanz ⸗2Geſetze vom- 2 7ſten October 1810 und 
ptember 1811. die Vorzüge einer einfachen Steuerverfaffung anerkannt. 

* gruͤndlich verbeſſerte Finanz: Geſetzgebung kann ſich jedoch um fo mehr nur 
allmaͤhlig sutwideln, als der ——— niemals dem Zufalle pteis gegeben 
werden darf. 

Die bisher ——— Verbefferungen bes Struerwefens berxhen uf befondern 
Berhältniffen des Innern, und unterliegen nod ber nähern Prüfung. Allgemein 
und Elar zeigt ſich aber ſchon jegt dad Bedkrfniß, die Beſchtaͤnkungen des freien 
Verkehrs zwifchen ben verfchiebenen Provinzen bed Staats felbft aufzuheben, bie 
Boll: Linien überall auf die gegenwärtigen Grenzen ber Monarchie vorzuruͤcken, 
auch durch eine angemeffene Beſteuerung bed äußern Handels und bes Verbrauds 
fremder Waaren, bie inländifche Gewerbfamkeit zu ſchuͤtzen, und dem Staate das 
Eintommen zu fihern, welches Handel und Burus, ohne Erſchwerung des Ver⸗ 
kehrs, gewaͤhren koͤnnen. 

Wir haben alle ſich hierauf beziehenden und zu Unſerer Kenntniß gekomme⸗ 
nen Verhältniffe forgfältig prüfeh laffen,. und verorbnen, nachdem Wir barüber 
das Gutachten Unfers Staatsrath vernommen haben, deshalb nunmehr wie 
folget : 


8. 1. PR fremde Etzeugniſſe der Natur und Kunft Fönnen im ganzen 


a ‚ erste. Umfange des Gtaatö eingebracht, verbraucht und durchgeführt werben. 


—— 


mber 
aren. 


$. =. 


$. * Allen inlänbifdpen Srgenigniffen der Rasur und Kunſt wird bie Aue⸗ b. Kut 


fuhr verfattet, Bade 
8. 3 u hiervon er aulaͤſſig aus poleitigen Rüdfihen, und” © Zusnamra 
wf beſtimmte Seit, — 
. 4. Der Verkehr mit Salz und Spielkarten ", * den beſendern . —— 
Averdaungen beshalb, zu seueipeiimn, Side 
en. 
8.5. Die vorfiehend anßgefpronhene —— ſoll dem Berhand: 3 nella 
tungen mit andern Staaten in ‚der Regel jur Grundlage dienen, de — 


nen aus waͤr⸗ 


Erleichterungen, welche die unterthanen des Staats in andern — bei rg Staa: 
ihrem Verkehr genießen, ſollen, foweit es die Verſchiedenheit der Verhältniſſe «. Beise von 


geflattet, erwiedert, und zur Beförderung des wechfelfeitigen Verkehrs, follen, ee 
wo eb erforderlich und zulaͤſſig, befondere Handelsverträge gefchloffen werden. kelqtern. 


Dagegen ‚bleibt es aber auch vorbehalten, Beſchraͤnkungen, wodurch der z. oder denſel⸗ 
Verkehr der Unterthanen des Staats in — Ländern weſentlich leidet, durch erſchweren. 
angemefjene Maaßregeln zu vergelten. 

—8. 6. Beinder Einfuhr wird von —— Waaren ein Zoll erhoben, der ır. Abgaben 
in der Regel einen halben Thaler für den Preußifchen Gentner beträgt: - a 

Die Waaren, welche, von biefer Regel: ausgenommen, zollfrei eingehen, ‚Xestenbe, 
oder mit niebrigern oder höhern Zoljägen belegt find, weiſet der ii) (die Ehe a. Sinfuhe 
vbungs⸗ Rolle) befonderd nad. 

ö $. 7. Bei der un gilt bie olfreipet als ge Bie Auönchmen b. Xusfahe 
ergiebt der Zarif. . . 

8. 8. Außer bem Einfahrzoßte fol von mehreren fermben Waaren bed Ant‘ 2. Verbrauchs⸗ 
landes, bei deren Verbleiben im Lande, eine Werbraudjsftener erhoben werden. NM 

Diefe Steuer fol bei Fabrik » und Ranufaktur : Waaren des Anslandes, 

Behn vom Humbdert des Werths nad Durchſchnittspreiſen, in der Regel, aicht 
‚ aberfleigen; fie fol aber geringer feyn, wo ed, unbeſchadet ber rn Ge 
werbfamleit, geſchehen kann. 

Die Vaaren, welche der — unterworfen PN benennet ber Zarif. 

2 $. 9 


—— 
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8.9: Die Erhebung dieſer Gefälle geſchieht nach Seißt, Maaß oder 


eben Shäjapl. © 
= ER a J 
*. "Siegel: $. 10. Außer den Gefällen find, wenn Waaren 4 best — 


beſfondern Zoll⸗ und Steuer: Ordnung mit Begleitſcheinen verſehen, oder mit 


telgeidır. 
FT Werſchiuß belegt werben, die im Tarife beftimmten Zettel + und Siegrigeer i 
2 „entrichten, 22 
e. Tarile. 8. 11. Nach dieſen Grundfägen if: * 


ein Tarif für die oͤſtlichen Provinzen, 
nämlich: Preußen, Weſtpreußen, Brandenburg, Yommern, Sour, 


* Poſen und Sachſen, unter A.; 
9. Bl ein Tarif für die weltlichen Provinzen, | 
—— * nemlih: Weſtphalen, Eleve, Juͤlich, Berg und miederrhein unter B.; 


— eine Zoll » und Verbrauchsſteuer Ordnung, 
—— 


welche die Maaßregeln zur Sicherung der Einnahme und zum Schutze des 
inlaͤndiſchen Gewerbfleißes durch Aufſicht an den Grenzen, und die dabei 
ftattfindenden Kontrollen und Formen, auch bie zolge der Uebertretung die⸗ 
ſer Vorſchriften beſtimmt, 

vollzogen, und gegenwaͤrtigem Geſetze beigefuͤgt warden. ° 

a. Behande $, 12. Bon Gegenfländen, die nicht im- Lande bleiben, ſondern bloß 


iu 
Aranfıc durchgeführt werden, wird als Durcfuhrabgabe nur der Einfuhr» und Ausfuhr» 


Zoll nad) dem Zarif erhoben. 
** F. 13. Gegenſtaͤnde der Durchfuhr koͤnnen innerhalb des Landes unter der 


rung 


Burafahr ‚geordneten Auffiht umgeladen, auch, ber Spedition ober. des Zwifchenhanbels 


— nz zum Wegen, gelagert werden, ohne deshalb eine RE au zablen. 


Umladen u 

Bu Er⸗ $. 14. In nachſtehenden Faͤllen findet —— eine Verminderung 
der Durdı Der Zollgefaͤlle bei der Durchfuhr ftatt: 

em Inden öftlihen,Provinzen follen alle Gegenſtaͤnde, welche im Zarife mit 
dern Häfen, mehr ald einem halben Thaler Zoll für den Zentner, fey es bei der Einfuhr 
oder bei der Ausfuhr, oder bei beiden zufammen genommen, belegt. find, 
dennoch überhaupt nur einen halben Thaler für die Durchfuhr entrichten, 
wenn fie links ber Dee singehen, und entweder unmittelbar, ober aud) 
* nah 


x 


— 
—— 
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hr Mach vorgaͤngiger Lagerung, zur Spedition ober zum Zwiſchenhandel auch 
wiederum links der Oder ausgefuͤhrt werden. 
gt 85 Wei ders Landfracht kann dieſer verminderte Zoll, wo es zulaͤſſig be⸗ 
funden wird, nach Pferdeladungen beſtimmt und: erhobin werden. 
» b, Eben dieſe Ermäßigung des Zolls giltcguůͤr Waaren, bie mit ber Beſtim⸗ 
"mung zur Frankfurter und Naumburger Meſſe links der Oder eingehen, 
; und vom biefer Meffe auch wiederum links der Dder ausgeführt werten. 
©. Auch gilt dieſelbe Ermäßigung für Waaren, welde feewärts durch die 
Ddermändungm einfömmen, und links der Oder ausgehen.‘ " 
de 15. Wo außerdem in Folge befonderer Dertlichkeit eine Semäßigung 
ber Beigefälle bei der Waaren: Durchfuhr begründet iſt, wird ſolche befonders 
angeordnet und bekannt gemacht werben. - 
$. 16. Der Verkehr im Innern fol frei feyn, und keine Befhräntungen a Berıse 
deſſelben zwifchen dem verſchiedenen — ad —— des Staats Fünf: !- Bee 
tig. flatt finden... : .L 
F. 17. Alle — Kommunal: und ——8 wilche hin 2. Zufvung 
und wieber noch beſtehen, fallen daher weg, und zwar mit dem Tage, wo dieſes —— * 


Geſetz in Kraft tritt. eher 


a Kg Binnen⸗ 


Up. 
8. 18. Auch auf — * Privat» Handels» und Konfamtions: % Ser kommu. 


Abgaben von ausländifchen Waaren, erſtreckt ſich bie vorbeflimmte Aufhebung. _ vat- Abgaben 


vom Handel 
und von bre 
Konfumtion. 


8. 29. Iſt imdeffen die Kommunaks oder Privat: Erhebung ($. 17. und c: Beides mit 
18.) durch ſpecielle läftige Erwerbs: Zitel begründet; fo wird dafür fofort ein ig 
Erſatz nah dem Durchfchnitts » Betrage des reinen Einfommens aus den drei leg: Ben doal⸗ 
ten Jahren ermittelt, und zur Zahlung in monatlichen Raten. auf die Regierungde 
Kaffen angewieſen. 

8. 20, Die Rhein: Dctroi: Gefälle, bie lb: und Wefer- Zölle, undz. Borbehalt 
alle andere wohltegrändete Erhebungen und Leiſtungen: welche zu Unterhaltung Yikına der 
der Stromſchiffahrt und Floͤßerei, der Handle, Schleuſen, Boden, Fähren, —— 
Kunſtſtraßen, Wege, Häfen, Leuchtthuͤrme, Seezeichen, Krahne, Waagen, gaben. 

Niederlagen und anderer. Anſtalten für die Erleichterung des Verkehrs beſtimmt 


. Dad, 
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find, gehoͤren nicht zu den $. 17. und 18. aufgepebenen Xbgaben, und bleiben vids 
mehr für jegt ausprüdlic vorbehalten.  .. 
F ——— — G. 210. - Bird der in den weſtlichen Provinzen gewonnen: Wein aus dieſen 
ee zur Verzehrung in bie Öftlichen Proninzen. verfendet, fo mirb ausnahmsweiſe 
as den davon in leßteren ein Nachſchuß an Verbtauchsſteuer von Zwei und einem halben 
"weft Als Zhaler vom Eimer erhoben, fo lange eine Gleichſtellung der Steuer von fremden 
heat. Weinen in beiden kandesthetlen aus Rädjichten auf den Weinhandel, nicht thus 
Sees, lich iſt. 
b, wegeafeem. 8. 22... Fremde, bloß zollpflichtige Gegenſtäͤnde, bie ben völligen tarif⸗ 
—* aus ei, mäßigen Einfuhrzoll, und frembe zugleich auch verbrauchsſteuerpflichtige Gegen⸗ 
J ſtaͤnde, welche auch die Berbrauchöfteuer in den oͤſtlichen oder in den weſtlichen Pro⸗ 
andern über vinzen entrichtet haben, werden bei ber Verſendung aus einem: dieſer beiden 
ae jun Wer: Gaupttheile des Staats in den andern, wie einländifce angefehen und behandelt. 
buedur 8. 23. Fremde, bloß zur Durchfuhr durch beibe Landertheile beſtimmte 
fuhr. Gegenftände erlegen nur einmal den Ein: und Ausfuhrzol, und.zwar much dem 
vollen Zariffag derjenigen Provinz, welche fie Bei. der-Einfuhr und hei ber Aus⸗ 
fuhr zuerſt berühren. 
aan $. 24. Abgefondert gelegene, aud vorfpringenbe Bandestheile, für wel⸗ 
wegen der eis he befondere Werhältniffe es erfordern, Tönnen von Entrichtung des Zolles und 
er Ban, Der Verbrauchöfteuer für fremde Gegenflände. ansgefchlöffen bleiben , und in Diefr 
deetheile. Beziehung eigene , ber Dertlichkeit angemeflene Verfaflungen erhalten. - 
Der Verkehr folder Landestheile mit dem übrigen Inlande, unterliegt dem 
Beſchraͤukungen, welche dieſes Verhältniß erfordert. 
IV. Algemeis 8 25. Abänderungen des Tarifs können, der Regel nad), iur wach ben in 


mungen. _ Diefem Geſed ausgefprodhnen Grunbfähen gefihchen. 
az. Mit Rüdficht Hierauf und auf die Veränderungen ber Waarenpreife ſoll der 


Tarifſatz alle drei Jahr berichtiget, und ber Tarif ſelbſt alsdaun jedesmal landes⸗ 

hertlich vollzogen und vollſtaͤndig von neuem herausgegeben werden. 
*** $. 26. Etlaͤuterungen des Tarifs, welche von Einfluß auf die Steuer⸗ 
Zarife. pflichtigen find, ſollen nur jährlich auf einmal ausgeſptochen, wenigſtens acht 
Boden vor dem ıflen Januar zur öffentlihen Kenntniß —— und erſt von 
die ſem Tage * — werden: . N 
Er u . 27. 


- 


* 


6. 27. Eine Befreiung von den durch dieſes Geſetz beſtimmten Abgaben, 3 „Aufhebung 
oder eine Schadlos haltung wegen etwa behaupteter Exemtionen, findet nicht ſtatt. fioneny 
8” 28. Bei der Auslegung dieſes Geſetzes und feiner Beilagen fol nir⸗ /· Rn 
gend auf die Altern Steuergefege zuruͤckgegangen, ‚fondern nur in Anwendung ges fetes, 
bracht werbiu, was wegen Auslegung weifelhafter Geſetze im Allgemeinen. vor» 
gefchtieben iſt. : 
. & 29 Die Anordriungen biefes Sefeges treten in ben brei weftlichen Pro⸗ 5. Borieung 
vinzen, follald das Geſetz bekannt gemacht worden, in den fieben öftlichen Pros 
vinzen aber erſt mit dem Tage in Kraft, welchen eine befondere Bekanntmachuns 
des Staats⸗Miniſteriums annoch beſtimmen ſoll. 
Bir befehlen allen Unfern Unterthanen und Beamten, ſich nach dem Inhals 
te dieſe⸗ Geſetzes in allen Punkten gengu zu achten. 
urkundlich iſt daſſelbe von Uns eigenhaadig vollzogen, uns mit Unferm Kb: 
niglichen Juſiegel bedruͤkt worden. 


Gegeben Berlin den us May: 1818. 
a a J FZriedrich Wilbelm. 
A 4. uf: v. — — v. ———— 


—R — 
—— driefe. F 


Sel und Verbtaus Steuer. zarif- 


für die Provinzen z 


rufen, ———— Brandenburg, Pommern, vaugen 


Poſen und Sachſen. n. 





— ‚Berlin, den 26ſten May 1818. 





m 
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Erſte Abtheilung. 


| Segenftänte, — gar keiner Abgabe unterworfen find, 


Ganz frei von dem Zolle und der Verbrauchs s Steuer Be 
Bäume, zum Verpflanzen, und Reben; 
Bienenftöde mit lebenden Bienen; - '— \\ - 
Branntweinfpälid; 
Dünger bleriſcher oder Stil); 42 
Eier; * — 
Erzeugniſſe des Ackerbaues und ber Biehiege, — 
von ber Grenze durchſchnittenen Landguts; 
Fiſche und Krebfe:tfiifche); ; 
Butterfräuter und Heu; 
Gartengewädfe (frifde), alle Blumen, Gemäfe und d Krautarten, &i- 
chorien (ungetrodinete), Kartoffeln und Rüben; 
Geflügel und kleines Wildpret aller Art; 
Gold und Silber, gemünzt, in Barren und Bruch; 
Hefen ober Bärme; 
Hausgeräthe (gebrauchtes), von Anziehenden zur eigenen Benutzung; 
Holz, (Brenn: und Nußholz), welches zu Lande verfahren wirb, und 
nit nad) einer Holzablage zum Verfdfiffen beftimmt ift, Reiſig und Beſen 
daraus, Slehtweiden; 

15) Reis 


— GI — 


15) Kie iduntz ſtacke ber Neiſenden, auch deren Reiſegeraͤthe und Bictuaflen | 

zum Reifeverbraud; | 

16) 2oh Faden, (ausgelaugte Rohe‘ als Brenamateriah;ʒ 

18) Dbf. (feifches) ;.. a — — 

19 Rohr und, —— — ae * 

20) Saͤmere idn, für Ndenichr — ein Kate — iR; 

21) Saud, Lehm, Mergel, und andere gewöhnliche Erdarten/ die nißt mit 
einem Zolle namentlich, betroffen find; ,. 

23) Steine (alle behauene und unbehauene Bruch +), Schiefer⸗ Ziegel: und 
Mauerfleine, -bei dem Landtranspork‘, inſofern fe nicht nach einet . 
zum Verſchiffen beſtimmt ſind; 

23) Stroh, Spreu, Häderling; 

24) Thiere (alle lebende), für welde Fein ERROR — iſt; 

25) Torf und Braunkohlen; 

* Trebern, Sreters. | ee. ee 3 


[3 


DEE Ver BE ee Be Br Be Be 


gweite Kbipeilung.- 


Gegenftände, welche dem Zolle und welche der Verbrauchonteuer 
unterworfen find. 


gwoͤlf gute Groſchen, oder ein halber Thaler vom Preußiſchen Zentner, — 
in der Regel bei dem Eingange an Zoll, und weiter gar keine Abgabe, iveber bei 
der Wiederuusfuhr, noch bei dem Berbraude im Lande erhoben. e 
Ausnahmen hievon treten bei allen Gegenftänden ein, welche entweder nach 
bem Vorhergehenden ganz frei, oder nad) bem Folgenden, andern Abgabe: Satzen 
namentlich unterworfen ſind. 
Bu den letz ten gehören diejenigen Gegenſtande⸗ welche 
a) einem geringeren oder hoͤhern Einfuhrzolle, als einen halben Thaler, vom 
Zentner unterworfen ſind, oder auch bei der Einfuhr unbelaſtet bleiben ſollen; 
b) bei der Ausfuhr mit einem Zolle belegt find; 
c) : bei dem Verbleiben im Rande, neben dem Cingangszolle mit einer befonbenen 
Verbrauchsſteuer | belaftet find; 
Es ſind folgende — er bie beigefegfen Gefaͤlle erhoben werben: : 





I — 10 — 


| J Maaßſtab Abgaben. Saͤte 





> MV ñ — — 
Gegenftände || Dw. | _ Enten Te 
Verfteues 
Eingange 





rung Xusgange Steuer 


tl. Gr. Pf. Kt Se. Dr. |o. Or. Y. 


ı] Abfälle von Gerbersien (Zeimieder) IT 
von Seifenfiedereien, Vitriolfabri⸗ 
fen, Glashütten und der Fabri: | 
fation der Salpeterfäure . . . | Zentner, fe. elta 





BERTIREN : a a ae Bentner, — 12 ———— 
3] Apotheker⸗ u. Droguerie:Waaren : 

Ghemifhe Fabrikate fir den 

Medizinal: und Gewerbögebraudh, 

und Präparate, welche in diefem 

Zarif nicht namentlih gerannt 

find, als: Aetherifihe Oele, wohl: 

riehende Waſſer, Säuren, 


Pflanzenreichs zum Mebizinal: 


— — — w7Ç t — — 
Q 
n 
= 
7 
> 
— 
g 


EAN ———— Zentner 1112 — — — — sTı2/j— 
Anmerkung. Von rohen Er— 7 
zeugniſſen bes Thier-⸗ und 


gebrauche, welche in dieſem Ta— | 
rif nidt ausgenommen mb, 
wird bloß der gewöhnliche Zoll 
von 12 9Gr., und keine Ber: \ 
brauchöfteuer bezaplt. u | | 
4! Baumwolle, 
a) rohe ». 2... 0000. | Bntner. It gi 1 el 


Zentner. I—! 4} 1 all _ 
b) Baumwollen Garn, | | 
ı) weißes und Watten .„ .„ | Zentner, — — se in hm ln 


J 2) gefaͤrbtes..... —. — 





— 


Pfund. — —— 
c) Baumwollene Waaren 


1) weiße einfarbige und mehr— | 
vun "I | —— 





farbig gewebte, imgleichen 
halbbaumwollene, mit Wolle, 
Haaren oder Keinen gemifcht 





RE Ten 





Ir 
—— Gegenſtaͤnde. Verſteue⸗ 
— 
2) gedruckte und feine was ee 
als: Mouflelin, Gaze, Mull 
und dergleichen brodyirte und 
geſtickte Waaren, Petinet und 
ale Strumpfwaaren . . „ | Pfund, 
5) Beinfhwarz, Kienruß, Steinkop 
WRUBE EN. HS ro Zentner, 
6| Blei, 
in Bloͤken un ee ee Bentner. 
Blei: Waaren, grobe, als: Keſſel, | 
Röhren, Schroot, Platten ıc, Sentner, 
» MWaaren, feine, als: Spieljeug 
(fiehe ordinaire kurze Waaren)| 
s» weiß = Zentner. 
7) Bürftenbinder » und Siebmacher⸗ 
Waaren, 
a) grobe . Zentner, 
* eine (ſi ehe rurze Waarem) 
351E 
N Buß in Gänfen und Maffelen, 
Noheifen, gited Brucheifen, Ei: 
ı fenfeile, Hammerſchlag Zentner. 
Ib) geſchmiedetes, ald: Stab oder 
Stangen, Reifen, Schlöffer, 
Red, Kneip, Band, Zain, 
Kraus, Bolzen, Wellen + | Bentner. 
m ec) Eiſenblech, 
1) Schwar) = unb Stube 
3 | aller Art . | Zentner. 
2) Weißblech aller Art Zeutner, 
Zentner. 


d) Eiſendtath und Anker 








Abgaben-Saͤtze 
Bol be beim’ Ver⸗ 
Eingange Ausgange —— 





RE, Gr. Pf. Ril. Gr. gr. &. Br. 


| 





HH 
EEE 
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— 11429 — 


rung 











Platten, Gittern u. ſ. w. 

2) grobe, die aus gefchmiebe: 
tem Eifen, Eiſenblech, Stab 
und Eifendrath gefertigt find,]| » 
als: Heöpen, Aexte, Stemms 
eifen, Senfen, Sicheln, De: 
genflingen, Tuchmacher⸗ und 
Schneider-Scheeren, Half— 
terketten, Kaffeetrommeln 
und Muͤhlen, Bratpfannen, 
Schaufeln, Pletteiſen, Strie⸗ 
geln, Holzſchrauben, Naͤge 

Ferner: 
grobe Waagebalken, gentner 


Feilen, Hämmer,Zangen u, 
f. w. 
3) feine: Werkzeuge ber legten 
Art und andere feine Eifens 
waaren (ſiehe ordinaire kurze | 
Waaren.) 


Dder, Umbra, grüne und rothe 
Erde, Rothflein, Kreide . Zentner. 


9! Erden, 
a) (Farbe) gelbe Erbe, Braunroth, | | 


b) (andere) c 

| aa) Walkererde . . Zentner. | . frei, 
bb) Zöpfer : und Pfeiffenthon, 
besgleichen für Steingutz und 


Vorcellan-Fabriken - . ER frei. Fe 


SC 


Ri, Gr. Pf. 


| Shrausfiide, Schlöffer, F| sprund, } = 





e) MWaaren: 
1) grobe Gußmwaaren in Defen, 
Zentner. — 611111 


Ril. Er. gr.| Ri. Gr. Pf. 





Maaßſtab Abgaben ⸗ Site 


der Soll beim 53 
Gegenſtaͤnde. en ’u3 i — 
Eingange Ausgange Steuer 





J 


| 
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Maaßſtab 
der 


rung 


I Gegenflände | gerfteue- 








Abgaben = Säße' 





Eingange 
Rt, Gr. Pf. 





Erze aller Xrt, als: Eifen: u. Stahl: 
ftein, Stufen, Braunftein, Reif: 
und Wafferblei, Kobalt, Galmei, 
und alle, die nicht namentlilh in 
dieſem Tarif ausgenommen find | Zentner. 
x1 Farbewaaren. 
a) Maler: und Waſchfarben, wel: 
he in dieſem Tarif nicht na— 
mentlich genannt find. . Zentner, 
b) Miniatur: Paflel: Karben und 
Zufche, in Blafen, Flaſchen, Glaͤ⸗ 
fern, Zäfelhen und Kaͤſtchen 
(wie ordinaire kurze Waaren) | 
12 Farbe⸗ und Gerbekraͤuter, Wurzeln, 
Rinden, Blaͤtter, Krapp, Waid, 
Sumach, Knoppern, Gallaͤpfel, 
Kurkume, Querzitron . r Zentner. 
Anmerkung. Alle übrigen zahlen 
den gewöhnlichen Eingangszoll. 
13 Flache, Hanf, Werg, Heede . | Zentner. 
Ausnahme: feewärts . | Bentner, 
1234| Getränke, Eßwaaren u. Spezereien. 





Zonnen 
a) Biere aller Art in Faͤſſern von 100 
(ah Meth) - . Quart 
Duart 
b) Branntweine aller Art 
aud Arrad, Rum, ranzbrannt: 
' wein und h 
verfehte Branntweine in — 
daſſern QAuart. 








brauchs⸗ 
Steuer 


Zoll beim | Ver⸗ 


Ausgange 


Rt, Gr, Pf. RL, Gr; Pf. 








Tr in 


— 14 — 








Abgaben ⸗ Saͤtze 














Maaßſtab 
der Zoll beim Ver⸗ 
Gegenſtaͤnde Verſteue⸗ brauchs⸗ 
Eingange) Audgange Steuer 
&t. ©. lm. 0:91.19. ge. Sr 


c) Weine und Moft ih Fäffern, 
Eimer, 
aa) fremde aller Art ! A 
bb) aus den, weſtlichen Pro: 
vinzen, zahlen beim Ueber: 
gange in bie Öftlichen Provin— 
zen einen Nachſchuß von . Quart, 
d) Effig aller Art in Fäffern . Eimer. 
e) Speifeöl aller Art in Fäffern | Zentner. 
f) Mineralwaffer in Krügen und 
Flaſchen — A Zentner, 
8) Alle andere Fluͤſſigkeiten zum 
Zafelgenuß, welche in Flaſchen, 
Glaͤſern und Kruken eingehen, 
ald: Liqueure, feine Weine, 
Biere Effige, Oele und Einge: 
machts ’ R 6 
undnad ber Wahl des Steu: 
ernden entweder 
oder - i 2 
h) Fleiſch, frifches, ausgefchladh: 
tetes, gefalzenes, geräuchertes, 
auch Schinken, Sped, Würfte, 


Dfund, 


| Zentner. 
Quart. 


desgleichen großes Wild . — 

3) Fifche, Pfand, 

aa) Heeringe aller Art Tonue. 
bb) Alle andere geſalzene, ge: 

trodnete oder geräucherte Fifche, Zentner. 

k) Auftern, Mufcheln, Hummer | Zentner. 
1) Mehlaller Art, Graupe, Grüße, 
Gries, Kraftmehl, Stärke, Pu: 

Zentner. 





der c 





— 15 — 
me Abgaben = Säge 


der Zoll beim Ver⸗ 


























Ge gen ſt ande Berfteues }_, brauchs⸗ 
| Pine — Ausgange Steuer, 
| RE, Gr. Pf. | Rt, Gr, Pf.| Rt. Gr. Pf. 
- m) Butter und Käfe aller Art Zentner. | 1) —I—I— 1 |— 1) I— 
») Syrup u Ay Zentner. |— — — — ılr2l— 
0) Roſinen, Korinthen, Kaſtanien, 





Lorbeeren und tin 
Anis, Gitronen, Limonien, 
| Pommeranzen, Orangen . | 
| Verlangt der Steuerpflich: Pfund. 
tige bie Auszählung ber frifchen 
Suͤdfruͤchte, fo zahlt er für das 
Berborbene bleiben unvers 
fleuert, wenn fie in Gegenwart 
bed Steuer Amtes weggewors 
| fen werben, 

p) Kaffee und alle Kaffee » Surro> 
gate mit Einſchluß des Gicho: 
ricnpulvers, Kafao, Mandeln, 

Feigen, Datteln, Kubeben, tro: 
dene Orangen, Orangen» und 
Gitronenfhalen, Pfeffer, Pi: 

| ment oder englifches Gewürz, | 


Zentner. | ı — — i _— — 
Ingwer, —— Se m 
q) Zuder aller Art, Zuderwerk, 
trodne Koufituren, Ghofolade, 
Sago, Kapern, Oliven, Ka: | = 
| 


ie. DE 1 En Fe 
Pfund. —— — —— — ı 
Fuͤr die inlaͤndiſchen Raffi⸗ 
nerien gehet aller rohe, Zuder 


ohne Unterfchied ein, für nebens 





ſte hende Zollsund Verbrauchs: 


Steuerfäge , 5 i { — = sn == 20 PER 





— IE — 


—— Ab — Saäͤtze 
b U bei MERTE If 
6t gen ft ande | — — — Ber: 


Eingange ‚ Auögang: en 


Ril. Gr, DE. tl, Gr, Pf. 


tung 























r) Ihre, Musfatennüffe und Blu: 
men (Mazis), Nelken, Zimmt, #. 
Kajlia, Kardamommen, Ba: — s 
nille, Safran .  .» { Pfund, ad u u a5 iur Se Dei ig 
s) Taback, ' mern 2 6 
1) fabrizirter unb unfabri: | : 
zirter aller Art { —— 1 —— — 
2) für Fabrikanten japlt aus: Pfund, 30) Per 2| 6 
laͤnd. Taback in ungedreh: 
ten Blättern und Stengeln { gentner. | 111691 ——|— - 
*) Getreide, Hülfenfrüchte und Pfund. 111-111 1— 8 
Sämereien. 
a) Waizen und Klecfamen . Sheet. I ı) ARE DE 
b) Keinfaat . " Sceffel. I—| ı1 6 - 1 5 > 
oder in Tonnen verpadt, de 
che nach der Maas» und Ge: | 
wichtsordnung vom 16. Mai 
1816. 373 Megen enthalten 
 follen . ; Tome |—1 3] 6 —I—I — 
c) Erbfen, Bohnen, infen, Spelj Scheffl- 1—] — BE en 
d) Roggen, Gerfte, Malz, Hirfe, 
Schwaben und Buchwaizen Scheffel. —I—] 6 —I—1 1] I—1— 
e) Hafer und Widen Scheffel J-I—] 3l—|—1 1] I 
f) Rübfaat, Raps, Reindotter oder 
Diver, Hanffaamen, Mohn | Scheffet. I—|—1] ı | 1 — —— 
g) Wacholderbeeren . ‘ Scheffel. —I—| ı x ng —— 
Ale vorgenannte Betreibear: s 
ten, Sümereien und Hülfen: | 
früchte find ganz zollfrei, wenn 
die DOmantität zwei Scheffel 
nicht überfteigt, | | | | 
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| MaaßſtabſAbgaben- Saͤtze 




















| ber 300 beim Ver⸗ 
Gegenſtaͤnde —— *3 

| au | ii ‚Eingange Autgange| Steuer 
nie, | RE, Gr. pr. | Rt. Gr. "pr. Rt. Gr. Tf, 





——— — — — — 











Stern bier und ſonſt bezeich— 


*, Anmerfung. Die mit einem 
| neten Gegenftände gehen an 


der Grenze mit Sachſen und 
Shwarzburg frei ein und ans, 


| 
grünes Hoblglas . | 3eniner. 
a) daffelbe beim Zranfito zu 5 
Waſſer von Meklenburg 
nach der Elbe ins Ausland | Zentner. 
Anmerkung, Bei loſer Ber: 
packung werden 54 Kub. Fuß 


zu einem Zentner veranſchlagt. 


b) weißes Hohlglas, Tafelglas * 
ohne Unterfchieb der Farbe | Zentner, | 1111771] 2 —I— 





Sentner, ee 





Glasperlen, und Behänge 


| d) Spiegelgla belegtes oder 


ec) geſchliffenes u. maſſives Glas, 
— Dfund, — — 







unbelegte 
1) see Stüd nicht 
einen Auß Oberflaͤche 


Geblaſe⸗16) Über 1400 Doll bis 
1700 DO30l . « Stüd. 


E Zentner, | ı || BER. u ne Be 
— 7 Au Se li Pfund. I 1— 1-11 2 
Hlafenes 2) von 144 Bgoll bis 300 
nie Be Zul DOberfläde ein: | 
Feigtas | @iesih - . .  Stie INT I — 

“" 13) über 300 Odott Biel | | 
L 600030 . . . | &tke. ER Ba Be LA a A BE 
4) über 600 D3oll biö | 
| soo l3n . . ! Stud. —i—en tragt Bl 
| Gegoffe: 3).über 1100 Do bis) Id pre | | | | | 
sel 


B “ 1400 D30l . . Sluͤck. ſ 
Atl 


nes ohne 





— 19 — 











Maaßſtabb Abgaben-Saͤtze 
der Bol beim ger: 
Gegenftände | gperkeue” — 
rung Eingange Ausgange Steuer 
‚RM. Gr. Pr. 














Unter | 7) über 1700 OBßoU bis 
fhied? | 1900 Die . 
8) über ı900 OBoll bis 


2200 O3ol . Stüd. —|—| -[—128|- 8) — 
und alle welche eine größere Höhe 
und Breite haben. 
e) Biasfherben und Bruch . Zentner. ta ——— 
17| Glätte GBlei-, Gold» und Silber:)| Zentner. s1—1—1—|—|16 — 


18 Haͤute und Felle 
rohe, grüne und trodene zur Ger: 
berei (deögleichen Haare aller Art) 
Ausnahme Seewaͤrts über 

Danzig, Pillau, Memel und 
landwärts nad Polen 

391 Holz, Holzafche, Holzwaaren 

a) alle Farbehoͤlzer in Bloͤcken und 

geraspelt, (mit Ausnahıne des 
Fernambud) desgleichen Kork, 
Pockholz und Burbaum 
(Sernambud und alle außer: 
europäifche Tiſchlerhoͤlzer find 
dem gewöhnlichen Zoll von 12 
Gr. beim Eingang unterwor: 
fen.) 

*)b) Brenns und Nutzholz, 


* 
— — — — — — — — — — — — — — 


Zentner. ılı2 Bi. — 
Zentner. 8 — — 
Zentner. Bi... 





— — — — — — — 


1) Brennholz; in Bäumen, Klo: | 
ben oder Scheiten . Klafter. — ——— 
2) Stangen, Bandſtoͤcke und 
beraleichen . i Schock. —|- 1 —— 
3) Spieren, ifprite ; Stud, — — 

4) Mafın , ‚ | Stüd. ar 





| 
| 


Maasftab Abgaben » Säbe 














der 300 beim Ver⸗ 

Ge g en ſt ande Berfteuee |. | brauchs⸗ 

Eingange Ansgangef Steuer 

RE. Gr. Pf. Rtl, Gr. Pf. RE. Gr. Pr 

5) Bohlen, Bretter ohne Un: 
terfchied der Länge, Breite 

und Dide- 

a. von Zannen= und Kieh: 


holz eo 3 Stud. |— 
6) Balken 


a, von Zannens und Kieh: F 
nenbo . . . IzSE II sr 
b. von Eihens und Hart: 


nenhol, . E fa Stäe, || 1) 1111-1 — 
b. von Eichen- und Hart: 


holz ’ J * I Stud, zer 4 — | — 
7) Klapps und Piepenholz, | 
Staabholz, Bobdenftäbe . Shot, || i——I—|-1— 
fiehe *) Anmerkung No. 15. » 


8) Kommen vorftehend nicht pro Laſt 


benannte Nugholz:Gattun: | & 4000 3 
gen, als: Ratten, Splitt: Te ee er 
holz, Schindeln ıc. vor, fo ober | 
wird davon erhoben pro Pferds. 1 1 
fadung. |] 31-1 11-1 1— 
c) Aſche (robe) Zentner. | fiel, |—|12 F F 
d) Waaren, 
grobe, Böttcher, Drechsler, Korb⸗ 
flechter, Stellmacher, Tiſchler, 
Wagner und alle rohe Helz: 
waaren, welche nicht bemalt, 


find, tragen blos den gewoͤhn⸗ 
lichen Zoll. 
feine, (fiehe kutze Waaren) 


gebeitzt, lackirt oder polirt | | 


— —— " 


. 33: 


v . 26| Kohlen, 


es 


Gegenftände 








20] Hörner, Hornfpigen, Klauen und 
Sinoden . . 
2:11 Dutmacherarbeit, Gefilzte) 
22) Inſtrumente, muſikaliſche, mecha— 
J niſche, mathematiſche, optiſche, 
aſtronomiſche, chirurgiſche 





*) Kalk, und Gips (gebrannter) 


(ſiehe Anmerkung No. 15.) 
Karden oder Weberdiſteln 
22 Kleider (fertige neue) 


a) Holjfohlen 


b) Steinlohlen und Gruß 


[} * 
mn —— — ——— ——— 


a7) Kupfer, 
a) Garkupfer und altes Bruch: 
fupfer, Kupferfeile 
b) geſchmiedetes, gewalztes, ge: 
ſchlagenes, Gefchirrfupfer, 
Bleche, Dadhplatten, Kup: 
ferdrath . * { 
ag| Kurze Waaren 
"| a) grobe, aus Meffing, Kupfer, 
Zinn, Blei, gewöhnlichen 


Maafftab 


Verfteues 





4 Sheffel.—| 4 


der 


Abgaben - Säge 
Bol beim Ber: 


brauchs⸗ 
Steuer 


—A Br. Pr, 








Eingange | Audgange 


Rtl. Er. Pf. 


I 
* 





tung 











Zentner, 


Pfund, 








Zentner, 

die 4 
Tonne 

oder 


au Ta SE 











Zentner, 


Pfund, 





Pferds⸗ 
ladung 


— I 
oder 10 
Zentner. frei. — 
Pferds⸗ 
ladung 
oder 10 
Zentner. —— 5 — 
1 





Zentner. 
Pfund. 


Zentner. 


Pfund. 





— — —— — — — — — — — — 
* —— — — 





— 


Gegenftände 





filbert,, ferner aus Porzellan, 
Glas, Hol, Horn, Leder, Lad; 

Nürnberger Waaren, feine 
Drechöler s und Zifchlerwaaren, 
Spielzeug, Klavierbrath, Sir: 
gellad, Blei⸗ und Rothſtifte, 
feine Bürften, Stecknadeln, 


Waffen aller Art, feine 
Schloͤſſer, feine Eiſengußwaa⸗ 
ren, feine Sattler⸗ und Riemer: 
arbeiten, Sattel» und Reitzeuge, 
Peitſchen, Brieftafhen, ordin. 
lackirte Waaren, Röhre und 
Stöde, Brillen, Doſen, Kaͤmme, 
feine Seife, Parfümeriewaas 
ren, Meffer, Scheeren, Ringe, 
Schnallen, FZingerhäte, Pfeif— 
fenröhre, Knöpfe, feine Werk: 
zeuge, welche aus ben im Ein: 
gange genannten Urftoffen ge 
fertiget find . r 3 

v) feine, alle Waaren welche zum 
Theil-oder ganz aus Gold, Sil⸗ 
ber, Platina mit Gold» ober 
Silber: Belegung, oder aus Se⸗ 
milor, Bronce und andern fei: 
nem Metallgemifchen, oder aus 
feinem Stahl, Alabafter, Elfen: 
bein, Scildpatt, Perlmutter, 
Bernftein, unaͤchten und achten 





Stahl, undergeibet oder = 


Nähnadeln, Kndpfe u. f. w.; | 
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Maaßſtab Abgaben-Saͤtze 
der Zoll beim Ber: 
Derfteucs | _. z 
Sn Eingange use! ar 





Ril. Gr, Pf. RU. Gr. pr.'at. Gr. Pf. 





— — — — — — — — — —— — ͤ— 


IT 
Il 
I. 
III 
| 





Gegenftände 











7° Steinen und Perlen, Kriftall,| 

gefertigt find, mithin außer se 
in der vorigen Rubrif zuletzt ge: 

nannten Waaren; 

Uhrketten, Flakons, Etuis, 

Degengehänge, Stutz⸗ und Pen: 

dulubhren , Kronenleuchter, 
Goldfäsen, Goldblatt, feine la- 
Airte Waaren; 

Männer s und Frauenpuß, 
gehäfelt, geſtrickt, geftidt, Bon: 
netö, Fächer, Blumen, Schmuck— 
federn, Baſt- und Gtrohhüte, 
feine SPofamentier + Waaren, 
Zreffen, Tragebaͤnder, feine 
Schuhe, lederne Handſchuhe, 

Perüdenmacher : Arbeit . 
29Leder. 
Alles Leder ohne Unterſchied, loh⸗ 
gares, weißgares, ſaͤmiſchgares, 
Juchten, Korduan, Saffian, 
Marokaniſches u. f. w. . {| 
30 | Leinengarn, ; 
a) rohe . . . . 
feewärts ausgehend . 
b) gebleichtese . : L 
c) gefärbtes und Zwirn . 
Reinwand, 
| a) graue Padleinwand und Se: 
geltuch 
b) rohe und —— an 
und Drilih „ 





31 





Maaßſtab 


der 


Verſteue⸗ 


rung 


— —— — — 


Pfund. 


Zentner. 


Pfund. 


Zentner. 
Zentner. 
Zentner. 
Zentner. 


ie 


Bentner. 


Abgaben = Säbe. 
Zol beim Ver⸗ 


Avbraucs · 
Ausgange Pig 


Rtl. Gr. Pf.|Rtl. Gr. Pf. 





Eingange 








Rtl. Gr. Pf. 








— 22 — 





Gegenſtaͤnde 


rung 














wand, roh und halbgebleicht, 
auf der Grenzlinie von Leob— 

ſchuͤtz bis Seidenberg, beide 
einſchließlich, geht zum Markt— | 


— Ausnahme. Böhmifche Kein: | 


E 
— 


verkehr und für Schleſiſche 
Leinwandhändler frei ein. 
c) gebleichte, gefärbte und gedruckte 


Leinwand, Zwillich und Drillich, 
Zifchzeug, Strumpfwaaren, 
Bänder, Battift, Kammertuch, 
ginon . Pfund 
32 Lohe und Borke von Eichen, sine 
und Birken « Zentner, 
33| Zumpen Zentner, 
landwärts nach Vehlen Zentner. 
34, Matten (von Baft) » Zentner. 
35:Mennige . —eenturr. 
36 Meſſing, 
a) rohes und Bruchmeſſing, 


Zentner. 


Pfund. 
Zentner. 


Pfund, 


Glockengut, Meffingfeile . $ 
b) gewalztes, gehaͤmmertes, ge⸗ 

zogenes, in Blechen u. —* 

371 Metallmaaren. 

Ganz grobe aus Kupfer, Meſſing 
und Zinn, gegoſſene und geſchla⸗ 
gene, als: Keſſel, Pfannen, Toͤpfe, 
Moͤrſer, Teller, Schuͤſſeln, — 
und dergleichen, die nicht unter 
groben iz: Waaren begriffen 


find * Zentner, 


Pfund. 


Maaßſiab 


der 
Verſteue⸗ 





Abgaben ⸗Saͤte 
Boll beim I 





Ber: 
auchs⸗ 

u 

Rtl. Or. or.|sn. Gr. Bf, 


Eingange 
Rt, Br. Of. 


Ausgange 








. der Zoll beim „| 
Gegenjtände Verſteue⸗ hs 


tung 


Ders 


'b 
Ausgange —— 


LBS. Se. DIR SEN 





Eingange 
Ril. Gr, Of.! 


: | Weahſtabſ Abgaben-Saͤtze 

















‚381 Mineralalkali, 
1) Soda (ungereinisie> ; Zentner. 
2) gereinigte (Mineralalfali) Zentner. 
39] Papier, “ 


b) alle Papiergattungen u. Papp⸗ 
deckel mit Ausnahme des grauen 


Loͤſch- und Padpapiers . Zentner, 


a) graues Loͤſch- und = ü 4 


c) Papier:Zapeten . Zentner. ii — Tee 
45| Pelzwerk, Pfund. |— je — re 
a) (halbgares) auch — | 
Schaaf: und ie. L —— 
imgleichen Schaafpelze Zentner. 1 = 111 j—i— 
b) andere Kürfihnerarbeit, Pfund. 111-1 119 
Rauchwaaren Zentner. 2— — —— — 
41] Poliermittel, als: Bolus, Bimm- Pfund. I—I—I—— ll ale 
fein, Blutſtein, IEIEN: . | 1045 
Schmirgel, Trippel  . Zentner. frei --r 81 II 
42, Vottafche, Waidaſche u, f. w. Zentmer. |—| 4]—|— | gl] 
P Anmerkung. Waidaſche ift * 
| frei vom Ausfuhrzoll, wenn 3 
filtige aber See ausgeführt 
| wird, | | | 
+, Riemer-, Sattler, Schumader: 
waaren: | | 4 
grobe Handwerks-Waaren dieſer 1 
Art, desgleichen Wagen, bie | | | 
| ine ie 19.d. { Zentuer, „lt _|_ [ee 
feine (fiche kurze Waaren) Pfund. b; —— #76 
44 Salz, (Kochſalz, Steinſalz) zum | | 
Berbrauch im’ Lande rinzuführen, ) 








* 


m 





verboten, bei geftatteter Durchfuhr 
wird ber -allgemeine Zollfatz er: 
hoben. 
451 Salfaurr . 4 
26: Schießpulver ; . ä 
47| Schmalte (blaue Farbe, Blaufel) 
48 Schwefel . . . . 
49| Seide, 
a) rohe Seide » 
b) gezwirnte und Nähfeide, er 
fürbt und ungefärbt 
c) halbfeidene Waaren aller Art 
d) feidene Zeuge aller Art, glatte 
und brodirte, Taft, Attlas, 
Sammt u. ſ. w., wie auch 
Strumpf und Banbwaaren und 
Detinet von Seide . . 
50] Seife, 
k ‚ a) gemeine, grüne und ſchwarze 
b) weiße, franzöfifhe, fpanifche 
51] Spielkarten, zum Verbrauch im 
Lande einzuführen, verboten ; beim 
Zranfito wird ber gewöhnliche Zoll 
- & ı2 Gr. pro Zentner beim Ein; 
gange an ber Grenze erhoben, 
52 Spießglanz (Antimonium) . 
53) Spieht aller Art, gekloͤppelt, geſtickt, 
gewebt und Blonden 
54] Stahl, Rohſtahl⸗Eiſen, Stapttugen 
Rohſtahl 
Raffinirter Stahi 
Stahldrath 


25 = 


Maaßſtab 
der 


Gegenftände m 


—— 


Zentner. 
Zentner. 
Zentner. 
Zentner. 


Pfund. 


Pfund. 


Pfund. 


Zentner. 
Zentner. 


Zentner. 


Pfund. 
Zentner. 
Zentner. 
Zentner. 


Zentner. 
O 





Abgaben- Site 


Boll beim Wer: 


> brauchs⸗ 
Eingange — er 
AU. Gr. Pf. Mil. Sr. Pf. Ri. Sr. M. 





8— 
I2 ie 
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| Maaß ſtab Abgaben-Saͤtze 
der Zoll beim 
— 2 
Gegenftände Verſteue⸗ Ein x brauchs⸗ 
sung | gange Ausgange Steuer 
Rtl, Er. Pf. Rt, Gr. Pf. |Rtt, Gr. Pf 

















55 
Steine aller Art, Mühlen- und 
Schleiffteine, Zuff, Traß beim 
Zrandport zu WBafler 

b) Ziegel: und Badfleine aller Art 
bei dem Transport zu Waller 

c) $lintenfteine und Webfteine 

*) fiehe Anmerkung No. 15, — 





Steine, 
*) a) Bruchſteine und behauene 


Zentner. 


56| Talg und Lichte, 


a) Zalg . Bentner. 
b) Lichte . R Zentner. 
57| Zerpentinöhl (Riehnöpt) Zentner. 
58) Theer, Dasgert und is Bentner. 


59| Ehran ; Zentner. 
60! Töpferwaaren, 


a) gemeine Zöpferwaaren, liefen, 








Schmelztiegel Bentner. 

b) Steingut, Fayance, irbene — 
Pfeiffen er 

e) Porzellan, weißes : { a 
und. 

N d) ⸗ farbiges { Se 
und, 


e) 5 bemalted und vers Bentner. 


goldetes A A ä — Pfund. 
Uhren, (Taſchenuhren) | 


a) von Golb . — Dutzend. 





61 


b) von Silber, ZTombad u. f. w. | Dubend. 
Bentner. 





| 
| 





er Vieh, 


Gegenftände 





a) Pferde, Maulefel, ee 
Eſel 
b) Schſen und Stiere r 


Anmerfung. VBorgenannte Thiere 


ſind ſteuerfrei, wenn aus dem 
Gebrauch, der von ihnen beim 
Eingange gemacht wird, ber: 
vorgehet, daß fie nicht des Han⸗ 
dels wegen, ſondern als Zug— 
oder Laſtthiere zc. eingehen. 

e) Kühe nnd Ferfen 


Hammel und Ziegen 


63| Bitriol, 


— 





64: 


a) grüner (Eifenvitriol) 

b) weißer (Zinkvitriol) und ge: 
miſchter Kupfers und Eiſen⸗ 
vitriol . 

c) blauer cyprifcher (Rupfervitriof) 


— —— 


68Wachsfabrikat 


“ Wolle 


| 


a) — 


d) Meines, als Soͤweine, — 


b) Wachstaft. 
c) Wachs⸗ und ——— 


a) R 
b) wollenes und Kameelgarn 
gefaͤrbtes „ : ; 
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Maapften| Abgaben⸗ Saͤbe 
der | -ZoN beim —, Ber: 
Berfteues auchs⸗ 
rung Gingange * gange * 
Rtl. . MAEt. Or. gr.) Rtl, Gr. Pf. 
Stüuͤck. t2/ ⸗ 
Stud. N 16 8 — 
Stuͤckk. — 8—— — ——— 
Stuͤck. “= — Tl Tl 
Zentner. | 0 11 1— 1 
Zentner — 12 —i— BAR 8 
Zentner — 121 —1--1—I—l— — 
Zentner. — 1121) -æ ————38— 
Zentner. JJ— 
Pfund. — ———— — —— 6 
Zentner. me F= — 
— Pfum. I-1—I—i—1—i—i—! 1) 9 
Ztntner, — 12— a. — rl 
Zentner. frei- 3 gl 
Bentner. 2 uch ann BEER EEE BR FOR BEN 
Pfund. ——— — | 
Ds 


Maaßſtabb Abgaben - Säge 
der | Zoll beim | „Be 
Gegenftände J— a 
ge —— brauchs⸗ 
Rtlr Gr. Pf, 


—— Steuer 


run 
. _ 172 Inte or. pı.lsu. 6: Sr.lmn. or. Sr. 











ı) alle gewalfte und ER 
wollene Zude und Zeuge vo 
%$ Breite unb barunter, 
Strümpfe, Bänder, Borten, 
Schnüre und Zußbeden, oder 
Zeppihe . Pfund. I—| 3} 4—- — |] 41 6 
2) feines Zug, gewalktes und 
ungewalktes von $ Breite u 
darüber, Kaſimir, Bignan, 


* 
— — — 
— — — — 
Br 
mr 


u: c) wollene Waaren, 














und Merinos Pfund. ı| 4l— gi 

‘ 67| Zinf, | | | | | | 
a) rober . . Zentner. — 12) — — — — — 12l— 
b) in Blehen . ® A Zentner. 12] ;— — Eu 


* Britte Kordeifung 
Gebühren für Bette, Siegel und Bu 


Es wirb Bezahlt 8. 5 
Ein Begleitſchein mit — ——— 2 Groſchen. 
Ein Blei No. 1. zur Verſchließung von ieh unb Schiffen mit 2 Groſchen. 
Ein Blei No. 2. zu ben Kollis von und über einem Zentner mit x Groſchen. 
Ein Blei No. 3. zu den Kollig unter einem Jentner mit . 4 Pfennigen.. 
Ein Siegel zum Verſchluß mit x oe. ..» 2 Pfennigen. 


| u 
Bierte 


Shtyeiteng 


s 


Son der Berkvangöfeuer- Berechnung nad) bem na 


Zarif 


für die Share. 





Benennung der Gegenftände, 





Kaufmanns» Waaren, als: 


Kaffee, Anis, Ingwer, Lorbeeren, Citronen⸗ 


amd Pommeranzen-Schaalen, Mandeln, Rofinen, 


Hfeffer, Piment, Zimt, Syrup, Butter und 


bergleihen mehr —W 
Speiſeble * 
Bitriol, Wachs, Talg, Weinſtein und Alaun 
Thee, mit Ausnahme bed vufifepen Karavanen 
iz 


Zabadöblätter md Stengel . 0. 
=» * 


Taback, hollaͤndiſcher Preptabad . . 


Zuder, rober weißer  « . . . 
Zuder, roher gelber und braune . 


“rt 
der 


Verpackung. 


in Faͤſſern 
in Saͤcken 








Thara 
von 
z00 Pfund 
Brutto: 
Gewicht. 





12 Pfund.. 
3 Pfund, 


‚lin Heinen Ballen] 6 Pfund, 


2 


in Faͤſſern 
in Säffern 


"in Kiffer - 


nebft Blei 


in Faͤſſern 


in Ballen 


in Faͤſſern 


und Kiſten 
in Faͤſſern 
in Faͤſſern 





15 Pfunb. 


10 Pfund. 


20 bis 
25 Pfund, 


10 Pfund. 
5 Pfund, 


To Dfund. 


12 Pfund. 
15 Pfund, 


. — 30 Be 
Allgemeine Beflimmungen, 


1) Dee Zoll wird vom Brutto:Gewidt, bie Verbrauthefener « Abgabe aber vom 
Netto:Gewiht erhöben. 


a) Es bleiben bei ber Zoll: und —— außer Betracht, und werden 
nicht verzollt oder verſteuert: 


a) Quantitäten unter z : Bentner, wenn ber Zoll unb ber Steuerſatz einen 
halben Thaler oder ‘weniger. beträgt; - 


b) Quantifäten unter 7/5 Zentner, wenn bie Abgabenfäge über einen halben 
Thaler bis 4 Xhaler betragen ; 


c) Duantitäten unter einem Pfunde, auch bei höher befteuerten Gegenftänden ; 


d) Quantitäten von einem Quart bei Btüffgkeiten, welche nah Maaß ver⸗ 
ſteuert werben, 

3) Die Zahlung der Gefaͤlle geſchieht unter 5 Thaler ganz in Silbergelb. Wenn. 
aber 5 Thaler oder mehr in einer Poft zu zablen iſt, muß ber Zoll, fe 
wie bie Verbrauchsſteuer halb in Golde (den Zriebrichsb'or zu 5 Thaler ges 
rechnet) halb in Silbergeld entrichtet werben. Bei der Ausmittelung bes 
: Goldantheils dürfen beide Arten von Gefälen nicht zufammen gerechnet wer: 
den. Zwiſchen ⸗Summen, welde in Golde nicht zahlbar find, werden nicht 
zur Berechnung bed Goldantheild gezogen. — 


Gegeben Berlin, ben 26ſten Mai 1818. 


es) - Sriedrich Wilhelm; 
C. Fürft v. Hardenberg. v. Altenfein, 


Beglaubigt: 
’ ae ‚Briefe: ü 


30 Ik 
| und | 


: Berbraudd-Steuer-Drdnung. 





Gegeben Berlin, den 26ften Mat 1818, 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. x, 

Die Beflimmungen,, welche der Zoll» und Berbrauds Steuer : Drdnung’im $. 11. des 

Geſetzes über den Boll, die. Berbrauchs-Steuer von auslänbifchen 
Waaren und über ben Berkehr zwifchen den Provinzen bed Staats 

' vorbehalten worden, ertheilen Wir 4 erforbertem Butagten Unſers Staatsraths 
hiermit wie folgt: 

I. Xuffiht zur $.. 1. Zum Schutze bes inlänbifgen Bewerbsfleißes ‚ und zur Sicherung der 


Aalen —* Abgaben, ſoll eine beſondere Aufſicht laͤngs der Landesgraͤnze in tinem Raume Statt, 


Tr finden, deſſen Breite nach der Dertlichkeit —— wird . , _ 

I. Orte, wo eis 
Ku et 

find — F. 2. Dieſer Raum beißt ber Glenzbezitt; — Begrenzung. gegen das Ausa 


* — Be: land die Grenzlinie, und gegen das Inland.bie Binnenlinie. 

4 Soüſtraßen. $. 3. Durch den Grenzbezirk-führen befonbers bezeichnete Zollſtraßen. Alle ans 
— bere Wege durch denſelben find Nebenwege. 
&. 4. Gemäfler, auf welden Güter -Berfendungen Statt finden, find als Zols 
ſtraßen anzufehen, wenn fie ben Grenzbezirk burchfchneiden. 
Die Hifen am Meere, mit ben polizeilich bazu angswirfenen Einfahrten, find die 
Zolftraßen an der Seefeite. 

©. Transport $. 5. Der Transport über die Grenze AN im Brenzbegirte von allen Gegen⸗ 


nen Bei, fländen ohne Unterfchieb,, darf in ber Regel nur auf den Zollſtraßen Stat finden, 


b. — 6. 6. Als Ausnahme von ber Regel iſt ber Transport auf Nebenwegen nur 
— on zulaͤßig: 
“uf Zinnen- a) bei Gegenſtaͤnden, welche voͤllig Abgabenfrei ( Zarif Abtheilung I.) und zugleich 
anifns. unverpadt find, oder bergefialt vor Augen liegen, baß deren Befchaffenheit ohne 
Weitlaͤuftigkeit fogleih erfannt werden kann ; 

b) bei rohen Erzeugniffen des Bodens und ber Viehzucht einer und derfelben Lands 
wirthſchaft, welche entweder ganz im Grengbezirk liegt, ober von der Binnenlinie, 
oder von ber Landesgrenze burchfchnitten wirb, im letzten Sale jebocd nur unter 
befonderen, von den Regierungen nach der Dertlichkeit vorzuſchreibenden Auf⸗ 
— — 


Zu ⸗ 


-) bei vdllig abgabfreien Gegenſtaͤnden, welche verpadt and nicht unter ber Aus⸗ 
nahme zu a, begriffen find, desgleichen bei fremden abgabepflichtigen und inläns 
diſchen gleichnamigen Gegenſtaͤnden, welche ihre Beſtimmung nach einem Orte im 
Grenzbezirke haben, ber außer Zoliſtraße liegt; 

° 4) bei der Ausfuhr folher Waaren, von weichen weder ein Ausfuhrzof erhoben;. 
no die Ausfuhr erwiefen werden muß. 


An den unter c. und d.. aufgeftellten Faͤllen, muß jedoch der Waarenführer, wel⸗ 
der in» Grenzbezirke Waaren von einem Orte zum anderen in größerer Entfernung als 
eine Biertel Meile, oder aus einem Drte im Grenzbezirke ins Binnenland, oder ins 
Ausland, oder durch ben Grenzbezirk, oder aus dem Auslande, (welches aber nur über 
ein Grenz:Zolamt gefchehen darf), nad einem Beſtimmungsorte Im Grenzbezirke trans: 
portirt, fich durch befonders” vorgefihriebene Befheinigungen gegen die Beamten auß: 
weiſen Finnen, daß ihm die Erlaubniß ertheilt worden, die gebörig bezeichnete Waare 
in einer gewiſſen Zrift auf einem beſtimmten Wege im Grenzbezirfe unvertheilt trans» 
portiren zu mögen. 
$. 7. An der Küfle keidet die Beſtimmung ($. 4. und. 5.), baf Waaren nur in bbb. am Ser, 
befimmte Häfen einzuführen find, Ausnahme: ſirande. 
a) bei Fiſcherfahrzeugen, welche blos ftiſche Produkte des Meeres einfätzen;. 
b) bei der Bergung des Strandguts, 
$. 8. Der Transport von abgabepflidtigen ansländifhen und gleichnamigen ine „4; Belhrin. 
- Händifchen Gegenflänven, uͤber die Grenzlinie und innerhalb des Grenzbezirks, iſt nur zung defleiben 


auf die J 
in den Tagesſtunden erlaubt. Als Tagesſtunden ſollen in dieſer Beziehung angefehen Hunden. * 


werden; 
in-den Monaten Januar, Februar, Oktober, November, Deyembir; die Zeit von 
7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends ;. 
in den Monaten März, April, Auguſt, apa die Zeit von 5 Uhr Morgen*- 
bis 8 thr Abends; 


in den Monaten Mai, Juni, Juli, von uhr mocgens bis 10 Uhe Abends. 
Ausnahmen bierson finden nur Statt: 


a) in Anfehung der Waaren, weiche mit- ben gewöhnlichen Poften verfandt'werbem, 
oder welche Reifende mit Ertrapoft bei fih führen, welches fid) aber auf Transs 
port von Kaufmann?gütern durch Ertrapoft nicht erfiredt; - 

« . by wenn in aufferordenslihen Züllen bie Grlaubniß des betreffenden Haupt⸗Zollamts 
oder Neben-Zollamts erfier Klaffe, fo weit di ſes an fih zur Expedition der Waa— 
rentransporte kompetent iſt, vor der Heberfchreitung der Grenz: oder der Binnenlis 

E nie 


nie erfheilt werben, welche Erfaubniß ben Waarenführer, die Waare ſelbſt, die 
i Straße und die Zeit, für welche ſolche gilt, benennen muß. 
2. Auffikteber $. 9. Zur Aufficht follen auf der Grenglinie oder zunächft berfelben Zolämter 
F — und Anſagepoſten, auf der Binnenlinie felbl aber, wo es für nöthig erachtet wird, * 
aufücht.  Kontrollämter errichtet werden. Im Grenzbezirke ms a Grenzauffeher in aUen 
— —* Richtungen zu Pferde und zu Fuß parttouilliren. 
Kontrollaͤmter 
Be $. 10. Ein jedes Amt unb jeder Anfagepoften fol ein Schild mit tem Abker und 


sion, berfeiben einer Jaſchrift erhalten, woraus hervor gebt, welche Behörde dort ipren Eis bY. 
pen —— Die Grenzaufſeher ſollen mit einem durch die Oberkleidung bedeckten Brufiſchilde 
(worauf der Königliche Mamenszug, bie Umfgrift: Grenzaufſeher, und einer Nummer) 

verſehen ſeyn. 
und Bekannt EN Finanzen foll eine, bie ganze Monarbie umfaffenbe Befanns- 
_ madung. machung erlaſſen, woraus fidy ergiebt, welche Zolftragen gebitrer worden, mo ſich die 
Anſagepoſten, bie Haupt:3ollämter und Neben-Zollämter erfier Klaffe, ſo wie die Kon⸗ 
trolämter an denfelben befinden. 
bbhßefuanife &. 11. Die Erhebung des Zolles und ber Verbrauchsſteuer bei dem Eingange über 
——— die Grenzlinie, oder des Ausfuhrzolles bei dem Ausgange, geſchieht durch dir Zollaͤmter; 
fie find entweder Haupt⸗Zollaͤmter, oder Neben:Zolämter erfter oder zweiter Klaſſe, ober 
endlih 8. olämter. 
ir: Haupts Zolämtern ift jede Zoll⸗ und Verbrauchsſteuer ⸗ Entrichtung zu⸗ 
taͤßig, fie mag noch fo bedeutend ſeyn, die Einfuhr oder Ausfkuhr betreffen. Sie find 
in der Megei an den Grenzen allein ermächtigt, Begleitſcheine ($. 26. u. f. ) zu ertheis 
Ien, fo wie die Eingangs » und Ausgangs: Befcheinigungen Uber Maaren, welde aus 
einem Laͤndertheile in ben andern übergehen, und zugleich fremdes Gebiet berühren. .&ie 
auein ertheifen die Ausgangs Befceinigungen über fleyerpflichtige unverfleuerte Waaren. 
Neben: Zolläm: ‚Bei ben Neben: Zolämtern erfter Klaffe können nur ſolche Grgenflände obne Uns 
tr etſtet laſſe terſchied ein = und ausgeführt werben, welde bloß den Einfuhrzoll oder ben Ausfuhr: 
zoll entrichten, tragen fie aber auch Verbrauchöfteuer, nur dann, wenn biefe von einer 
ganzen Ladung unter zehn Thaler, oder wenn die VBerbrauhsabgabe, womit ber Grgen- 
fand betroffen ift, nicht über einen Thaler vom Zentner beträgt. Begleitfgeine und 
- Ein = oder Ausgangs: Befcheinigungen’, dürfen fie nur dann ausnahme weiſe ausſtellen, 
wenn ſie durch den Miniſter der Finanzen beſonders dazu ermaͤchtigt find. 
Neben:Roldms Bo oͤrtliche Verhaͤltniſſe Neben: Zoldmter zweiter Klaffe für den Heinen Grenjver: 
rt Aa Behr erforderlich machen, follen beren Erpebungs: Befugniffe beſtimmt, und der Umge: 
gend befannt gemacht werben, 

Rontrolämter Kontrolämser haben nur bie Befugniß zur Erhebung des Ausfuhrzolles. = 


. y . 
% * : 
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$. r2. Die Grenzaufſeher ſollen ſich durchaus mit keiner Gelderhebung befaſſen; Sram Meher 


fe.verrichten ihren Dienft nur auf din Anfagepoften, uber burdh patrouilliren, 
‘Anfagepofien werben ba errichtet, wo dad Haupt:3ollamt nicht nahe am der Grenz⸗ 
Binie, fondern weiter in den Grenzbezirk hinein liegt. 

Bei den Anfagepoften gefchieht die Anmeldung eines Baarentrandports, und bie 


- Begleitung beffelden bis zum Grenz » 3ollamte, 


Durdy den Dienft der Patrouillen foll bie Grenzlinie, der Grenzbezirt und die Bin⸗ 

nenlinie in allen Richtungen ununterbrochen unter Aufſicht gehalten werden. 

Die Grenzauffeher, welche fich. als ſolche nach 9. ro. ausweifen, find befugt: 

a) Frachtfuhrwerke und Heerdenführer anzubalten, ſich ihre Zettel vorzeigen zu lafs 
fen, und fie, dem Augenfcheine nad, mit den Ladungen zu vergleichen. Gtim- 
men diefe nicht überein, fo behalten fie die Bezettelung an ſich, und begleiten die 

\ Gegenftände in der Richtung, worin fie felbige finden, bis zu dem nädfien 

. Grenz= oder Steusramte, 

Bd) Reifenne zu Wagen mit Gepäd, ober zır Pferde und zu Fuß mit Felleiſen und 
dergleichen, welche fie auf einer Zollſtraße in der unbezweifslten Richtung nach den 
Grenzamte finden, dürfen fie gar nicht anhalten. 

Iſt das Brenz: Zollamt aber im Rüden; fo innen fie, mit Ausnahme der mit 


gewoͤhnlichen Poften oder Extrapoſt Reifenden, den Nachweis der geſchehenen Mel⸗ 


dung fordern. Erfolgt dieſer, fo muͤßen fie Perſonen und Sachen ohne Stoͤhrung 
. zeifen'taffen; im entgegen gefegten Halle,.aber zum Zollamte zurädführen. 

e) Kiepen s und Padenträger, Handfuhrmerke, Bauerfuhrwerke, beiabene Laſt⸗ 
tiere, melde nicht verpadte Waaren führen, find fie auf ber Stelle zu revidiren 
befugt, inſofern es erforderlich if, um fich Weberzeugung zu verfchaffen, daß ent⸗ 
weder Beine fienerbaren Gegenflände geladen, oder biefe gehörig angemeldet find. 
Bei förmlich verpadten Waaren verfahren fie, entweder wie oben unter a. vors 
gefchrieben ift, oder führen folche zur Obrigkeit des naͤchſten Orts, um mit dieſer 
eine Nachſuchung vorzunehmen. 

#) Ledig angegebenes Fuhrwerk ohne Ausnahme Kam fie matten um Weberpeu 
gung zu achmer, daß es wirklich unbeladen iſt. 


e) Führer von Schiffsgefaͤßen, welche weniger als fünf Laſten tragen können, follen 


auf ihren Anruf, fobald wie zuläßig, anbalten, umd, je nachdem bie Grenzauf⸗ 
feher es verlangen, entweder deren Ankunft auf Zeuberen abwarten, oder dem 
- Ufer zufteuern, und dort am dazu ſchicklichen Stellen anlegen. 

1) Steuerbare Gegenſtaͤnde, welche nicht mit dem vorgefchriebenen Ausweis verſe⸗ 


pen finde, damit nicht uͤbereinſtimmen, oder auf einer Straße angetroffen werben, 
— 2 | wel⸗ 


* 
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welche von der darin vorgeſchriebenen abweicht, find bon ben Grenzauffehern ie 
Beichlag zu nehmen, und-in das nächfte Amt abzuliefern. 

Wer Fuhrwerk, Gepäd oder fteuerbare Gegenflände füßrt, ift den Grenzauf: 
fehern beſcheiden Jolge zu leiſten, und dasjenige zu unterlaffen verpflichtet, no⸗ 
durch er ſie in Ausubung ihres Anıtes hindern würde, 

"bb Dur Po⸗ ß. 12. Polizeiz und Forſtbeamte werben hierdurch ausdruͤclich⸗verpflichtet, die 

— Grenzbeſetzung thaͤtig zu unterflügen. Sie haben ins beſondere Berletungen der Steu⸗ 
ergeſetze, welche bei Ausübung ihres Dienſtes zu ihrer Kenntniß kommen, moͤglichſt zu 
hindern, und auf jeden Fall zur näheren Unterſuchung ſogleich anzuzeigen. 

Um dieſer Verpflichtung vollſtaͤndig zu genuͤgen, haben ſie die Befugniß, bei er» 
heblichem Verdachte, daß eine Verletzung der Steuergeſetze beabſichtigt werde, Perſo⸗ 
ner und Waaren in ſoweit anzuhalten, als dieſes den Grenzauffehern ſelbſt verſtattet 
iſt. Sie muͤßen jedoch entweder in ihrer Uniform gekleidet, oder durch ihre Beflalums 
gen.oder durch Brufifhtide (6. 10.) fich fogfeich zu legitimiren im Stande ſeyn. 

b. 3ur-Kuffiht $. 14. Im Innern werben Steuerämter erfter und zweiter Klaſſe gebildet, weis 

im Zunern. chem die Erhebung des Zoles und ber Verbrauchsſteuer, und bie Aufficht auf die Stews 

- erpflichtigen übertragen wird. 

Durch Stewer: Steuerämter erfier Klaffe-find zu jeder Erhebung des Eingangsjolles und der Ber 
Se erfter ne von fremden Gegenfiänden befugt, . melde geſetzlich Am Innern geſche⸗ 
ben bar 
Sie nchmen ben ı Ausfuhrgol ein, wenn ihn ber Berfenber im Abfendungsorte zeh⸗ 
len will; fie find im Iunern in der Regel allein befugt, Begleitſcheine zu ertheilen. 


* Steuer: — zweiter Klaſſe dürfen den Ausfuhrzoll ohne Ausnahme erheben. 
—— Den Einfuhrzoll und bie Verbrauchsſteuer von fremden Waaren ſollen fie, wenn 


and) die Entridtung im Innern erlaubt iſt, nur dann erheben, wenn letztere Abgabe für 
Einen Empfänger in Einem Zrandporte nicht über Ein Hundert Zhaler beträgt, uns 
derjelbe im Bezirk des Steueramtes wohnhaft if. 

Für Orte, welche der Sig einge Ichhaften Verkehrs mit gewiſſen Gegenfiruben 
find, wird der Miniſter der Finanzen angemeffene Auknahmen verffatten. 

Zur Ertkeilung von Begleitfpeinen find fie ohne Genehmigung ber Regierung 
nicht ermächtigt, es fey denn, daß die aeung eines nn nach $. 33. 
noͤthig würde, 


8 ee $. 15. Sind Gründe porbanden, zu vermuthen, daß ein n Gewerbtreibender 73 
Autſicht: einer Uebertretung ber Steuergeſetze ſchuldig gemacht habe: fc Find zu deren Ausmitte-⸗ 


Ba ee lung Revijionen der Waarenlager und Unterſuchungen Tıber die erfolgte Verſteuerang der 


tenlager, nörgefundenen Waaren, und ſelbſt Hausvifitationen zuldfig. Es mun jedoch ein dem . 
Steuerauffeher vorgefigter Steuerbeamter nad Prüfung der Verdachtbzründe bie Neo 
fion 
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ſion „ber Viſttation des Waarenlagers leiten; bei Haussiftationen hingegen ein Beams 
ter der Kommunalbehoͤrde zugezogen werben. ' 

Ft begründeter Verdacht vorhanden, daß andere Perfonen ein ſteuerpflichtiges Ge: und veim ich ⸗ 
werde heimlich treiben, oder heimlich Niederlagen fteuerpflichtiger Waaren halten, folge Riederragen. 
bei fih bergen oder dulden, fo follen Nachſuchungen unter Beobachtung obiger Forms 
lichkeiten, jedoch nur auf ſchriftliche Anweiſung eines Oberbeamten oder einer hoͤhern 
“ Behörde und nur von Sonnenauf-bis Sonnenuntergang geihehen koͤnnen. 

$. 16. Die zum Zransport von Waaren in und durch ben Grenz: Zollbezirk auf b im — 
Rebenmwegen erforderlichen Beſcheinigungen, werden ertheilt: — — 

a) über Gegenſtaͤnde, welche aus der Fremde eingehen, von dem Grenz Zollamte; porten durch 

b) über Gegenftände, welche aus dem Innern des Landes in ben Grenzbezirk einges ae 
ben, um darin zu bleiben, oder um ausgeführt zu werben, von jedem Steuer: Begitimationg 
anıte oder bon einem Kontrollamte auf der Binnenlinie; ” 

cr Uber Gegenflände, melde von einem Drte des Grenzbezitks zum andern, aus dem 
Grenzbezirk über bie Landesgrenze ins Arsland, oder über die Binnenlinie land⸗ 

. eimmärtö gebracht werben, von dem Zollamte im Abfenbungsorte, oder in deilen, 
Ermangelung von dem zunaͤchſt belegenen; 

d) in beſonderen Faͤlen kann verſtattet werden, daß bie Gigenthämer gewtffe Ge 
genfiähde ſelbſt mit Begitimationen verfehen, oder daß die Regitimationsfcheine 
von.ber Drtösbehörbe autgeftellt werben. Der Minifter der Finanzen fol hierüber 
die näheren Beflimmungen treffen. 
$. 47. Innerhalb ded Grenzbezirks Finnen früher beflandene Gewerbe mit ver: hb. beim 8 

braucpöfteuerpflihtigen fremden oder gleichnamigen infändifchen Gegenftänden nur fort: ——— * 
geſetzt und neue nur angefangen und betrieben werben, unter Beobachtung derjenigen . 
Vorfchriften‘, welche die Regierung nad ber Dirtfihtsit anorbnen wird, um das (Ges 

mwerbö's und Abgaben: Interefle zu fichern, 

Die deshalb zu erlaffenden Verfügungen foßen von beiden Abtheilungen der Re. 
gierungen gemeinfchaftlich erwogen werden. 

$. 18. Unter dem Waarenverſchluß wird der Verſchluß ber Baare zu bem Zweck a 
vorftanden, fich bei Ortsveraͤnderungen ficher zu flellen, daß die Waare diefelbe bleibt, angegeben, a», 

Er befchränft fich nicht allein auf das Verbleien (Plombage), fondern begreift auch Pr deren 
die Anwendung eines jeten andern paffenden Verſchlußmittels, 3. B. Verfiegelung, im ext find; 
fih.- Die Beflimmungen ber Amtsinftiruftionen, melde den Wanrenverfchlufi betref: —— 
fen, ſollen durch die Amtsblaͤtter zur Kenntniß der Steuerbehoͤrden und des Publifims‘ aua. wus dat · 
gebracht werden. — sum 

$: 19. Der Waaren-Verſchluß muß, fo weit die Ratur ber Waare es zuläßt, _bub_wenn er 


t findet; 
dene Statt finden: ‚Rat finde 
wen 


‚ > 8 — 


wenn Waaren —— verſendet werden, Der Menge und befonbere Art, bei 
Ertheilung eines Begleitſcheins, nicht fo beſtimmt ausgedruͤckt werden kann, daß 
eine Vertauſchung unmoͤglich wäre, 

Er kann nah ber Willkuͤhr des Verſenders Statt finden: 
wenn es bei vollfommen befannten Waaren ,. welche zum Ausgang dellarirt wer: 

\ ben, auf den Beweis der wirklich erfolgten Ausfuhr anfommt. ' ’ 


Dem Grenz⸗Zollamte verbleibt indefien die Befugniß zur nochtdaligen RKeviſion, 
wenn daſſelbe dazu eine Veranlaſſung findet. 


eec. und wie er 6. 20, Das Abfertigungsamt beſtimmt allein, welche Art des Verſchluſſes ans 
anzulegen iſt gewendet werben fol, und welche Zahl von Bleien, Siegeln u.f. w. anzulegen if. Es 
kann von dem Waagenführer fordern, daß er diejenigen Berihkungen treffe, welde es 
“für nöthig Hält, um den Verfihluß anzubringen. 
Wie die Emballagen, Behufs des Waarenverſchluſſes beſchaffen fein müßen, em 
giebt der Inhalt der Amts: Inſtruktionen ber Zollbehoͤrden, welche nad $. 18. bekannt 
gemacht werben, 


add. Koſten 8 21. Dad Material an 1 Blei, Lack und Licht, Liefert das Abfertigungs = Amt 
deſſelbea5ohne weitere Vergütung, gegen Bezahlung der im Zarif beftimmten Saͤtze. Das librige 

zu dieſen Berrichtungen erforderfiche Draterial muß der Waarenführer iiefern. _ 
ee. Folgen zu F. 22. Wird dor Verfchluß durch zufaͤllige Umflände verlegt, fo kann ber Inha⸗ 
fätliger © a :ber.der Waare bei dem nächften Steueramte erfter Klaſſe auf genaue Unterfuhung der 
— Thatſache, Reviſion der Waare und auf neuen Verſchluß antragen. Er laͤßt ſich die 
darüber aufgenommenen Verhandlungen zuſtellen und giebt fie im weiteren Anmeldungs: 
orte ab. Die Regierungen werben alödann entſcheiden, in wie fern bie Wirkungen bes 

verletzten Waarenverfchluffes zu mildern find. 

Zrifft die unter Verſchluß gefehte Waare ohne, oder mit verlegtem Verſchluß im 
Anmeldungsorte ein; fo folgt daraus , im Fall des nothwendigen Waarenderfchluffes, 
* das Recht des Staats, die Einrichtung des hoͤchſten Zoll» und Verbrauds » Steuer 
. Satzes zu verlangen; im Fall des winthgeligen Verſchluſſes aber die genauete Ravifion 


der Ladung. 
bb Buruımo 6. 23. Die Beamten folen fih vermöge der Reviſion, entiweber dur ben Aus 
en genfhein, oder durch Werkzeuge, die Weberzeugung verſchaffen, daß die Gegenftände 


d 
er an. äued be * nach Gattung, Zahl, Maaß und Gewicht mit der Angabe uͤbereinſtimmen, und daß, — 


wenn bie Revifion ber Gefaͤlleberechnung wegen gefchieht — Fein mit. emer hoͤhern Abs 
gabe belegter Gegenſtand, als der angeztigte — wenn es aber auf eine Ausgangsöbeſchei— 
nigung ankommt — daß fein in ber. Abgabe niedriger beieäter Grgenfand, alö der ans 
gegebene, vorhanden iſt. 

Br: 


Geſchieht die Verglethung nach Zahl, Gewicht und Menge, ohne Eröffnung der Zadar 
Kollis, Fäffer u. f. w., fo ift die Waarenreviſion bloß eine allgemeine. i 
Findet außerdem noch Eröffnung Statt, um ſich die Ueberzeugung zu verfchaffen, Beſondere Be: 


‚daß diefelbe Gattung Waare, und daß fie in ihrer urfprühglichen —————— vor⸗ ain⸗ 


handen iſt; fo iſt dieſes eine ſpezielle Waarenreviſion. 


F. 24. Der. Steuerpflichtige muß ben Beamten bie Waaren in einem n Buftande bbb. 28 
darlegen, worin fie ſich obige Ueberzeugung verſchaffen können, und die dazu erforderli⸗ elle 
chen Handleiftungen,- nach der Anweiſung der Beamten, auf eigene Gefahr und Koften — bei der 


verrichten. =. 
$. 25. Bei Tranfitogut unterbleibt bie fpezielle Revifion im Ein: und —— ecc. göne,wos 


d 
dann, wenn bie Waaren entweder auf denjenigen Straßen transportirt werben, für En Minen 


welche fein Unterfdied in der Abgabe ben Gegenſtaͤnden nach Statt findet, oder aber, Revifion. be— 


wenn der Einkringer ben hoͤchſten Say an Eingangszol entrichtet; jedody in beiden 6 Eeanfitos 
Faͤllen unter ber Vorausfegung, daß ſie e — vwelches das Zollamt zu beurtheilen hat, unter sul; 
voͤllig ſichern Waarenverſchluß genommen werden koͤnnen, und mit dieſem dergeſtalt im 
Ausgangsamte anlangen, daß dies Leinen Verdacht einer vorgenommenen Vertauſchung 
hegen darf. 
Verbrauchsſteuerpflichtige Waaren find alsdann von ber ſpeziellen Reviſion im Ein: bei —— 
gangsamte frei, wenn deren Verſendung nach einem Packhofe oder Steueramte, ohne Ent: — Baum 
richtung der Verbrauchsſteuer, Zuläffig if, und ein völlig ficherer Baarenverfhluß, nad) 
dem Ermeffen des Abfertigungsamtes, Statt finden Fann. 
Die fpezielle Mevifion bei dem Ausgange der Waaren findet nur bann Statt beim Aucgen⸗ 


. wenn cd auf den Beweis des richtigen Ausganges anfommt,. indem nur wenige Gegens 


— 


fände mit einem Ausfuhrzolle belegt find, und dieſe ſich leicht von felbft unterſcheiden. 
Waͤhlt der Abſender den Verſchluß im Abſendungsorte; ſo erleichtert dies die Reviſion. 


$. 26. Begleitſcheine find Dokumente, welche von den Behoͤrden in der Abſicht cc. Begleit⸗ 
audgeſtellt werden, den richtigen Eingang im inlaͤndiſchen Beſtimmungsort, oder bie rin 
wirklich erfolgte Ausfuhr außer Landes bei ſolchen Gegenfländen nachzumeifen, votz welchen 
a) die Verbrauchsſteuer noch nicht erhoben iſt; 
b) von welchen die Zollgefaͤlle gar nicht, oder nur nach geringeren Säben, bie in 
beſtimmten Fällen ftatt finden, entrichtet find; 4 
ch auf welchen bei der Beſtimmung außerhalb Landes ein Gefaͤllerlaß oder eine 
Ausfuhrpraͤmie ruht. — 
$. 27. Der Begleitſchein ſoll ein genaues Verzeichniß ber Waaren, worauf er — ur 
Yautet, nach Maaßgabe der vorhandenen Deflaration, bie Zahl der Kollis, Fäffer u. f. w. ir 
umd deren Bezeichnung, ferner ben Beftimmungsort, fo wie den Zeitraum enthalten, fuͤr 
wel⸗ 


—— 


altberfelbenr 


* 


—— für die Gefälle zu haften, und dieſelbe Waare in dem beflinhiten 3 


. * le rungsamte, eine Abweich ung von zwei von Hunderf mehr oder minder, als in den ® 
, ve; 
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welchen er guͤltig iſt, oder innerhalb a dr Boos der een 
geführt werden muß. Sn 2:2. 
Der nah Umftänden und er Guͤ 
bes Begleitſcheins, ſoll jedoch in ber Regel für den Zransport zu Lande umd | 
men, nicht vier Monate, beim Transport uͤber See abrr sicht fe6 Monate fi 
ten. . In ungewöhnlichen Faͤlen beflimmt die-Regierung, ob, wenn ber v 


Zeitraum nicht beobachtet wird, die gefeglichen Folgen Diefer Be zur 
treten follen, oder eine weitere Nacficht zu geflatten iſt. = 
; * Auch fol in den Begleitfcheinen bemerkt werden, ob und Yard weihe.® 


ı oder Buͤrgſchaften Sicherheit für die Erreihung des —— — 
it, fo wie ferner: welche Art des Waarenver ſchluſſes gemäptt, und wie fiea 
acc.Betofli: $. 28. Der BWaarenführer übernimmt ans dert 


aen Bun angegebenen Orte zur Revifion und weitern Abfertigung — er 

ſchri * $. 29. Diefe Verpflichtung etliſcht nur dann, wenn dem Waareı 
u. moon das ihm befluminte mt befpeinigt wird, daß er auen jenen bite 
erben eriwllt nfige habe, woranf fodann-bie Loͤſchung der geisifteten Bürgfchaft —*** 
worden 5) 5 30, Kinder, ſich im Ausgangsamte, in der-Padhoföftabt 


fibeinen angegeben ift; fo Toll fie, um den Berker nicht ‚mit Kleinigfeiten zu bi 
zum Bortheil der Staatskaſſen nit in Auſpruch — werden. _ u 
ie} ‚Sollten Naturereignifje oder Ung rarenführ — Fran 
3 innerhalb Landes verbinden, feine Far —— * 8 

dur den Begleitfihein beflimmten Zeitraum zu erreichen; 

nähften Steueramte Anzeige, davon zu machen, weiches entweder de 

dem Begleitfcheine befcheinigen, oder, wenn bie Fortfegung ber R gi 
die Waare unter Lagerauffiht nehmen muß. u TR 5 ee 
® Privatzeugniffe follen jene amtliche Beföcniung it ren IL U) WEILER 
2: —— $. 31. Im Ruͤckſicht der Beſtimmungen ( 29.)- en Wanı te 


I". Kobuny an viele verf&icdene Begleitſcheine, als er Abladeorteflir feine F 


werfhichent : fer folten ihm ferbige: biernady, um wenn er verlangt, fi 


chim pfänger befonders augftellen. it —S 


wenn die Ber $. 38. - Wenn eine Daarentabimg, weräinteirkin Begleit| 
kimmung dee den, eine veränderte Beflimmung erhält, fo muß dies fofo P” 


re angereigt werben, weldes ben abgeändersen Beſtimmn 


er as vers arg. aaa 
RT 


beit wird $ arsch‘ ee bemerft. 7 j' 
wm — 






= 


— dt — 
= 


. 33. Nahen befonbere Berhältniffe es nötbig; baf eine —— wo⸗ wenn eine ka⸗ 
über nur ein Begleitſchein ausgefertigt iſt, waͤhrend des Transports, der Kolliszahl RE: 
nach, (nicht aber nah dem Jnhalte der Faflagen, welches nicht erlaubt ift) getheilt werben muß; 
werben muß; To fol dem Waarenführer frei ſtehen, den Begleitſchein bei dem nächften | 
Steueramte erfter Klaffe abzugeben, und die Ladung daſelbſt fo unter befondere Lagers 
- auffiht zu geben, daß neue Begleitſcheine auf einzelne Theile der kadung ausgefertigt 
werden koͤnnen. 

s» 8: 34. Deffentliche Niederlagen, in welchen frembe Wagaren, von denen bie dd. Patpöfer 


teuer gar nicht, oder nur zum Xheil entrichtet ift, unter Aufficht des Staats aufbes Fund, mai. 
wahrt werben, heißen Padhöfe. * Padhöfe, 
$. 35. Das Recht, fremde unverfleierte Waaren auf gewiffe Zeit in einem BD gen 
Packhofe niederzulegen, beißt das Niederlagerecht; biefe Beit, die Eagerfrift, und die gerfriftundtas 
Gebühr für die Benugung, das Lagergelb. gergeld find; 
Das Niederlagereht kann nur Kaufleuten und Spediteurs bewiligt werben. Auf — aeg nd 


Bein fol es ausnahmsweiſe nur dann Anwendung finden, wenn bazu geeignete Raͤum tderiagerecht, 
dm Packhofe vorhanden find, und bie Weine keine Behandlung erfordern, 


Auf Zoll findet in ber Kegel gar FeimNiederlagereht Statt. : j and auf wie 

Auf Verbrauchsſteuer aber ſoll die Lagerfriſt zwei Sahre nicht Aberfchreiten. - — gi —* 
en iſt; 

$. 36. Als Ausnahme von der Regel, daß es für den Zoll fein Niederlagerecht * —* 


me hiervon für 


giebt, fol zur Erleichterung des Handels und zur Vermeidung von Rüdzahlung, wenn gen 30, in 
die Waaren weftlid der Oder wieder ausgeführt werben, zu Stettin, Berlin, Frank- den Handels: 
furth, Breslau, Magdeburg und Naumburg, für ſolche Waren, welde nur dem Firkvunien 
Roll, jedoch mit mehr als zwölf guten Sroſchen unterworfen ſind, ein ſechsmonatliches 
Zager geſtattet ſeyn. 
Der Eingangszoll wird alsdann erſt bei Herunternahme der Waare vom Padhofe, 
auf jeden Fall aber nach Ablauf der ſechsmonatlichen Friſt auch dann entrichtet, wenn 
das Riederlagerecht in Bezug auf die Verbrauchsſteuer noch länger dauert. 
6. 37. Wird die Waare innerhalb der Lagerfriſt zum Ausgange deklarirt und 
abgefuͤhrt, nach einer Richtung, fuͤr welche im Geſetze eine Erleichterung im Zoll vers 
geſchrieben iſt; ſo wird der Eingangszoll darnach erhoben. 
©: Der Verſender haftet aber für die volle Abgabe, bis der wirkliche Ausgang vors 
Töriftemäßig erwiefen ift. 
$. 38: Wird verbrauchöfteuerpflihtige Waare, nach verfirichener Bagerfrift für. 
ben Bol, aus dem ferneren Rager für Verbrauchsſteuer nach einer im Zoll erfeichterten- 
Richtung verfandt; fo kann, riach in gehöriger Form geführtem Beweiſe ber Ausfuhr, 
ein Anſpruch auf Vergütung ber mehr gegahlten Zolgefäue gemagt werben. 
5 $: 39% 
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6. 39. Wird die Waare aus dem Padhofslager nach einer anderen Padhofskadt 
deklarirt und abgeführt, fo ift das Niederlagerecht für ven Zoll erlofchen. - 
gap ter F. 40. Fuͤr den Speditionshandel von Stestin iſt jedoch geflattet, die Woare, 
von Stettin bid drei Wochen nach der Einlagerung, ‚nad Frankfurth, Berlin und Breslau als 
insbefondere; Speditiondgut zu deflariren und abzuführen, bergefialt, daß das fechömonatlihe Las 
gerrecht vom Eingange der Waare in der zweiten Packofsſtadt an gerechnet wird. 
ee $. 41. Erfeordert der Handel einiger Städte in den Provinzen links der Wefer 
ähnliche Ausnahmen; fo bleibt deren Bewilligung ben — der Finanzen und des 


Weſer; 
Handels vorbehalten. 
did. Berg . 42. Die Entrichtung des Lagergeldes ſoll nad) — Saͤtzen geſchehen: 


ei m pad Für das Lager bis zu drei Monaten einfchlieglih wird nichts entrichtet. 
ee Kür das Lager bis zu einem Jahre, vom erſten des Tage bes vierten Kalen— 
des Staats dermonatd an, monatlid;: 

Inh s bei. trodner Maare vom. Zentner ſechs Pfenige, 


bei naffer Waare vom Zentner ein Groſchen. 

Bar das Lager bis zu zwei Jahren, für die zweiten zwölf Monats monatlid: 
bei trodner Waare vom Zentner eig Groſchen; | 

„bei naffer Waare vom Zentner zwei Geoſchen. 

Kotid unter einem Zentner, werden zur Entridtung gleich m von cis 


nem Zentner gezogen. 
Bet ſchwereren Kollis werden bie Zwiſchenſummen inıPfunden * mit zur 


Berechnung gebradt. 
Feder Monat wird nah dem Kalender und für voll —— wenn die 
Lagerftiſt auch unter einem Monat dauert. 
Sea: 8. 43. Wo der Packhoſsraum Privateigenthum iſt, und der Staat nur bie Auf—⸗ 
ſicht auf das Lager und die Berwaltung führt, wird das Lagergeld nach Dem drrlihen 
Koſtenbedarf fuͤr das Gelaß und die Aufſicht ſeſtgeſtellt. 
ene.Pehtebes $. 44. Die im Padbofslager befindliche Woare haftet dem Staate unbedingt 
ne für die Davon ſchuldigen Gefäle nah demjenigen Tarif, der am Tage der Verſteuerung 
Patyefsias güirig ift. Eine Herausgabe der Waare kann in feinem Falle, ou richt von den Ges 
sr sictöhöfen bei Konkurfen, cher verlangt werden, bis die Gefälle bezahlt find. 
kit. Verkabren 8. 45. Beim Eingang ven re auf Padhöfen und bei Verſendung w.. 
auf den Pa: denfeben , finden im Ahgemeinen dieſelben Vorſchriften Statt, welche für die Einfuhr 
en "Ginac inge von Waaren über die Gecnze ohne Entric * ig der Steuer, und für die Ertheilung von 
ws oe Dei Bezkeitſcheinen, gegeben werden, und wobri beſonders die Fünftige Beſtimmung der 
95 fie zur Berfendung, zum Packheſs- oder Privasloger, oder zum Verbrauch 


per ser Rare, 
Alyemeinen; beßimmt if, berädfichtigs ‚werden arup, 
as — & 46. 


cn im um 


6. 46. Zeanfitoguf und andere Waaren, welche zur weiteren Verſendung am; bei ber Revis 
—— find, brauchen in.den F. 25. bemerkten Faͤllen nur dann einer ſpeziellen Re⸗ —— 
viſion unterworfen zu werden, wenn der Empfänger es wuͤnſcht, oder Verdacht einer fernBerfendung 
Vertauſchung porhanden iſt. ep men 

$. 47. Waaren, welche zur-Ronfumtion im Orte, zur Niederlage, ober zum pie vorerft om 
"Privatlager beftimmt find, ſollen innerhalb der in den Packhofs-Reglements zu beſtim⸗ Ablade- Orte 
wenden Zeit nad ihrer Ankunft, in Gegenwart des Einpfängers, ſpeziell revibirt wers ” —— 
den Ueber diejenigen, welche zur Niederlage kommen, erhaͤlt er einen Niederlage⸗ 
ſchein, welcher bei der Verabfolgung der Waaren zukuͤckgegeben wirb, und es fichet ihm 
frei, die Waare feinerfeitd zu verſchließen. 

Dem Ermeſſen der Steuerbehoͤrde bleibt es überlaffen, in welchen Fällen fie den 
Waarenverſchluß der lagernden Waaren noͤthig erachtet. 
Metver fi der Empfänger nicht innerhalb der beflimmten Zeit nach Ankunft ber 
Waare, um jenen Berhandlungen beizuwohnen; fo kann das Verfahren ohne ihn 
geſchehen. 

$. 48. Den Eigenthuͤmern und Disponenten ber lagernden Güter ſteht eb frei, bei ber Bear⸗ 
auf der Niederlage, unter Aufficht der Beamten, bie Maafregeln zu treffen, melde en a 
die Erhaltung der Waare nöthig macht, fie zu dem Ende umzufürgen, anders zu vers dem tagers 
paden, oder aufzufüllen. 

Dos Nettogewicht, oder ber Inhalt der Waaren bei ber erfien Revifion darf Pr 
durch dergleichen Maasregeln nie vermindert werden; fo wie auch bei der Herunternahs 
meter Waare, Peine Bergätung für verficuerte Waare erfolgt, welche zur Ergänzung 
beriunneificuerten gedient bat. . 

Veränderungen des Gewichts der Thara find unter obigen Umfländen erlaubt. 

Die befonderen Pactofsreglements beftimmen nad den örtlichen Rebürfniffen, in 
wie weit Bearbeitungen der auf dem Packhofe lagernden Waaren auch fuͤr andere Zwe⸗ 
de, als den der bloßen Erhaltung flatt finden koͤnnen. — 

. 40, Fuͤr eine jede Packhofsſtadt fol, nad Manfgabe der drtlihen Umftäne _ Seſondere 

de, ein befonderes Megulafiv von dem Minifter ber Finanzen ertheilt, und dem Han: ech 


delsſtande daſelbſt befannt gemacht werden. 
$. 50. Die Padhofsverweltung muß für bie wirthſchaftliche Erhaltung ber Pack Berpflihtuns x 
bofärdume in Dod und Fach, für fihern Verſchluß derſelben, für Abwendung von Gh in Bits 
Feuersgefahr oder Brantitiftung aus Unvorfichtigkeit im Innern des Gebäudes und —— 
feiner naͤchſten Umgebungen, und für Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung unter er ü 
den:im Padhofe befchäffigten Perfonen, dem im vorigen $. erwähnten bifonderen Pad: 
koföregulativ gemäß, forgen, und haftet flr Beſchaͤtigungen der lagernden Waaren, 


dic aus einer Unterlalung oder Vernachlaͤßigung diefer Fuͤrſorge entſtehen. 
82 Ans 
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Andere Beſchaͤdigungen der lagernden Waaren, und dlefelben treffenden Unglädis 
faͤlle, hat fie dagegen nicht zu vertreten. 


Verfahren mit $. 51. Sind Bürer, deren Eigenthümer und Empfänger unbekannt find, ein 
—— Jahr im Padhofe geblieben; fo ſoll dies und eine genaue Bezeichnung derlelben, durch 
— —— die Amts⸗, Intelligenz und Zeitungs-Blaͤtter der Provinz, zu zwei verſchiedenen Mas 
Nur u. len von vier zu vier Wochen bekannt gemacht, und ein drei monatlicher Termin anbe⸗ 
raumt werben, nach deſſen Ablauf die Packhofsverwaltung, wenn ſich niemand meldet, 
berechtigt ift, die Güter Öffentlich in Segenwart eines oberen Steuerbeamten meiftbies 
tend zu verfaufen. Der Ertrag fol nad Abzug des Lagergeldes und ber Abgaben, 
Neun Monate hindurd deponirt bleiben, —— deren Ablauf aber der Armenkaſſe ver⸗ 

fallen. 


Sind dergleichen Guͤter einem onen Verderben ausgeſetzt; % Fann ein früherer 
Verkauf mit Genehmigung der Regierung in ber Art gefheben, daß ber Lizitationster⸗ 
min im Orte zu zwei verſchledenen Malen innerhalb acht Zagen oͤffentlich bekannt 
gemacht wird, 
deren Gigen: Iſt der Eigenthlmer betandt; ſo ſoll er aufgefordert werden, die laͤnger als zwei 
— be: Jahr lagernden Guͤter in einer beſſimm ſen Friſt vom Packhofe herunter zu nehmen, wel: -⸗ 
dene Wochen nicht überſchreiten darf, widrigenfalles damit, wie vorhin bemerkt, 
zum Verkauf geſchritten, und der Ertrag, nach Abeug aller Koſten und Abgaben, dem 
Eigenthümer zugeſtellt werden ſoll. 


838 ... 52. Welchen Handelöplägen bes Nieberlagerecht unbebingt, und welchen es be⸗ 
Bandrtöplägen dingt auf-gewiffe Gegenflände zugeflanden werben, ſou, beſtimmt dad Minifterium » 


da. Riederla⸗ andel 
aerdyt zuſte⸗ des 9 ndeiß, 


ben joll, 
un» Sedin⸗ 


An Orten, wo eine Packhoͤfe, und Feine dem Staate zugehörigen Gebäude vor 
sung wegen banden find, welde zu einer Packbofsanlage benust werben fönnen, iſt es Sache ber 
—— Kaufmannſchaft oder Kommune, welche eine ſolche Anlage wuͤnſchen, den noͤthigen fis 
dei; cheren Raum zur Benutzung des Staats zu flellen, und wenn die Berwaltungskoſten 

die Einnahmen an Lagergeld überfleigen, den Mehrbetrag zu decken. 
en $. 53. Privatlager heißt die einem Privatmanne zugeflandene Befugnif, Maas 
Bier age ee ren bei fich zu lagern, von welchen Gefälle noch nicht entrichtet find. 
a 


_ Ybb wen Drie 6. 54. Dos Vrivatlager foll bei folden Baarın nicht Statt finden, bei wel⸗ 
votiager ae chen es auf die Identität anfommt; «8 foll Nicmand Anfprud darauf haben, fondern 
nati⸗ i meiden; ediglich von dem Ermeſſen der Verwaltung abhängen, wo, warn und-unter welchen 


De 


—1 
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Bedingungen fie das Privatlager zu bewilligen, — oder zu beſchraͤnken fir, 
gät findet. 
Es bleibt für Wein in den Provinzen dftlich der Befer, allen benen außbräds 
lich verſagt, welche mit Landwein handeln, diefen in ihrem Gewerbe brauchen oder 
Weinberge in der Näbe ihres Wohnortes befigen. 


$. 55. Der Inhaber eines Privatlagers haftet für bie ihm in Rechnung geflell> CC“ Berrfüh 
teh Gefälle von den darin nicdergelegten Waaren, infofern er deren Entrichtung an m Inpaber 


andern Orten, oder bie Ausfuhr der Waaren in vorgefchriebener Att, nicht nachzuwei⸗ ein«d Private 


logers oblies 
fen vermag. F 
6. 56. Der Zoll wird nah dem Bruttogewicht, die Verbrauchsſteuer nach dem 11. Erhebung 
Nittogewicht berechnet und erhoben. der Steuern, 


- Bei d 
Unter Bruttogewiht wird das Gewicht der Waare in voͤllig verpadtem et: u 


Zuftähde, mithin mit ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung, und mit we —555 


ihrer beſondern fuͤr den Transport verſtanden. a.  Berfieue: 
Das Gewicht der für ben Zransport nöthigen befondern äußern Umgebung u Se⸗ 
wird Thara genannt. aa, Anwen: 


Iſt die Umgebung für ben Transport und für bie Aufbewahrung nothwendig ein —— 


und dieſelbe, mie es z. B. bei Del die gewoͤhnlichen Faͤſſer find; fo iſt ihr Sewicht die Berzols 
die Thara. lunr = 


” Das Nettogewiht ift das Gewicht nach Abzug der Thara. Die Meineren, „., Rettogns 
zur unmittelbaren Sicherheit der Waaren nöthigen Umſchließungen (Papier, Pappen, wihts aufdie' 


Bindfaden und dergleichen) werden bei Ermittelung des Nettogewichts nicht in Abzug —— — 
gebracht, fo wenig als Unreinigkeit und fremde Boßendtheile, welche der Waare bei⸗ — 


gemiſcht werden koͤnnten. 


$. 57. Sind Waaren, welche mit verſchiedenen Zollſaͤtzen belegt find, in bi. er - 


einer und derfelben Umgebuwg verpadt, und ift der Inhaber nicht erbötig, bie Gefäle nismäfig: were 
nad) dem Zollſatze für die darin befindliche am höchften befieuerte Waare.zu entrichten ; ns a 
fo wird die Thara nach dem Berhältniffe der verfhiedenen Gegenſtaͤnde vertheilt. sollun, 5 
— x — — 
— Waa⸗ 
F. 58. Dem Abgabentarif, welcher dieſer gollordnung beiliegt, iſt ein Tharota⸗ „pp, Ausmits 
rif zur allgemeinen Richtſchnur beigefügt. Bei Flüſſigkeiten, welche nach dem Ge: —* der ſel⸗ 
wichte in der Steuer angeſetzt ſind, und andern Gegenfländen, welche ohne unbequem⸗ Häruns Ze 
lichktit nicht netto dargeſtellt werden können, fol die Thara nach diefem Zarif berechnet _Verbrauds 
werben, und der Steuerpflichtige hat Fein Widerfpruchörecht gegen deffen Anwendung. —— 
J riſ, 


Bei 
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ea me Bei andern Gegenftänden ift ed der Wahl bed Steuerpflichtigen überlaffen, ob er 
wiezung; ben Tharatarif gelten laffen, die Waare netto — oder das — durch 
Verwiegung der Thara ausmitteln laſſen will. 
Bei Gegenſtaͤnden, fuͤr welche kein Satzi in dem Theratarif ausge wor fen 
iſt, als Zeugwaaren, Hutzucker, gewoͤhnlicher Rollenkanaſter u. f. w., wird die Thara 
durch Verwiegung ausgemittelt. 
—— $. 59. Bei denjenigen Fluͤſſigkeiten, welche nad Eimern ober Tonnen im Zolle 
fen für Fif⸗ veranfchlage find, geſchieht die Verzollung nah dem innern Rauminhalt ber 
en, Gebinde | 
zollung, Diefer wird alsdann durch Äußere Viſirung ber Gebinde ermittelt, wenn bie 
Uebereinftimmung bes ‚Inhalts mit der Deklaration durq den Augenſchein nicht un⸗ 
bezweifelt feſtſteht. 
Behauptet der Waarenfuͤhrer, daß bei dem ganzen Transport über zehn vom 
- Hundert Abgang fey; fo kann er innere Vifirung der Gebinde verlangen, und bie Bers 
gollung gefchicht dann, infofern jene Behauptung richtig befunden wird, nah dem 
wirklichen Befunde. 
Eine folde Ausmittelung muß aber jeberzeit im erſten Abfertigungdamte ges 
ſchehen, und der Waarenführer muß fig bequemen, weniger aufbaltende Abfertigungen 
Anderer vorangeben zu laffen. 
bb. bei Ent %. 60. Nur von der in cine Gefäße wirklich vorhandenen Flüffigkeit hat ber 
ar Steuerpflicytige bie Verbtauchsabgabe zu entrihten. Das Gelä} wird indeffen in allen 
euer, Bällen für vell angenommen, wo der Steuerpflichtige nit ausdrädlich das Gegentheil 
behauptet, und bie innere Bifirung verlangt, welche alsdann im erflen Ab- oder Ums 
ladeorte erfolgen muß. i 
Iſt diefe dem Eteuerpflitigen dort nicht. genehm, ſo tritt Berſteuerung 
nah dem Rauminhalte der Gebinde ein, 


». Bteuer: 8. 61. Eine jede Waare, welche aus dem Auslande eingehet, wird als frems 
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PARSE 6. 62. Zum Bellen des inlänbifhen Gewerbefleißes und Verkehrs follen. fol⸗ 
wird; Br gende Ausnahmen hiervon Statt finden können: 


ide a) für Zatrifanten, welche mit eignen Kobrifaten, die kein Gegenſtand der Ber: 


eingehende zchrung find, lauslaͤndiſche Meſſen befuhen, und ben unverfauften Theil 
nah diefir, erweittih eignen Kabrifate zuruͤckfuͤhren; 
mer hiervon; b) für Profeſſionſten, welche die Märkte benachbarter Grenzoͤrter mit ihrer eignen 
Eee —* Handwerksarbeit bereiſen, füt denſelben Fall; 
Ailgemeinen ©) Gegenſtaͤnde, welche aus einem einheimiſchen Seehafen unmittelbar nach einem 
zur Eriengte , garden inlaͤndiſchen Sechafen, desgleichen Waaren, welche auf Grenzſtroͤmen, 


rung des Ber: 
Behr, Bälle, ohne Bejlimmung nad dem Auslande, verfchifft werben; 


d) Gegenflände, welche vom Sulande zum SInlande durch das Ausland ver⸗ —— ats 

fahren werden ; “a Grlaß als 

e) inländifche Strandgäter von Saiffen, wilde * dem Auslaufen verungluͤck⸗ er —— 

ten, wenn die Thatſache vollſtaͤndig nachgewieſen, und die Bergung und La: — 
gerung des Guts unter Aufſicht von Beamten geſchehen iſt. 
In den zu a. und b. bemerkten Faͤllen kann jedoch der Miniſter ber Finanzen 
und des Handeld noch befondere Sicherungsmaaßregeln durch Waarenbezeichnung ıc. ꝛc. 
anordnen; auch Fann die Zolbebdrde, wenn fie zweifelhaft tarübe: iſt, ob ein Miß- 
brauch Statt gefunden bat, in allen Fällen auf Rnbelegung oder Sicherſtellung der Ger. 
fälle Bis zur ausgemachten Sache befichen. ’ 
$. 63.  Gegenfiände, welche zum Verarbeiten oder zur Veredlung mit der Beflim: —* —- 
mung, die daraus gefertige oder verbefjerte Waare wiederum aufzuführen, eingeben, — 
koͤnnen in der Steuer erleichtert werden. 
In beſondern Faͤleen kann dies auch geſchehen, wenn Gegenſtaͤnde zum Verar⸗ 
beiten oder zur Veredlung nad dem Auslande gehen, und in verarbeitetem oder vers 
beffertem Zuftande zurüdfommen. ' 
Naͤhere Beflimmungen dieferbalb zu atheilen, bleibt vorbehalten, 
$. 64. Auf Gegenſtaͤnde der Verzehrung findet bie bewiligte Ausnahme $. 63. 
Feine Anwendung. 

8 65. Bremden Gewerbtreibenden, welche inlaͤndifche Märkte befuhen, fou «in u der 
von ihren unverlauften Waaren, Erlaß der Berbraudsabgaben bei der Wiederaus fuhr a 
gewährt werben, wenn bie nötbigen Maafregeln getroffen find, und man ſich die Ues i 
berzeugung verfhafft hat, daß es tiefelben Waaren find, welche zum Marftverfehr 
eingingen. 

8 66. Güter auf Schiffen, welche in einen Nothhafen einlgufen, find im Ein. a ne ee 
und Ausgang zoüfrep, wenn die Ladung des Schiffes, welches deu Nothhafen erweid: gange, folder 
lich zu fuchen gezwungen ift, nad) einem andern Hafen beflimmt war, und. wieder aus: ih 
gebt, ohne daß etwas davon im Otte abgelegt oder Verkehr damit veirliben wegen beſon⸗ 
worden. 2: br er = 

Iſt das Saiff fo beſcaͤdigt, taf ed die Sadung nicht wieber einnehmen Fann, fo fabıt dos 
iſt der zoßfreie Transport nad einem andern Hafen in andern Schiffen verflattit. Die — 
Ausfuhr dahin muß aber laͤngſtens in einem Jahre erfolgen, und die Waare bis zur Aus-Sciffen bie 
fuhr in einem Padhofe gelagert Haben, ee 

8 67. Sreisiffe, welche mit Frachten für ins und aukländifche Häfen — Deren. Badımg 
fen, zeblen von demjenigen. Theite der Ladung, welcher na einem fremden Hafen Kir = * 
beſtimzut iſt, dann’ keinen 300, wenn dieſe Beſtimmung unbezweifelt madigewie: Tony vef immt 
fon iſt, Ben Verkehr mis der Waare im Hafenplatze getrieben wird, und Die iR, 


Dane unberührt bleibte Hier⸗ 


u 


die Winterlar $. 68. Hiernach find * Seeſch iffe zu — welche nach einem andern 
ger halten; Hafen befiimmt find, aber. in dev Abficht, zu überwintern einfaufen, und davon gleich 
bei dem Eingange Anzeige machen. 
es wo $. 69. Eine Verminderung ber eingegangenen fremden Waaren fon bann Ans 
Eiger & ur ſpruch auf Steuererlaß begründen, wenn fie erweislich im Packhoſslager durch zufälige 
gu he entfan: Ereigniſſe Statt gefunden hat. 


berung ber 
Waare; 


b. Vo bie 8. 70. Die Abgaben, welche von der ans dem Auslande eingeführten Waart 
ren BUERT zu erlegen find, ſollen in der Regel an der Grenze erhoben werben. So lange die Abs 
aa, Yigemeine gaben nod nicht vöNig bezahlt, oder die Ausfuhr in ben dazu geeigneten Hällen nachge⸗ 
wieſen worden, haftet bie Waare den Staatskaſſen. 
au verſteuern; 

bb; Ausnah ⸗ $. 71. ‚Bon ber vorſiehend auegeſprochenen allgemeinen Regel, daß ber Ein 
—— —— gangsjol im Grenz⸗ Zollamte zu entrichten iſt, konnen zur Begünftigung ded Verkehrs 
Boll; folgende Ausnahmen eintreten: 

File, worin I) für die Seepläge mit befondern Vorhaͤfen, als: Gtettin mit den Dperansmins 
fie ftatt finden; - bungen; Danzig mit Neufahrwaſſer; Königsberg und Elbing mit Pillau; 

2) für den Waareneingang über Wittenberg und die Havel aufwärts; 
3) Tür den Landeingang und für den Stromeingang ouf der Memel mit ruffifchen 
und polnifchen rohen Produkten * mit der Beſtimmung nach Königsberg und 

Memel; 

4) für den Poooreneingang elbaufs = abwärts , mit ber Deflaration nad Mag: 
deburg; 

5) für den Waaren eingang rheinauf⸗ und abwärts, mit der Befiimmung nach fol 
chen Orten, wo bie Rangfahıt verfaffungsmäßig if; 

6) in denjenigen Fällen, in melden ein unverzolter Baarentransport aus ber Be⸗ 

wiligung ded Packhofrechts für den Zoll, jetzt * den Beſtimmungen h. 36 40. 

oder kuͤnftig nach $. 41. zulaͤßig if. 

bounen $. 72. Im den Faͤllen von 5—z des vorſtehenden $. geſchieht die Verzollung 
: im erfien Ab» ober Umladeorte, 
J Die Leichterung auf der Rhede und in den Vorhaͤfen wird, in Bezug auf die Ber⸗ 
zolungspfliht, nicht ald Umladung betrachtet. 

Gehen Baarentrandporte ein, für welche Stundung bed Eingangszolles aus den 
zu 6. (3. 71.) bemerkten Gründen verlangt wird; fo muß ber Waarenführer feine Bes 
flimmung, durch ein von dem Empfänger auögeftellted, unb von dem Steueramte frie 
nes Wohnorts beſcheinigtes — nachweiſen. 

$» T3». . 
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& 73. Eine Berfendung ohne Entrihtung ber Verbrauchäfleuer, iſt vön der khb. für Sie 
‚Grenze aus (und gleichmäßig bei ER von Pachoͤfen, ud S 45.) zuläßig,.. —— 
wenn die Waare verſandt wird 
”.@) zum Duräigange, : Falle, worin fie 

b) mach einer Packhofsſtadt, fatt finden; 
€) zur Verftenerung bei einem dazu —— ctonſamtion⸗ Steueramte im In⸗ 
nern. 

Sie iſt aber auch in ben Fällen b, ec, unzuläßig, wenn bie Verbrauchsſteuer vom 
der ganzen Fadung ‚unter drei Thaler beträgt. 

: 8 74: Im allen jenen Zällen ($. 73.) muß ber Deflarant für die Verbrauchs: Wehingungen 
fieuer entweder: durch einen fihern Bürgen, ber ſich als Selbfifhuldner verpflichtet, 
oder: durch fonftige Kaution, durch Niederlegung der Gefälle, * Begleitung der 
Waare auf feine Koſten, Sicherheit gewähren; J 

Die Pfandlegung oder Buͤrgſchaft muß, wenn die Waare — bekannt ift, auf. 

die zu berechnenden Gefälle, wenn bied vicht der Fall it, auf den hoͤchſten Abgabenſatz 

gerichtet werden. 

Von der Beſtimmung der Steuerbehoͤrde haͤngt es ab, in welchen Faͤllen fie die 
— der Waare noͤthig erachtet. 

Bekannten ſichern In» und Ausländern kann die Waare auch ohne jene Sicher 
Seltömanirigein. überhaupt nach dem Ermeffen der Steuerbehorde, Aberlaffen werden. 

$. 75. Aus ber Bewilligung fleuerfreier Verſendungen folgt die Ertheilung der 


Begleitfgeine, worhber das Nöthige oben vorgefchrichen if: 4 
8, 76: Die Ausnahmen vom den allgemeinen Vorſchriften für die Befteuerung, fo A ing 


wie die befondern Beflimmungen über die Anwendung ber vorgebachten Ausnahmen, des Mepgurs, 
follen, fo weit fie des Meßverkehr von Sranffurth an der Ober und Naumburg beirefs 
fen, in eine Meßordnung gefaßt werden, 

Diefer Meßordnung werden aud) Ne Beftinmungen für den Fall varbehatten, wenn 
inlaͤndiſche Waaren bahin und von dort jurädgeführt werdet,’ und ed auf ben Beweis 
anfommt, daß Feine Bertaufhung mit fremden gleichartigen Waaren vorgefallen iſt. erf 

$. 77. Bei dem Eingange der Waare muß die Zolfträße bis zum Grenz: Zoll: ve Te gen 
amte genau eingehalten, und die Ladung unberührt gelaffern werben. Gin Seder, wel⸗ —— Betas 
cher die Zoll ſtraße zu halten verpflichtet iſt, ſoll vom Eingange uͤber die Grenze grade Lorfhriften: 
auf das Grenz -Zollamt aufahren und daſelbſt anhalten, ohne ſich unterweges willkuͤhr⸗ 5, * An — 


lich aufzubelten. En — 

Wis Seeſchiffer beim Einlaufen auf ben Rehden und in den Häfen und Binnen: —— 

xwaͤſſern zu beobachten haben, enthalten die — a — daher ver⸗ —* 
waſen wird, 22 

u . : ru Grenz: 3olls 

G $. 78. amts unmits 


ı telbarsz 
4 
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sternahuon , 8. 78. Liegt das Grenz⸗Zollamt nicht unmittelbar an ber Grenzlinie, fo findet 
a I obige Vorfchrift auf den vorliegenden Anfagepoften Anwendung. Der Waarenfüprer 
dem etwa vor⸗ Üübergiebt fämmtliche, feine Ladung betreffenden Papiere, welche in feiner Gegenwart 
* —— eingeſiegelt und an das Grenz⸗Zollamt addreſſirt werben muͤßen, und ſagt uͤberdies an? 
die Zahl der Wagen und Pferde, wo möglich auch die ber geladenen Stuͤcke. Die ein: 
gefiegelten Dokumente werben einem Grenzauffeher überliefert, fo wie ein, auf den 
Grund der Anfage, ausgefertigter Anfagezettel zur Ablieferung an das Ant, wohin ber 
Auffeber das Fuhrwerk oder Schiffsgefäß begleitet. 
Diefe Begleitung foll regelmäßig ausgeführt werben, und fo oft geſchehen, als es 
bie Beichaffenheit des Verkehrs, die Stärke der Grenzbefegung, umd die Entfernung 
des Grenz-Zollamtes irgend zuläßt; wenigftend aber müßen täglich vier Stunden bea 
fimmt werben, in welden die Ladungen pünktlich von ben Anfagepoften abgehen. 


bub. Deffaras 6. 79. "Bei dem Grenz-Zollamte übergiebt der Waarenführer feine fämmtlichen, 
a su die Ladung betreffenden Papiere, in fofern fein Anfagepoften vorhanden ift. 


amte, 


Mündliche De: Betragen bie Zollgefälle einer Labung nicht über fünf Thaler, und bie Konſum— 
Haration. tionsſteuergefaͤlle auch nicht mehr; fo ift der Waarenfährer nur zu einer mündlichen Ans 
gabe ( Deklaration) von dem Inhalte berfelben nach ben Vorſchriften des folgenden $. 
verbunden. 
Schriftliche De⸗ $. 80. Die ſchriftliche Deklaration ſoll enthalten; 
laration. a) die Zahl der Wagen und Pferde, aus welchen der Transport beſteht; 
Salt gef b) den Namen bed Fuhrmanns (bei Schiffen den Namen oder die Nummern bes 
Sciffögefäßes und den Namen bes Sciffsführers); 
c) den Namen der Waarenempfänger und deren Wohnort (nad den Frachtbriefen); 
d) die Zahl der Kolliz und Faſtagen, und die Zeichen und Nummern derſelben; 
e) bie Gattung und die Menge der Waaren, nach ben Maapfiäben, melde der Ta: 


rif angiebt; 
£) die Beſcheinigung bed Waarenführers, daß ſeine Angabe richtig ſey, und deſſen 
Unterſchrift. 
Audfertigung $. 81. Befitt der Baarenführer nicht die hierzu’ erforderlichen Fähigkeiten, fo ents 


derſelben. bhindet ihn dieſes nicht. von der Fertigung der Angabe an ſolchen Orten, wo ſich Privats 
perfonen (Zollabrechner oder Büterbeftätiger) mit dieſem Geſchaͤfte befaffen. 
Auch fol der Waarenführer in Fällen, wo die Fertigung der Angabe durch das 
Grenz:3ollamt nach dem folgenden H. zuläßig ift, fie dann felbft machen, wenn verſchie⸗ 
dene Angaben für jeden Waarenempfänger nothwendig find, um nad $. 31. und 86. 
verſchiedene Begleitfcheine oder Quittungen zu erlangen. 
8. 82. Die Anfertigung der Angabe durch das Grenysolamt tritt ein: 


ı) wenn 


N ih — z 
2) wenn bie Unfähigkeit des Waarenführers nicht durch einem Zollabrechner ergänzt 
werben fann; 
2) wenn ber Waarenführer keine Frachtbriefe, oder andere über feine Ladung fpres 
chenden Briefſchaften befigt, oder zu befigen vorgiebt, und bie Ladung zugleich 
nicht genug zu kennen behauptet, um bie verlangte Angabe zu fertigen oder fertis 
gen zu lafıen. . 
. In diefen Fällen fertiget dad Grenz =30llamt die Angabe auf den Grund ber übers 
‚gebnen Papiere ober ber mündliden Anzeige, unentgeldlih aus z. der Waarens 
führer befheinigt deren Richtigkeit, und unterfchreibt die Befcheinigung. Iſt er des 
Schreibens nicht kundig; fo muß er fein gewoͤhnliches Handzeihen oder Kreuz nach 
yorheriger Vorlefung beifügen, Zwei Beamte befcheinigen die Richtigkeit ber Unters 
zeichnung. 
In dem Falle zu 2) muß ber Waarenführer feine Behauptung an ‚Eidesftatt bes 
Träftigen. \ 
Giebt er ſich als Eigenthümer an, fo wird die fhriftlicdhe Angabe auf den Grund 
einer genauen fpeziellen Repifion der Waare, im feiner Gegenwart und in einer darüber 
aufzunehmenden Verhandlung, gefertigt. j 
j Gicht er fih ald Frachtführer an, fo hat er bie Wahl, fich ein gleiches Verfahren 
gefallen zu laffen, oder den hoͤchſten Zonfag zu erlegen, und Kaution für die hoͤchſt 
möglichen Konſumtions-Steuergefaͤlle zu ſtellen, worauf der Waarenverſchluß und die 
Berabfolgung der Waare eintreten kann, oder aber einen Zeitraum zu befiimmen, ins 
nerhalb deffen er die Deflaration nahbringen will, und bleiben fobann bie Waaren bis: 
dahin im Gewahrfam ded Amts. u 
. $. 83. Die nöthigen gedrudten Formulare zu ben Angaben follen den Steuerns 
den auf Verlangen von den Aemtern unentgeldlich verabreicht, und Anftalten getroffen 
werden, daß folche beiden preußifchen Konfuln im Auslande zu erbalten find, 
$. 84. Auf den Grund ber mündlichen oder ſchriftlichen Angabe wird zur Revi- — —8 
fion der Waare geſchritten, und wenn jene durch dieſe als richtig beſtaͤtigt wird, erfolgt d«r Dettaras 
die Entrichtung der ſchuldigen Gefälle. —— DAR 
Folge berfel: 
Wuͤnſcht ber Waarenführer, daß ein Theil der Fabung nicht revibirt werbe: fo den. — 
kann hierin gegen Entrichtung des hoͤchſten Abgabenſatzes im Tarif gewillfahrt werden. * abe 
- . ehnt werben 
— 8 85. Iſt indeffen Verdacht vorhanden, daß unter dem Schuße bed Prisatver: Ausnahme -in 
ſchlußes Verbrechen beabfihtigt werben, "z.B. Einbringung falfcher Münzen, nadıge: —— 
machten Stempelpapiers u. ſ. w.,, fo haben die Grenz-Zollaͤmter gleich ben Polizeibe: eines baabſich 
Hörben die VBerpflihtung, dem naͤchſten Gerichte davon Anzeige zu machen, und = — 
F G 2 


Täufig zu forgen, daß ber verbächtige Gegenftand der Unterfuhung nicht entzogen wer⸗ 

den fönne. . 
add. Abferti: $..86. Nach erfolgter Abgabenzahlung fol ben Waarenführer eine Quittung 
—— uͤber den Zoll, und eine uͤber bie Verbrauchsſteuer, erſtere auf dem Duplikat der Angabe, 
fteuerang; wenn fcheiftlich angemeldet ift, ausgehändigt werden; fo wie er fämmtliche überlieferte 
Quittuagen; Hapiere, ein jedes Stüd mit dem Zollftempel verfehen, zurld erhalten muß. | 
Wünfcht der Waarenführer ftatt biefer allgemeinen Quittung befondere Quittun⸗ 
gen für jeden Waarenempfänger; fo foll feinem Antrage gewillfahrt werben, wenn er 
nach $. gr. für jeden Theil der Ladung, für welchen er eine befondere Quittung wuͤnſcht, 
‚eine befondere fchriftliche Angabe eingereicht hat, j 


Anmweifung we: 8. 87. Außer der Quittung fol auf dem Duplicat ber Angabe beimerft werben, 
eig —— innerhalb welcher Friſt, und auf welcher Straße bie Waare durch den Grenz-Zollbezirk 
tens im Grenz⸗ zu führen, ob fie in feinem, oder in welchem Kontrolamte anzumelden iſt. Bleibt die 


. beiste; Waare im Grenzbezirk; fo ift Hiernad das Nöthige zu bemerken. 


eee. Anmelı-- $..88. - If die Anmeldung in einem Kontrollamte vorgefchrieben; fo werben 
—— demſelben die Quittungen und Duplikate der Angaben abgegeben, die Ladung wird von 
bei Sandtrang. ihm einer allgemeinen Reviſion unterworfen, und wenn ſich hierbei nichts gu erinnern 
porien; findet; fo erhaͤlt der Waarenführer obige Papiere, mit der Befcheinigung, bafı bie Ans 
meldung gefchehen ift, und mit einer Anmeldungdnummer verfehen, zuruͤck. Das Kons 
trollamt bat indeſſen auch bie Befugniß zu fpegiellen Revifionen bei erheblichen Gründen. 


bei Waffer: $. 19. DVerfendungen auf großen Ströhmen in Gefäßen, welche in ber Regel 
transpotten; zum Transport gebraucht werden, find nur zu einer einmaligen Anmeldung im Grenze 
Bollamte, und nicht zu einer zweiten im Grenz:Kontrollamte, verpflichtet. Dagegen 
unterliegen Verfendungen in Gefäßen, die nicht 5 Zaften zu 4000 Pfund tragen koͤnnen, 
wie bei dem Straßenverkehr, einer zweifachen Anmeldung und Repifion, wenn Koms 
trollaͤmter vorhanden find. — 
ag 8. 90. ° Im denjenigen Fällen, in welchen es zuläßig iſt, nur den Zoll niht aber 
fiebend vorge: bie Verbrauchsſteuer im Grenzamte zw entrichten, ändert fi dad vorher beflimmte Vers 
— fahren nur in Abſicht der Revifion, 
wenn von ver ELetztere erfirekt fih alddunn nothwendig nur fo weit, als zu Ermittelung des 
— Zollſatzes erfotderlich iſt.. In Bezug auf die Verbrauchsſteuer ſteht es dem Waaren) 
Waaren nach führer frei, ob er die Waarer zugleich einer ſolchen Reviſion unterwerfen will, wonach 


nn letztere Steuer mit Ueberzeugung richtig berechnet werden kann, oder ob er ben Waaren⸗ 
an der Grenze verſchluß vorzieht. - 


egt rider wird Bei der Abfertigang tritt hier das Begleitfpein: Verfahren nach den Borfriften 
- 6,26, ein, 


* 9. 91. 


vbemerkt, und dient zur Eintöfung bes Pfanbes im Gontrollamte. 


+91. Derfall, daß mweber zou⸗ noch Verbrauchef euer an ber Grenze entridhs Wenn feuer 
tet wird, tritt nur als Ausnahme nad $. 75, ein, und Tod der Minifter der Finanzen —— nd 


deshalb das Nähere nach det Destlichfeit anordnen, infofern die vorher, wegen bio Zahlung des 


verbrauchäfieuerpflichtiger Transporte gegebenen Vorfchriften nicht ausreichen oder u ah 
nicht ohne Beläfigung anwendbar feyn folten. za — - 
| —— 


erden. 


5. 92.“ Werden Waaren ausgefuͤhrt, welche mit einem Ausgangdzolle belegt bb. —— 
ſind; fo kann derſelbe nach der Wahl des Verſenders oder Waarenführers, jedoch in je— —— 


dem Falle unter Geſtelung der Waare zur Reviſion entweder im Steueramte des Ab⸗ don entricene 


Sendungsortes — wenn ein foldes vorhanden it — oder beim Controllamte, und in wird: 


deffen Ermängelung, entweder in dem Steueramte, welches zuleät vor Erreichung des 
Grenzbezirks bei bem Transporte berührt wird, ober in dem Grenz» BZollamte, über . 
welches die Waare audgeht, entrichtet werben, 
SR der Ausfuhrzoll im Amte des Abfendungsortes entrichtet, fo erhält her Faͤhrer — 

eine Quittung über die geſchehene Zahlung, worin beſtimmt iſt, auf wie lange fig güls N 
tig find, und welde Straße nad feiner Angabe befahren werden muß, Der Waarens 
Führer if daun weder an Einhaltung eines Controllamtes, noch bes Grenz» Zollamte® . 
gebunden, 
If die Werjollung im Controllamte, oder bei einem Steueramte an der Binnen⸗ im“ Gentroit. 
tinie gefchehen; fo iſt der Waarenführer an- Einhaltung. des Grenz» Zollamtes nicht 7 

ebunden, 
. Waͤhlt er die Verzollung im Grenz» Zolamte; fo if er jedesmal zur Anmeldung Ü —— 
und Geſtellung der Waare im Controllamte, oder in deſſen Ermangelungıin dem zu⸗ * 
naͤchſt vor dem Gremzbezirke belegenen Steueramte verpflichtet, Er ſtellt dort Sicher-⸗ 
heit für die Entrichtung ber Gefaͤlle im Grenz⸗Zollamte, und loͤſet einen Legitima— 
tionsſchein uͤber die Waare, um ſich Im Grenzbrzirf ausweiſen zu koͤnnen. Die ers 
folgte Steuerberichtigung wird von dem Grenz-Zollamte auf dem Legitimalions ſcheine 
F. 93. Im Fall es auf den Beweis der wirklich erfolgten Ausfuhr ankommt, an uemie 


muß der Waarenführer die Waare mit einem Begleitſcheine verfehen, diefen von dem —— 
ten Au r zu 


GControllamte (wenn eins an ber Zollſtraße liegt) beſcheinigen laſſen, und die Waare an itznore 


baſelbſt zur allgemeinen Reviſion geſtellen. Hierauf, oder, wenn kein Controllamt — 
vorhanden iſt, muß die Waare in demjenigen Hauptgrenz-Zollamte angemeldet und eg Br: 
geftellt werben, über weldes die Ausfuhr laut Beicheinigung gefchehen fol, und dieſes weifes, 
bewirkt die Abfertigung, nachdem «8 fih durch genaue Revifien der Waare die Ueber: 

zeugung verſchafft hat, daß — ———— ——— ſind, gi dir Be⸗ 

gleitfpein lautes, 

$ 94 


geie sufäkige $. 94. It eine dieſer Foͤrmlichkeiten überfehen; fo bleibt es dem Ermeffen der 
an Pi ergän.. Minifterd der Finanzen Üüberfäffen, ob der Ausgang, in Bezug auf das Steuerweſen, 
zen find. ald erwiefen, anzunchmen fey. 
er $. 95. Reifende, welche Gepäd bei fich führen, und nicht mit ber Poft oder 
ten für befon: mit Ertrapoft reifen, find der Anmeldung nah den Vorſchriften bes $. 77. und 78. 
— unterworfen, mit dem Unterſchiede, daß ſie dem Anſagepoſten nur ihren Namen, Stand 
Keifenden wenn und Wohnort, fo wie den des Fuhrmanns anzeigen, und einen Schein darüber erhalten, 
—* Serie, womit fie ſich bid zum Grenz sZollamte ausweifen, bei welchem er abgeliefert wird. 
Nur in befondern Fällen kann ber Anfagepoften, wenn er es nöthig erachtet, ben 
Reiſenden begleiten lafjen, jedoch ohne Aufenthalt, 
Meber die gefhehene Meldung im Zollamte erhält der Reifende eine Befheinigung, 
- um fih im Grenzbezirk für den Fall auszuweifen, daß dies nicht durd eine Steuer⸗ 
quittung gefchehen Fann. 
vb, Pofigüter: $. 96. Die orbinairen Poſten ſollen im erſten Statlonsorte, in Abfiht des Poſt⸗ 
— * guts, bloß in der Beziehung revidirt werden, ob nicht Sachen beigeladen worden, 
kartirtes. welche nicht infartirs find; fir das gehdrig inkartirte Poſtgut haftet die Pofibebdrbe . 
Poſtzut, inſofern, daß, ohne vorheriges Mitwiffen und Zuziehung der Steuerbehoͤrde, nichts 
verabfelgt oder Direct tran&portirt werden fol. 


Daffagiergut ; Das Paffagiergut fol hingegen im. erflen Stetionsnte revibirt, und nach den 
in gegenwärtiger Zollorbnung enthaltenen Vorſchriften verſteuert werden. 
bbb Ertrapos Das Meifegepäd der mit Ertrapoft Reifenden foll im erften Stationsorte oder im 


Ft erften Zollamte, welches für die verſchiedenen Eingangsfiraßen in ber $; 10. gebadıten 


Bekanntmachung zu beftimmen ift, reviditt, und die Steuer von ſteuerbaren Gegen⸗ 
ſtaͤnden erhoben werden. 
Gegen Leiſtung vouftaͤndiger Sicherheit für den hoͤchſt moͤglichen Gefaͤllebe trag 
Bann die Reviſion im Grenzzoll-Amte unterbleiben, der Waaren-Verſchluß muß aber 
angelegt, und die weitere Behandlung dem intändifchen Bıkimmungöorie, oder dem 
Ausdgangsamte vorbehalten werden. 
die rauf Edrtrapoſten mit Kaufmannsmwaaren find den allgemeinen Vorfäriften unterwors 
mannsgüter. fon; fie werden jedesmal im Haupt: Grenz» Bolamte, ohne Rudfiht auf den Stationds 
— ort, revidirt, gehen aber in ber Abfertigung anderen Waaren vor, 
eo. Abgaben: $. 97. Die Anmeldung bei dem Eingange abgabenfreier Grgenflände fol bei 
freie Gegen dem Anfagıpoften oder Grenz-Zollamte gefchehen, um fih durch eine Beſcheinigung 


nd 
an beim@in, darüber im Grenzbezirk ausweiſen zu koͤnnen. 


gungr, P 
bub. beim “ Bei dem Ausgange zolfreier Waaren bebarf ed einer Anmeldung nur infofern, 
Ausgänge; as fie verpackt find, welden Falls fie den $. 92, EEE Foͤrmlichkeiten unters 
werfen 


— ⸗ 


— a8 — 


worfen find. Das gewoͤhnliche RE eines Reifenben ifl bei bem — keiner — 
Reviſion unterworſen. * 


$. 98. Bei Waaren, die nach $. 14. des Geſetzes über ben Zoll und die Ver: dd. Waaren 


brauchöftener einem geringern als bem gewöhnlichen Zolle unterworfen find, fol nur — * 


infofern ein abweichendes Verfahren eintreten, daß bie zu leiſtende Sicherheit, bei Er: —— 


theilung des Begleitſcheins auch auf den Unterſchied zwiſchen dem geringeren und dem unterworfen 
gewöhnlichen Zoll zu richten if, | „find; 


$. 99. Die allgemeinen" Grundfaͤte, welche in dem Geſetze über ben Zoll und- ee. inneres 
die Verbrauchsſteuer für den innern Bggkehr, wobei das Ausland berührt wird,‘ ent⸗ —5 


halten find, ſollen wie folgt in Ausübung geſetzt werden. Iand | berührt 
aa. allg emei⸗ 

ei 

baffelbe. 


$, 100, Fremde Waaren, welche bloß durch beide Laͤndertheile gehen, — — derenAn: 
den Eingangszoll der Provinzen, wo fie zuerft eingehen. A 


wwiſchen beis 

. den Hauptlaͤn⸗ 
dertheilen. 

Iſt die Waare zugleich dem Ausgangszolle unterworfen; ſo bezahlt ſie dieſen 

in demienigen Laͤndertheile, wo ſie zuerſt eingeht, und die Beſcheinigung daruͤber be⸗ 

freit ſie von jeder fernern Zahlung der Ausgangsabgabe. 


Eine Ausnahme hiervon iſt durch den 8. 98. in Abſicht der Waaren — Beſondere 
Borfhriften 


welche zur Meffe in Franffurt an der Oder oder Naumburg tranfitiren, in in Bine au 
- Medgut; 

-.$. 101.Fremde gollpflihtige Waaren, vom melden ber Zoll und die Ver— und auf ſrem ⸗ 

brauchsſteuer, oder bei bloß zolpflichtigen Gegenfiänden ber Zoll allein Behufs des in» — 

nern Verkehrs, entrichtet iſt, ſo wie inlaͤndiſche Waaren ohne Unterſchied, gehen bite inläns 


nahfäußfrei von einem a Eänbertpeile in ben andern ein. ’ zen, in Being 


anf er: 
zoll. 
Iſt ſolche Waare einem Kusgangsjokt unterworfen, fo wird biefer bei einem ber — 
8. 92. beſtimmten Aemter pfandweiſe niedergelegt, oder ſonſt ſicher geſtellt, und ein 
Freiſchein darauf ertheilt, der die Foͤrmlichkeiten der Begleitſcheine erfuͤlt. Die Be⸗ 
ſcheinigung des richtigen — der Waare auf bem dia bewirkt die Loͤſchung 


ber geftellten Sicherheit, 
f : " $. 102, 


ET 


— —F. 102. Berbrauchs ſteuerpflichtige Waaren, ed mögen inkaͤndiſche oder im freien 

"Verkehr befargene — mithin vollſtaͤndig v:rfleuerte — auß!ändifche fein, Fund bei der 

Berſendung aus einem Hauptländertpeile in den andern einem Steneramte erfier Riaffe 

oder einem Haupt: Zollamte zu deklariren und zur Reviſion zu geſtellen. Dirfes er: 

sheilt die Ausfubrbefeinigung, anf deren Grund bie gedachten Waaren nicht nur zol: 

frei, fondern auch frei von Verbrauchsſteuer und ohne allen Nachſchuß in den andern 

Hauptländertheil-eingehen, fobald ihre Uebereinkimmung. mit der Aus fuhrbeſcheinigung 

erwiejen il. Der Eingang kann jedoch ſolchergeſtalt au nur über gin Depbüce 
Zollamt Statt finden. 


und ben 208 : 8.103. Nm Beine, welche mit der Vorgpaten Ausfubrkefheinigung ($. 102.) 
Bean Dehenben aus dem weflliden HauptsLändertheile in den oͤſtlichen uͤbergehen, find einem Nag⸗ 
intändifgen ſchuſſe von zwei und einem halben Thaler. vom Eimer jur Ergänzung der Berbraudis 


Weinen. fieuer — — m ———— ob di BIENEN oder auslaͤndiſches Erzeug: 
niß find, 


„ «cc, Bbem, $. 104. Sn allen biefen Bällen finden -bei ber Abfendung, dem .Fingange und 
ter Ausgange die allgemeinen Vorſchriften Anwendung, welche über die Revifion, über die 
feurepflihtis genaue Befimmung der Gattung und Meng: der Waaren in den fie begfcitenden Doku 
— menten, uͤber die Beſcheinigung des Ein» und Ausganges, und der etwa geleiſteten 
Hauptlandeb, Sicherheit Aber die Begleitfcheine, hber ben rg u. A w. allgemein tr» 


aheite im den ſheitt find. 


4 
.s 


an. Kopien 8. 105, Die obigen Grundfaͤhe fire den Verkehr zwiſchen den Öflichen und wel: 

föpriften unter lichen Provinzen find auch in anderen Fällen zu besbachten, wenn das Ausland bei dem 
m. — innern Verkehr berührt.wird, oder Waaren durch un von sinem Hafen dei In⸗ 

the anderer Fandes aim “andern gebracht werden. 
Bandestheile - 

mit einander, 

fo fern dabei 

fremdes Ge= 

biet terährt 


‚wird. . | 
a1. Age $ 106. Die Steuerbeamten in den fämmtlichen Grenszeß,, Gontroll» und 


nen Steuer- Aemtern' follen in folgenden Dienſiſtunden zur Abfertigung der Steuerp flichti⸗ 


—— gen im Geſchaͤftslokal gegenwärtig feyn, 


ten bei Kuss °  Ia den Wintermonaten October bis Gebruar einfchtiegtic, werminage von 7 
* P * bis ı2 Uhr, und Nachmittags von ı bis 54 Uhr. 


en das. Pub: In den übrigen Monaten ——— von7 bis ı 12, und Ramittags von 2 bir 
um. 8 Uhr, 

Bereite Abs 
5 Di 


Bei lebb aflem Werkehr, befonders in ben Sommermonaten, muß wenn et nöthig 
iſt, mit der Abfertigung früher angefangen und fpäter bamit fertgefahren werden. 


-Die Abfertigung fell ohne Aufenthalt gefhehen, und Fein Steuerſchuldiger babei 
ungebirhrhich aufgehalten werben, 


$. 107, Es if Pflicht eines jeden Steuerbeamien, den Steuerſchuldigen an⸗ — 
ſtaͤndig zu behandeln, bei feinen Dienflverrichtungen beſcheiden zu verfahren, und feine — — 
Nacfengen und Reviſionen nicht über den zwee der Sache auszudehnen. - "oa baden 
F Rachfragen 
und Reviſie⸗ 

u’ 


Insbefondere bhrfen die Steuerbeamten unter keinen Umſtaͤnden für irgend ein ls week 
Dienftgsihäft, es befiche in Nachfragen, Revifionen, Ausfertigen w f. w. ein Entgelt Remunerati 
oder Geſchenk, es fel an Geld, Sachen oder Dienfleiftung, es babe Namen wie es —— 
wolle, verlangen oder annehmen. — 

Reiſende und andere Steuerpflichtige duͤrfen dergleichen — unter reinen Um⸗ —— 
Händen und unter keinerlei Vorwand geben ober nur antragen, ohne ſich ſtraffaͤllig zu 5. werbei 
machen. en; 
Damit aber gegruͤndete Beſchwerden der Steuerpflich tigen, beſonders au ben be 
Grenzen, wo der Fremde feine Zeit zu einem umftändlichen Verfahren hat, zur Kennts bringens von 
niß der vorgefegten Behörden fommen, fol in einem jeden Grenzzoll⸗ und Controls eg 
Amte ein Befchwerderegifier vorhanden feyn, welches von dem Beamten einem ‚Jeden, , tragen bei 
welcher fi zur Reviſion im Amte meldet, er mag Steuer zu bezahlen haben oder nicht, —— 
unaufgefordert vorgelegt werden muß. 

Der Beſchwerdefuͤhrer kann feinen Namen, Stand Ind Wopnort in biefes Repls 
Her, fo wie feine Beſchwerden eintragen, 

Die Thatſache, welche eingetragen wird, muß von ihm richtig dargeſtellt, un 
daß diefes gefhchen, an Eidesfiatt verſichert werdee. Bei Befchwerden gegen Brenz: 
Auffeber, deren Namen ibm unbelannt find, reiht es bin, Die Nummern des Brufls 
ſchildes anzuführen, weieh berfelbe vorgezeigt haben muß, um ſich als Beamter aus⸗ 
zuweiſen. 

Hat ein Steuerpflichtiger oder Reiſenber Brände, feine Beſchwerden nicht in a 
Befhmerderegifter einzutragen, fo kann er fie bei irgend einer Regierung anbringen. 

Sn. folgen Faͤllen fol ber Anzeigende durch Peine weitern Unterſuchungen beräftis 
get, fordern bie Anzeige dazu benutzt werben, die Beamten.bei der monatlichen Revis 
Mon des Beſchwerdere ziſters zur Resenſchaft zu fordern, fie genauer zu beobachten 
oder für bad Publifum unfgäblih zu machen. 

2 - Uebrigens 


— 1. — 


e gegenfeitige‘ Uebrigene wird von ben Reifenben unb Stenerfhuldigen erwartet, daß ſie ihrer 
Pine 0 ſeits zu Beinen Beſchwerden Über ihr Betragen gegen die Steuerbeamten Aulaß geben 
ich anfändig werben, nachdem bad Verfahren bei der Verſteuerung fo ſehr zu ihrer Erleichterung ver⸗ 
——— einfacht iſt. F 
ten zu betra⸗ J 

= NidtigeWe. 6, 108. Die Beamten müffen be der ihren anvertrausen Sol: unb Steuer: 
ale ae Erhebung ſich genau nach dem vorgefgriebenen Sägen richten, und find dafür verank 
der Gefaͤlle. wortlich. — — 

Die bei gehoͤriger Anmeldung zoll⸗ oder verbrauchsſteuerpflichtiger Waare durch 
die Schuld der Hebungsbehoͤrden gar nicht, oder unzureichend erhobenen Gefaͤlle, ſollen 
daher nicht von den Steuerfhülbigen, fondern von ben Erhebungsbeamten eingezogen, 
unb biefen foll nur bad Recht zur Erflattung gegen jene vorbehalten werben, Zu viel 
ryhobene Gefälle follen dagegen aus der Staatskaſſe zurüdgezaplt werben, wenn binnen 
Jahresfriſt, vom Tage ber Werfleuerung an gerechnet, der Anfpruc auf den Erfag 
angemeldet / und befcheinigt wird, Gefhicht dies nicht, fo geht nach Ablauf diefer Friſt 
der Anſpruch verloren, 

IV. Medertee $. 109. Die Vergehungen ber Zolls und Gteuerbeamten follen nad ben Vor⸗ 
Be — ſchriften des allgemeinen Landrechts Theil IT. Zitel 20. Abfihnitt-8., und nach den 
* — fpäter erfolgten Abaͤnderungen und Deklarationen dieſer Vorſchriften, beſtraft werden, 

fra * : j j j 

1. Dienfloers z J 
gehen der Be⸗ 
amten. 


2. 301: und 8, 110. Auch in Yhficht der Vergehen der Steuerpflictigen, ſollen die Vor⸗ 
7ſchriſten des allgemeinen dondrechts Theil II. Zitel 20, $. 277 bis 313. Anwendung 


* 


brechen. 
finden, jedoch mit den Erläuterungen, Abaͤnderungen und hinzugefügten Beſtimmun⸗ 
gen, wie fie hier folgen. | | 
@trafen Ber: $: 111. Wer ed unternimmt, Waaren ober Sachen, beren Einfuhr oder Aub⸗ 


te fuhr der Staat verBoten hat, bem Verbote zumider, ins Band zu bringen oder heraus⸗ 
i zuſchaffen, ober bei ber Einfuhr oder Ausfuhr am fig erlaubter Waaren, bie dem 
Staate davon zulommenden Zoll» oder Verbrauchsfleuers Gefälle, demſelben zw ents 

‚ziehen, der hat außer der Gpmfitgation der Waaren oder Sachen, woran bie Gontravens 

tion verübt worben, eine Geldſtrafe vermirft, welche füc die verbotenen Gegenflände 

dem doppelten Werthe berfelben, ober wenn diefer weniger ald zehn Thaler beträgt, 

"diefer Summa gleich kommen, für’ bie erlaubten Gegenflände aber den vierfahen Bes 

trag der betrüglicherweife vorenthaltenen Gefälle ausmawen.fol. Diefe Gefälle find 

überdem von der Strafe unabhängig nad dem Tarife zu entrichten. 

| §. 112. 


F. 112. Benmzugleih Zoll⸗ und Verbrauchsſteuer vorenthalten worben, fallen 
beiberlei Gefälle, auch bei Beflimmung der Geldftrafe zufammen gerechnet, und es fol 
die Entfhuldigung, daß ber Segenpend nur zur Durchfuhr beſtimmt gewefen, nicht ans 
genommen werben. 

$. 113. Im Biederholungsfalle nad. vorhergegangener Beſtrafung ſoll die für —— 
bad neue Vergehen eintretende Geldbuſſe verdoppelt, anſtatt derſelben aber jedesmal —— 
dem Schuldigen eine verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngniß⸗, Zuchthaus: ober Feſtungsſtrafe, 4", 
die jedoch eine zehnjaͤhrige Dauer nicht uͤberſchreiten barf, auferlegt werben. 

$. 114. Im dritten Falle fol der Uebertreter, nachdem er fi durch gweimalige 
Beſtrafung nit Hat abhalten Taffen, mit zwei bis zehnjähriger Zuchthaus⸗ oder 
Beftungsftrafe belegt, für einen, ber aus bergleichen betrügerifhen Handlungen ein 
Gewerbe macht, angefehen, und feiner etwanigen Befugniß zur Treibung bed Gewerbes 
wobei das Verbredden begangen worben, verluſtig erflärt werben. —F 

‚Au ſoll in dieſem Falle auf die oͤffentliche Bekanntmachung ſeines Ramend ie 
bob nur vom Richter, erfannt, und fsibige hei Vollſtreckung bed Streferkenntuiſſes be⸗ 
wirkt werben, 

Z. 115. Bei weitern Wiederholungen bed Verbrechens, iſt zwar bie Strafe su 
ten, doch fol eine sehnjäprige Zuchthaus⸗ oder Beftungeftrafe das böafte Maaß 

leiben. 

F. 116. Wer als Anführer einer Geſellſchaft erfannt wird, welche, um Waaren aus erſchwe⸗ 

gegen ein Verbot eins oder auszufuͤhren, ober um dem Staate ben Zoll oder bie Ber; —— 

brauchsſteuer zu entziehen ſich verbunden hat, ſoll ſchon bei dem erſten Betretungsfalle 
mit der F. 114 verordneten Strafe belegt werden. 

$. 117. Wegen des Verkehrs mit fremden Spielkarten bleibt es bei ber Verord⸗ Strafe Seim 

nung in bem Stempelgefege, baß, wer fie einbringt, vertheilt, oder befist, außer ber an 
Gonfiscation zehn Thaler Strafe für jedes Spiel erlegen fol,\ Auch macht es ‚hierbei karten, - 
feinen Unterfied, ob das Berbrepen zum erften, zweiten oder dritten male berübt 
‚worden, 
- F. 118. Ber Andere, zur Ein» ober Ausfuhr verbotener Gegenftände, oder — — 
zur Verweigerung oder Unterſchlagung ihrer ſchuldigen Abgaben mit Rath und That“ ——— 
beiſteht, oder die dahin abzielenden Unterſchleife beguͤnſtigt, ſoll mit dem Hauptver⸗ 
brecher gleiche Strafe leiden. 

Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß Jemand, der zum erſtenmal⸗ an einem von 
einem Andern wiederholten Steuervergehen Theil nimmt, doch nur als einer, der zum 
erſtenmale das Verbrechen begangen hat, beſtraft werden kann. 

F. 119, Ber von einem Verbrechen, wodurch bie Staatseinfünfte, fei es durch 
—— oder Ausfuhr verbotener Waare, oder durch Entziehung der Gefaͤlle, einer ers 

H 2 deblichen 
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heblichen Gefahr ausgefetzt werben, vor der Ausführung Wiſſenſchaft erhaͤlt, iſt felufs 
dig, das Verbrechen durch Anzeige bei der Obrigkeit, ober Benachrichtigung bed nähe 
An 300: ‚oder Steuer» Amts, zu verhindern. - | 
Fehlt es ihm an Zeit und Gelegenheit, das Verbrechen burch abrigkeitlihe Hilfe 
oder durch Benachrichtigung der Steuerbehörben zu hintertreiben; fo muß er felbft, fo 
weit ed ohne eigene aber eines Dritten exhehlihe Gefahr geſchehen Bann, daſſelbe zu 
bintertreiben bemüht feyn, \ 
Wer das Verbrechen auf vorgefchriebene Art zu hindern unterläßt, if, wenn er 
‚überführt werben Pann, davon zuverläßige Runde gehabt zu haben, nicht nur zum 
Schadenerſatze verbunden,  fonderh es muß auch nah Verhältniß feiner Bosheig, oder 
Fahrlaͤßigkeit deſtraft werden, 
3. Beſondere $. 120. Ber in feinem Gewerbe reifet, er ſey Einbeimifcher oder Fremder, Bann 
er ip mit der Unwiſſenheit der auf dieſes Gewerbe ſich erfiredenden allgemeinen und bes 
Steuergefege ſondern Geſetze des Staats nicht entfhuldigen. 


— Wanren: "8. rar. Gewerbtreibende und deren Frachtfuͤhrer, welche bie des Gewerbes 


Ober Fabfabe wegen eins ober Auszuführenden Waaren bei den Grenzjoll⸗ oder Steuerämtern ente 
gehörig ans weder gar nicht, oder in Anfehung der Beſchaffenheit oder bes im Zarif beſtimmten 
auieigen. Maaßſlabes unrichtig angeben, verfallen ſchon dadürch in:bie Strafen der Uchertretung 
der Baarenverbote, oder. der Verkürzung der Gefälle. (5. 111. und folgende,) 

$. 122. Andere Perfonen,. Einheimifge ober Fremde, welche Waaren bei fi 
führen, find des Verbrechens fchulbig, wenn fie bie verbotenen oder zur Berfteuerung 
beftimmten Begenflände bei ber Revifion werheimlichen, aber ber Revifion auszuweichen 
ſuchen. Jedoch flieht es ihnen frei, auf die Frage der Steuerbeamten? ob fie verbo⸗ 
tene ober abgabepflichtige Waaren bei fich führeh® fich ſtatt einer beflimmten Antwort 
fogleich der Vifitation zu unterwerfen. In biefem Galle find fie nur für diejenigen 
Waaren Berantwortlid, welche fie durch getroffene Anftalten zu verheimligen bemüpt 

- geweſen find. 
.. für Faͤle . $, 193. Bei dem Waarentransporte foll die Waarencontravention als vollbracht 
m angenommen werden, und die im $. 111. und den folgenden beſtimmte Strafe eins 
transport im freten, fobalb dem erfien Declarirungsamte voräbergefahren, ober ber Transport auf 
Seenjbesiete einem von demfelben abführenden Seitenwege betroffen worden, oder and, wenn der 
un —— Waoarenfuͤhrer in dem Grenzbezirke außer ber Tageszeit (F. 8.) ober auf Nebenwegen 
hmen. azu⸗ zur Zagebzeit fi befindet, ohne auf die vorgeſchriebene Art ſich legitimiren zu können, 
—— $. 124. Kann jedoch in vorgenannten Fällen ($. 123.) der Waarenführer einen 
für den Ban vollftändigen Beweis darüber führen, daß er nicht Gegenflände, die mit einem Verbote 
zentrandpert betroffen find, eins Ober auszufähren, oder dem Staate Gefälle entziehen gewollt ober 
DEN Ä 2 | gekonnt 


gekonnt habe; fa fol nur eine mach ben Umflänben zu ermeſſende Orbnungöftrafe von — B⸗ 


einem bis zu zehn Apalern, oder verhältnißmäßige Gefängnißftrafe ftatt finden. bios g mit eine 
% 2 a 

e zu abnben 

6. 125. Wird die zur Einfuhr ober Ausfuhr — Waare gleich bei dem ee 
Brenz: Zolamte angezeigt; fo muß fie auf Koften des Eigenthümers zurüdgeſchofft verbotene 
werden. (Allg. Bandrecht Tpeilsll. Titel 20. $. 286.) — sus 


$. 126. Hat Jemand, der Fein Gewerbtreibender if, verbotene Basen ober 
Gaben bei dem Grenz-Zollamte zwar nicht ausdruͤglich angegeben, aber ſich doc zur 
Viſitation gehörig gemeldet; fo findet ebenfalls nur Ne Zuruͤckſchaffung auf feine Koſten 
Statt. "(Eben daſelbſt $. 287.) 

$. 127. Eben diefes iſt zu beobachten, wenn Waaren, deren Einfuhr verboten 
it, mit der Po anlommen, und ber an welchen fie gefendet ſind, einer beabfichtigten 
Contravention niht überführt werben fann, (Eben daſelbſt $, 298.) 

$. 128. Binden fi bei der Vifitation erlaubter und auswaͤrttz verſchriebener 
Waaren verbotene mit eingepadt; fo find diefe verfallen. (Eben daſelbſt $. 289.) 

-$. 129. Der inländifche "Empfänger bleibt aber von aller Strafe frei, wenn 
er durch Vorlegung feiner Korrefpondenz, oder auf andere Art, nachweiſen fann, daß 
die Beipadung ohne fein Vorwiſſen geſchehen ſey. (Eben bafelbfl $. 290.) 
$. 130, Der aus einer Uebertrefung ber Steuergefege aid. eine unmittelbare 4 —— 
Bolge derſelben entſtehende Vetluſt der Waaren oder Sagen, trifft jedesmal den Eigens Gonks ration 
thuͤmer. ber Waarcen. 

5. 131. Es macht dabel keinen Unterſchied, ab derſelbe die uebertretung un⸗ 
mittelbar begangen’ bat, oder ob fie durch feine Angehörigen, Handlungsbedienten, 
Grwerbögepülfen, oder andere ‚in feinem Dienſt ſtehende Perſonen verübt worden iſt. 
(Allg. Landrecht Theil II. Zitel a0. $. 292.) 

6. 132. Gewerbtreibende müffen für ihr Sefinde, ihre Diener, Gewerbögebüls 
fen und ihre im Haufe befindlichen Ehegatten und Verwandte ohne Unterfied haften, 

(Eben daſelbſt $. 293.) 

. 6. 133. Andere Perfonen haften nur für die Eontraventionen ihrer Ehegatten 
und Kinder, infofern diefe bei Gelegenheit folder @efchäfte, wozu fie dieſelben zu 
brauchen pflegen, von ihnen veräbt worden find. (Eben bafelbfi $. 294.) 

$. 134. Haben bloß Waarenkübrer, benen ber Transport der Waaren allein 
anvertraut worden, bie Gontravention ohne Theilnehmung und Mitwiffen des Eigens- ' 
thuͤmers begangen, fo geht bad Eigentbum der Waaren nicht verloren. + (Eben dafelbft 

295.) 

. 6. 135. Bielmehr muß alsdann ber Waarenführer außer der fonf verwirkten 
Strafe den Werth der Wagre ſtatt ber Gonfigcation entrichten. (Chen dafelbſt $. 296. 
= $, 136, 


I 


$..136. Das Eigenthum der verfallenen Waare geht auf den Staat oder bem 
‚von biefem berechtigten, fogleih und ohne Rüdficht auf bie Zeit der Publikation bes 
Straferfenntniffes über. . (Eben daſelhſt 5. 297.) 


6. 137. Dergleichen Wagre oder Sache kann baher, auch wenn fie [don son 
bem Zoll s oder Steueramte weggebracht worden, gegen ben bisherigen Eigenihlimer, - 


fo Tange’er ſolche befigt, vwindicirt werben, (ben daſelbſt $. 298.) 
8, 138. Gegen einen britten redlichen Befiger hingegen ift die Vindikation nur 
in fo weil, als fie überhaupt nad allgemeinen gefeglihen Vorſchriften gegen einen ſol⸗ 
Gen Befiger Statt finden kann, zuläßig, und der Hebertreter haftet hauptſaͤchlich für 
den Werth. (Eben bafelbfi $. 299.) 
——— $.. 139. Was jedoch d. 132 und 133. von ber Verpflichtung Gewerbtreibender 
keit für die und anderer Perſonen für ihre Gewerbögehülfen, Gefinde, im Haufe befindliche Ehe⸗ 
Seinfrofen, Gatten, Kinder und Verwandte in Anfehung der Gonfiscation verordnet if, gilt auch 
pon der verwirkten Geldfirafe, (Declaration vom 19. October 1812.) bodp nur bann, 
wenn bie wegen Unvermögens bes eigentlichen Verbrechers oder im Wiederholungsfalls 
on bie Stelle der Geldftrafe zu erfennende Gefängniß-, Feſtungs⸗ oder Zuchthaus⸗ 
firofe, gegen bie eigentlihen Verbrecher nicht zur Vollziehung gebracht werden kann, 
. Befonbere $. 140. Gemerbtreibende, denen zur Begünftigung ihres Gewerbes fleuerbare 
—J——— Gegenſtaͤnde, eutweder ganz frei, ober gegen eine geringere Abgabe, unter ber Bes 
treibenden. dingung bed Verbrauchs zu dem begänftigten Zwecke verabfolgt worden, find nicht nur 
vet dicke wit der Strafe derjenigen, welde dem Staate die Verbrauchsſteuer betruͤglich vorenthals 
Baarın ten, unterworfen, ſondern aud der Befugniß zur Zreibung des Bewerbes verluftig, 
ein wenn fie bie zum erwähnten Zwecke ihnen überlaffenen Gegenſtaͤnde ohne vorhergeg 
ng gene Derihtigung ber Gefäße, anderweitig verwenden, pder veräußern 
werbebes i 


triebs ver 
abfolgt, 


— 


oder under · 8 141. Perſonen, melden Waaren unserſteuert anvertraut worben, unb bie 
——— mit dieſen Waaren Unterſchleif treiben, oder zu treiben verſtatten, ſollen nicht allein 
deshalb, nach Maaßgabe des Unterſchlelfs und der dabei begangenen Untreue, nach 
ben allgemeinen Kriminalgefegen beſtraft werben; ſondern auch für immer von der Ber 
fugniß ansgefhloffen bleiben, Warren ohne Entrigtung der Berbrauchäflener zu ers 

halten ober zu verfenden, 


2 — $. 142. Konkurriren bei einer Kontravention gegen bie Steuer » Befehe andere 
mehrerer — 


Berbreien; Berbrechen; fo kommen die Vorſchriften des Yügemeinen Landrechts Theil 20, $5. 54, 
a) allgemels ib 57. In Anwendung, . -- 


ner Grunds 
fa$, 


6. 143. 


.- 


— 65 — 


$ 143. u, um Waaren,. einem Berbotgefege zuwider, eine ; ober auszu⸗ b) Strsi in 


fkhren, oder sm dem Staate bie fhuldigen Gefäle zu entziehen, fih falſcher Fracht 
briefe, verfälfchter Begleitfcheine, und überhaupt unrichtiger Papiere bedient, fol 
außer ber ihn treffenden Strafe ber geſchehenen Uebertretuug der Steuergefee, mit, 
der burch die allgemeinen’ Strafgefege fuͤr ſolche Faͤlſchungen geordneten Ahndung, durch 
das Gericht, welchem die Cognition uͤber dergleichen Vergehen zuſteht, belegt werden. 


curritende 


Faͤlſchnngen, 


wenn ver⸗ 
faͤlſchte oder 
unrichtige 
—** 
ebraucht, 


ur der Wan 


6. 144. Die vorfiehend ($. 143.) beflimmte Strafe trifft auch denjenigen, —— 


‚welcher in gleicher Abſicht durch Abnahme, Verletzung, ober durch ſonſtige Unbrauch⸗ 
barmachung bes amtlichen Waarenverſchluſſes mit, oder auch ohne Anlegung anderer 
Siegel, eine Bälfhung begehet. 

$, 145. Außer dieſem Falle ziehet die Derlegung des BWaarenverfchluffes, bei 
welcher der Verdacht einer Steuerkontrayention nicht obwaltet, eine Geldfirafe nach 
fich, weiche dem ſechsten Theile der Verbrauchsſteuer, womit die Waare belegt if, 
oder bei- verbotenen Begenfländen dem fechöten Theile des‘ Werths der Waare gleich 
Zommt, infofern nicht glaubwürdig beſcheinigt wird, daß die Verletzung durch einen 
von dem Steuerſchulbigen nicht verſchuldeten Zufall entflanben if. 

$, 146, Ber einen zur Wahrnehmung des Steuerintereſſe verpflichteten Be: 


bericht wor: 
ben, 


# 


8. Strafe der 
Beltehung der 


amten, mit welchem er im Amte zu thun hat, Geld ober Gelbeöwerth zum Geſchenke Steuerde— 


anbietet, oder wirklich zum Geſchenke macht, foll den vier und zwanzigfadhen Betrag 
des angebotenen ober gegebenen Seſchenks zur Strafe erlangen; ift über den Betrag 
gar nichts auszumitteln, fo tritt eine Geldbuße von zehn Thalern ein. 

$. 147. Eine jede Widerfeglichkeit gegen die Steuer» und andere zur Wahr: , 


amten; 


, Strafe ber 


nehmung des Steuerintereffe verpflichteten Beamten, foU in Folge ber rechtmaͤßigen Bir erfeglich 


Ausäbung ihres Amts an ben Schuldigen mit einer Geldbuße von zehn bis funfzig 
Thalern, oder mit verbältnigmäßiger Gefängnißfirafe geahndet werden. Die Wahl 
der Strafgattung bleibt, nach den Umftänden eines jeben einzelnen Falles, der Bes 
Hörde überlaffen,, welche in der Sache felbfi zu entfcheiden hat, 
j Sind aber mit einer ſolchen Widerjeglichkeit zugleich‘ wirkliche ober waͤtliche Be⸗ 
leidigungen verübt; fo treten bie bafür geltenden ——— Stroſbeſtiinmungen 
in Kraft. 
Jeder etwanige Mißbrauch der Amtsgewalt von Seiten der Beamten wirkt eine. 
Milderung ber Gtrafbarkeit besjenigen, ber ſich miberfegt hat. 
/ 8. 148. Ein Jeber ohne Unterfchieb,, ver fei Einheimiſcher oder Frember, weh 
über bei Veruͤbung von Steuer» Kontraventionen Gewehr, oder andere gleich ſchaͤdli⸗ 
che Werkzeuge zum Widerſtande gegen die Beamten des Staats bei ſich führt, fol 
auffer der verwirkten ordentlichen Strafe, mit breijährigem Teſtungsarreſte — 
werben. (Allgem. Band, — II. Zit. 20. $. 309.) 
$. 149. 


feit gegen 
Gtewrbe 
ante; 


$. 149. Wenn Perfonen, welde keine beflimmte Nahrung oder Hanbtfierung 
nachweiſen können, und fon zweimal bei Verübung einer Kontravention betroffen 
worden, verbotene oder fleuerpflicptige Waaren bei fi führen, fi aber der Viſita⸗ 
tionen der dazu beftellten Beamten entziehen oder wiberfegen; fo ſollen fie nach Wors 
ſchrift des $. 248. befiraft werben, wenn aud der Umſtand, baß fie fih des Seweprt 
zum Widerflande gegen die Beamten haben bedienen wollen, nicht erwiefn if. 
‘6, 150. Wer ſich des Gewehrs gegen die Offizianten oder Boldaten, welde 
ihn anhalten wollen, wirklich bedient, bat eine zehnjäprige Feflungsfirafe Herwinkt, 
(Allgem. Land, Theil II. Zit. 20, $. 312.) 
&. 151. Iſt beieinem folden bewafineten Widerflanbe ein Beamter verwundet, 
oder fonft erheblich befgädigt worden, fo fol der Thaͤter mit lebenswieriger Feſtungs⸗ 
firofe belegt, bei wirklich erfolgter Zödtung aber, als ein Mörder nach $. 877. Theil 
IL. Zit. 20. des Allgem. Landrechts befiraft werben, (Eben daſelbſt $. 313.) 
—— 8. 152. Sobald ein Uebertreter der Steuergeſetze betroffen, oder auf andere 
und Werteh eiſe eine Kontravention zuverlaͤſſig bekannt wird, müffen die Zou, oder Steuerbe⸗ 
—— amten ohne Zeitverluſt der Waaren und Sachen, woran dab Bexbrechen verübt wor⸗ 
tionen; * den, burd Beſchlagnahme fi verfihern, auch wenn es zur Sicherſtellung der zu erle⸗ 
genden Gefälle der wahrſcheinlich verwirften Strafe und der Koften der Unterfubung 
erforderlich iſt, den Beſchlag auf die Zransporimittel ausdehnen. Zremde und unbe 
kannte Perfonen koͤnnen in erheblichen Fällen, bis fie fih legitimiren, oder vollſtaͤndi⸗ 
"ge Sicherheit befielt haben, an dad naͤchſte Gericht zur einfiweiligen Berwahrung 
‚übergeben werben, 
$. 153. ‚Eine Breilaffung vor ausgemachter Sache ifl bei den in Beſchlag ge 
nommenen Waareır oder Transportmitteln überhaupt nur zulaͤſſig, wenn eine Ber 
dunkelung des Sachverhaͤltniſſes davon nicht zu beforgen if. 
Alsdann iſt in Anfehung der Zransportmittel, folde burh bie Grennoll⸗ und 
Steuer» Aemter ohne Verzug zw verfügen, wenn entweder nach bem obwaltenden Ber: 
hästniffe wahrſcheinlich it, daß der Kontravenient dem Staate auch ohne Sicherheits— 
leitung werbe für dad Vergehen gerecht werben fönnen, oder. aber, wenn genügende 
Sicherheit auf Höhe des Betrags der Gefälle, Strafe und Koſten, ober auf Höhe 
des Werths der Zrandporimittel, wenn biefer geringer, geleiſtet if. 
In Anfehung der in Beſchlag genommenen Waaren, woran eine Kontraventien 
verübt wird, findet eine vorläufige Berabfolgung durch die Zoll« oder Steuerämter im 
der Kegel nur Statt, bei geringen Vergeben, welcht Beine Baarenfonfisfation nad 
fih ziehen, wenn die wahrfcheinlihe Summe bee Strafe und Koften, und in allen am 
dern Faͤlen, wenn der anerfannte, oder gebörig ermittelte volle Werth ber MBanrem, 
einfchließli der Gefälle, entweber baar deponirt, oder völlige Sicherheit auf aubers 
Art dafür geleifiet wird. . 


x ’ 
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8, 154. Sofern nicht nach d. 153. die in Beſchlag genommenen Transporimit⸗ 
tel, als Zugthiere ic. ꝛc. innerhalb acht Tagen freigegeben werben onen, und deren 
Hflege und Unterhaliung Koflenaufwand der Steuerbehbrben erfordert, oder infofern 
in Beſchlag genommene Waaren dem Berderben bei ber Aufbewahrung unterworfen 
find, muß deren Veräußerung alsbald veranlaßt werben, und ber Kontravenient fich 
biefes gefallen. laſſen. 

$. 155.- Bei ber unterſuchung und Beſtrafung der Steuervergehen finden die 
daruͤber in ber Berorduung wegen Einrichtung der Provinzialbehörben vom 26ſlen 
December 1808. $. 34. und 45., welche als Beilage zur Regierungs-Inſtruktion 
neuerdings publiziert worden, und die in dem Anhange zur ‚allgemeinen Gerichtsord⸗ 
rung 65, 243, 244, 250, 251 und 253. enthaltenen Vorſchriften, welche biefer 
. Drdbnung angehängt find, Anwendung, jedoch mit folgenden Modifikationen: 

a) Die Hauptzollämter führen die Inftruktiou der Sache, und können Etraf> 
— abfafſen, inſofern die geſetzliche Strafe * Thaler oder weniger 

. beträgt, 

Ueberfleigt diefe aber ben Betrag von zehn Spalern, fo gebügrt bie Ente 
fheidung der Regierung bes Bezirks, 

b) Dem Angefhuldigten fieht es frei, während der funmarifchen Unterfuhung zu 
jeder Beit bis zu deren Schluß auf gerichtliche Unterfuhungund Abfaflung eines 

förmlihen Erkenntniffes anzutragen, 

-©) Dem Angelhuldigten ift au unbenommen, binmwen zehn Tagen gegen ein Res 
folut des Zollamtö, ben Rekurs an die vorgefehte Megierung, und gegen ein 
Reſolut der Regierung ben Rekurs an das Miniſtexium der Finanzen zu ergrei= 
fen. Hat jedod der Angefhuldigte einmal diefen Weg gewählt, fo muß er bei 
dem, was auf den eingelegten R-kurs fefigefegt wird, fich beruhigen, und kann 
nicht weiter auf den Antrag einer gerichtlichen Unterfuhung zurüdgeben.- . 

d) In den Rheinprovinzen, fofern dort noch eine abweichende Gerichtsverfaſſung 
beſtehet, desgleihen im Großberzogthum Pofen, ift indeffen die $. 250, des 
Anbangs der allgemeinen Gerichtsordnung angeordnete Kompetenz der Unterges 
richte nicht anwendbar, Es wird daher dem bortigen Zuflizbehörden zur Pflicht 
gemact, dergleihen Steuer: Kontraventions-Saden, wenn bie Alten von 

den Regierungen an fie abgegeben werdep, an diejenigen Gerichte zu verweifen, 

welche nad) dortiger Verfaflung bafır fompetent find. 

8. 156. Bei der Publikation eines Jeden Straferfenntniffes ober Refoluts, ift 
der Denunziat- anf die Erhöhung. der Strafe aufmerffam zu machen, welde er nach 
gegenwaͤrtiger Verordnung, im Falle einer Wiederholung feines, Vergehens zu erwars 
sen dat, und, bag 2 geſchehen, in ber Yublifationss Verhandlung zu erwähnen. 

6 . Bird 


* * 


ı. Anwen: 
bung biefer 
Ordnung, 


- 56° — 


Wird folhes unterlaffen, ſo hat die Behörde eine. Orbnungsflrafe von Fünf bis 
zehn Thalern verwirft, den Verbrecher trifft aber bei einer Era des Var⸗ 
brechens alddann nur bie erböhete Geldſtrafe. 

F. 157. Die Vollſtreckung rechtökraͤftiger Erkenntniſſe ‚gefhieht von den Ger 


‚richten, ‚die der Reſolute aber von der Steuerbehoͤrde. Die Icyte kann nad Umfläns 


den bie Erefution filiren, und die Gerichte haben -einer deshalb von ihr erg-henden 
Requifition Folge zu leiften, 

$. 158. Wenn ein.Unb:fannter, welcher auf einer Uebertretung der Steuerges 
fege betroffen ift, -fih mit Zurüdlaffung der-Waaren oder Sachen, ‚woran die Kontras 
vention verhbt worden, entfernt bat; fo-findet dad Verfahren Anwendung, welches 
in der allgemeinen Geritäordnung Theil I. Zit. 51: $. 180. und 181., und in dem 
Anharge zur.allgemeinen-Geritsordnung‘$. 394: (f. Beilage) ꝓorgeſchrieben iſt. 

$. 159, Alles, was vorfichend in diefer Orbnung fefigefegt worden, bezicht 
fih nur auf die Steuerverfaffung beim aͤußern Verkehr, und kommt alfo nur in dem. 
Maaße zur Vollziehung, „als jene Steuerverfaffung ſelbſt zur Ausführung gelangt. 

Dagegen aber follen dieſe Vorſchriften aud in allen Provinzen ohne Ausnahme 
befolgt, und ed muß aud in den Provinzen, ;worin, das allgemeine Landrecht, bie alls 
gemeine. Gerichtäordnung, und die allgemeine Kriminalordnung noch nidjt eingführt 
find, nad den in diefer Ordnung aufgenommenen Vorſchriften srfannt werben. 

Wir befehlen Unfern Unterthbanen und Bekdrben, -fih nach den hierin ertbeiften 
Beſtimmungen genau zu achten, und tragen;Unfern Miniflern der Finanzen, des Hans 
dels und der Zuftiz auf, -für die Vollziehung derfelben zu forgen. 

Urkundlich unter Unferer hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und ode Rb: 
niglihen Infiegel, 

Gegeben Berlin, ben zöflen May 1818. a 


L.S. Friedrich Wilhelm 
C. Fürſtd. Hardenberg v. Altenftein. 


Beglaubigt: 
Frieſe. 


Aus⸗ 


wusaug 


ber all emeinen Gerichts⸗Ordnung für die Preu iſchen Staaten 
* und aus dem Anhange zu Verben. 0 


Als Beilage zu der Zoll» und eetztheteumn dedrueg 
vom: 26ſten— Rai. 1818. | 





Undang 


6. 243. Bei Kontraventionen gegen Finanz- und Polizei- und andere zum“ 
Hiffort ber Regierungen gehörigen Geſetze, imgleihen bei Defraudationen landesherrlis . 
&er, ben Regierungen zur Verwaltung übergebenen, Gefälle und nugbaren Regalien, 
find die Regierungen berechtigt, nach einer fummarifchen Unterfuhung die Sache durch 
eine Refolution zu entfcheiden, auch bie fefigefegte Strafe vollfireden zu Laflen, wenn 
der Beſchuldigte nicht binnen zehn Tagen nah Empfang der Reſolution auf förmliches ' 
rechtliches Gehör und Erfenntnig bei dem fompetenten Obergerichte anträgt. Zu dem '- 
Ende muß es in des Refolution ihm auch jedesmal befannt gemacht werben,. baß er biefe 
Befugniß habe, ihrer aber verluftig 'gehe,- wenn er binnen zehn Tagen vom Empfange ' 
feinen Gebrauch davon mache, 

Geſchieht aber diefes, oder will die Finanz: Behörbe ihre Befugnig, bie Sage 
durch eine‘ Reſolution zurentfcheiden, nicht ausüben, fo werben die Aften ſogleich an- 
das Randesjuflih» Koßegium zur weiteren rechtlichen Einleitung abgegeben. Die Regies 
rungen fünnen jedoch im erfteren Falle die nötbigen Vefügungen wegen Sicherftellung 
der vorläufig feſtgeſetzten Geldſtrafe, triffen, wenn fie folches für nöthig erachten. Zu 
diefen Verfügungen find felbige auch dann noch berechtigt, wenn bie Aften fon an das“ 
Gericht abgegeben worden, und die Juſtitzbehoͤrden find ſchuldig, ihnen bei der Beitrei⸗ 
bung ber Geldfirafen ben erforderlichen Beiſtand zu leiten. - 


$. 244: Auch bei den von Militairperfonen begangenen Kontradentionem und 
Defraudationen fteht den Civil» Behörden nach $. 239. des Auhangs die Kognition zu;- 

unter folgenden Einſchraͤnkungen: 
J.2 1) Wenn! 


u 8. — 


1) Wenn von der Beftrafung eines Dffizierd die Mebe if und biefe nicht bloß in Geld⸗ 
buße und Konfiöfation ber befraudirten Sachen beftebet, bie begangen? firafbare 
Handlung vielmehr Gefaͤngniß⸗ oder Feftungsftrafe, oder gar die Kuffation nad ſich 

u ziehet, fo müßen ſich die Givilbehörben alled Verfahrens enthaltın, und bie Sage 
ben Mititairgerichten überlaffen. 

2) In allen Fällen, in welchen ſich die Angeſchulbigten bei den von den Regierungen. 
feſtgeſetzten Strafen, beruhigt haben, oder in welchen von den Juſtitzkollegien auf 
Strafe erkannt worden, geſchieht bie Vollſtreckung nicht von Seiten der Civilbehoͤrden. 
Es muß vielmehr deshalb in Abficht ber Offiziere das kompetente Militairgericht, und 
in Abficht der Unteroffigiere und gemeinen Soldaten, der Kommandeur einer folden 
Militairperfon requirirt werden. Letzterer hat alddann ein Stand = oder Krirgeös 
Gericht nah Befinden anzuordnen, von welchen bie gegen einen Unteroffizier ober 
gemeinen Soldaten fefigefpste Strafe in eine verhältnigmäßige Militairftrafe verwau⸗ 
belt werben muß, wovon ber Regierung oder dem Jurigkollegio Nachricht zu geben if. 
Bei diefer Verwandlung darf ſich jetod das Stand» oder Kriegs» Gericht auf keine 
weitere Beurtheilung der fhon entichiedenen Straffäligkeit der Handlung einlaſſen. 

. 3) Hat fidy eim Unteroffizier oder gemeiner Soldat außer der Kontravention oder Des 

fraudation noch eines andern Vergehens ſchuldig gemacht, fo gebührt: bie Unterſu— 
hung und Beſtrafung deffelben ber Militairbehoͤrde. 

4) Bei der Unterfuchung wider einen Unteroffizier ober gemeinen Soldaten foll, zur Ers - 
haltung ber Ordnung, ein von dem Kommandeur einer ſolchen Militairperſon kom: 
mandirter Vorgefegter bed Denunziaten zugezogen feyn. 

5) In Anfebung der Unterftaabsbedienten tritt das bei den Offizioven vorgefchriebene 

‚ Berfahren ein. 

$. 250. Ueber Defraudationen Iandes » und grundherrlicher Nutzungen, übers 
haupt wegen Bergehungen gegen Finanzgeſetze find die Untergerichte bie Unterfugung au 

führen, und zu erfennen berechtigt, wenn . 

1) bie darauf gefegte Strafe incl, des Werthé des Confiskati nicht funfzig Thaler Geld⸗ 
ober eine biefer gleich gefellte'@efängnißftrafe uͤberſchreitet, 

2) der Kontravenient nicht fin feine Perfon unker dem Obergeripte ſtehet, und 

3) bie Finanzbehoͤrde von der ihr nadpgelaffenen Befugniß: 

die Sache durch eine Refolution zu entſcheiden, > 
keinen Gebrauch gemacht hat. 
$. 251. Die Untergerichte fönnen, wenn biefe Sachen ($. 250. bes Anhang 
einmal .an fie erwiefen find, im Falle einer Sanmfeligkeit ober ſonſt, nur von dem Ober⸗ 
geribtemit Anweifung verfehen werden, 
- S. 253. 
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5, 253. Bei geringeren Bergehungen, beren Strafe nach ben Umftänden in eis 
nem Verweiſe, einertmäßigen koͤrperlichen Zuͤchtigung, einer Geldftrafe von wicht mehr 
als funfzig Thalern, oder einem vierwoͤchentlichen Gefängniß beftehen würde, foll bei 
den DObergerichten folgendes abgekuͤrzte Berfahren Statt finden : 


ı) Sobald dem Kollegio ein dergleichen Vergehen angezeigt wird, und aus ber Denun- 
ciation und den berfelben beigelegten Befiheinigungen der Zufammenhang der Sache 
nicht ſchon Hinlänglich zu erfehen ift, wird deshalb der nähere Bericht der davon etwa 
Wiſſenſchaft habenden Königlichen in Eid und Pilicht ſtehenden Dffizianten erfordert, 
oder eö ift die Bernehmung des Denunziansen und ber von ihm mitzubringenden Zeu⸗ 
den, weshalb ihm bei der Borladung das nöthige erdöfnet werben muß, zu verfügen. 

Die ſolchergeſtalt näher fubflantiirte Denunziation wird dem Angefchuldigten zur 
Verantwortung binnen einer an 14 Zage bis 4 Wochen zu re Friſt, mit⸗ 
getheilt. 

2) Der diesfälligen Verfuͤgung if die Warnung Hinzugufehen, daß, wenn die Verant⸗ 

wortüng binnen der georbneten Friſt nicht eingehen würde, dafür angenommen wer⸗ 
den fole, der Angefchuldigte wolle ed auf die gerichtliche förmliche Unterfuchung ans 
kommen laffen. Zugleich ift demfelben zu eröfnen, daß er die Erlaubniß habe, die 
_ Verantwortung bei ber ihm zunächft wohnenden Juftigperfon oder dem Koilegio ſelbſt 
zu Protofol zu geben, und ſich dazu durch Produktion ber an ihn erlaffenen Verfuͤ⸗ 
gung zu legitimiren, damit das Protokoll ſodann von biefer Juftisperfon an Das vors 
gefegte Kollegium befdrbert werde, wenn der Angeſchuldigte Bedenken trage, bie 
Verantwortung felbft ſchriftlich abzufaſſen und an die Behdrde zu fenden. 


3) Dem Kollegio bleibt unbenommen, ben Angefchuldigten unter der erwähnten Vers, 
warnung fofort zu einem Termine zur Abgabe feiner Berantwortung vorladen zu lafz 

. fen, wenn vorauszufehen ift, daß berfelbe fih ſchriftlich zu vgrtheidigen nicht im 
Stande fein mödte. . 

4) Rad Eingang einer ſolchen fhriftlichen oder protofollarifchen Verantwortung hat 
dad Kollegium, ohne ein weiteres Verfahren einzuleiten, foglei ch der Maßgabe 
der Verhandlung zu beftimmen, ob und welde Strafe durch das Mgeſchuldigte Vers 
gehen vermwirft fey, wobei auf die gefeglichen Vorfipriften, in Verbindung hit den 
soncurrirenden Umftänden, vorzüglich auf die mehrere oder mindere Geiſteskult ir des 
Angefhuldigten,, und ob er aus Vorſatz oder Unachtſamkeit gefehlt, billig Ruͤckſtcht 
zu nehmen ift. 

5) Die folipergeftalt auf den Vortrag des Degernenten bei dem Kollegio befchloffene 
Verfügung wird dem Angefhuldigten mit Eroͤffnung der Entiheivungsgründe, mit⸗ 
teift Refolution befannt gemacht, nebſt der Bedeutung, daß er die etwa arbitrirte _ 

Geld⸗ 
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Geldftrafe ſammt Koften binnen 4 Wochen an die ihm namhaft zu machende Behörde, 
wenn er fi nicht am-Drte des Kollegii befindet, berichtigen, oder wenn auf Zuͤchti⸗ 
gung oder auf Gefängniß konkludirt worben, fih binnen gleicher Friſt, zur Erlei: 
dung der Strafe ebenmäßig bei der ihm zu bezeichnenden Behörde melden müße. 
Dabei ift ihm zu erdinen, daß ed ihm frei fiehe, gegen dergleichen Refolution auf 
förmlidhe Unterfuchung und Entfheidung zu-provoziren, wenn ihm feiner Meinung 
nach zu nahe gefchehen fey, weßhalb jedoch die Anzeige gleichfalls binnen der beſtimm⸗ 
ten vierwöchentlichen Frift bei der in der Mefolution bemerkten Behdrde geſchehen 
müße, widrifens die feftgefegte Strafe zur Execution zu bringen. 


6) Zu diefem Behuf iſt von der erlafienen Verfügung demjenigen Juffigbedienten oder‘ 
Untergerichte, welches dem Angeſchuldigten in der Refolutiou benannt wird, mit 
der Anweifung Nachricht zu geben, die Boüftredung der Strafe nach acpttägiger Ans 
Fündigmig zu bewirken, wenn binnen der geordneten vierwoͤchentlichen Frift keine 
Anzeige des Angefchuldigten eingeht, ober berfelbe noch vor VBolfiredung der Strafe 
auf foͤrmliche Unterfuchung provozirt, auch von dem Erfolge des Auftrages zu feiner 
Seit an dad lommittirende Kollegium zu berichten. | 


7) Befindet fi der Angeſchuldigte am Orte des Gerichts, „welches die Strafe fefffegt;. 
fo muß dieſes unter Beobachtung ber oben beſchriebenen Modalitaͤten für die Realifi: 
rung der Verfügung felbft forgen,. und den. Angeſchuldigten zugleich: bedeuten, bei: 
rem er ſich zu melden habe. 

$) Eines befonderen Documenti insinuationis über bergleihen an dem Angeſchuldig⸗ 
ton zu richtende Strafverfügungen bedarf ed nicht, fonderd es ift hinlaͤnglich, wenn: 
folche zur Poft gegeben und die Infinuation zu den Aften befcheinigt worden. 


9) Was die Gebühren für Verhandlungen diefer Art betrift; fo koͤnnen nur die Säge: 
der erfien Kolonne der Sporteltare vom ı ıten Auguft 1787. (23ften Auguft 1815.- 
Beilage zum ı5ten Stück der Geſetzſammlung 1815.) zur Anwendung fommen.. 
Der Betrag derſelben it unter Beilegung einer Spezififation dem Angefchuldigten 
zugleih in der Hauptverfügung mitzutheilen, die Zahlung aud mit Beſtimmung 
einer vierwoͤchtatlichen Friſt zw fordern. Gehet dagegen bei dem Kollegio die Ans 
zeige ein, daß der Angefhuldigte ber Strafverfügung ſich nicht unterwerfen wolle, 
oder iſt das Vergehen feiner au& der erften Denunziation zu entuehmenden Erbeblich=: 
Feit wegen zu dem ebem befchricbenen Verfahren nicht geeignet,. fo muß bem Befinden 
nach die Kriminal » oder fisfalifche Unterfuhung gewöhnlidermaßen eröffnet, und- 
der Salürienfaffe fofort Nachricht gegeben werben, daß die etwa ſchon liquidirten Ge⸗ 
bübren biS zur Beendigung der Unterfuchung zu fufpendiren, wogegen die Kaffe die: 
Zahlung zu urgiren hat, wenn dergleichen Benachrichtigung nicht erfolgt. 

10⸗ 


‘ —— zu — * 


10) Die Verhandlungen über dieſe ſummariſchen Unterſuchungen find gleich ben Be: 
fhwerdeaften nach Jahrgängen in einem Bande zu fammeln, welchem ein Regifter 
vorzubeften ift, worin der Inhalt nach alphabetifcher Ordnung, der Namen der Anz ” 
geſchuldigten, mit Bemerkung der Seite, angegeben werben muß. 


Allgemeine Gerichtsordnung, Theil 1. Tit. 51. 


$. 180. Iſt in einem ſolchen Falle bie Betreffung und ber Befchlag von einen 
vereideten Accifes und Polizei: BVedienten auf feinen Amtseid angezeigt worden, und 
kommt e8 blos darauf an, die Strafe derKonfisfation an der Waare, auf welcher fie haf⸗ 
tet, zu voltfircden; fo ift es hinreichend, wenn der Vorfall, derDrt und die Zeit, we 
derſelbe fit ereignet, und bie Qualität der befihlagenen Waare, in den Zeitungen und 
Intelligenz «PBlärtern der Provinz durch die Regierung, zu beren Reflort bie Sad ges 
bört, zu zweienmalen Öffentlich ‚befannt gemacht wird, 

Meldet ſich auf biefe Bekanntmahung niemand innerhalb vier Wochen von dem. ' 
Tage an, wo fie zum erſtenmale in die Inteiligenzbläfter eingeruͤckt worben ift, fo wird 
mit der Konfistation, dem Berfaufe und ber Berehnung an die Staatöfaffe, ohne weis 

tern Anftand verfahren. " 
F $. 181. Soll aber außer der Konfisfation noch eine andere Strafe verhängt wer: 
ben, oder find mit der Waare, auf weldyer die Konfiskation haftet, andere weder ganz 
verbotene, noch hoch impoſtirte Waaren, die der Eigenthlimer, nach Abzug der Gefälle 
und Kofen, zuruͤckfordern könnte, oder Selder in Befhlag genommen worden, fo muß 
dieſer unbefannte Inhaber durch eine foͤrmliche Ediktalzitation vorgeladen und dabei 
die Vorſchrift des — Titels — werden. 


Anbang. j = 


$. 394. Wenn der Werth der in Befclag ‚genommenen Sachen nach der —* 
tzung nicht über funfzig Thaler "beträgt; ſo bedarf es feiner Bekanntmachung und Edik— 
talzitation. Meldet ſich aber der Inhaber oder Eigenthümer innerhalb Jahresfriſt, vom 
Tage des Beſchlags an gerechnet, und führt feine Unſchuld aus, fo ſoll ihm alles, was 
‚ar erjtreitet, aus der Kaffe erfeät werben. 





* * 


ueberſicht des Inbalts. 


Aufſicht zur Sicherung des richtigen 
1) Orte wo * befondere Aufficht ir findet ji gen Eingangs der Steuern. 


a, Grenzbezirk — 


b. Zouſtraßen und Rebenwege 


c. Transport im Grenzbezirt 
aa. auf Zollſtraßen — 
bb, auf Nebenwegen 


) 


aua. zu ande und auf — 


bbb. am Seeſtrande 


ec. Beſchraͤnkung deſſelben auf bie Zagesflunden 


2) Auffihtebehdrben 
a, zur Grenzaufſicht 


aa, Zollämter, Anſagepoſten, Kontrollämter und Gernzauffchre 
‚aaa, Legitimation derſelben durch Bezeichnun 


bbb, Befugniſſe der Hauptzollaͤmter 
Nebenzollaͤnrer ıfler Alaſſe 
Nebemzollaͤmter zter Klaſſe 


Kontrollaͤmter 
Srenzaufſeher 


222 
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bb. durch Polizei und Forſtbeamte 


b, zur Aufigt im Innern 


durch Steuerämter 1 ſter Klaffe 
durch Steueraͤmter 2ter Klaſſe 


3) Verfahren bei Ausübung ber Aufſicht 


a, über verbädtige Waarenlager 
und heimliche Niederlagen 


b, im Grenzbejick 
aa, bei Zransporten 


’ 


1 


durch Erforderung dpfonderer Besitimation } 
bb. beim Betriebe ber Gewerbe 


e, he BWaaren, bie zwar angegeben, aber ne $ nic veRftänbig verfieuert find 


Waarenverſchluß 


a was barunter verflanden wirb 


bbb, wenn er flatt fin 


cce, und wie er anjulegen ift 


ddd, Koften deffeiben 


eee. Folgen zufälliger Berlegung bes Berſchluſſes 


bb. Waarenrevifion 
aaa, Zweck berfelben 
allgemeine Revifion 
befonbere Revifion 


det 


hbb. Obliegenbeiten bes Steuerpflichtigen bei der Nevifien 


 coc, Bälle, worin es nur ber allgemeinen Bevifion bedarf } 


bei Transfitogut 


bei verbrauchefteuerpflihtigen Boaren 


beim Ausgange 


) 


8 und Be fanntmahung 


S. r. 2. 
%. 3. 4 


$. 17. 


— 


5. 19. 
5. 20. 
5. 21. 
4. 22. 


5. 23. 
4. 24. 


$. 25, 


cc. Begleitfheine J — — ur Ti 
aaa. Zweck * . 26. 
bbb. und weſentlicher Inhalt berſelben — — i ger. 
ecc, Berpflihtung des MWaarenführers aus bem Begleitſcheine — 6. 28. 
ddd, Rachweiſung daß dieſelbe erfüllt worden fey — — 5. 29, 
eee. Erleichterungen hierbei — — — $. 30, 
ff, Verfahren mit ben Begleitfheinen — — 1 — 
wenn die Ladung an verſchiedene Orte oder Empfaͤnger beſtimmt iſt $. 31. 
wenn bie Beſtimmung der ganzen Ladung unterweges verändert wird $. 32. 
wenn eine Labung unterweges getheilt werben muß — — $. 33+ 
dd, Padhöfe — ann SETS 
f aaa. Erklärung was Padhöfe ee Ne . 34 
Riederlagerecht, Lagerfrift und Lagergelb * 
bbb. Regein, wem das Niederlagerecht — 5. 35. 
und auf wie lange bie Lagerfriſt zu geſtatten iſt 


ccc, Alsnadmen hlervon für den Zoll 
in den Handelsplägen an und links ber Ober 


für ben Speditionshandel von Stettin insbefonbere — 5. 40. 
. für Handelsplaͤtze links ber Weſer — — $. 4. 
ddd. Betrag des Lagergeldes in Pachofsraͤumen, 
die Eigenthum des Staats ſind — — — 5. 42. 
die Privateigenthum ſind — — $. 43. 
eee, Rechte bes Stants auf die Waaren im Porhofstager — $. 44. 
kff. Berfahren auf ben Packhöfen 
beim Eingange und der Verſendung der Waaren im Augemeinen — 45 
bei der Revifion von Waaren — 
die zur weitern Verſendung ſogleich angegeben werben ) = 5. 46. 
i die vorerft am Ablabeortf”bleiben — — z. 47. 
bei der Bearbeitung ber Waaren auf bem Lager — — 5. 48. 
Beſondere Padlhofsregliements — — “ — $. 49. 
Verpflichtungen ber Verwaltung in Rüdfiht ber fagernden Waaren $, 50, 
Verfahren mit unabgeholten Waaren, j 
deren Eigenthümer unbelannt ift, — — — 5. 51. 
deren Eigenthümer bekannt iſt 
ggg. Beſtimmung, welchen Handelsplaͤten das Riederlagerecht —— ſoll 
und Bedingung wegen men bes Padhofsraums daſelbſt I. 52. 
ee, Privatlager zu ar: 
aaa, was antır Hefralianenanng veiftanken iz r I. 53. 
bbb. mem Privatlager geftattet werben — — $. 54 
ccc, Verpflichtungen welche dem Inhaber eines Privatlagers obliegen — ĩ. 55. 
U. Erhebung der Steuern. 
1, Bel ber Steuererhebung anwendbare Maaße — 
a. Verſteuerung nach Gewicht — — 5. 66. 


. aa. Anwendung bes Bruttogewichts auf die Verzollung 
des Nettogewichts auf die Entrihtung ber VWerbraugsabgaben 
bb. Zhara — 


2 — 


aaa. verhättnigmäßige Wertheilung Veen bei Berzeung — — ver⸗ 
fhieben bezollter Waaren :. 57% 
bbb.Ausmittefung derfelben bei Gntridtumg de ber Bechequüfeure vun den Zjore: 
tasif burg ummittelbare Berwiegung — Js sb · 


b. Berſteuerung nach Maaßen für Fläſſigkeiten — 
-aa. bei ber Berjollung — 5. 89. 
bb, bei Entrigiung ber Bendrauhsfsuer — — — & 60. 
a) Steurrpflichrigkeit. \ 2 
» » Bon welden Waaren Steuer erhoben wird — Ir 5 61. 
aa. allgemeiner Grundfag für eingehende — — 
. bb, Ausnapmen biervon — 
aaa, bei der Einfuhr im allgemeinen zus Taeiatcuag dea Berkeh 4. 62 
Faͤlle worin Statt findet: Bez 
ein Erlaß aller Einfuhrabgaben — — 
eine Ermäßigung ber Eingangsgefaͤlle — — 5. 63. 64. 
ein Erlaß ber Verbrauchsſteuer — — 5. 65. 


bbb. bei dem Eins und Ausgange folder fremden VWaaren, bie nur — beſon⸗ 
derer Verhaͤltniſſe der Seefahrt das Mebiet bes Staats —— — * 6 


in Schiffen — — A 


die einen Rothhafen ſuchen — =. 
deren Lodung nur zum Theil für das Intand — iſt — $ 67. 
bie Winteriager halten $. 68- 
ecc. wegen erft nad erfolgter Einfuhr entfondenen Bermiuterung v Baare 6. 69. 
B, wo bie Steuer zu entrichten if — PN 
aa, allgemeine Verpflichtung, »* Eingange zw — — 3. 79 
bb. Ausnahme hiervon 
aaa, für den Zoll — — — — 1. 71. 
File worin fie Statt finden 
Bedingungen babei — — — — i. 72. 
bbb, für hie Verhrauchs ſteuer 
Fälle worin fie Statt finden ven — = I. 73- 
Bedingungen dabei — — — — J. 74. 75* 
e. defondere Begünftigung des Meßgute — — — L 76 
3 Verfahren bei ber Berſteuerung — — — — 
a, allgemeine Vorſchriften — — — — 
aa, für eingehende Waaren — — — 5. 77 
aaa, Verhalten beim Gingange über bie Eenjtinie; Hi Bm — des 
Srenz⸗ Zollamts unmittelbar — 
ober nach vergaͤngiger Anmeibung: bei ben. etwa. — — 5. 78- 
bbb, Detlaration bei dem Grenzsdolamte | ' 
möndlidhe Dellaratioin — * — * —— 
Ihriftiide Deklaration j 
Inhalt derſelben — a —* I. 80: 
Ausfertigung berfeiben — — — —. 817 — 83 
ws, Reviſion auf den Grund ber — — und Berfleuerung ir Jolge verſelben 
in wiefern die Revifion abgelehnt werden kann — — 5.84. 


Boinahme in letzterm Falle, wegen Verdacht eines beabfigtigten Berhrehennf. BS- 


— v5 — 
dd, Anfertigung mac veutundiset xertevrv ) _ — | 


Quittungen = 
-  Anmweifung wegen des weiteren Verhaltens im Grenjbezirde — I. 8. 
«ee. Anmeldung bei.benr Kontrollaitire — se 
Bei Landtransportn — ee — = | 
bei Waffertransporten — — — — 
A 
Af. Abänderung des vorfichend vorgefhriebenen Verfahrens: . 
wenn von verbrauhöfteuerpflihtigen Waaren nad. $. 73 blos der —— $. vo. 


Zoll an ber Grenze entrichtet wird — 
wenn ſteuerpflichtige Waaren auch ohne-Zaflung bes —S—?— — an * 


Grenze nach $. 71. eingelaſſen werden — — 1. 91. 
bb; für ausgebende Waaren — ie 
aaa. wenn Ausgangt zotl davon entriätet win 
am Abfenbungsorte — u: 3. 98. 
im Rontrolamte — — 
im Grenz: Zollamte — — — 
Bbb, wenn der Beweis der wirklich" erfol gten Aurfuhr zur führeu iſt 
— Fötmtigkeiten diefch Bewils — 9. 
wie zufällige Mängel baran zu ergänzen find — — Si 9% 
B, abweichende Worfäriften für befondere Kälte — 
aa, Gepaͤck der Reiſenden, wenn fie nicht mit ber Pofk reifen } 2: * I, 
"bb. Pofigäter — "> 
aaa, Otdinaire Poften 
infartietes Poſtgut J 
Paffagiergut — — — 3. 96. 


bbb. Extrapoſten —— 
die Reiſende führen 
bie Kaufmannsguͤter führen 
cc. Abgabenfreie Gegenftände . 
aaa, beim- Eingange i — — — $. 97. 
bbb. beim Ausgange 
Ad. Waaren die einem geringern, - ald-bem gemwößntiden Belle —*— — fi 5. 98. 
ee. inweres Verkehr wobei. das Ausland berührt wird J 
ana, allgemeine Grundfäge für daſſelbe — 1 Gi 99% 
bbb, deren Anwendung bei dem Verkehr zwiſchen beiben ‚Säuptiändertgeiten 'grıoo 
Belopbere Borfhriften in Hinfiht auf Meßgut — . 
und anf-fremde vöRig verfieuerte-und intändifge Waaren, in Being auf 


Eingangszoll — — — — S. 101, 
Ausgange zoll — — — — — 3— 
Berbraucht ſteuer — — $, 103, 
un ben von Weften nad DOften — ialandi. Weinen $. 103. 
cec, Formlichkeiten beim Aebergange —— en — Baupt:« 
lanbestheild in ben’ andern G 104 


add, Anwendung der Vorfhriften unter bbb, und ecc, -auf'ben — am⸗ 
deren Eandeötheile mit einander, ſofern dabei — Gebiet beruͤhrt wird 5. 105 





m. ia Verpflichtungen ſaͤmmtlicher Steuerbeamten bei —n ihres 
Dienftes gegen das Publikum. 


I) Bereite Abfertigung — — — — 5. 106. 
2) — Behandlung, beſonders an 
Beſcheidenheit bei den Rachfragen und — — — — 
* Ablehnen aller Privatremunerationen oder Geſchenke — — 
. €, welche auch nicht angeboten werben bürfen — — 
d, Erleichterung bed Anbringens von — über das Betragen ber Steuer: $. 107. 
beamten — — — — 
e, Gegenſeitige Pflicht des gYubtitums, fi fi anftändig gegen bie Steuerbeamten 
zu betragen — — — — — — — 
3) Richtige Berechnung und Erhebung der Gefaͤlle — — $. 108 


IV. Uebertretung der Steuergeſetze und deren Strafen. 


?) Dienſtvergehen ber Beamten — — — — —⸗ $. 109. 
2) Zoll» und Steuerverbrechen — — — — J. 110, 
Strafen derſelben — ee, — — — 65. 111. 112. 
Schaͤrfung derſelben 2 . 
bei Wieberholungen — — — 55. 113 — ıı5 
aus erſchwerenden Umſtaͤnden — — — — $. 116. 
Strafe beim Verkehr mit fremden Spielfarten — — — $. 117. 
Theitnehmung an Verbrechen — — — — 65. 118. 119. 
3) Beſondere Vorſchriften — 
a, Pflicht bie Steuergefege zu kennen ) — — — ‘8. 120. 
b. die Waaren bei der Eins ober Ausfuhr gehbrig anzuzeigen — 65. 121, 122, 
c. für Fälle die beim Waarentransport im Grenzbezirk als ein volführtes Verbrechen 
auzunehmen — — — — — $. 123. 
d. Wenn eine Verlegung der für den MWaarentransport im Grenzbezirk geltinben 
Beftimmungen blos mit eines Drbnungsfirafe zu ahnden — — $. 124. 
e. Biefern Zurüdihaffung verbetener Waaren zutäflig — 55. 125 — 129, 
4) Beflimmungen wegen ter Konfisfation ber Waaren — $$. 130 — 138, 
5) Bertretungsverbinblihkeit für die verwirkten Geldfirefen — — 4. 139%. 
6) Beſondere Strafen ber Gewerbetreibenden wegen Unterſchleiſs mit Waaren, welche 
ihnen zur Erleichterung ihres Gewerbebetriebs verabfolgt — — 6. 140, 
ober unverſteuert unvertrauet werben — — — $. 141% 
7) en mehrerer Verbrechen 
„ Allgemeiner Grundfag 7 — — . 8.24% 
b. Strafe konkurrirender Fälfhungen J f i 
wenn verfälfchte oder unriätige Papiere —— zug 7 5. 143 
ober der MWaarenverfchluß verlegt worden — — — M. 144. 145, 
3) Strafe der Beſtechung ber Steuerbeamten — — — $. 146. 


9) Straft der Widerſetzlichkeit gegen Steuerbeamte 6. 147 — 151. 
20) Anlegung des Beſchlags und Verfahren .. Kontraventionen $$, 159 — 157 und 158. 
31) Anwendung biefer DOrbnung — — — — — $. 159% 
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ariff 
von dem Marktreht und denen dazu gehörigen ntetabtheilhen nach 
Maasgabe der excl. der Kalkzoͤlle auf das Triplum erhöhter Saͤtze 
deö unterm 20, Mai 1803 allerhöhft approbirten 
Marktreht >» Lariffe 





Benennung Markt⸗ 

Rubrique. b IR recht. 
Dbject®. HERREN... 29... > 
A. Ein alter Auerhahn : —| 1l— 
Tom Feder- | =» paar alte oder junge Tauben —i—| 3 
vieh. ⸗ s junge Hühner — — 3 
a : alte Hühner ——| 6 
3 » Kapaune . — 11 
⸗ ⸗Enten —| 6 
» 2 Gaͤnſe — il rl 
⸗ Auerhuͤner ei Hl 
=  SPerlhüner P BE, — 
B. Vom Reichsthaler oder 10 Quart Butter —|—| 9 
. Bon Milh, Von ı Tonne Käfe . ö — 3l— 
Srünzeug, ⸗1Kober Käfe . ; — 
Butter, Käfe,| = ı Mandel Kaͤſe - 14 
Eier, Gefäme,| ⸗ 10 Quarf weihen Quarf . ah 
: ı Mandel Eier . — — 3 

NB. Was uͤber die Haͤlfte einer x Mandel 


der Hälfte ift, für nichts gerechnet, 
* Kür 10 Quart Bänfefett . s — 
ı Hude Milch, Gruͤnzeug, Rüben, Re: 
tige, Zwiebeln, Kraut, Schoten, 
Spargel, Gartenſaamen, Mohnblu— 
men, Cichorie, Blumennert . |— 
ix ı Hude Orange oder Obſtbaͤume — 
ı Radwer Milch, Gruͤnzeug, Blumenwerk, 
Drangerie und Obſtbaͤume 
Ein Wagen mit vorſtehendem beladen 


: De) 
ee — — — — — — — 


iſt, wird fuͤr eine und was unter | 
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Rubrique. | Conuinuatio. 


Für ı Schfl. Kartoffeln . . 
= ı bito "Gefäme . 
⸗1 bito grüne Schooten 
«e ı bito getrodnete Hanbutten 
C. Don ı bid 5 Düart Honig  » 


Bon Honig, | ss 6 = 8 ⸗ 2 
Lein, Rüben,| = 9 s 12 » ⸗ 
®  HDanföhl, s 15: 209, 3 2 
Shwämme, | » 24 — * 
welke Rüben | » 





und Sauers | » 5 . . —“ 
kraut. Bon ı Tonne, melde Quartweiſe auf 
dem, Markte zum Verkauf ges 
bracht wird ; 
Für ı Hude oder, Rabwer Sein, Ri 
ben ober Hanf:Oel . . 
Für einen Wagen dito } 
s eine Hude: Leinfuchen R 
s einen Wagen bite . 
. eine Hude Shwämme, Mor: ‚ 
cheln, Pilze, Reisken * 
s cine Radwer bergl. «» ..] 
+ Hude oder Rabwer welke 
Rüben oder Sauerfraut  . 
D. WVon ı Tonne frifchem Obft 

Don frifhen | = kleinern dito— 

und gegoffe| = ı Rabtwr . . ; 
nen Obft. s ı Koh. . . N 

;s ı Säfl. . . . 

s 1 Rabmwer Erdbeeren, His 
Johannis⸗, Stachel⸗, und Preis]. 
felbeeren . jr r . 

s 1 Hufe dergl. 


— — 






Kubriqu — — Continuatio. 


on einer Radwer Wochholder, blaue —J 
Heidebeeren und Hanbutten · — 1] 6) ’ 






on x Hude dergleiden . ————— 
100Stuͤck inlaͤndiſcher ſuͤßer nn 
bittern Pommeranzen, Aepfel⸗ 


finen und Eitronen . . — 2J- il 
ı Mandel Pfirfigen «+ — | 3 —I— 


z dito Morellen u. Apritofen — 3-1 _ 
. dito Weintrauben | 
ı bite grüne gign 
ı Sthd Ananas PR Ser 
ı Wagen, gebackene Pflaumen ıc. 
ı Schfl, gebadene Pflaumen, Bir: 
nen und Xepfel > 
x Schfl. getrodnete BWarhholder- 
beeren . . 
:= T Stein gegoffene Pflaumen, 
Kirfchen, Fliedermus *8 
= ı Wagen Kaſtanien 
sr bito ungarifche nnd mäßri: 
1; ſche Nüfe — 
⸗Schfl. gruͤner Rüße » P . 
s x bite frodener s « 
: x bitd Kaflanin . * 
NB. Wenn auf einen Wagen, Kaſta⸗ 











u nn BL au. - 


.- 


den find, fo ſoll ein medium] 
proportionis obbſerviret werz] 
den, und ein voller Wagen Ka=] 
ſtanien oder Nuͤſſe aufgo Schfl. | 
gerechnet werden. Von folhen] 
Kleinigkeiten bei Obft, Grün: 
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Markt⸗ Maas⸗ 
Rubrique. Continuatio. recht. geld. 
Kit. far. d’Ret. far. d. 








zeug, Beeren ıc. welche feinen 
Tariff⸗Satz erreichen, fol nichts 2 ‘ | 
genommen werden. J 
E. Bon ı Wagen pohln. Graupe . 6— ı| | 
Don Mehl I . ı Scheffel bito 3—3— 
und » ı Stheffel anders Gegräupe, Lin— 
Gegraͤupe. ſen, geſtampfte Hierſe, ——— 
und Erbſen, auch Hanfkoͤrner —— — 
: ı Scheffel Mehl ‚ s 1—i—| 1l— 
= Scheffel Hafer 3——1—— 
Mehl welches der ſtaͤdtifche Bider! 
zu feiner Profeffion und Nahrungsbes 
triebe vomkande einbringt, giebt weder | 
Marktrecht noch Maasgeld. 
Fi Bon 100 Kloben Flachs und Hanf [| 
Flachs, Garni = 2 bito . . R — — 
und : 100 Stud Garn oder zwirn. |—]|1721—[— | —|— 
Leinwand. : 2 bite . 14—— Jahn 
e ı Bällden Leinwand . . I] 91-1 
G. 
Don Kraft: 
mebl, Puder 
und Stärke, |Bon einem Stein Ui 
H. Von ı Wagen mit Kopien 2 ————— 
Ron Kohlen: | = ı Radwer mit Kiehn und Befenl— — 9—I—I— 
Magen,Slichn,) = ı Fuder Befen, ee u, —— 
Beſen, Sträns tröge , — je 
geu.Fifihtröge, = ı Radwer dergleichen . — 
| =: ı Hude Befen . * — 0) — —— 
I. Bon ı ſtarken Hirſchkuh ober Shmat| ‚ 
An Wildpret, thier . ; . N 91—— = — 
» ı Tann⸗Hirſch . — 4] 6 —— 
⸗1Reh oder Hirfhlalb . — 3— — — 





Rubrique. 





Fiſchzoll. 
-K, Rtl. far, d 
—— 1] 6 
und . — — —27 
+ dito. Fa En — — —— 18 


Krebſen. 





Von Fiſchen Fuͤr ı ganzes Hultſoß diſche Il 
x gu Dr .. ch 


— 1 — 


Markt: | Maas: 
Continuatio. recht. geld. 





— e — — — —— — 





Bon ı wild Schwein ; u Met Bee 


s Friſchlinge . > — 3l— 
» ı Keule Bog ober Zimer foll der 
ste Theil des ganzen Zariff: 


Sabes genommen werben, 
s ı Zrappe . . : — ı]) 6 —|— 
= ı Schmwane } A = sl in 
: ı Hafen . i 2.0 een! 
: 2 Fafanen . . . — .3l— 11 
= 2 Birkhühner . „= et 
E 2 wilde Gänfe . R I! ı) 6)—i— 
= ein paar Hafel:, Rebhüner oder 
Waldichnepfen Pa 7954 — 
ein paar Wafferhüner . [ll gli 
» einen wilden Auerhahn — 1 6)—— 
= ı paar wilde Enten, Bruch- und 


Waſſerſchnepfen . J-I ı 
Bon ı Butten Voͤgel 2 Shot , |I— 3 
= ı Mandel Kramsvdgel u 
s ı Mandel inländ. Lerchen, Sei: 
benfchwänze und Stähre . 
= ı Mndl. andere kleiner Heerdvoͤgel — 
= ı Mandel lebendige Voͤgel 


2 
: +bito . : s r 
s ı ganz Adtel . : . 
= z Adel . . . 
s ı Bein Fer oder Kanne 


F 





Rt, far. dv. {Re ſgr. d. 


— — — — © 


Rubrique. 


— —— 


zZiſh⸗ 
zoll. 


Markt: 
recht. 


Ktt, far. ve. far, d 


Continuatio. 














Don einemgroßen Faß Fiſche, welches 
zu Raude von den hiejigen Karpfen: 
pändfern eingeführt wird, ingleichen 
von fremden Fildern . 
= Dandel Forellen F A 
N ı Fuhre Krebſe 
4 bite . . . 
dito . } 


dito + “ * 


—R 


bite . . . . 
s ı NRadwer Sirebfe '. . 
= 2 Hude, Krebfe . . 
= 1 Schod desgl. . 
G3 follen jedoch von /Krebfen nur bis 
3 Schod und darunter pro Schod 
ı Syl. genommen werden. Wenn 
aber die Quantität mehr als 3 Schk. 
ift, folche zum Beften des Zollanten 
auf Fuhren Nadwer oder Hude re: 
ducirt werden. 
Bon Schildfröten und Kröfchen p. rtl. —— 
Von einem a Weis, welcher ge⸗ 
von einem — mittlern . . 
= fleinern * 
einem großen Lachs . 
[2 
f * 
| 


“ “ “ 


mittlern . r 
4 kleinern 
= cinem Schock Schneiden . % | 
NB, Diejenigen biefigen Fiſcher, | | 





welche auf dem Bürgerwerber 
wohnen und auf bem Fiſchmarkt 
8 Troͤge zu ihrem Verkauf in 


Rubrique. 
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Markt Fiſch⸗ 
Continuatio. recht. | zoll, 
RU, for. d'. Rtl. for. d', 
Gebrauch haben, und wegen den 
nächtlichen Fifchereien bei Ein; 
paflirung zur Stabt nicht letcht 
zu überfehen find, geben alle 
Quartale oder ein fixirtes Quan⸗ | : 








tum, und zwar bie ce quar⸗ 
taliter . — — 
Die Aalhändle . : . el u 
| Kaltzotl, Meßgeld. 
RE. for. d'. Rtt. * v. 
Bon ı Scheffel Kalk n — 
= 1 Xonne zu Waſſer, 3 Scheffel 
gerechnet x — — 
Wagengeld von jedem Kalfwagen — Glen 








Daffagegeld von einem durchgehenden 
Magen mit Kalt . 1241 —1—| —i—1 
Es fol jedoch der Billigkeit gemäß das . 
Wage- und Paflages@eld, wenn 
ber Fuhrmann nicht volle Ladung | J 
hat, nach Proportion der Befrach— | 
fung zu +der Hälfteumdb + Ladung, 
jedoch nicht unter ber letztern, erhos 
ben, und 20 Schfl, ald ganze Las 
bung angenommem werben. | | 


x 





— 
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Amts-⸗Blatt 


Königligen —— zu Breslau. 





—6&tüd LLe- 





Bredlau, den Zoften December 1818. 


Verordnungen ber Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 
ea | 
Nro, 231. Wegen ber Stempel bei Ertheilung von Gewerbe: Eonceffionen. 

Die Königlichen Minifterien des Handels und der Finanzen haben durch bie 
an die Königliche Regierung zu Königsberg erlaffene Verfügung vom ıflen Zuny 
c. beftimmt, daß mit Ausnahme der Gefuchd: Eingaben und ber Ausfertigungen 
ber Gewerbe: Gonceffionen die übrigen beren Erfheilung vorhergehenden Verfuͤgun⸗ 
gen und Verhandlungen flempelfrey feyn bürfen. 

Dieſe Beflimmung wird ben Unter: Behörden des — Regierungs⸗ 
u zur Achtung hierdurch bekannt gemacht, 
I, A, XIV, November. 86. Breslau, ben — December 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Nro. 232. Betrifft den Caſſen-Abſchluß für das Jahr 1818. 
Obgleich wegen einiger Ausgaben noch Feine beftimmten Zeftfegungen erfol: 
‚gen koͤnnen, fo ift ed dennoch) nöthig, daß der Abfchluß der uns untergeordneten 
Gaffen, beim Enbe bes laufenden Jahres in der ſchon bekannten Form gefertiget 
und bei und eingereicht werbe. 
Es wird hiermit auf bie frühern Berfägungen | in unferm Amts: Blatt, vom 
ı8ten October 1816. Stud XXV, Seite 279, beögleichen vom zoten November 
ö 79 we 1817 
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2817. StuäXLVI Seite 513. ,. ferner, in Betreff der inbireeten Abgaben. auf 
. die Verfügung vom 28ſten November 1817. Stuͤck XLIX. Scite 541. Bezug ges 
nommen, und die pünftliche Befolgung des Inhalts. derſelben hjerdurch zur Pflicht 
gemacht... Alle amtlichen Ausgaben ,. welche: bisher etatsmaͤßig waren, und aud) 
in. dem zu: Ende gehenten Jahrenod in derüfelben Betrage gezahlt werden durften, 
werden. auch noch. in: diefen A: fchluß mit dem nämlichen. Betrage vernommen ; alle 
Abrigen. bisher nicht etatsmaͤßigen Ausgaben, fo: wie alle. bisher gleichfalls nicht 
etatömäfig gewefenen Koften. und Auslagen find, mittelft einer: befonderen Nach⸗ 
weifung,. der. Regierungd : Haupt: Kaffe, ald für. deren Rechnung. geleiftete Vor⸗ 
fhäffe,. anzurechnen... Bon. diefer Nachweiſung iſt uns ein Duplicat zur weitern 
Verfügung aufs ſchleunigſte einzureichen. Diefer Abfhluß ift demnach, was bes 
ſonders die Kreis Steuer: Caſſen betrifft, nach demfelben. Schema zu fertigen,. 
welches unterm 2gfien November vı J. zugefertiget worden, und fo anzulegen, 
daß: bei. den: Spezial : Eaffen keine Beſtaͤnde, alfo. auch. keine Vorſchuͤſſe verbleiben ; 
aber ed. dürfen- auch eben ſo wenig, Steuer: oder fonftige Abgaben: Refte nachge⸗ 
wiefen werben. , Die Urberfhäffe müſſen vollftändig zur Regierungs -» Haupt » Caſſe 
abgeli⸗fert ſeyn, damit alle Weitläufrigkeiten. bei. der. hiernähft fofort anzulegens 
ben Zahres« Rechnung vermieden: werben:. 

Das. fteuerpflihtige Publikum wird hierdurch aufgefordert: alle etwa noch 
ruͤckſtaͤndigen Stiuern oder. andere Abgaben, oder ſonſtige Zahlungen unverzüglich 
an: bie betreffende Königliche Kaffe abzuliefern:: Dagegen haben aber auch bie zu ir⸗ 
gend einem Empfang aus den Königlichen Kaffen Berechtigten, ihre Befriedigung 
auf dem angemeffenen. Wege und. in. der. vorgsfhriebenen. Form aufs ſchleunigſte 
nachzuſuchen. 

VU. A. X. December 355, Breöläu, dem 18ten December: 1818. 
Königk Preuß. Regierung. 


Nro, 233: Wegen Zahlung: derZinfen auf die Achten Goupons ber Staatsſchuldſcheine. 

Mit:Bezug auf die, in den Berliner. Zeitungen und in dem Berlingr Intel: 
llenz⸗ Blatt enthaltene Befanntmahung vom: gten Lecember. d. 3. die Zajr 
kung der Zinfen auf die mit Ende December d. 3. fällig werdenden aͤchten Coupons 
ber Staats ſchuldſcheine für das halbe Jahr: vom: > ften July bis legten December c., 
fo wie. der noch nicht präfentirten: früheren: Conpons,. in den beiden Monaten 
Sanuar und Februarek. J. betreffend,. wird dem. Publicum und den fämmtlihen 
ber unterzeichneten: Regierung: u:.tergeorbneten. Gaffen: der. Inhalt. obgesachter 
Verfügung, wörtlih dahin: befannt gemacht :: 
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„Die Zahlung der Zinſen auf die aͤchten Coupons der Staatsſchuldſcheine für das 
„halbe Jahr vom ıflten July bis legten December db. 3. wird mit dem 2ten 
„Zantar 8. 3. ihren Anfang nehmen, und mit dem 25flen Februar k. J. 
„geſchloſſen werben. 

„Fuͤr Berlin werben baher die Inhaber diefer 'Toupons hierdurch aufge: 
„fordert, ſich damit zur-baaren Erhebung der Zinfen wie gewöhnlich bei der 
„Staatsfhulden: Zilgungs » Caffe im Seehandlungs : Gebätde in nachftehender 

„Reihefolge einzufinden, als: 
vom 2ten bis gten Januar 1819 mit No, ı m. No, 5000 (mit Ausschluß des 
Gonntags am Zten) 
vom ııten bid 16ten Januar mit No. 5001 bid 10,000 


s ı8ten =» 2zflen = = = 10,001 » 15,000 
= a5fın = ern = = = 15,00I = 20,000. 
=» ıflen » Gtenfebruar = = 20,001 = 25,000 
s $tn = ı1zten ⸗ = = 25,001 = 30,000 
= ı5tn = z2ofıen = =  * 30,00I ⸗ 35,000 
=» 2aften = 25flen = ® 3 35,001 bis zu Ende. 


„Hierbei wird wiederholt bemerkt, daß auch zugleich die aus den frähern 
„Terminen vom ıflen Januar 1811 bis letzten Juny d. 3., unerhoben gebliebe⸗ 
„nen Binfen, gegen die betreffenden Coupons, an einem jeden der bezeichneten Tas 
‚ge, in Empfang genommen werden Fönnen. 

„Die außerhalb Berlin befindlichen Inhaber der mit Ende December b. 8. 
fälligen Achten Coupons, fo wie der früheren Coupons, dürfen folche nach ihrer 
„Wahl, entweder ber Befanntmahung vom Zoften März 1814 gemäß, bei den 
„zu entrichtenden Abgabe: Gefällen und Pahten, zu jeder Zeit als baares 
„Geld in Zahlung geben, oder audy die Zinfen darauf, gleihmäßig im Lauf der 
„näcften zwei Monate Januar und Februar k. 3. bei jeder Königl. Haupt: oder 
nSpezialsCaffe in allen Provinzen der ganzen Monarchie, baar erheben, wie fols 
ses bereit durch die Bekanntmachung vom 4. Auguft 18 r4 feftgefe 6t worden ift, 

„Dagegen muß aber auch wieder in Erinnerung gebracht werden, baß die Staats: 
„Schulden-Tilgungs-Caſſe cUhier in feinem Falle die ihr etwa mit der Pofl zus 
. , gehenden Goupond annehmen, nod) ſich mit Abfendung der Geiber befaßen kann. 

„Es können vielmehr, wenn der vorftehende zur Zinserhebung beflimmte 

rveimonatliche Termin verfaͤumt wird, bie alsdann unabgehoben gebliebenen 
79 * „Zins 
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„Binfen, nur in den naͤchſten Zinſen⸗Zhlungs » Terminen in Empfang gen ommen j 
„werben. 
„Den Inhabern mehrerer Coupons wird indeſſen geflattet, Ben Werth berfel- 
„ben zufammen zu erheben, es muß aber dabei eine Nachweiſung, welche fummirt 
„ift, mit abgegeben werden Die Erhebung auf diefe Nachmeiſungen Bann in der 
„Bode gefhehen, wo bie mehreften Rummern der barin verzeichneten Coupons 
„zur Zahlung kommen.” x 

„Die Aushändigung der neuen Zind- Coupons M. zu den Staatöfchuldfcheis 
„nen für die vier Jahre 3819. bis 1822. wird im Monat Februar 1819. ihren 
„Anfang nehmen, und deshalb noch eine beſondere öffentliche Bekanntmachung es= 
„laſſen werben. Berlin, den gten December 1818. 

Minifterium des Schatzes und für das Staats - Grebitwefen, 

Frieſe. Rother. 

Sämtliche von ber unterzeichneten Regierung abhängige Gaffen werben da⸗ 
her angemiefen : 

1) die jezt fälligen und unerhoben gebliebenen Zins⸗Coupons von ben Staats⸗ 
ſchuldſcheinen, nicht allein auf die zu entrichtenden Abgaben in Zahlung an= 
zunehmen, fondern foldye auch 

2) während bed Zahlungs-Termins von jezt an bid Ende Februar d. 3. une 
weigerlich baar zu realifiren. 

Bei der hiefigen Regierungs:HauptsGaffe wird die baare Kealifation 
diefer Zins⸗Coupons erft vom 6. Januar k. J. ihren Arfang nehmen. 

I, A,X, December 357. Breslau, den 22ften December 1818. 

Königl, Preuß, Regierung 


Nro, 234. Betrifft die Gaffen: Abfchlüffe der Domainen: und Rent Aemter. 

Um genaue Uebereinſtimmung rüdfichtlicd der von den Domainen und Rent: 
Aemtern abzuführenden Urberfchüffe mit der Regierungshaupt: Gaffe beim 3.:hred= 
ſchluſſe zu bewirken, und zugleich die Aemter in den Stand zu fegen, die zu legen⸗ 
den Jahr: 8: Rechnungen wegen ber gegen die Etats etwa vorgefommenen Mehr und 
Weniger Einnahmen und Ausgaben vorfhriftsmäßig jufificiren zu können, ift es 
nöcthig, daß von den Domainen und Rent» Xemtern mit Ausgang jeden I. bres, 
ein Kaſſen Abſchluß nach den in der Verfügung vom 4ten Februar d. 3. pag 48. 
des dirsjährigen Amisblatts vorgeſchtiebenen Rubriken, mit Hinzufuͤgung einer 

Kolonne 
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Kolonne für die Nummer ber Beläge, doppelt eingereicht werbe, Darin mäffen 
alle im Laufe des Jahres vorgefommenen Etats⸗Abweichungen gehörig erläutert 
und vollſtaͤndig belegt feyn. | 

Zum Eingangs: Zermine witb pro 1818. ber ı5te Januar k. J., für bie 

Folge aber der Zu1te December jeden Jahres hierdurch beſtimmt, welcher um ſo 
puͤnktlicher inne zu halten iſt, als bei den Special⸗ Caſſen dann ſchon vollftändig 
überfehen werben Bann: ob bei den Einnahmen und Ausgaben fich ein Mehr oder 
Weniger: Betrag gegen ben Etat ergiebt. 

Jede Ueberfchreitung des Zermins, fowohl jetzt ala Pünftig, wirb nicht nur 
mit einer unerläßlichen Strafe von 2 Thl. geahndet, fonvern ed wird auch auf _ 
Koften bes fäumigen Amtes der ruͤckſtaͤndige Abſchluß fofort durch einen befondern 
Bothen eingeholt werden. | 

Uebrigens aber muß Fünftig über jeden im Laufe des Jahres vorkommenden 
Ball einer Etats Abweichung befonderer Bericht erflattet werden, um nad) dem ob⸗ 
waltenten Sachverhältniß die Zuläßigkeit des Zutritts oder Abgangs der betref⸗ 
fenden Einnahme⸗ oder Ausgabe-Poſt, im voraus prüfen, und die Special: Gaffe 
darnach inftruiren zu Fönnen, | 

I, A, X, December, Breslau, ben 24ften Decbr. 1818, 
Königl. Preuß. Regierung, | 


Bekanntmachungen. 


n eines von ber katholiſchen Grund⸗Herrſchaft zu Kun—⸗ 

— F re Po dafelbft nen 37 ® * | 
Bei Gelegenheit des am 2gflen November c. gefeierten Zojährigen Zubels 
Zeſtes der evang:lifhen Kiche zu Kunzendorf bei Steinau, bat die dortige Fatho« 
lifche Grund : Herrfchaft derfelben eine ganz neue geihmadvolle Kanzel: Altar und 
Kauf = Stein » Bekleidung, fo wie bie vereinte Kirch Gemeinde einen filbernen 

Kelch nebft einer vergoldeten Patene zum Geſchenk gemacht. R. 
Das unterzeichnete Königliche Gonfiftorium nimmt daher Veranlaffung die: 


ſes lobenswerthe Benehmen, das von ber Eintracht beider Religions: Partpeien 
einen 
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einen erfieulichen Beweiß giebt, unter Bezeugung ihres Wohlgefallens hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


8. C. V. December. 550. Breslau, den ı6ten December 1818, 
‚Königl, Preuß, Conſiſtorium für Schleſien. 





Bekanntmachung der, im Monat November d. I. im hiefigen Regierungs : Des 
partement fiatt gehabten Unglüdsfälle. 

Folgende im veofloffenen Monat November fi zugetragene und uns be 
Sannt gewordene Unglädsfälle werden hiermit zur Warnung befannt gemacht. 

Am 2ten November wurde zu Zeblig bey Ohlau der 25 Jahr alte Sohn des 
Bauers Johann Breßler, als er den Pferden feines Waters, die von ber Feldarbeit 
nad) Haufe fommend, eben auögefpannt und in den Stall geführt wurden, bis 
an den Stall naplief, von einem derfelben dergeflalt geſchlagen, daß er, aller 
Arztlihen Hülfe ohnerachtet, noch deffelben Tages ſtarb. 

— Am soten November wurde zu Groß-Raade Trebnitzet Kreiſes, der Dreſch⸗ 
gärtner Schroͤter von einem tollen Hunde -gebiffen und befindet fich deshalb in Arzt 
licher Behandlung. Der Hund wurde noch an demfelben Tage erfchlagen. ; 

Am ı2ten, November fiel zu Klein: Näplig Wreslaufhen Kreiſes ber 
Dienfljunge Garl Glemnitz von einem beladenen Wagen unter die Räber, eines 
berfilben ging ihm über den Leib und er flarb in Folge biefer Verlegung noch an 
bem nehmlidhen Zage. 

Am 14ten November fiel zu Ohlau der m zjährige Sohn bes Einwohners 
Gottlob Kraufe, beym Auffteigen auf einen Wagen fo unglädlich von demfelben 
herab, daß er aller aͤrztlicher Bemühung ohnerachtet nach 2 Standen ben Geiſt 
aufgab. 

Am 18ten November fiel bey Oels ein 70 Jahr alter Mann, als er Abends 
von einem benachbarten Dorfe nah Haufe gehend einen Steg paßirte, von dem⸗ 
felben herab ins Waffer, und als er am folgenden Tage darinn aufgefunden wurde, 
blieben ale Verſuche, ihn ind geben zurüdjubringen, vergeblich. 

"1 Am 25flen November wurde zu Ruppersdorf Strehlenfhen Kreifed ber 
Siährige Sohn der Wittwe Koch von einem Hunde gebiffen, und da man ben 
Hund der Zoll: Krankheit verbädhtig hielt, Arztlicher Behandlung übergeben. 

I, A. XXIIL November 65. Breslan, den ı6ten December 1818. 
Königl, Preuß. Regierung. 
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Ertrae Blatt 9: sr gen 
„om zn A Königlihen Regierung zu Breslau 
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Nro, 335. Betrifft die Ortſchaften jn ben oͤſtlihen Drovinzen; an. welchen Haupt-Zoll-Aem⸗ 
N 





ter errichtet werden ſollem 
achſtehendes Publitondum‘ eines hohen Finanz-Miniſterii de dato Berlin ben i9ten 
December c. betreffend bie Drte in ben oͤſtlichen Provinzen. bes Staats, an melden Baupts 
Boll» Kemter errihtet werden folen,. wirb dem Publikum und ben Zoll⸗ und Berbraudss- 
Steuer » Kemtern unfers Regierumgs s Bereichs zur Nachricht und Adtung EIN: 
1, A, IX, December. 493. Breslau ben 25ſten December. 1818, 


Königl. Preuß. Regierung,- 
‚Belanntmadung. 


J. Gefolge der Seſtimmung $. 10. ber Zoll, Ordnung vom 26. May d. J. wirb dem Publiko 
vorläufig befannt gemacht, an welden Orten für bie Theile ber Provinzen Preußen, Weltpreußen,. 
Brandenburg, Pommern, Schleſien, Pofen und Sachſen, weile jept im: ven: Steuer: Berband: 
teten, — Zoll⸗Aemter errichtet werden follen, BR 

ı zu Memel mit ben: 
4 Bor s Kemtern zu Rimmerfätt,- 






0 
I) 


—— und.f im Regierungs; Bezirk vom Königsberg; 
Schernen 
2 u — — 
gg im Regierungs Bejiet vom -  .. Gumbinnen; 
5 » KHobannisburg ji : * 
6 » Boltau: . eo rd . . . 0. » Königsberg, 
7 « Thorn 4 ry Far) .. .. 6) Da: ienmwerber,. ö 
8 3: Inowrazjlam « r . . . . . « Bromberg, 
9 » Strzakowo,) 
10 s BPogorzelice, s . x 
11 » Drosjew,- 5 . 0 . 9—— J e* Poſen. 
12 ⸗Podczamſe 
33 ⸗Landsbers, 
14 ⸗ Berun-⸗Zabrezek, . . "0. « + Dfpein, 
15 = Neuftadt ke 
16 » ee R . ; , R v3. Redentad, 
ır » .Liebau' * 
18 = Reichenbach . . * kciegnig. 
19° ⸗Goyerswerda VDVrankfurth, 
20 » Eiſterwerdo, 3 
21. s Muͤhlberg, 
22 = Gulenburg, 2 
—X 23 Schladitz auf ber ——— von Delitſch mad Leipzig, U . Merfeburg. 
24 = Gfleudiß, 
25 » Rügen, 
26 » Bein, u = 
27 » Giartöberge 


- 28 3 Rangenfalza, V ö EN: 

436 29 = — im Regierungs: Bezirk von = * Ertfutth. 
30 ⸗Adnigsrode bei Wippra ⸗ * » Merfeburg, 
32 s» QDueblinburg, 
32 s Halberftabt, 
33 's Morsleben, * . Be “ # - Dagbebu 
34 3 Subar, 
35 ⸗ Galzmwebel 
36 = Wittenberge, 
37 #- Senjen, * 
38 ⸗BBittſtock, —W * ⸗ . Potsbam, j 
39 s» Granniee, . . 8 
40 s Gtrasburg j 
41 = Demmin 

s Anclam,\ vorläufig gegen: >_ . . ‚ “ . Gtettin, 


Wolgaſt /Reu Vorpommern J 
Seien Erfter Orbnung im Innern werben vorerft an folgenden Drten errichtet 
dm Regierungd « — Königsberg zu Koͤnigeberg. 


Ce 7 , . Gumbinnen - Zilfit, 

. 38 ⸗ J Bromberg s Bromberg. 

— — Dofen s Dofen. 

a ⸗ ⸗ Brestau s Breslau. 

. oo. ⸗ [2 Frankfurthe⸗ Frankfurth. 
e Bandeberg a. W. 
« Gottbus. 

..“ . ⸗ Merfeburg +» Ratmburg, 

: z s Dale, 

.. . D Grfurth ⸗Muͤhlhauſen. 

⸗ ⸗ Magdeburg » Magdeburg, 

⸗4 ⸗ ⸗ Potedam » Potsbam. 

‘ . 3 Brandenburg, 
® Schwedt. 

| ’ s Berlin « Berlin, 

22 D Stettin s Stettin, 

. 0 ⸗ ⸗ Danzig « Danzig. 

Elbing. 


"Nah diefen Orten Können: daher von-ber Grenze aus in den Fällen, we es bie Geſehe 
derſtatten, Waaren auf Begleitſcheine abgelaffen werben. 

An der Seeküſte von Peenemuͤnde in oͤſtlicher Rihtung bleiben bie Einfahrten zu 

Peenemünde, Gwinemände, Kolberg, Stolpemände, Weichſelmünde, Pidau, Memel, 
ferner in bisheriger Art für allen Verkehr frei, . 

Die Nebens3ols Aemter erfter Ordnung, fo- wie bie Anfage»Poften zu biefen und zu den 
Haupt » 3olls Xemtern, werden nad vollftändig vollendeter DOrganifation mambaft gemaht wer⸗ 
ben, bis dahin werden bie Königlihen Regierungen ſolche eine jede für ihren Bezirk durch bie 
Amtsblätter befantt machen. 

Diefe werben es auch zur Kenntniß der betreffenden Landſchaften bringen, we Reben 
SollzAemter zweiter Orbnung angelegt werben follen, 

Berlin, ben ıgten December 1818. 
Sinanz s Minifterium ge Klewitz. 





— 
Nachtrag— 


zum Stuͤck LIT. des Amts-Blatts der Königlichen 
Regierung zu Breslau. 





Ausgegeben, den 6ten Januar 1819. 





Allgemeine Befect- Sammlung 





Nro. 16. Jahrgang 1818. enthält: 


(Nro, 501.) . Den unterm ı zten Suny 181 8. zwifchen Preußen und Daͤn⸗ 
nemark geſchloſſenen Handelötractat. Branzdfifh und 
Deutſch, und | 
. * JNro. 502.) Die Belanntmahungen vom ı6ten December 1g18., wer 
Nro, 503.2 gen ber Kartel»Eonventionen resp, mit Sachfen : Koburg: 
Saalfeld und Anhalt» Deffau. 








x 


Berorbnungen ber Königlihen Regierung zu Breölau, 





Nro, 036. Wegen Bepflanzung ber Landfiraßen mit Bäumen ıc, ıc. 

&: ift zwar in bem Amts-Blatte Städ XL. Nro. 173. d. 3. ben Herren 
Kreis: Landräthen die volftändige Bepflanzung der Landftraßen mit Bäumen, bes 
ſonders aber auch die Aushauung der auf folhen das Audtrocknen der Straßen 
ſehr behindernden, und zu nahe an einander ſtehenden, Heden ähnlichen Bäume, 
80 ans 
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anempfohlen, dieſem aber, wie ‚ungern wahrgenommen, bis jetzt aoch nicht 
genuͤgt worden. 

Wir verfehen uns jetzt, daß die fo oft ſchon gerägte Bepflanzung der Lands 
fraffen im nächft kommenden Fruͤhlahre unfehltar geſchehen, in dem gegenwaͤrti⸗ 
gen Hinter aber auch die Aushauung der zu enge ———— Baͤume bis auf eine 
Weite von 15 Preußiſche Fuß erfolgen möge. 

Sollte diefer Anordnung bis zu Ende bes jeht — Winters nicht 
genügt werben, fo werden wir und genoͤthigt ſehen, bie Authauung berfelben 
durch die Wege: Wärter auf Koſten ber betreffenden Grund Eigenthämer bewir⸗ 
en zu laſſen, und. bie betreffenden. Kreid»Landräthe deshalb befondess-anzufehen, 


Io, A, IV, December. 211. Breslau, den zaftlen Desember 1818. 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— 





Nre, 237. Betreffend die Unterflügung der Sofdatens Bamilien mit Holz ıc. 

Es wird hierdurch in Folge Referipts des Königlichen Hohen Minifterii tes 
Jnnern vom zıten d. M. bekannt gemacht, daß nach einer mit dem Königlichen 
Hohen Kriegs Minifterio getroffenen Webrreinfunft den Familien der aus Frankreich 
zurüdtehrenden Militairs bie biöherigen Unterflügungen an Brodt und Servis bis 
Ende März 1819 belaffen werben, vom ıften Aprit 1819 ab aber die für die 
Briedend» Verhältniffe geltenden Grundfäße in Anwendung kommen follen; daß 
es bagegen in Anfehung der Unterftüßungen ber Familien der in Mainz und Eurem: 
burg fichenden Militair: Perfonen * der dicherigen Verfaſſung fein Bewen⸗ 
den behaͤlt. 


1, A, IV, December 589. Breslau, ben a6flen December 1818. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung, 


—n 
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Nro. 238. 2 — Berwandlung des Göllnifchen' und Berlinifdien in Bepaßifäet 


Das Coͤllniſche und Berliner Gewicht ift etwas ſchwerer wie das neue 
Preußiſche Gewicht. Es koͤnnen daher felbige nur dann rectificitt und in das 
Icgtere verwandelt werden, wenn die Maaße aus gegoffenen Metall, ald Mefling, 
Glockengut oder ausgeſchmiedetem Eiſen beftehet. . 

Bu dergleichen Berichtigung und Eichung iſt die hieſige Eichungs- Commiſ⸗ 
fion beauftragt. 

IL, A, VIIL December 490. Breslau, ben 28ſten December ıg18. 


Königl Preuß, Regierung, 





Nro. 239. Wegen Verpflegung der Truppen auf Märfchen ıc. 

Nach dem $. 9. der unterm Zoften Zuny d. J. im XXVII. Stuck bes Amts- 
Blatts zu No. 111. befannt gemachten Verordnung wom 6ten Juny ejusd. a, wie 
tie Verpflegung der Zruppen auf Märfchen bewirkt und der Vorſpann vergütet 
werben fol, ſorgen die Offictere felbft für ihre Bekoͤſtigung und bezahlen fie da, 
wo fie ihnen gereicht wird. Wenn es nun glei bey diefer Beftimmung fein Be 
wenden behält, fo können doch hin und wieder Fälle eintreten, mo der Dfficiet 
fi eine angemeff. ne Bekoͤſtigung gegen baare Bezahlung nicht zu befchaffen vers 
mag. Des Endes find die Königlichen hohen Minifterien des Innern und des 
Krieges zur Vorbeugung ber für den auf dem Marfche begriffenen Officier daraus 
entfpringenten Berlegenheiten, nad) der und mittelft hohen Refcripts vom 2ofteh 
dv. M. gemahten Eröffnung, übereingelommen, ben $. 9. der — Ver⸗ 
vrdnung dahin zu modificiren: 

Daß in ſolchen Faͤllen, wo der Officier keine Gelegenheit findet, gegen 
verhaͤltnißmaͤßige baare Zahlung anſtaͤndig geſpeiſet zu werden, der Quartiers 
Wirth, wenn er anders feine beſſere Bekoͤſtigung zubereiten laſſen, und deshalb 
und wegen bed Preiſes ein Uebereinkommen treffen kann — verpflichtet iſt, dem 
Officier eine Portion von gleicher Beſchaffenheit, wie fie nad) $. 5. dieſer Were 
‚ordnung dem Solbaten vom Felbwebel abwärts zufteht, zu verabreichen, woge⸗ 
gen der Officer die dafür fiflftehende Vergütung von 4 Ggr. zu bezahlen bat. 

ws go * Die 
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Die Verabreichung einer beſſern Bekoͤſtigung ſetzt rädfichtlich ber Bezahlung, 
wie vorgebacht eine befondere Einigung Seitens des einquartirten Officiers mit 
feinem Birth voraus, 

Diefes wird hierdurch zur allgemeinen Nachticht und Achtung betannt ges 

macht. 

LA, IV, December 615. Breslau, den 2often December 1818. 
Königl, Preuß. Regierung, 





Verordnungen des König, Ober » Landes » Gerichts zu Breslau, ' 





Nro, 17. rt Liquidirung ber Eriminal : Koften, melde dem Fiscus zur Lafl 
allen. 


Den Königlichen Inquifitoriaten und ſaͤmmtlichen Unter⸗Gerichten im Depar⸗ 
tement des unterzeichneten Königlichen Ober » Landes » Gerichts wird hierburd bes 
Bannt gemacht: daß die bisherigen Fonds der Königlichen Regierungen. in Bres⸗ 
lau und Reichenbach zu denjenigen Griminal: Koften, welche dem Fiscus zur Lafl 
fallen, nunmehr dem unterzeichneten Königlichen Ober: Landes: Gericht zur Ver⸗ 
waltung überwiefen worden find. Es werben baher die Königlichen Inquiſitoria⸗ 
te und fAmmtliche Untergerihte im Breslaufchen Ober » Landes: Gerichts - Depar⸗ 
tement hiermit angewiefen: von jegt an in allen Griminal: Sahen, in welchen 
Kiscus,, ed fey ald Landesherr, oder ald Grund» und Gerichtsherr von Domais 

nen oder vormaligen geiftlihen Gütern, die Koflen zu tragen haf, die Koften« 
Siquidationen doppelt, umd durch Unterfhrift vollzogen, dem Griminal: Senat 
des unterzeichneten Königlichen Ober » Landed + Gerichts einzureichen, und von dies 
fem die Zefifegung und die Verfügung wegen Berichtigung ber Liquidationen zu 
erwarten. Dabei werden die Königlichen Inquifitoriate und fammtliche Unterges 
richte zugleich erinnert, zu Vermeidung von Ausflellungen und Burechtweifungen 
ſolche Koften: Liquibationen jederzeit genau nach den biesfälligen vorhandenen 
Vorſchriften, befonders nad) dem Regulativ vom zoten Detober 18175, anzules 

gen, 
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gen, auch vorher zu ben mit einzuſendenden Unterfuchungs : Acten genauer als bis⸗⸗ 
ber oft geſchehen, theild die Vermögens: Umftände der Inculpaten, welche zus 
aachſt die Koften zu tragen haben, theils alles badjenige, was zur Beurtheilun 
ber Frage gehört: Ä 
von welcher Gerichtöbarkeit die Koften fubfidiarifh zu übernehmen feyen, 
nemlih das Alter, den Drt der Herkunft, den Ort bed Aufenthalts, und 
den Stand der Inculpaten, audzumitteln, und fi) dabei nicht immer blos 
bei den eignen Angaben der Inculpaten zu beruhigen, fondern auch bie 
. Richtigkeit diefer Angabe zu erforfchen. 
Breslau, den 18ten Deiember 1818. 
Königl, Preuß, Ober: Landes» Geriht von Schlefien, 





Perſonal⸗CEhronik ber dffentlihen Behörden. 


— 





Der von Leffel auf Naude, Dchönifhen Kreifes, zum Polizey· Diſtriets⸗ 
Commiſſarius gedachten Kreiſes, in die Stelle des Krankheitshalber abgegangenen 


Grafen von Dyhrn auf Ulbersdorf. | 
| Die zeitherigen Rathmaͤnner Werner und Häublein zu Löwen, find aufs 


neue ju unbefoldeten Rathmaͤnnern dafelbft gewählt und beflätiget worben, 


— 


s 





Aufforderung. 


| Wegen Einſammlung einer evangeliſchen Kirchen -Collecte zum Wiederaufbau 
der Dfarr-Gebäube zu Zedlig Ohlauer Kreifes, 
Das Königliche Minifterium der Geiftlichen:Unterrihts: und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten hat mittelft Refeript vom gten d. der Gemeinde Zedlitz Ohlauer 
greiſes zum Wiederaufbau der Pfarr⸗ Gebäude eine evangeliſche Kirchen-Gollecte 


in der Provinz Schleſien und der Grafſchaft Glah bewilliget. Es werben baher 
P Br bie 
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die Herren Superintendenten und ber Magiſtrat der hieſigen Haupt » und Reſi⸗ 
denz= Stadt Hiermit aufgefordert, dieſe Gollecte zu veranftalten und vornehmen 
zu laffen. Uebrigens find die einsegangenen Peiträge Finnen 6 Wochen än unfere 
Haupt = Inflituten Kaffe einzufenden, und davon, wie dies gefchehen, gleichzeis 
tig anhero Anzeige zu mahen. 

8. C. IL, December. 532. Bredlau, ben 14ten December 1818. 


Königl, Preuß. Regierung. 





Aufforderung wegen Einſammlung einer Fatholifhen und evangelifhen Haus: 
amd Kirchen :Gollecte, zum Aufbau ber Schulhauſer zu Riemerzheide, Baudmanns— 
dorf und Schloin. 

Die holen Minifterien des Innern und der Geiftlichen.- Angelegenheiten, 
haben mitselft Reſctipts vom ıgfen v. M. den Gemeinten Riemerzheide, Baut: 
mannsdorf und Schloin im Bezirk ber Königlichen Regierungen zu Oppeln und 
Liegnig, zum Aufbau der abgebrannten Schulhäufer eine katholiſche und evangelis 
fche allgemeine Kirchen: und allgemeine Haus : Gollecte in ber Provinz Schlefien 
und der Grafihaft Glatz bewilligt. 

Es werben daher die Königlichen Landräthe, ter Magiftrat der Stadt Bres⸗ 
lau und die Magiſtraͤte des hieſigen Regierungs-Departements aufgefordert, die 
Einſammlung der Haus-Collecte nach den beftehenden allgemeinen Anordnungen 
ſogleich zu veranlaffen. Zugleich baten die Herren Superintendenten de hie: 
figen Regierungs : Departements die Kirchen Gollecte zu veranftalten und vorneh: 
men zu laffen. Die eingegangenen Beiträge find binnen 6 Wochen an die König: 
lihe Haupt: Inflituten Kaffe allhier einzufenden und zugleich iſt mit Anzeige der 
Geld:Summe deshalb zu berichten. 

8. C. II. November 454. Breslau, den 27ſten December 1818, 


Königlih Preußifhe Regierung. 





nikenntmaguugen 





Der hieſelbſt geftorbene Königliche Major von der Armee, Freyherr von der 
Hemm und Hemmftein, hat in feinem Zeftamente dem Klofter der Elifabethaners 
Jungfrauen zu St. Anton bierfelbft ein Bermähtniß von 200 Athle,, und 50 
Rihlr. Gourart an bedürftige Hauss Armen hiefelbft, melde ohne Unterſchied der 
Religion auf die Hand auögetheilt werben follen, ausgeſetzet. 


— 


Die Gemeinde zu Alt» Guhrau. hat, aus ihren Mitteln eine Thurmuhre für 
360 Rthlr. gekauft, zw deren Anfhaffung die bafige katholiſche Kirch Kaffe 
50 Rthlr., das übrige aber die eben.erwähnte Gemeinde auf Veranftaltung des, 
für alle gemeinnhgigen Unternehmungen eifrigſt eingenommenen und dadurch ſich 
tühmlichft auszeichnenden thätigen, Gerichts: Schulzen Matfchle, beigetragem, 
Daffelbe gilt von den Gemeinden zu Katſchkau und Rhoniden,. Guhraufchen 
Kreifes,. bie auch aus Ihren Mitteln eine. dergleichen gemeinfchaftliche Uhr anges 
ſchafft haben. 


— — 





Von ben 74 hieſelbſt ausgemit telten Kranken, die bei dem Gaſtwirth Ric 
ter im Royn Liegniger Kreifes Hülfe gefuht haben, unter denen die meiften ans 
geblich an Lähmungen, chroniſchen Rheumatismen, Gicht, Krämpfen, Zaubheit, 
Blödigfeit des Geſichts und völliger Blindheit litten, und größtentheils, durch 
die Kuren deffelben entweder völlig geheilt oder doch merklich erleichtert zu fein 
vorgaben, wurden im Herbſt 1817 auf höhere Beranlaffung, 24 Individuen 
jeden Geſchlechts und Alterö, durch unpartheiifhe und glaubwürdige Sachverſtaͤn⸗ 
dige gepräft. 

Man hatte hierzu vorzüglich folche Subjecte ausgewählt, denen ber uf eis 
ner vollfländigen Genefung voranging, und von denen bei weitem ber größere 
Theil an fihtbaren äußern Krankheiten list, indem bei biefen jeber Verdacht einer 
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Simulation ober Selbfktäufchung leichter entfernt werben konnte, als bei ſolchea, 
deren Uebel in Krämpfen und Konvulfionen, Gliederreißen und andern wenig t 
in bie Sinne fallenden Schmerzen befand. Indeß find unter ſolchen Allem : ‘ 
einige ber bedeutendflen unterfucht worden, 


Die Refultate diefer hierorts veranftalteten Unterfuchung haben hiig: 
keit der übertriebenen Behauptung von wundervollen Heilkraͤften, die in ber „ 1» 
vidualität bes 2c. Richter fic) vereinigen follten, auf eine überzeugende Art d ge 
than, indem durch biefelben feiner von den Kranken, die an Außern in um 
fallenden Uebeln litten, gründlich geheilt, ja felbft nicht einmal dauernd "des wir 
fentlich erleichtert worden iſt; felbſt von denen, die mit Krämpfen, Mlıieder 8. 
f. w, behaftet waren, erfuhren die meiften Beine Erleichterung, und zei „en wer‘ 
nigen, welche ſich ruͤhmten, foldye während oder bald nad Beendigung der Kur 
verfpürt zu haben, ift es undusgemittelt geblieben, ob dies dem Verfahten be#. 
ze. Richter, oder nicht vielmehr, befonders in folchen Krankheiten, wo Dad Rervens 
Syſtem die Hauptrolle fpielt, dem Glauben an deſſen Wunderfräf begruͤndet 
in einer aufgeregten Einbildungskraft und irre geleiteten Religiofität, im Butum: 
menwirken mit den wohlthätigen Einfläßen der Reife, dem lang entbehrten Genuß 
der freien Luft, der heitern warmen Sommertage, u. ſ. w. zuzufchreiben war 


’ 


Breslau, den aten December 1818. 
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